Belefenfte 


Deutiche Zeitung 


Be 


| Weſtens. | 


1 Gent (10 Eeiten.) 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Beliefert bon ber "Assooiated Preas”, 
Inland, 


59. Kongrek. 


Mafhington, D. K., 15. Febr. Mit 
38 gegen 27 Stimmen wurbe gejtern 
Abend kurz nach 6 Uhr vom Genat bie 
Schiffsfubfidiennorlage angenommen. 
Alle Stimmen, welche für die Vorlage 
fielen, waren republifanifche; folgende 
Republifaner ftimmten aber mit den 


— ⸗ —— 


Die Handelsbeziehungen zu 
Deutſchland. 
Waſhington, D. K., 15. Febr. Zwi⸗ 
ſchen jezt und dem J. März — dem 
Tage, an welchem das Handelsabkom— 
men zwiſchen den Ver. Staaten und 
Deutfchland abläuft — wird von ben 
beiderſeitigen Regierungen eine letzte 
und entſchloſſene Anſtrengung gemacht 
werden, zu irgend einem zeitweiligen 
Uebereinkommen zu gelangen, welches 


einen Zollkrieg zwiſchen beiden Län— 


dern verhindern kann. 
Die Hauptförderer in dieſer Angele— 
genheit ſind der deutſche Botſchafter 


Demokralen gegen die Vorlage: * | Schr. Sped Do. Gternburg, Kriegafe- 


Follette, Spooner, Dolliver, Burke 
und Warner. 


Wenn diefe Vorlage, zu der übr!- 


gens auch viele Zufäte — aber fait j 


ausfchlieglich im Sinne der reunde 
des Entwurf3 — angenommen wur— 
den, Gefebestraft erhält, werben 13 
Kontraftpoftlinien angelegt, und 


| 
| 


bie Unterftühung der ogeanifchen Darn= | 


pferlinien von der Pazififfüfte nad) 
Auftralien erhöht werden. 

Auch werden Frahtichiffe im aus 
märtigen Handel der Ver. Staaten ın 
Höhe von $5 pro Bruttotonne unter 
ftübt, und Schiffe im Philippinenhan= 
del in Höhe von $5.50 pro Brutto- 
tonne. Die gefammte Entſchädigung 
für die Poſtlinien beträgt etwan3 
Millionen Dollars pro Jahr. Eine 
Flottenreſerve in Stärke von 10,000 
Dffizieren und Mannfchaften wird ge 
fchaffen, und ihr, wie in England, bie 
überzähligen Mannfchaften zugetheilt, 
und fubfidirte Schiffe müfjen einen 
beftimmten Theil der lottenrejer= 
viſten einſtellen. 

Im Abgeordnetenhaus wurde, eben⸗ 
falls noch geſtern Abend, der Etat für 
Befeſtigungen gutgeheißen; derſelbe 
bewilligt im Ganzen $4,383,993. Ab— 
gelehnt wurden zwei Zufäße, monad) 
für Befeftigungen auf den Philippinen 
nichts bemilfigt, und die Bewilligung 
für die Subig-Bat abgelehnt werben 
follte. 

MWafhington, D. K., 15. Febr. — 
Nicholas Longwortd von Ohio, ber 
Bräutigam von Frl. Mlice Noojevelt, 
wurde heute auf eine Minute zum 
Borfiteramt im Abgeordnetenhaus be= 
rufen; Dies mar während eines Na- 
mensaufrufes und brachte feine befon- 
deren Arbeiten mit fich. Ehe Hr. Yong= 
worth das Vorfiterpult wieder ver— 
Yieß, traf er Vorkehrung, fich auf zivei 
Mochen, oder bis zum 4. März, mit 
einem anderen Abgeordneten „abzu= 
paaren“, fodah er während diefer Zeit 
den Sibungen fernbleiben Tann. 

Wüfhingten, D. K., 18. Febr. Ziwei- 
oder breihundert meibliche Mitglieder 
des Frauenftimmrechtöverbandes er— 
Thienen heute im Marmorjaal des 
Genat?, um, mie alljährlich, beim 
Frauenſtimmrechts-Ausſchuß des Se— 
nats für ihre Forderung gleichen 
Stimmrechts für beide Geſchlechter 
einzutreten. Senator Bacon von 
Georgia führte den Vorſitz, und mit 
ihm ſaßen Perkins, Wetmore und 
Beveridge. Die erſte Anſprache ſeitens 
der Frauen hielt Elizabeth Bacon von 
Konnektikut. Frl. Suſan B. Anthonyh, 
die greiſe Begründerin dieſer Bewe— 
gung, ließ durch Rev. Anna H. Shaw 
eine Botſchaft übermitteln. 

Waſhington, D. K., 15. Febr. Das 
Abgeordnetenhaus weigerte ſich mit 
163 gegen 87 Stimmen, die Payne'ſche 
Vorlage zur Konſolidirung der Zoller⸗ 
hebungsdiſtrikte in Erwägung zu zie— 
hen. Dieſe Vorlage war ſchon vor 
mehreren Tagen auf einen Ordnungs⸗ 
einwand hin zurückgewieſen worden. 

Waſhington, D. K., 15. Febr. Um 
2 Uhr heute Nachmittag begann der 
Senat mit der Erörterung der Zwei— 
ſtaatenvorlage. Dick von Ohio ſprach 
zugunſten derſelben und erklärte die 
Ausſchußzuſätze. 

Ozeandampfer ſtrandet: 
„Devonian‘, von der Leyland-Kinie fitzt feft. 


Srituate, Majf., 15. Febr. Zimi- 
[hen Mitternaht und 2 Uhr Mors 
gens ift in einem diden Gchneefturm, 
und bei jtarfem Winde, der große 
Dampfer „Debonian“, von der Zey- 
land⸗Linie, an der Dritten Klippe ge- 
ſtrandet. 

Das Schiff bringt Paſſagiere und 
eine: bedeutende Fracht. Lebensret— 
tungsmannfhaften find nad ihm 
ausgefahren, aber zurüdgefehrt. Man 
glaubt nicht, daß der Dampfer in un- 
mittelbarer Gefahr if. Schleppdam- 
pfer find von Bofton abgegangen. 

Kapitän Stanley von der Ret- 
tungsftation berichtet, da3 Schiff habe 
anfcheinend nur menig Schaben ge- 
litten. 

104 Berfonen find an Bord des 
Schiffes, doch nur 4 Baffagiere darun= 
ter. 

Kälte behauptet fi. 


La Eroffe, Wis, 15. Febr. Die 
amtliden Thermometer am Flußufer 
zeigten heute Wormittag 22 Grad 
unter Nul! Dies war die niebrigfte 
Temperatur des jeigen Winters. 

Winona, Wis., 15. Febr. Straßen 
thermometer zeigten bier heute Vor- 
mittag 24 bi3 30 Grad unter Null, E3 
war ber fältefte Tag diefes Winters. 
Dei Güterbeförderung auf allen Eifen- 
bahnen wird jehr durch die Kälte be= 
hindert, aber die Perfonenzüge halten 
to ziemlich ihre fahrplanmäßige Zeit 

' ein. 


Dampfernachrichten. 
* 4 —————— 
ew el: mburg und König Albert bon 
Dreapel u. f. w.; Ma efic bon Riberpool. 
San : i 1 
| Ba; EN von aiatilaen Höfen; 
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kretär Root und Präſident Rooſevelt. 
Der Erſtgenannte war heute im 
Staatsdepartement, und er wird noch 
eine Reihe anderer Unterredungen in 
dieſer Sache mit den amerikaniſchen 
Regierungsbeamten haben. Der Er— 


wiesfolg dieſer Bemühungen hängt davon 


ab, wie weit die amerikaniſche Regi⸗ 
rung ihre Zollverordnungen mildern 
kann. 


z⸗Dampfroß überfährt Schultinder. 


Flint, Mich. 15. Febr. Die Loko— 
motive eines Güterzuges der Pere 
Marquettebahn fuhr in einen Wagen 
hinein, auf welchem 13 Schulkinder 
waren, die ſich auf der Fahrt von 
der Potter-Diſtriktſchule nach dem 
Dorfe Grand Blanc befanden. 7 
Schulkinder wurden ſchwer, und 3 
derſelben wahrſcheinlich tödtlich ver— 
letzt. 

Der Zug war ein Extragüterzug, 
und eine hohe Böſchung machte ihn 
unſichtbar bis einen Augenblick vor 
dem Anlangen an dem Uebergang, 
wo der Wagen ſich befand. 

Zu den Schwerverletzten gehören 4 
Kinder von Henry Becker, Cornelia 
Nolan und der Fuhrmann. 

Vorſpiel der Hochzeit. 

Waſhington, D. K., 15. Februar. — 
Die Zeremonien in Verbindung mit der 
Hochzeit von Alice Rooſevelt und Kon— 
greßmann Nick Longworth wurden 
heute im WeißenHauſe probeweiſe aus⸗ 
geführt, damit am Hochzeitstage alles 
hübſch klappt. Auch Präſident Rooſe— 
velt ſelber und ſeine Gemahlin nah— 
men an dieſer Probe theil. 

In einem der oberen Gemächer des 
Weißen Hauſes ſind die, bis jetzt ein— 
getroffenen Hochzeitsgeſchenke ausge— 
ſtellt, und ſie bilden eine bezaubernde 
Schauſtellung von Juwelen, allerhand 
Schmuckſachen und Nippzeug. 

Des Verſicherungsmords angeklagt 

New NYork, 15. Febr. Alexander 
Legler jr. wurde dem Gericht zu Jerſey 
City unter der Anklage vorgeführt, 
ſeinen Bruder Karl ermordet zu haben, 
um eine Lebensverſicherung in Höhe 
bon $3000 erheben zu können. Er ſoll 
ſeinem Bruder, während derſelbe 
ſchlief, Benzin auf den Kopf gegoſſen 
und dieſes angezündet haben! 

— — 
Ausland. 


Für Alterspenſion 
Erklärt ſich der neue britiſche Premiermi— 
niſter. 

London, 15. Febr. Beim Empfang 
einer Abordnung, welche ein nationa— 
les Syſtem von Alterspenſion befür— 
wortet, ſprach der Premierminiſter 
Campbell = Bannerman entjchieden 
feine Sympathie mit einem folchen 
Spyitem aus, obwohl er feine vorfchnel= 
len Verſprechungen geben wollte. In 
aleichem Sinne äußerte fich der Schaf: 
amtsfanzler Asquith. 

Die Abordnung verlangte ein ums 
faffendes Spitem diefer Art für alle 
Bürger, Jomwohl männliche wie mweib- 
liche, und Aufbringung der Koften 
durch eine Reichsfteuer. Von ben bei- 
ben genannten Miniftern wurde ber 
Koftenpuntt als die einzige Schwierig: 
feit bezeichnet. Doch meinten fie, daß 
bei forgfältigerer Verwaltung ber 
Finanzen des Landes e3 nicht unmög- 
Yich fein werde, Geld für einen foldhen 
Plan zu erübrigen. 

Wie's in Rußland ſteht. 
Gemaltthaten dauern beitändig fort! 
St. Petersburg, 15. Tebr. Das 

Amtsblatt bringt heute mieder eine 
mwöchentliche Zufammenfaffung von po= 
litifchen Gemwaltthaten und Bejchlag- 
nabmungen von Bomben, Spreng- 
jtoffen und Waffen in verfchiedenen 
Theilen de3 Landes. Der Bericht 
füllt zwei Spalten und enthält die Er=- 
morbung berjehiedener Beamten und 
Angriffe auf Banken und Poftämter. 
Kaijer Wilhelm nad Kopenhagen. 

Berlin, 15. Febr. Der Kaifer reifte 
heute von Berlin ab, um dem Leichen» 
begänaniß des Königs Chriftian von 
Dänemark beigumohnen. 

Er tritt Heute Abend auf dem 
Shlahtjehiff „Prergen“ die Fahrt 
nad Kopenhagen an. 

——. 
Sehr lebendig. 


Michael Slotfosfi bereitet dem Koroner eine 
Ueberraſchung. 

In der Leichenhalle zu South Chi⸗ 
cago ſprach heute Michael Slotkoski 
vor und proteſtirte ganz energiſch 
gegen die Abhaltung eines Inqueſts 
über ſeinen Tod. Es ſtellte ſich her⸗ 
aus, daß der für ihn gehaltene Mann, 
der geſtern in den Anlagen der „Illi—⸗ 
nois Steel Co.“ verunglückte, nicht er, 
ſondern John Baſa, Nr. 8342 Buffalo 
Avbe., geweſen war. Der Irrthum 
wurde in den Akten berichtigt und der 
Inqueſt nunmehr über den Tod des 
Baſa fortgeſetzt. Letzterer büßte bei 
der Erplofion 
ein. 


bon Dynamit fein Leben- 
— 


Chicago, Donnerſtag, den 15. Februar 1906. -5 Uhr⸗Ausgabe. 


Iſt rechtsgiltig. 


Entſcheidung des Obergerichts in Sachen 
der Zuſätze zum ſtädtiſchen Freibrief. 
Das Staats-Obergericht hat heute, 

entgegen der im hieſigen Kreisgericht 

bon Richter Mad abgegebenen En:= 

[cheidung, dahin entfchieden, daß bie 

Zuſätze zum ftädtifchen Yreibrief, wel- 

he von der MWählerfchaft bei ver 

Herbitwahl im Jahre 1904 angenor:= 

men worden find, recht3giltig find. Die 

Stadt Chicago wird fomit, wenn auf 

erit im nädhjften November, die Stabt- 

gerichte erhalten, welche an Stelle der 
gegenwärtigen Yriedenzgerichte treten 
jollen. Ferner wurden als rechtägilt'g 
erklärt das bon der Legislatur ange— 
nommene Gefeb, wonad) die Stabt die | 

Macht hat, den Gasprei3 zu regeln, [o= | 

tvie dasjenige, melches die Amtszeit de3 | 

Bürgermeifters von Chicago von zwei 

auf vier Jahre verlängert. 

Nunmehr ift das lebte Hindernik 
für die Schaffung eines Treibriefes 
für ein „Größeres Chicago“ aus dem 
Mege geräumt worden, und die unter 
dem Vorfit von Countyrichter Carter 
ftehende Charterfommiflion wird ihre 
Ihätigkeit in vollem Mafe aufnehmen 
fönnen. 

Die Berftadtlihung. 


Bürgermeifter wohlgelaunt. — Don der 
Wahlbehörde. 


Bürgermeifter Dunne äußerte heute 
feine Freude über die Mehrheit, mit der 
im Stabtrath geftern der Beichluß ge— 
faßt wurde, über die Trage der Aus- 
gabe von $75,000,000 Müller-Schei= 
nen für die Verftabtlichung der Stra— 
Benbahnen in der Frühjahrsmahl ab- 
ſtimmen zu laſſen. Sollte es ge— 
wünſcht werden, will er in dem Wahl—⸗ 
kampf Reden halten, doch hat er, wie 
er ſagt, noch keine Einladung dazu er— 
halten. 

Die ſtädtiſche Wahlbehörde hat heu— 
te den Einwand Wm. Gleaſons gegen 
den Vorwahlenplatz 275 Morgan Str., 
in der 19. Ward, abgewieſen. Gleaſon 
verwies darauf, daß das Zimmer halb 
im Keller liege und ungeſund ſei. Da— 
gegen ſtimmte die Behörde der Ver— 
legung zweier anderer Stimmplätze in 
der gleichen Ward, von 366 Weſt Polk 
und von 504 Weſt Taylor Str., zu. 


ee 


Kann niht entihlüpfen. 


George W. Morrifon foll per Schub zurüd 
gebracht werden. 


Polizeihef ECollin3 theilte Herrn 
Brundage, dem Präfidenten des Coun— 
tyraths, in einem Schreiben mit, daß 
George W. Morrifon, der, wie berich- 
tet, jeine blinde Frau Cynthia angeb- 
li um ihre ganze Habe im Gefammt- 
betrage von $700 prellte und mit dem 
Gelde durhbrannte, in Marfhfield, 
Wis., verhaftet worden jei. Da aber 
weder die Stadt noch der Staat für die | 
Untoften auffommen, die der Rüd= | 
transport eines des bösmilligen Ber- 
laffens angeflagten Mannes verurfacht, 
fo würden, fall3 au das County 
fich meigere, in den. Sädel zu greifen, 
die blinde rau und ihre halbblinde 
elfjährige Tochter mahrfcheinlih dem 
County zur Laft fallen, wenn der ge- 
mwijlenloje Menfch, der fie ins Unglüd 
geftürzt Habe, nicht zurücdgeholt und 
prozejjirt werden fünne, | 

Herr Brundage hat dem Polizeichef 
geantwortet, daß, falls dem County | 
für derartige Zmede feine Gelder zur | 
Verfügung ftänden, er perfönlich die | 
Unkoften, die fich in vorliegendem 
Valle auf etwa $40 beliefen, tragen | 
werde. Der Angeklagte joll aber zu= | 
rüdgebraht und gerichtlich belangt 
werben. 

— +0 ———— 
Scharfmader Healy. | 

Hilfsftaatsanmwalt Young hat dem 
Stadtanmwalt berichtet, daß laut der 
Leihenihau = Unterfuhung die Er: ı 
mordung bon Cha3. Yohnfon am 5. 
Februar in der Wirthfchaft von Tony 
Carrufo an der Armour Ave. und 20. 
Str., angeblich durch den Schank— 
wärter Viktor Fliegel, im Streit über 
die Bezahlung einer Flaſche Bier er— 
folgte, und daß Minnie Colby ſich in 
Begleitung des Ermordeten befand. 
Der Staatsanwalt will jetzt aufSchlie⸗ 
ßung aller „Weinzimmer“ dringen, 
und vor den Großgeſchworenen An— 
klagen gegen Wirthe erheben, welche 
Frauenzimmer in ihren Schankſtuben 
dulden. Er hofft, ſolche Wirthe in's 
Zuchthaus bringen zu können. 

— — —— 


Gedächtnißfeier. 
Zu Ehren des verſtorbenen Königs 
Chriſtian von Dänemark findet am 
Sonntag Nachmittag um drei Uhr in | 
der an Wabanjia und W. North Ave. | 
gelegenen St. Andgar-Kirche eine Se= | 
dächtnißfeier ftatt. Unter Anderen wer= 
den mwahrfcheinlich Anfpradhen Halten 
Henry 2. Herz, Senator Niels Juul 
und der bänifche Konful €. 9. Han- 
fon. 


* Ein Mann padte heute Nachmit- 
tag die 13jährige Catherine Lamrence, 
469 Sehamwid Str., Schülerin ber fa> 
tholifhen St. Michaels⸗Schule, an 
Eleveland und North Abe., in der Nähe 
der Schule, und fehnitt ihr die Zöpfe 
ab. Der Burfche wurde von _ einer 


— 


Der Galgen bereit. 


Hinrihtung von Mueller und New: 
comb fteht morgen bevor. 


Mueller hofft nod. 


Xewcomb hat fit in fein Schicjal ergeben 
und ijt bereit zu fterben. — Mueller freut 
fi, wie er fagt, auf ein Wiederjehen mit 
feiner Samilie. 


Im County-Gefängniß iſt man 
heute mit den letzten Vorkehrungen zur 
Hinrichtung der beiden dreifachen 
Mörder John Mueller und Robert 
Newcomb beſchäftigt. Heute Abend 
wird dasGalgengerüſt errichtet werden, 
und nach Auswahl einer Jury bon 
Aerzten, die der Hinrichtung beizu— 
wohnen hat, wird morgen gegen zehn 
Uhr Vormittag Alles in Bereitſchaft 
ſein. Gefängniß-Direktor Whitman, 
drei Hilfs-Sheriffs, der oberſte Hilfs— 
Sheriff Charles W. Peters, zwei Ge— 
fängnißwärter, ein Prieſter und die 
Verurtheilten werden den Zug bilden, 
der ſich von den Zellen der letzteren 
nach der Richtſtätte bewegen wird. 

Newcomb wird, wie Herr Whitman 
mittheilte, wahrſcheinlich zuerſt hin— 
gerichtet werden, da noch die Möglich— 
keit eines Aufſchubs für Mueller vor— 
handen iſt. Die erſte Hinrichtung iſt 
auf kurz nach zehn Uhr feſtgeſetzt, die 
zweite ſoll eine Stunde ſpäter folgen. 

Die Verurtheilten werden in Räume 
im zweiten Stockwerk des neuen Ge— 
fängnißgebäudes gebracht werden. 
Muellers „Todeszelle“ iſt dieſelbe, in 
der Harvey Van Dyne, einer der drei 
am 22. April 1904 hingerichteten 
Straßenbahnſchuppen-Räuber, geſeſſen 
hat. Dreißig Fuß davon entfernt iſt 
das Zimmer, in dem Newcomb ſeine 
letzten Stunden zubringen wird. In 
ihm hat vorher Guſtav Marx, der mit 
Van Dyne und Peter Niedermeyer ge— 
hängt wurde, ſeinen Tod erwartet. 

Die Todeswache beſorgen für Muel— 
ler die Wächter Daniel Ward und 
John Duff, für Newcomb die Wächter 
Jean Huhnelet und John Marohn. 
Dieſe werden die Verurtheilten auch 
auf deren letztem Gange begleiten. 


Sind guter Laune. 


Mueller und Newcomb wachten 
heute Morgen in guter Laune auf 
und ſprachen mit den Wächtern und 
Anderen ſo unbekümmert, als ob ſie 
noch lange nicht ſterben würden. Muel— 
ler verſicherte wieder, daß er wahnſin— 
nig geweſen, als er ſeine Frau und 
feine Kinder getödtet, und daß ihm ver 
Mord daher nicht zur Laſt gelegt wer— 
den ſollte. Newcomb machte Aeuße— 
rungen des Bebauerıs, erklärte fich 
aber zum Sterben bereit. 


„E38 ift hart, über dem Grabe eines 
Unfhuldigen das Gras machen zu 
laffen“, fagte Mueller. „Wenn ich aber 
jterbe, dann fterbe ich glüdlich, dern 
ich meiß, daß ich meine verlorene Fa— 
milie twieberfehen merde, Tchuldlos an 
biefem furchtbaren Verbrechen.“ 


Mueller hofft no. 


Dann äußerte er die Zuperficht, daß 
ihm noch ein Auffchub bewilligt mer- 
den würde, während Nemcomb fich in 
jein Schidfal ergeben hat. Er hat feine 
Hoffnung auf Auffchub, fein Gemüth 
ift aber, wie er fagt, feit feiner Befeh- 
rung bor vier Iaaen beruhigt und im 
Hrieden mit der Welt. Er hat alle 
Anordnungen für fein Begräbniß y- 
troffen, deffen Koften aus feiner Le- 
bensperficherung beftritten werben fol- 
len. Den Reft der $300 hat er für 
feine Mutter beftimmt. Nemcomb de- 
dauert, daß er nicht der Ermordung 
bon Frau Florence Poor fehuldig be- 
funden worden ift. Diefes Verbrechens 
fei er jchuldig, während er glaube, daf 
man ihn für den Tod des Sergeanten 
Shine nicht hätte verantwortlich hal- 
ten follen, denn als die Kugeln flogen, 
fei er nicht er jelbft gemwefen. 


Dermißte die Fürbitte. 


Des Weiteren bedauert Nemcomb, 
daß Richter Barnes bei der Verurthei- 
lung Gott nicht gebeten, Gnade mit 
feiner Seele zu haben, wie das bei fol- 
chen Gelegenheiten üblich ift. ‘ 

„Ss bin zum Gterben bereit“, fuhr 
Nemcomb fort, „aber ich hatte niema'3 
religtöfe Gedanten bi3 zu dem Abend, 
an dem ich Frau Poor und die Ande- 
ren tödtete. Als ich in dem Zimmer 
war und man draußen auf mich fchog, 
fniete ich nieber und betete. Ach ae= 


| lobte, mich taufen zu laffen und Kir— 


chenmitglied zu werden, falls ich mıt 


dem Leben daponfäme.” 


Miteller’s Derbrecben. 


Mueller töbtete am Morgen des 11. 


| Januar 1905 in feiner Wohnung, 83 
| Zewis Str., feine Frau, Annie, 
ı feine Töchter Dlargaret und Mary. Er 


und 


verfolgte die fliehende Frau, die er 
dur einen Schuß nur verwundet, 
padte fie und jehnitt ihr die Kehle ab. 
Vorher Hatte er die Kinder tobtige- 
fhoffen. Er machte einen Selbftmorb- 
verfuch mit dem Mefler, wurde aber 
im Hofpital mieberhergeftellt. Bei fei- 
nem Prozeß Thügte er „Jomnambuli- 
ftifhen” Wahnfinn vor. Die Zeugm 
erklärten, daß er feine rau nie gut bes 


handelt Habe, under vurbe-peruripeilt, 


Was Hewcomb verübte. 


Nemcomb erfhok am Abend des 10. 
Dftober 1905 in einer Wirthichaft an 
63. und State Str. feinen KRaflege- 
nofjen Walter Blue und begab fich 
dann in die Wohnung von Frau Ylo- 
rence Poor, die er gleichfalls ermor- 
dete. Poliziften und Detektive nah- 
ten, und e3 entmwidelte fidh eine Schie= 
Berei ziwifchen ihnen und dem Mörder, 
tmobei diefer, durch die Thür feuernd, 
den Sergeanten John PB. Shine von 
der Englewood-Bezirkswache tödtlich 
verwundete. 


Hoch bekommt Beſuch. 


Johann Hoch wurde heute von ſeiner 
Frau, Emilie Fiſcher-Hoch, beſucht. 
Sie blieb eine Stunde bei ihm. Hoch 
wollte ſich über den Inhalt der Unter— 
redung nicht auslaſſen, war aber gu— 
ten Muthes und voller Zuverſicht auf 
einen Aufſchub ſeiner Hinrichtung. 
„Johann Hoch wird niemals gehängt 
werden,“ ſagte er. 
Hilfsſtaatsanwalt Harry Olſen 
reichte heute im Gerichtshofe des Rich— 
ters Kerſten ſeine Antwort auf das 
Geſuch um Wiederaufnahme des Ver— 
fahrens gegen Hoch ein. In der Ver— 
fügung, durch welche der Tag der Hin— 
richtung Hochs feſtgeſetzt wird, heißt 
es, daß das Staats-Obergericht Irr— 
thümer in der Entſcheidung der unte— 
ren Inſtanz nicht hat entdecken können, 
und daß der Wahrſpruch gerechtfer— 
tigt iſt. 


Vater und Sohn. 


Alter Mann angeblich vom Sohne um die 
Frucht ſeiner Lebensarbeit gebracht. 


Im Kreisgericht machte heute der 76 
Jahre alte Deutſche John Nerring eine 
Klage gegen ſeinen eigenen Sohn an— 
hängig. Wie Nerring in der Klage— 
ſchrift angibt, kam er im Jahre 1872 
nach Amerika. In Chicago hat er als 
Zimmermann gearbeitet und hatte zur 
Zeit des Todes ſeiner Frau vor drei 
Jahren 84000 geſpart. 
gann dann zu trinken und zog zu ſei— 
nem Sohne Charles, 1368 N. Sawyer 
Ave., der ihn angeblich in ſeiner Nei— 
gung zur Flaſche beſtärkte, um ſich in 
Beſitz von Grundeigenthum am Logan 
Square zu ſetzen, in dem der Vater 
ſeine Erſparniſſe angelegt hatte. Es ge— 
lang auch angeblich dem Sohne, den 
Alten zur Unterzeichnung einesSchrift— 
ſtücks zu bringen, durch welches das 
Eigenthum an Ulrich Daniels über— 
tragen wurde. 

Dieſer ſoll es dann ſpäter an Chas. 
Nerring überſchrieben haben, worauf 
Charles und ſeine Frau Sophie von 
Paul O. Stensland 81000 darauf ge— 
liehen haben ſollen. Der Kläger ver— 
langt die Nichtigkeitserklärung der 
Uebertragungen und Verhinderung 
weiterer derartiger Geſchäfte. Er 
wohnt jetzt bei ſeiner Tochter am Logan 
Square. Anwalt Siensland, der 
Rechtsberather des jüngeren Nerring, 
erklärt die Beſchuldigungen für falſch. 
Dieſelbe Sache ſei ſchon vor mehreren 
Jahren im Superiorgericht verhandelt 
und abgemwiefen worden. 

—— 1), — —— 


Kam an die falihe Adreſſe. 


Wollte zwei Deteftives zur Betheiligung an 
einem Raubüberfall verführen. 


Der 26jährige Ralph Congdon, der 
angeblich im Haufe Nr. 624 Waſhing⸗ 
ton Boulevard wohnt, befindet ſich in 
der Bezirkswache an Harrifon Straße 
unter der Anklage in Haft, den Verſuch 
gemacht zu haben, zwei ſtädtiſche De— 
teftives zur Betheiligung an einem 
Raubüberfall zu verführen, Die De- 
teftives Harrington und Quinlan hai- 
ten fich eben von einem ihnen befannten 
Zugführer, Namens Xohn Meyers, 
berabjchiedet und ftanden vor der Thür 
der von James Lomad an der Nord— 
meitede von Clarf.und Harrifon Str. 
betriebenen Wirthichaft, ala Congdon 
auf fie zutrat und angeblich fagte: 
„Sie tragen warme Weberzieher und 
follten eigentlit |hren Ueberfluß mit 
einem armen Qeufel theilen.“ Als die 
Beamten nicht antworteten, fuhr er 
angeblich fort: „Der Burfche da“, auf 
Meyers deutend, „Icheint mohlhabero 
zu fein. Er follte theilen. Wie denken 
Sie darüber, haben Sie Muth.” Fünf 
Minuten fpäter befand er fih hinter 
Schloß und Riegel. Die Polizei glaubt, 
daß er am mehreren Raubüberfällen 
betheiligt war. 


Saben es eilig. 


Die Gasgefellfchaften haben fchon die Förm⸗ 
lichfeiten erlediat. 

Bereit Heute Mittag haben die 
People's und die Dgden-Gazgefell- 
Ihaft dem Stabtfchreiber förmlich mit: 

ı getheilt, daß fie die geftern Nachmittag 
vom Stadtrath über das Veto des 
Bürgermeifters erlafjene Gasorbinanz 
annehmen, und gleichzeitig hat bie 
Beople’3 Eo. bei dem Stadtfchreiber 
und bei dem jtädtifchen Kämmerer die 
Verzichtleiftung auf ihre angebliche 
Forderung von $7,323,340 für Be- 
leuchtung der Straßen feit dem 1. Juli 
1901 binterlegt. In Abzug gebracht 
bat fie die Forderung der Stadt in 
der Höhe von $324,773, dem Antheil 
der Gtabt an den Robeinnahmen der 
Geſellſchaft am Verkauf von Natur- 

a3. Elarence E. Woofter, Vizepräfi- 
denn, und Lyman Wiley, Sekretär ber 
Gefelichaft, haben die Schriftftüde un- 
terzeichnet. Vom 1. Yebruar an ift der 

"Gaspreis 85 Gent3- für taufenb Ku 
— — — 


Nerring be— 
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„Bpielereien‘“. 
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Polizeichef beſtreitet, daß Glüds: 
ſpieler gewarnt wurden. 


Blauröcke in neuer Rolle. 


Sie ſollen über den ſittlichen Gehalt von 
Theaterſtücken urtheilen. — Schwere An— 
ſchuldigungen gegen Chef Collins und 
ſeine Antwort darauf. 


Abermals wird gegen die Polizei 
der Vorwurf erhoben, daß ſie Glücks— 
ſpielern Schutz gewähre. Die Anklage 
wird dieſes Mal von Sekretär Single— 
ton von der „Citizens' Aſſociation“ in 
einem Briefe an den Bürgermeiſter er— 
hoben, und darauf hat der Polizeichef 
in einem ſtiliſtiſch weniger ſchönen, 
aber im Ausdruck um ſo kräftigeren 
Schreiben, ebenfalls an die Adreſſe des 
Bürgermeiſters, heute Mittag geant— 
wortet. 

Singleton hat dem Bürgermeiſter 
geſchrieben, daß in Chicago zwei Glück— 
ſpiel-Geſellſchaften beſtehen und Ge— 
ſchäfte thun, eine auf der Südſeite, 
ohne polizeilichen Schutz, die andere 
mit Genehmigung der Polizei. Die 
zweite Geſellſchaft wird angeblich von 
„Patſy“ King geleitet, der achtzig 
Agenten auf der Weſt- und der Nord— 
ſeite arbeiten läßt. Angeſtellte der 
Südſeite-Geſellſchaft ſind angeblich 
häufig verhaftet und in den Polizeige— 
richten zu ſchwerer Geldbuße verur— 
theilt worden, während den Mannen 
Patſy Kings Niemand zu nahe tritt. 
Dieſe ſollen furchtſamen Wiederver— 
käufern gegenüber betheuert haben, 
ihre Geſchäftsrechte ſeien durch die 
„Stadthalle“ feſt begründet worden, 
und das Geſchäft werde bis nach der 
nächſten Wahl fortgeſetzt werden. 

In den letzten Wochen ſeien überall 
in der Stadt Lotteriebuden sröffnet 
worden, und täglich vergrößere ſich 
ihre Zahl. Der Bürgermeiſter wird 
ferner darauf aufmerkſam gemacht, 
daß die „Citizens' Aſſociation“ vor 
drei Jahren den Kampf gegen die Lot— 
teriebuden aufnahm und ihrer 1500 
zur Einſtellung des Geſchäfts zwang. 
Sonderbar ſei, daß der Polizeichef 
trotz ſeiner vielen Untergebenen keine 
Ahnung von dem Wiederauftauchen 
dieſer Buden zu haben ſcheine, wäh— 
rend ein einziger Agent der Aſſocia— 
tion, der dabei die meiſte Zeit über 
mit der Unterſuchung der Gerichts— 
kanzleien beſchäftigt war, alſo ganz 
nebenbei, in drei Wochen zmanaiq Lot- 
teriebuben in vollem Betrieo gefunden 
babe. Das King’fhe Lnternehmen 
nenne fi) Interftate and Springfield 
&o., wie fchon vor der Erhebung von 
Anklagen gegen King und feinen Bru- 
der John, im Mai 1904. John King 
fol auch jet mwieber betheiligt fein. 
Verfuche, die Buden zu überfallen und 
die Inhaber und ihre Kunden zu fans 
gen, fcheiterten, nach dem Briefe, da- 
ran, daß der Plan von der Polizei ver- 
tathen worden fei. 

Des Polizeichefs Antwort. 

„Herr Singleton fcheint,“ To unge— 
fähr jchreibt der Bolizeichef an Bürger 
meijter Dunne, der befanntlich riefige 
GStüde auf ihn hält, „legthin mit der 
Polizei ziemlich Pech gehabt zu haben. 
Freitag verfpradh ih ihm auf feine 
Bitte, ihm für Samftag Nachmittag 
zwei Uhr mehrere Poliziften behufs 
Ueberfall3 einer Lotteriebude auf der 
Meftfeite zur Verfügung zu ftellen, wie 
fchon einmal vorher.” 

Dann padt den Polizeichef der Groll 
und er führt fort: „Weshalb diefe bös- 
mwillige Anfchuldigung folgen follte, ijt 
mir ein Räthjel. Wagt er anzudeuten, 
daß ich folche Niederträchtigfeiten dul— 
de? Nein, nein, jo Einer bin ich nicht!“ 

Der Polizeichef fordert dann Aus- 
funft über die Polizijten der 27. Be- 
zirkswache, welche die Zotteriebuden 
furz vor dem geplanten Ueberfall be- 
fudt und die Inhaber gewarnt haben 
jolfeh. Zwei Blauröde wären, wie er 
berfichert, mit ber Verfolgung von 
£otteriebuden allein beauftragt mor= 
den, und fie hätten in ben legten vier- 
zehn Tagen auf der Sübdfeite mehrere 
Verhaftungen vorgenommen. Wenn 
Herrn Singleton befannt war, daß in 
anderen Gtabttheilen Lotteriebuden 
betrieben wurden, fo hätte er den Po- 
lizeihef in Kenntniß jegen oder die 
ihm von diefem zur Verfügung geftell- 
ten beiden Beamten zum Vorgehen be- 
nugen jollen. Der Brief jchliekt fol- 
gendermaßen: „War Herrn Gingle- 
ton? Benachrichtiger oder Agent piel- 
leicht der Warner der Lotteriebuden?“ 


Bürgermeiiter fordert Bemeife. 


Bürgermeifter Dunne war über bie 
Anjchuldigungen ehr aufgebracht. 
„Herr Singleton muß feine Anjchuldi- 
gungen bemeifen“, erflärte er, „oder er 
fteht vor der Bürgerfchaft ala ein Ver- 
leumder da. ch babe unbegrenztes 
Vertrauen in die Ehrlichkeit des Poli- 
zeichef3 Collins. ch weiß, dak Ber- 
fuche gemacht worden find, ihn zu ftür- 
zen, aber die Verfuche gingen immer 
bon Glüd3fpieler-Elementen aus. Dies 
—— eine ſonderbare Geſchichte. 

werde mit Vergnügen Herrn Sin⸗ 
gletons Angaben unterſuchen, und ich 
werde ihn bitten, die Beweiſe für die 
von ihm erhobenen Anſchuldigungen 
vor Ohne Beweiſe kann ich 


Revoil, 


laden, mich zu beſuchen und mir die 
Beweiſe vorzulegen und ſeine Zeugen 
zu nennen. Möglich iſt es ja, daß den 
Budenbeſitzern von der geplanten 
Razzia vorher Kunde geworden iſt, 
aber Herr Singleton deutet an, daß 
es durch den Polizeichef ſelbſt geſche— 
hen iſt, und das muß er beweiſen.“ 


Der höhere Unverſtand. 


Bei dem ſchreienden Mangel an Si— 
cherheitswächtern iſt die Thatſache be— 
zeichnend, daß der Polizeichef heute 
verfügt hat, daß Poliziſten aus den 
verſchiedenen Bezirkswachen allen 
Erſtaufführungen in den Theatern 
und auch ſonſtigen öffentlichen Unter— 
haltungen beiwohnen ſollen, gemäß 
der am 5. Februar vom Stadtrath er— 
laſſenen Verordnung. Findet der Po— 
liziſt nur irgend etwas in der Vorſtel— 
lung, einerlei, ob Wort, ob Geſte, an— 
ſtößig, ſo hat er ſofort dem Leiter der 
Bezirkswache Mittheilung zu machen, 
der ſeinerſeits den Polizeichef zu be— 
nachrichtigen hat, worauf die Vorſtel— 
lungen verboten werden ſollen. Zu 
„Theaterpoliziſten“ ſollen nur geiſtig— 
hervorragende, urtheilsfähige Leute 
genommen werden. Zu den Vorſtel— 
lungen haben ſie bürgerliche Kleidung 
anzulegen. Auch auf Vorſtellungen 
weltberühmter Größen findet Die 
Maßnahme Anwendung. 


Unbequeme Neugier. 


Swift & Co. hielten mit Ungaben über ihren 
Rindfleifch Erporthandel zurüd. 

Sm Fleifchtruft-Prozep machte heute 
D. Edwin Hartmwell, Sekretär der 
Firma Swift & Eo., als erjter Zeuge 
Ausfagen über die Verhandlungen, 
melde Kommifjär Garfield mit Ver: 
tretern der genannten Firma pflog, als 
er im April des Jahres 1904 mit jei- 
nen Erhebungen hier begann, nachdem 
den Häuptern der Firma Shift & 
Co. von €. Dana Durand, einem 
Spezialagenten von Kommiflär Gar— 
field, die Verficherung gegeben morben 
war, daß jede von ihr ertheilte Aus- 
funft unverbrücglich al3 vertraulich be= 
handelt werden mürbe. 

Später habe dann Kommiflär Gar 
field Edward F. Swift die Korrektur 
bogen des Theiles feines Berichtes 
vorgelegt, welcher jich auf die Firma 
Smift & Eo. bezoa, Zeuge mei aber 
nicht, ob Uenderungen auf Beranlaf- 
fung de3 Herrn Swift in dem Wort— 
laut des Berichtes porgenommen wur: 
den, oder nicht. Am Kreuzverhör, wel— 
ches Diftriftsanwalt Morrifon mit 
dem Zeugen anjtellte, gab er zu, dab 
ben Agenten des Herrn Garfield ge— 
twiffe Aufihlüffe über die Ausfuhr 
von geichlachtetem Minboieh durch die 
Yırma Swift & Eo. vorenthalten mwor= 
den feien, und ziwar weil die Firma, 
die viel folches Fleifch nach England 
fchiekt, nicht wünfchte, dak ihre borti- 
gen Mitbewerber aus Südafrika und 
fonjtwo erfuhren, mie hoch fich, der 
Profit der Firma Swift & Eo. in 
diefem Theile ihres Gefchäfts belaufe. 

Nah Hartwell wurde Arthur €. 
Meeker, Mitglied der Firma Armour 
& Eo., auf den Zeugenjtand gerufen. 

Was Garfteld verfprad. 


Herr Meeker jagte aus, daß er fi 
am 14. April 1904 auf Grund einer 
Abmahung im Chicago Klub dem 


nach den Viehhöfen zu geleiten. Zeuge 
habe Herrn Garfield bei jener Gelegen- 
heit gejfaat, er habe erjt von dem Anz 
walt Krauthoff, dem Hauptanmwalt von 
Armour & Eo., erfahren, daß der 
Kommiffär die gejegliche Macht habe, 
nöihigenfall3 die Schlahthauäbefiger 
zu zwingen, die bon ihm gemwünfchte 
Auskunft zu ertheilen. Während bes 
Rundganges durch diellnlagen berfyir- 
ma Armour & Co. will Zeuge zu dem 
Kommiffär gejagt haben, e8 wäre Un— 
recht, gemwifje Einzelheiten bes Ge- 
fchäftsbetriebes in dem Bericht befannt 
zu machen, den Herr Garfield abftat- 
ten werde. Diefer habe dies zugegeben 
und binzugefeßt, er werde die Rechte 
ber Firma in diefer Hinficht vollauf zu 
ſchützen wiſſen. 

Nach der Vernehmung des Herrn 
Meeter fündigte Anwalt Yohn S.Mil- 
ler an, daß er heute Nachmittag ober 
morgen TI. %. Connor3, den General- 
betriebsleiter von Armour & Eo., und 
dann deren Haupt, 3. Dgden Armour, 
al3 Zeugen zur Bernehmung bringen 
erde. 

— —— — 
Fraukreichs Haltung 
Soll in der Marokkofrage günſtiger gewor⸗ 
den fein! 


Berlin, 15. Febr. Halbamtlich wird 
erklärt, daß die Ermwiderung von Hrn. 
dem Obervertreier Frank— 
reih3 auf der internationalen Ma- 
toffofonferenz zu Algeciras, auf bie 
Erflärungen de3 beutjchen Dberber- 
treter3 dv. Rabowiß einen außge> 
zeihneten Eindrud auf Lehteren 
gemacht, und daß überhaupt die offi- 
ziele Haltung Frantreihs gegenüber 
der Lage in Algecirad jich bebeutend 
gebeffert habe. 


Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Leichtes 
Eu Übend und —— rain; A nn 
eute Abend etwa 15 Grad über h 
gende Luftiwärme. Friiher Sübmwind. 

Ilinois, Indiens umd Nieder- Michigan: 
beute Abend und ee; morgen feigende 
wärme. Friicher Si 

Wistonfin: Schön heute Ubend und 


el Reböahter Siibroinb, 


wind. - 
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nm Chicago ſtellte ſich der T 
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Verringert Ener Fett 


Rengo-Frucht verringert ſchuell überflüſſiges Fett 


ohne Hilfe von ermüdenden Beweguugen 


oder Hungerdiüt. 


.. 


Koſtet nichts zu verſuchen. 


Dieſe Illnſtration zeigt, 


was Rengo Frucht in Bezug auf Verringerung von Fett 


gethan hat. 


Rengo Frucht iſt ein Produft 
und fürzlich wurde entdeckt, daß ſie etliche mırr 
derbare Eigenſchaften befigt welche über! lüffiges 
Feft verringern 
von Jedem aufrichten, der ſie furze 

regelmäßig ißt. Sie 
—— ist Der Ratur 
chmeckend, und die 
eile ſind harmlos und 
Sie ſchädigt nicht die 
gsorgane, was ſo 
guen Medigzi⸗ 


zeit 


jit wohl—⸗ 


Frucht verringert po— 
ſitiv überflüniges Fett ſchnell 
und dem 
ſchaden. ie iſt ſehr ſchmack— 
haft und ac genebm zul eiie N. 

Sie iſt in hochlonzentrirter Form und läßt ſich 


Menſchen zu 


Freier 

Wenn Ihr an 
punftirten Linien und 
Mich. und ſie ſchicken 


ſchickt es 


Gottes Muhlen. 


von erna Georgy. 


Yoman 


(29. Fortjegung.) 
Man ging baid zu Zifh. Der alie 
Diener, das „Faltotum“ "jerbirte mäh- 
rend der Mahizeit. Daher legte man 


und Die Ntraft md Gefundbeit | 
| jogcıra nic 
ift ein | 


Beftand: | 


Züdamerilas, | beauem in 





RNengo = 
Fettiucht leidet, Ichreidt Enren Namen und 
an die Rengı 
Euch in einfachem Umſchlag ein Probe-Packet loſtenfrei. 


ſich ein wenig Zwang auf und plaus | 


derte nur von gleichgiltigen Dingen. 

Erſt nachher, in Frau Rietchens 
grünplüſchnem Boudoir, nahmen die 
Herren ihre geliebten Tabakpfeifchen 
und die drei Damen ihre Strick— 
ſtrümpfe vor. 

„Nun kommt die gemüthlichſte 
Stunde!“ ſagte der alte 
Kommerzienrath behaglich. „Nun ſind 
wir unter uns und ungeſtört. Ernſt, 
mein Junge, Du hatteſt einen Brief 
von Franz Röder, nicht wahr? Ich 
wollte telephoniſch nicht weiter fragen; 
aber was ſchreibt er denn?“ 

„Zuerst Bogen und Bogen Geſchäft— 
liches, Vater! Er hat gute Ideen, die 
auf ſolider Baſis ſtehen und mir recht 
einleuchten. Der Franz hat keinen 
ſchlechten Kopf auf ſich! — In der 
nächſten Woche geht es auf drei Mo— 
nate nach Nordamerika. Er will dem 
Arſentjakow auch dort eine Filiale be— 
gründen, wovon ſich Beide viel ver— 


ſprechen!“ 


„Ach was!“ rief der alte Weſpen er- 


ſtaunt. „Na, und wo bleiben Julie 
und die Kinder?“ 

„In London. Und nun kommt das 
Erſtaunlichſte. In Julie rührt ſich 
Onkel Bergmanns Blut. Wißt ihr, 
was ſie gethan hat?“ 
neugierig an. 
acht Tage in einer Penfion gewohnt. 
Und nun hat 


Möbeln, Gälten, 


mit allem Inventar: 
abgekauft. Unſere 


Dienerfchaft uſw., 
theure 
penſionat und ſoll mit der ihr eigenen 
Energie bereits vorgehen und Alles 
auf den Kopf ſtellen mit ihren Re— 
ſormen.“ 

„Alle Achtung!“ Die Familie hatte 
einen neuen Geſprächsſtoff und gab 
ſich ihm eifrig hin. 

XXI Kapitel. 

Im Juni feierten Hauptmann bon 
Meyen und jeine Gattin die Taufe 
ihres Töchterchens im engen Kreije. 
Lifa Mondet war Paihin und hob für 
ihre abmejende Freundin die Kleine 
Sulia Lifa aus der Taufe. 

E3 mar ein gemüthliches Yelt. in 
dieſem glüdlichen, harmonijchen Yami- 
lienkreiſe. 

Die intereſſante Schauſpielerin hielt 
abwechſelnd das Baby oder Walterchen 
im Schooße und ſchaute liebevoll auf 
die tleinen Menſchenknoſpen. Dabei 
plauderte ſie mit den liebenswürdigen 
Wirthen und den wenigen auserleſenen 
Gäſten. 

Ich kann nicht ſagen, wie ich mich 
auf London freue,“ ſagte ſie. „Wäre 
Julie nicht dort, fo hätte ih England 
nie fennen gelernt. © bleibe ich mäh- 
rend unferer Iheaterferien erft einige 

Mochen bei ihr in ihrer Londoner Pen⸗ 
fion, und dann nehme ich mir Eva und 
Erna und mache mit ifnen eine hübfche 
Nundreife durch die Infeln. Und mo 
e3.und am befterr gefällt, fei eg nun am 
Meeresitrande oder im GSeengebiet, da 
fegen mir uns feit. ch habe Sehn- 
jucht nad) allen Röders, eine geradezu 
Ihändliche aber nach meinem tleinen 


— Vizelind, der Erna!“ 


Mich freut es auch herzlich, daß 


> hingehen liebe Liſa!“ rief Lis⸗ 


„Auf die Weife werben wir * 


Kouſine hat ein Ausländer- 


Geheime | 


Alle blicten ihn | 


„Sie haben doc} zuerit E25 & 
| Kinderdhen doch noch die Eltern zu= 


Miftreß Röder der er= | 


frantten Inhaberin das ganze Haus | VL 
| Richards Mutter. 


| ir Form bon übderflülitgem 


der Aoiie tragen, fo dab man lie 
immer Bei fih ba 

enge ; zrucht —* öthigt leine ermüdenden Be— 

egungen ‚ober Sungerdiät, was bei fo bielen 
Entfethmgsmitteln der al fit. 

fönnt Eure regulären Pflichten beforaen. 
ic erzwir igt richtige Aſſimilation der Speiſe 
um fchidt die Nabrfraft in die Musfeln, Sin» 
den md Nerven md richtet fe auf, anitatt fie 
Fett aufzuhäufen. 
Sie ift in feinem Sinne des Wortes eine Medi- 
sin, fondern eine milde, angenehme, harnılofe 
srucht in Fonzentrirter ‚sorm, in fleinen begue- 
ten ‘Paceten berpadt. 

Wenn Ihr an überflüfiigem Fett Ieidet, fchidt 
Euren Namen nd Adreffe beute wegen eines 

robe-Radet3 von Rengo-Frucht, frei in ein— 
— Ur nichlag berfidt. Füllt den nachltes 
benden freien Noupen aus 


Jhr 


Kounupon. 
Adreſſe auf die nachſtehenden 


Fruit Co. 515 Main Str., Auguſta, 


die Wahrfeit hören, wie e3 da fteßt!“ 

„Aber, Liebite, Du bift undantbar!“ 
wantte der Offizier ein. „Aulie 
Ichreibt doch haufig und ausführlich 
genug. Sie ijt feine Frau, Die heu= 
heln fann. Und mit großer Genug: 
thuung bemerfe ich, daß ihre Briefe 
immer zufriedener werden. Die Aermite 
fühlt ih nicht mehr von Allen gekannt, 
unbeliebt und verachtet. Xhre zurüd- 
baltende Natur harmonirt mit der 
enalifchen durchaus. Gie fühlt fidh 
fehrt wohl‘ in dem Nebellande, fieht, 
daß ihre Penfton fich einführt und ren- 
tirt, daf die Kinder gebeihen, und daß 
franz feiten Boden faßt.“ 

„Mich rührt vielmehr, dah ihre 
Schreiben auch herzlicher werben. Sie 
Ipricht mit großer Liebe von uns, von 
den Ihren dort. Was ſie mündlich 
nicht vermochte, das gelingt ihr ſchrift— 
lich, nämlich den Panzer zu durch— 
brechen und zu zeigen, wie ſie wirklich 
fühlt,“ ſagte Liſa Mondet. „Vielleicht 
geht mein heißeſter Wunſch in Erfül— 
lung, und auch für dieſes überkeuſche, 
lautere Herz kommt noch eine glück— 
u Zeit!“ 

„Da3 malte Gott!” antwortete Li3- 
beth tief.” „Irogbem freue ich mid, 
bon hnen nach eigener Anfehauung 
Genaues zu hören, befonders iiber das 
unfelige VBerhältniß der beiden Gatten 
zueinander.“ 

„Sr Schreibt von ihrer Ihatkraft 
poller Bewunderung, und fie erfennt 
feinen zähen ?Tyleiß, feinen ingeniöfen 
Kopf, fein rafche3 Einarbeiten an. 
Mehr können wir vorläufig nicht ver- 
langen!” erklärte Herr von Mepen. 

„Und ich hoffe, daß die reizenden 


erflärte 
Meyen, 


werden,“ 
von 


einander führen 
Frau Oberſtleutnant 


Der Sommer ging dahin. 

Der Tag jährte ſich, an dem die 
Familie Röder nach London überſiedelt 
war. 

Und weiter verrannen die Wochen. 

Die Theater öffneten wieder ihre 
Pforten. Die Schauſpieler, die fern 
von Berlin Erholung geſucht hatten, 
kehrten zurück. Unter ihnen war auch 
Liſa Mondet. 

Sie kam gerade zu den Proben eines 
neuen Stückes zurecht und errang 
einige Abende ſpäter einen durchſchla— 
genden Erfolg in der neueſten Glanz: 
rolle. 

Meyens waren bei ihrem Triumphe 
anweſend und gratulirten ihr nach der 
Vorſtellung. 

„So, Kinder,“ ſagte ſie luſtig, „nun 
bin ich über den Berg. An die Rolle 
ſetzte ich meine ganze Kraft, weil ich 
dem lieben Kollegen und neueſten 
Dichter zum berechtigten Siege verhel⸗ 
fen wollte! — Aber nun fann ich wie: 
ber aufathmen. Seien Sie beide mor- 
gen um zwei Uhr meine lieben Mit- 
tagsgäfte, dann fann ih Xhnen in 
aller Rube von unferen Rondonern er 
zählen. Wollen Sie!" 


— Ehrunt -—. Gimpiertel Gräke. 
SLUETT, PEABODY & CO., 


Sahrifant d. Minett- u. Manarh:Semken 


| 
| 
| 


| 
| 


„Ob wir mollen? Natürlich finden 
wir ung pünftlichft ein. Wir verbren= 
nen ja beinah vor Neugier!“ entgeg= 
nete Lisbeth. 

Die Künftlerin fehüttelte ihnen die 
Hände und ftieg in ihr Kupee ein. Sie 
fühlte ji$ nad dem anitrengenden 
Abend doc) recht erfchöpft. So int | 
fie Meyens nur noch mit der Hand, 
begrüßte die umberjtehenden, ehr— | 
furhtspoll ftarrenden Verehrer und 
war froh, als der Wagen daponrolite, 

In jtrahlender Friiche, gehoben 
durch die einjtimmig guten Stritifen, 
begrüßte Fräulein Weondet am folgen- 
den Tage ihre Befucher: „Willfommen, 
berzlih milltommen, meine Lieben! 
Nun habe ich wieder einen freien Kopf 
für die Welt ohne Kuliffen und Bret- ' 
terboden. Was machen Walterchen | 
und Baby?“ 

„Da laffe ich den verliebten Vater 

ih fage ihm immer n 
R 
| 
| 


berichten, 
erklärte die jtolge Mutter 


wenig!“ 
lächelnd. 

„Wenn man das hört!“ wehrte 
Meyen; aber er erzählte glückſelig von 
den Fortſchritten der kleinen Lieblinge. 

Gemüthlich ſaß man in dem origi— 
nellen Speiſezimmer um den Tiſch und 
verzehrte die gut zubereiteten Gerichte, 
die Liſas Zofe auftrug. 

„Erit follen Sie mir zugeitehen, daß | 
e8 auch in einer Altjunafern-Wirtb- 
ſchaft ichmeden fann, Herr Haupt: | 
mann!“ rief die Hausherrin. „Und | t 
dann erzähle ich zur Belohnung bon | 
unferen lieben Freunden in London!” 

Der Dffizier entgegnete lachend: 
„Un meinem Appetit fönnen Sie jelbit 
| ermeffen, mie ımir die Mondet’fche 
Küche zufaat. Ich verſpreche ſogar 
häufig wiederzukommen, 
wollen! Aber nun röſten Sie uns 
nicht länger lebendig, gnädiges Fräu— 
lein, ſondern berichten Sie! Mein 
Liebſtes zappelt ſchon, ſehen Sie nur!“ 

„Ach ja, bitte, bitte, Liſa!“ Die 
junge Frau hob die Hände. 

„So will ich denn die Schleuſen 
öffnen,“ antwortete die Gefragte. „Ich 


u 


bringe eine Menge niedlicher Gefchente | 


für Walter und Baby von WRöbders. 
Sogar felbitgeftridte Strümpfchen, die 
Eva und Erna liebevoll angefertigt 
haben.“ 

„Wie rührend! 
ihnen?“ 

„Sejundbeitlich qut. Alle find wohl, 
fogar Franz verliert jchon in dem 
Snfeltlima und durch die vielen Rei— 
jen feine entfeßlich bleiche Gefichts- 
| farbe.“ 

„Wie ijt feine Stimmung? Wie 
Fanden Sie ihn?” 

„Ia. mein lieber Herr von Meyen, 
das ift eine Gemiflenzfrage!” jagte 
Liſa nachdenklich. „Röder iſt den gan— 
zen Tag in ſeiner Office in der City, 
wo er auch ſein Luncheon nimmt. Um 
ſechs Uhr erſcheint er in der Penſion 
und präſidirt Julie gegenüber am an— 
deren Ende der Tafel. Es ſind gegen— 
wärtig vierzehn Gäſte im Hauſe. Alles 
ſchwatzt, muſizirt und lacht. Röder 
ſelbſt iſt ſtill und abgeſpannt. Er 
öffnet faum den Mund. Abends und 
Sonntags geht er mit den Kindern im 
Hyde Part ſpazieren. Einmal bekam 
ich ihn dazu, mit uns nach Brighton 
zu fahren; aber auch da war er wenig 
gefprächig und ficher froh, als er fid , 
fpät in die Heine Manjarde zurüd- 
ziehen durfte. Er mohnt eben allein. 
neben ihm fchlafen die Kinder und 
Julie,“ 

Der Hauptmann und feine Öattin, 
taufchten einen jchnellen Blid und | 
feufzten. 

„Und wie geht e3 ihm gejchäftlich?" 
fraste er. 

„Röder fagte mir, dab er ih al» 
mäbtich einarbeite und fommende Er 
folge ahne. Er fand völlige Berlotte- 
rung bor und mußte erjt einen Wugias- 
ftall reinigen. 
borwärts. Da Julie fi) und die Kin- 
der qut allein durchbringi, it er in 
der Lage, jein ganzes Gehalt und Die 
Iantiemen zu fparen. Vom erjten 
Sanuar ab mil er mit regelmäßigen 
Abzahlungen beginnen.” 

„Um Himmels willen, was für Ab- 
| aahlungen?“ 

„Someit ic) ihn verjtand, find Julie 
und er feit entjchloffen, nicht eher zu 
ruhen, alg bis fie auch den leßten Pfen- 
nig von ihren Schulden abbezaplt 
haben.“ 

„Es ft großartig!” 

„Aber der Konkurs machte jie doc 
frei?“ 

„Sie fühlen fi Belde durhaus sicht | 
frei.” 


2 


Und mie geht es ' 


„Und iwie ftehen die Eheleute?“ rief | 
Mepen. 

„Sebr höflih. Sie verfehren tie 
wer Fremde im Salon. Aber Julie, 
foptel bemerfte ich, verfucht ihn zu 
pflegen und emporzubringen. Ür be- 
fommt Wein, Eier und häufig befon- 
dere Gerichte.” 

„Wie tft Julie, Tiebfte Lifa, mie be- 
nimmt fie jih?“ 

Die Mordet jehlug ihre prachtvollen 
Augen cuf, und über ihr ernites Ant- 
litz glitt ein Freudenſchimmer. Julie 
ift auf dem Wege, ein neuer Menſch 
zu werben. Sie lebt und blüht auf. 
Sshre Haltung ijt freier und freudiger 
als je zuvor. Gie wirthichaftet leicht 
und energifch und unterhält die Gäjte, 
forgt für Alles und findet noch Zeit, 
Eva und Erna zu unterrichten, und 
neben allen Einfäufen noch zu fehnei= 
bern!“ 

„Herrlih! Und tie fteht fie mit den 
Kindern? Das ijt meine Hauptjorge!“ 

„Die ich mildern fann, Xisbeth,“ 
fagte Lija ſchnell. „Es iſt direkt rüh—⸗ 
rend, wie Vater und Mutter, jeder auf 
feine MWeife, um die Töchter werben! 
Er lobt beitändig Julie und meift fie 
zu ihr. Und fie erfennt franz voll an 
und jehidt die Kinder zu ihm. €3 ift 
ein mahrer MWetttreit! Das Erfreus 
Jiche daran ift, dat; Eva und Erna end- 
ih die großen Eigenfchaften diefer 
merkwürdigen Frau erkennen. Icrnen. 
Ach reifte doch mit ihnen fünf Wochen 
und verfudhte noch, auch meinerfeits 
—** herzigen Geſchöpfe einzuwir⸗ 


GSFortſetzung folgt.) 


wenn Sie 


Jetzt aber geht es flott 


Prinz Abdullah von ſtobe. 
Von-Biltor Tausf 


Eine Tages langte mit einem Er: 
trazug aus Sarajevo ein Mann in 
Moftar an, der einen ägnptilchen Fez 
trug, bon dem ein reicher, blauer Trod- 
del herabbaumelte und fich breit und 
meich um die Schultern feines Trägers 
legte. Der Mann nannte fih Prinz 
Abdullah von Kohe. Er deutete mit 
einer geheimnifpollen Bewegung bes 
rechten Zeigefingers aen Oſten, ſenkte 
tie dunfel pigmentirten, breiten Augen— 
Iider, verzog die ziemlich aefchmwellten, 
tiefrothen Lippen in die Mundmwinfel. 


nn nn 


Am Tage feiner Ankunft ftedte die | 


mohammebdanifche Bevölkerung 
Moftar die Köpfe zulammen. 


bot | 
Man! 


mwubte e8 bereit® untrüglich: das Ende | 
der öjterreihiichen Herrichaft war ae= | 


fommen. Nun folte der Sultan er- 
halten, was de3 Sultan3 war: Prinz 
Abdullah von Kobe war ausgelan»t 


worden, um die Botichaft den unter: | 
prüdten Bölfern des Sultans zu über- | 


bringen. 
Prinz Abdullah von Kobe trat 
die Amtsftube des Bezirfönoritebers. 
„Monſieur“, 
Pariſer Franzöſiſch, „hier ſind 10 Mil— 
lionen Frank. Ich wünſche Ihnen ein 


Viertel der Herzegowina abzukaufen!“ 


Damit legte er einen Scheck eines aro— 
ßen franzöſiſchen Bankinſtitutes 
den Tiſch. 

Der Bezirksvorſteher hatte 
Staatsrecht noch nicht vergeſſen. 


Tiſchplatte, ſtreckte den Kopf vor 
ſah dem Fremdling in die Augen. Der 
* hielt den Blick ruhig aus. „Wie 
meint das Eure Hoheit?“ 


organ irre geworden zu ſein ſchien. 
„Ein Viertel der Herzegowina, 
gleichgiltig welches Viertel“, 
holte der Prinz. 
Der Bezirksvorſteher 


nicht, Herr ſeines Blickes zu werden. 


| Die Augen ftarrten durch die Brillen- | 
teine Bewegung | 


gläjer und fonnten 
ı ausführen. 
„Monfieur hält mich für einen Nar- 


| ren oder einen Verbrecher“, fagte der | 

„Monfteur | 
in bdiefem Yugenblid nur | 
Kaufmann und nicht PBolizeipräfeft | 
und hat in mir nicht3 anderes zu fehen | 
fein Angebot | 
ich | 


Bring mit harter Stimme. 


iſt 


aber 


als einen Käufer, der 
macht. Monſieur hat das Land, 
habe das Geld. Meine Papiere 
in Ordnung.“ 

Aus dem Geſchäfte wurde nichts. 
Die öſterreichiſch-ungariſche Regierung 
hatte Einſpruch eingelegt. 

„Die dümmſte Regierung Europas“, 
ſagte nun der Prinz. „Eine 


ſind 


in 


ſagte er in ſchönſtem 


auf 
ſein 
Er 
erhob ſich, ſtützte beide Hände auf die 
und | 


fragte der 
Bezirköporiteher, der an feinem Gehör: | 


wieder⸗ 


vermochte 


— 
terfmöpfe — 
pad 1 
Qutend.... 


erimut 


Laden offen Dienitag, Tonneritag und Samitag Abend. 


MiıLwauKEE AVENUE AND PauLiNA STREET 
Geichloiien Montag, Mittwoh und Freitag Abend, 


sreitag— Verlauf von Wrappers. 


Ein großer Einkauf und ein noch größerer Verkauf! 


Das 


Sternberg und 
Chicago, 
Dame hat einen Ueberfluß an W 


Copfins. 
jegt zum Berfauf zu fait der Hälfte des 


dürfniffe zus eitter Eriparnii don fait der Hälfte. 


$1.00 


51.68 | 


| 51.2: 25 


Preiies, 
Brapper® — PBefriedigt jegt Cure Pe: 


52.00 00 


ganze Muiter-Lager von bodmodersten Flannelette-Wrappers dor 
Wrapper:Fabrilanien, Nr. 149 M. 12. Str., 


Keine 


Wrappers Wrappers Wrappers | Wrappers 


ie die 


i 
| 
| 


1000 Yards von Kleideritofie- 
Neitern - beim Stüd bis zu 
5c die Nard mwertb, 10c | 


die Yard 
I: Mard 


3e Gream Brilliantine — 
garantirt wafchecht und % 
erhaft zu ſeiu — 

fveziell—die Md € 


50 Ztüde bon neuen franz. 

feidenen Eoliened® — cream, 

Kamera ımd neue Karben — 
ir Konfirmation: 

Aleider— Pard ide, 


die 
Eine 


gatn 
Unterzeng, 
Hemden 


Sateen - Hemden | 
- reguläre 506 | 


24 
Größen 290 
Hpienträger für Männer 


— 25c Wertbe 
das Paar 


Schwarze 
für Vianner 
Qualität - 

für 


% 


Schweres geripptes fliehge- 
füttertes Unterzeug für Wan- 
ner — 50c Sorte- 


Eine 
bart 
für 


Santa Send: Seife — 
21c 


Barrel 
Holz 3 


Stũ 
J 
Feine 
Hwetichen 
da 5 Bund 


Califoerniſche 


dc | 


= 16% 
Sad. 


— 


ODatmeal — per 2 


Pfund Packet 


Regie⸗ | 


rung, die Beamte anjtellt, die nicht ne= | 


fäbiat find, 
Thäft zu erfaffen, ift dumm, 
dumme Beamte! Solche Leute befom- 


men in meinem Reiche feine 100 Frant | 


monatlich." Cr machte eine geheim- 
nißpolle Bewegung mit dem rechten 
' Zeigefinger gen Dften. — Am anderen 
Tage war eine ungeheure Hauffe !n 
Grund und Boden in Moftar einge- 
| treten. Der Prinz wollte den gewünfd- 
| ten Beji im Wege von majfenhaften 


Anfäufen von Privatgrundftüden er ' 


ı werben. Bald jchien es, daß er das 
Erjtrebte erlangen werde. „Monfieur”, | 
fagte er dem Bezirfönorfteher, „ich 
| merde mir den Belik verjchaffen, den 
| ich brauche. Sagen Sie |hrer Regie: | 
rung, daß ich auf meinen Grund und 
Boden meine Soldaten und meine Ge— 


| Thüte bringen will. Sagen Sie |hrer | 


Regierung, daß ich ihr die Souperäni- 
| tätsrechte iiber den von mir erworbenen 
| Bei abfaufen will. Hier ift das 


Ge ld“ — — und wieder lag ein Scheck. 


Die 
Regierung 


| auf dem Tifche. 
Auch daraus murbe nichts. 
öfterreichtfch = ungarische 


haunes, ülulendes, 
öunpiges Eczema 


tn 


Sah cher einem Stücke rohen Fleiſches, 
els einem menidlihen Weien ahnlich — 
Gerste nußlos — Heiliame Linderung 
und eriter wirflider Schlaf in Wochen 
nach der eriten Anwendung, fobasın 

— — 


Schleunige Kur durch 


Guticnura:Deilmitic: 
— “— — 


das ſchrecliche Eczema 
nicht beſchreiben. Ich 
kompakte Maſſe offener 
Wunden von Kopf zu 
zu Fuß und ſah einem 
Stücke rohen Fleiſches 
ähnlicher, als einem 
menſchlichen Weſen. 
Blut und Eiter quol— 
len aus einer großen 
Wunde auf meiner 
Kopfhaut, von unter 
den jjingernägeln und 
nahezu meinem ganzen 
Körper, und jedes Haar 
auf meinem Kopfe fiel mir aus. Ich konnte 
mich nicht jegen, denn meine -Stieider pflegten 
an der rohen und biutenden Haut zu Fleben, 
fo dab ich vor Schnerzen aufichreien mußte. 
Mein Arzt that fein Veftes, aber mehr und 
mehr verſchlimmerte sich mein Zuftand. Ich 
hieit mein eben bereits für vermwirft und 
iehnte mid nach dem Tode zur Beendigung 
meiner entieglichen Qualen. 

„Meine Schwiegermutter bat mich inftän- 
dig, Cuticura zu verjuchen. Ich verſprach 
dieg, hatte jedoch; feine Hoffnung auf Gene: 
fung. Über weich’ wunderthätige Linderung 
mir nad Aniendung von Guticura-Salb: 
zu Theil wurde! Dieje fühlte die biutende 
und judende Haut und verſchaffte mir den 
erſten wirflichen Schlaf jeit Wochen. Sie 
wirkte jo heiljam, wie Eis auf eine brennen: 
den Zunge. Ich pflegte mit warmem Wai- 
fer und Guticura-Seife zu baden, dann Die 
Salbe ausgibig aufzuftreichen und dag Re: 
folvent für das Blut zu nehmen. Bald hörte 
der Ausflub aus den Wunden auf, die Haut 
begann zu heilen, mein Haar wuchs wieder, 
und binnen Kurzem war ich vollftändig ge= 
heilt. Falls Iemand daran zweifelt, mag 
er mir jchreiben. — Frau Wm. Hunt, Rr. 
135 Thomas Str., Neivart, N. N.“ 


Vollſtaudige äu pie und innerlie Behandlung 
für jedes Hautleiden, von Finnen bis zu Skro— 
fein. von ber Ainpteii bit zum Witer, beiteben» aus 
Guticura Seife Zie, Salbe, Ar, Reioipert, H% (in 
Forst Don Ghofoiedesbergogenen Bilen 2x für 

in Fläihhben non GO). iind im allen Wpothefen er= 
haletih, Oft heilt ion ein einziges Bet. 


2 dei verfanpt. "How te Cure Every Humor. 


Worte können 
an dem id litt," 
war beinahe eine 


ein jo bortreffliches Ge- | 
Und fo | 


—— “—“ 


konnte ſich zu einer Abtretung der 
Souveränitätsrechte nicht verſtehen. 
Der Prinz lachte höhniſch. „Mon— 
ſieur“, ſagte er zu mir, „ich brauche 


einen Mann, der mein Vorhaben, dem | 


; man in biefem dummen Staate folche 
' Hinderniffe in den Weg leat, in Mage- 
| donien ausführt. 
: Franf einem intelligenten Menfchen, 
; ber mir im Verlaufe von vierzehn Ta- 
gen in Mazedonien die Pacht der 
‚ Staatsgefälle erwirbt.“ 
; ber Staatägefälle?"— „Jamohl. Ich 
| imerde bie Gefälle pachten und fie aus 
' eigener Iajche bezahlen. Das Volt 
; wird fteuerfrei fein und fih mir aus 
' Dankbarkeit freiwillig unterwerfen, 
So werde ich dort Souperän.“ 
| „Man wird Sie tödten, Hoheit“, 
ı fagte ih. „sn Mazedonien tobt der 
Aufruhr.” — „Man fell es verfuchen. 
Ich habe 300 Geſchütze 
Mann.“ Er machte eine geheimniß— 
volle Bewegung mit dem rechten Zeige— 
finger gen Oſten. — Der gewünſchte 
| Dann mar nicht zu finden. Sierzehn 


für die Löfung diefer Aufgabe. Der 


Vrinz hohnlächelte, ließ fich ein gutes 


Reitpferd bringen und fchwana fich, 


ohne die Steigbugel zu benüßen, glatt | 


tom Boden weg in den Sattel. 
\nerlich aber hatte er mit Bosnien 
völlig abgerechnet. In dieſer 
Nacht noch hörte der Hoielwirth, bei 
dem der Prinz Logis genommen hutte, 
ein Ivogendes, tofendes Kreifchen und 
Schreien. Er rannte athemlos die 
Ireppen hinan. Vor feinem Zimmer 
ftand der Prinz in gejpenitifcher Klei- 
dung. 1m feine nadten Füße Ichläns 
oelten fich lofe Bänder in wilden Arıs 
besfen, Aus den Ihüren der umlie- 
aenden Zimmer [uaten Köpfe hervor. 
Niemand mußte, was los war, Der 


Prinz fuchtelte mit den Armen in der | 


Luft herum. Seine Stimme hatte 
einen erftaunlichen Umfang. &3 fchien, 
al3 ob eine aufgeregte Menfchenmeng? 
dieſes Geſchrei hervorbrächte. Im An— 
geſichte des Prinzen ſtanden ſeine drei 
Diener mit geſenkten Köpfen, offenbar 
in tiefer Zerfnirfchung. Aber fie ver- 
ftanden fein Wort von dem, was ihr | 


Gebieter fprad. Sie waren Moftarer | 


Kinder, der Herr aber brüllte auf 
Franzöſiſch. 
„Wer ſind dieſe Leute?“ brüllte der 


Prinz und wies auf ſeine Diener. 


„Was haben dieſe Leute zu ſo ſpäter 


Stunde vor meiner Thürt zu ſuchen?“ 


„Hoheit, das ſind Ihre Diener. Ho⸗ 


heit haben Befehl gegeben, daß die Die— 
ner die ganze Nacht vor der Thüre 
ſtehen müßten“, ſagte der Wirth. 


„Das ſind meine Diener nicht!“ 


fchrie der Prinz. „Ich habe fie foeben 
entlaffien! Das find fremde Leute! 


Entfernen Sie die Leute fogleih.”" Der 


Wirth that jeine Schulbigkeit. Diefe 
Nacht kaın in die Hotelrechnung; zus | 
gleich mit ihr auch die Addition über 
fämmtliche Vorhänge und Teppiche, die 
im Zimmer Seiner Hoheit angebract 
mwaren und die Seine Hoheit in einer 
Tfonderbaren Laune zerrifien und zer: 
Tchnitten hatte. 

Am anderen Morgen verließ er 
Prinz die Stadt. Aber die moham: 
mebanifche Bevölteruna von Moftar 
glaubte weiter an die Miffion Abdul: 


lahs von Kobe. Da brachte die oiii- 


atöfe Bosnifche Poft folgende Notia.. 


| gasetfeher 
wand und Swilies — in bel» 
Farben 
wertb 


Grtra ihwerer nngebleichter 
Shater Flanell — 
neter % Stoff— 
Yard 


ven Grepe Pigue — aut 1216cC 
mwertb — ein 


au... 


Weiße 
Raihbaiins 
ſpegzie uU für 


Toilet Papier — 
5 Rollen für 


GreitagsBertauf — Groceries, Brovifinsnen, Weine und Lilöre 
Golden Horn Mehl — a © Aramte: ale aan ang a Br Sen er 


wiebolbts Beit gatent 
Mehl—% Dbl. — 
4 Bbl.-< 


genmeht — 
Sad 


| 

| 

Beite arüne Erbien, | Behes böhmiihesRog- | 
‚e— | 


6€ Beier granulirter Zu- 
der — 101 Pid. 


Sch zahle 10,000 | 


— „Die Pad | 


und 100,000 | 


felben | 


J 


Blanlets, 


bob 


Percales, 
Fianelle 


von Vercales, 


19c | 


3:c 


bis zu fanch 


— bie Paar wertb — 


per 


ausgezeich⸗ 
= 
6c Werth -— die 
BI ER nee 
Kiite mit fchwerem wei- 
| tirter Eiswolle 
| fhwarz, — 8 
Schachtel — 
| —- per Schachtel 


Schuhe 


Stippers 


»Bar- 


bie 


aroßer 


die Mard 


Baienient: 
Spezialitäten 


Filz; = 
men - 
beiegt - 
len alle en - 
rer s1.2 25 
dus 


| 
| 
importirte emaillirte | 
- große Sorte | 


gute Schruppbürite — 
oder weich — € 

Calf Schnürfacon 
derfoblen — 
$1.25 und $1.50 


wertb--das Kaar.. 


Bon 8:30 bis 10.30 
Lorm. und von 2 bis 
4 Uhr Nadm. 
2000 Piund friih ge- 
| badene —— emene, 
das Pfund- 
10:30 umd 
2 bis 4- 


Georges 
30 bis | y Prund 


Dice Tablet 


Sunn y ſide gebacke ne 
Bohnen — mit Toma 
to Sauce — 3 Pfund—⸗ 


ta-Raffee 


211%, 
Prund 


Bid. 


S0r , 


Soeben eingetroffen eine weitere Waggonladuna bon 
ftählernem Gefchirr, welche wir frei an Kaffee-, 
Kunden abgeben; fommt und feht, wie wir e3 machen. Außer dem Obigen 


geben mir die folgende 


Haudtuchzeug 


Baumwollene graue Blankets 
echtfarbige rothe > blaue 
Borders — Töc 


20 


‚Zoll breites gebleichtes 
Twill Handtuchzeug — echt 
farbige rotbe Border — reg. 
‚sic 
ı 2000 Schachteln mit impor- 
in weiß oder 


Ballen in der 
10c wertb 


gausitippers für Da» 

ließgerüttert — 
bandgemendete Sch: 

regulä- 


— Nünglinge- und Lit« 
tie Gent! Schuhe — in Satin 
ſolide Le— 
alle Größen — 


51.00 


Sollaud Häringe— in 


Godfiih — 


EngliiherBreafiait od. 


Pichfe für Gunpowder- 
DR hen 8e Thee— Rio. 


D 


| Strumpfwaaren, 
u en 
BGaudſchuhe 


Nahtloſe Socken für Männer — 
ſchwarz oder blau und grau 
aemifht-—1R%c Werth, 

das Paar 


Schwarze nerippte nahtloje 
Strümpfe für Kinder a 
jefüittert— OddS und 

Fnd&— das Baar 


Schwere — Arbeitshand⸗ 
ſchuht für Männer — u. 
lärer 10c Rertb— c 
das eer „D 


| Coats, 
| Stirts 


PBromenaden » Nöde für Das 
men—$2.95 Werth 51.4 


für nur 
z9e Odds und Ends in langen 
Coats für Damen — bon 48 
bis $10 mertb - 52.48 
jest die Auswahl. 
Kinder-Cont? — jekt marlirt 
zu einer Herab» Drittel 


legung bon 


da3 


de 


Belz 


ver Bint- 
Flaſche 


StalieniiherBermouth 
regulärer Preis T5c— 


volles 

Quart 9 
Reiner Rye Whiskey 
— 8 Jabre alt — 
| oder Jamaica Rum — 


| Süher Gatawbawein 


c 


Fauch Java und m 


Gallone $1.80— 
1, Gallone. 95c 


. 


Ein doppeller Spezinl-Verkaul, 


emaillirtem 
Ihee- und Butter- 


81.61 Grocery:Beitellung für 81.00 


nur für drei Tage, 


Freitag, Sanmtag und MHlontag, 


den 16., 17. und 19. Februar, 


2 Pfund granulirten Zuder für... .. 
1 Pfund Ginger Snaps für... 


1 Stüd Scourene für.... 
1 Bastet 


1 Pfund befte Glanzftärte... . 


1 Badet befte Barlor Matches 


15 Pfd.-Sad Pillsbury oder Wafhhurns Mehl .LOc 
1 Pf. 25c-flaffee (Java & Moda) . 
1 1-Pfd.-Büchfe garantirtes Badpulver . 


1 Pfund befte Butter . 
Alles für. 


* 


ER TER RE EEE DB 


FR RE AL EEE N 


. Le, werth 11c 
Be 8 

le 5c 

le 5c 

de 5c 
20 
17c 
25c 
35cC 
30c 


...% > 


— 6 
.26c 


—— 


1.00 wih. FI.61 


—L 


1136 Milwaukee Ave. 


289 W, Chicago Ave. 
931 W. 22 Str., Ede Hoyne Ave. 


219 Blue Island Ave, 


nd PILSEN BUTTER CO, 


669 Loomis Str., nahe Eke Blue Island Ave. 
und 18. Str. (Bofl:Office-Gebäude.) 


| . 


Nicht ohne Sorae hat die Landesregies 
rung vernommen, da fich einige Bür: 
ger der Stadt Moftar gegen Diten ges 
ueigt haben. 
lung, in der das Öleichgemicht der be— 
treffenden Bürger ernitlih gefährdet 
it. Zur Vermeidung aller möglichen 
Gefahren wird daher mitgetheilt, daß 
Prinz Abdullah von Knbe niemand an- 
ders ift als der famofe Jacques Le- 
baudyg, der mit allen Salben ge- 
fchmierte „SKaifer der Sahara“, aljo 
' ein Mann ohne jegliche politifche Be- 
deutung. Da er überbies foeben in 
| Irieft wegen Zechprellereien inhaftirt 
| wurde und auch in anderen europäi- 
| Ichen Städten feinen Kredit eingebüßt 
| | bat, wird viefe Notiz Hoffentlich zum 
| Wohle der Moftarer Bürgerfchaft ihre 
| beruhigende Wirkung nicht verfehlen.“ 
Mujage Komadina, der erjte No- 
| table von Moftar, jchüttelte feinen 
Kopf und jaate furz: „Abdullah -- 
hudala.“ Was auf deutih „Schwach: 
kopf“ heißt. 


— — ⸗—— 
| Garantirte Heitnng für Hämorrhoiden. 
| Jusende, 'olinde, biuteude oder berppritibende Kd« 


meerheiden. Aid surf, wenn Mayo 


jagt, in 6 bis 14 Tagen zu heilen. 50 Gi. 


Das ift eine fchiefe Stel: | 


Dintment per« 
non.,Do, 6m 


ı 


Zur Beruhigung der Ger:üther! | Deutihlands Shiffbaun im Zahre 


1905. 

Der ruffifchejapanifche Krieg hat be- 
fonder3 an die bdeutfchen Reebereien 
große Anforderungen geftellt und da- 
durch einen erheblichen Mebrbedarf an 
Schiffen veranlaßt, der zum Teil 
durch Antauf von fertigen Schiffen in 
England, in der Hauptfache aber durch) 
Neubauten im verfloffenen Jahr gebeit 
wurde. Der Gejfammtverbrang der 
auf deutfchen Privatiwerften im Yahre 
1905 erbauten Handelsfhiffe betrug 
312,000 T., gegen 1904 ift bie3 eine 
Zunahme von 52,000 T. Während 
aber im Yahre 1904 nur 1 Dampfer 
und 6 Segelfchiffe im Ausland in Bau 
gegeben waren, hat England im lebten 
Jahre für beutfche Reedereien iffe 
mit einem Gefammt = Ionnengehalt 


‚ bon 89,000 erbaut, darunter den gro- 


— — — — 


ßen Dampfer „Amerika“ derHamburg⸗ 
Amerika⸗ ine mit einem Xonnenge: 
balt von 22,000. Auch in England it 
der Schiffbau i im Jahre 19085 fehr rege 
geiweien, Io daß gegen das Joh 1904 
* 1,376,000 R das letzie mit 1 

000 X, alfo einem Mehr von 
= 000 T. abfehnitt. ‚ 





III N B 8 


"für sä 


B 


linze und Kinder. 


REIN NIE, 


Castoria ist ein unschädliches Substitut für Castor Öl, 
Paregoric, Tropfen und Soothing Syrups. Es ist ange- 
nehm. Es enthält weder Opium, Morphin noch andere 


narkotische Bestandtheile. 
beseitigt Fieberzustände. 

kolik. 
und heilt Verstopfung. 


Es vertreibt Würmer und 


Es heilt Dizrrhoe und Wind- 
Es erleichtert die Beschwerden des Zahnens 
Es regulirt Magen und Darm 


und verleiht einen gesunden und natürlichen Schlaf. 
Der Kinder Panacae—Der Mütter Freund. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft * 


Trägt die —— von 


in Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 MURRAY STREET, NEW YORK CITY. 


Gefegraphifihe Depefchen. 


Gelierert bon der "Assooiated Press”. 
Inland. 


Kompromiß erhofft 
Und damit Derhütung des großen Kohien: 
ſtreiks! 

New Hort, 
kündigte Konferenz 
tern der Hartkohle-Grubenbeſitzern 
und den Grubenarbeitern wurde heute | 
eröffnet. Ihre Verhandlungen ſind 
vertraulich. 

Vor dem Zuſammentritt warenAn— 
zeichen dafür vorhanden, daß beide 
Theile ſich zu Zugeſtändniſſen herbei— 
laſſen würden. Man erhofft 
einen Vergleich, welcher einen neuen 
Rieſenſtreik verhüten würde. 

Noch immer wird offiziell nichts | 
über die Forderungen ber 
mitgetheilt; e3 verlautet jedoh, daß 
diefelben u. U. den Wchtitundentag 


15. Febr. Die ange: ı 


ohne Lohnherabfegung und eine ein= 
beitliche Zohnjtala in den drei Harte | 


fohlenbiftriften verlangten; außerdem 


eine -Zohnerhöhung für alle regulären ı 
Gejelfchaftsangeftellten um 10 bis 20 | 


Prozent, Ablöhnung nad) dem Gewicht, 


mo immer thunli; Neufonjtruirung | 


des Verfühnungsrathes und Anerfen= 
nung der Gewerkſchaft. 
Es wird als 


im Weſentlichen nicht zuſtimmen wer— 
den. 
Verſtärktung der Philippinenarmee. 


Waſhington, D. K., 15. Febr. Es 
verlautet jetzt beſtimmt, daß die Bun— 
desregierung beabſichtige, die Armee 
auf den Philippineninſeln ſehr be— 
trächtlich zu vermehren, damit ein 
Theil derſelben nach China geworfen 
werden kann, falls es dort zu einem 
gefährlichen Aufruhr gegen die Frem— 
den kommen ſollte. In Regierungs— 
nachrichten aus China wird geſagt, 
daß es unter den Jungchineſen, beſon— 
ders denen, welche die Hochſchulen in 
Jovan beſuchten, gewaltig gähre. 

Indeß wird die amerikaniſche Re— 
gierung jedenfalls, ehe ſie ſich zu einem 
thatſächlichen Einſchreiten entſchließt, 
erſt abwarten, ob die chineſiſche Regie— 
rung imſtande iſt, die Ordnung auf— 
rechtzuerhalten. 


en 
Ausland, 


Wie der vertagt. 

Prozeß gegen die frühere Kammerfrau einer 
Prinzeſſin. — Hauptmann entleibt ſich. — 
Reichstags-Erſatzwahl. 

Sopezial-Kabeldepeſche der „N. 
Berlin, 15. Febr. Der Strafprozeß 

Milewska, der nun ſchon ſeit Jahren 
die Oeffentlichkeit beſchäftigt und aus 
der ofterwähnten Diebſtahlsbeſchuldi— 
gung gegen die ehemalige Kammerfran 
der verfjtorbenen Brinzeffin Amalie von 
Schleswig-Holſtein erwuchs, iſt von 
der erſten Strafkammer des Landge— 
richts J in Berlin vertagt worden. 
Fräulein Milewska lehnte den Ge— 
richtshof als befangen ab, da ihr an— 
geblich gedroht wurde, daß, wenn ſie 
den ihr angebotenen Vergleich jetzt nicht 
annehme, ihr ein Jahr Gefängniß ſicher 
ſei. 

Aufſehen erregt die Kunde vom 
Selbſtmord des Hauptmanns Apel 
vom 6. Pommerſchen Infanterie-Roe— 
giment Nr. 49 in Gneſen. Die Ehe 
des Offiziers ſoll keine ſonderlich 
glückliche geweſen ſein, und in einem 
Anfall von Verzweiflung legte er Hand 
an ſich. 

Bei der Erſatzwahl im 186. ſächſi— 
ſchen Reichstagswahlkreiſe (Chemnizz), 
welche durch die Mandats-Niederle— 
gung des Sozialdemokraten Schippel 
nothwendig geworden war, iſt der So— 
zialdemokrat Moske ſiegreich geweſen. 
Das Mandat war ſeit dem Jahre 
1890 in den Händen der Sozialdemo— 
kratie. 

Hinſichtlich der Zurückziehung der 
deutſchen Truppen aus China iſt nun⸗ 
mehr eine endgiltige Entſcheidung er— 
folgt. Die öſtaſiatiſche Beſatzungs— 
brigade, welche unter dem Kommando | 
des Generalmajor Pegel in Tientfin 
jteht, wird im April heimfehren. 
werden nur 300 Mann in Peling, und 
400 Mann in Tientfin belaffen. Auch 
das Gro8 der Truppen ber anderen | 
fremden Mächte räumt bekanntlich bie, 
feit den Borer-Unruhen bejegten chine- 
fifhen Stationen, wozu Kaifer Wil: 
helm die Anregung gegeben bat. 

Die Verhandlungen mit Schmweben, 
welche FZurz vor Weihnachten unter- 
broden murben, da mejentliche fach» 
liche Schiwierigteiten zu Tage getreien 
waren, bürften in Bälde wieder auf- 
genommen werben. Jm Zufammen- 
bang bamit jteht bermuthlich der ans 
——— Beſuch des age Königs 
Dälar bon Schweben. Der Mos 


Y. Staat3zeitung“.‘ 


zwifchen Bertres | 


ſonach | 


Arbeiter ı 


völlig gemiß bes | 
trachtet, daß die Grubenbejiger feines: | 
fans die Gemerffchaft anerkennen und | 
auc) den meijten anderen Forderungen 
; ber Beihäftigungslofen gegründeten | 


Es 


narch wird am 22. Februar hier ein— 
treffen und zwei Tage verweilen. Man 
| nimmt an, daß auf diefe MWeife eine 
| rafche Berftändigung über die Yort- 
fegung der Berathungen erzielt mer- 
| den wird. 

Yus Bud apeſt wird gemeldet: 
Von zuverläſſiger Seite verlautet, daß 
die Auflöfung des ungariſchen Ab— 
— — beitimmt am 19. 
Februar erfolgen werde. Der fünig- 

| Yiche Erlaß wird, mie bereits befannt, 
die Auflöfung verfügen, ohne daß 
Neuwahlen angeſetzt werden. 
Die ungariſche Kriſe. 
Erzherzog Joſeph will nichts mit Militär— 
maßnahmen zu thun haben. 


Wien, 15. Febr. Angeſichts der 
| bevorftehenden Auflöfung des ungari- 
ı chen Reichsrathes und einer nadhfol- 
| genden abfolutijtifchen Regierung Un= 
garnd — infolge der Nichteinigung 
des Saijertönig3 mit der ungarischen 
Koalition — hat Erzherzog Kofjeph 
einen bedeutfamen Schritt gethan. 

Erzherzog ojeph befehligt ein Ka= 
| vallerieregiment, das fein Quartier 
iin Bubapeft hat, und er bat um 8 
Wochen Urlaub nachgefucht, damit er 
— fo heift es menigjtens — mit fei- 
| nen militärifhen Maßnahmen zu 
‚ tun befomme, die man gegen Un— 
ı garn zu treffen fich entfchließen möge! 
König Edward und Urveitsfrage. 


London, 15. Yebr. König Edward 
jagte heute früh dem Rev. Wilfon 
Garlile, Oberhaupt der, im ntereffe 


„&hur) Army“, bei einer Mudienz im 
Budingham-PBalais, er habe oft fel- 
ber 12 Stunden im Tag gearbeitet; 
er twilfe, welcher Segen die Arbeit jei, 
und fühle große Iheilnahme für die 
Beichäftigungslofen. Daher fei es für 
ihn eine Beruhigung, zu mwiffen, daß 
die Kirche für jo Viele Arbeit liefere, 
Er pries bejonders die Austvande- 
rungspläne jener Organifation und 
jagte am Schluß: 

„Ermuthigen Sie Jhre guten Aus 
mwanderer! MWünfchen Sie ihnen in 
meinem Namen alle8 Gtlüd, 
die Arbeit bringen fann. Sie werden 
innerhalb meiner Bejiungen bleiben, 
und ihre Auswanderung mird nicht 
allein ihnen und ihren Familien, fon- 
dern dem ganzen Reich zum Vortheil 
gereichen.“ 

| Dampfernachrichten. 

Angekommen. 

Menominee, von Philadelphia 


Anglian von Tofton, 
Patrizia, bon 


London: nad 


| Antwerpen; 
| su: & — New Vorl nad Ham: 
— y: Main, von Baltimore nach Bremen. 
| emen: Kaiſer Wilhelm der Große von New 
| 
| 


Vor 


F apel: Deutſchlapd von New Port. 


Abgegangen. 

New Dorf: 

| Bremen (obne Briefpoit); LaSaboie nad Hadre; 

Greter Eity nad PBriftol; Vigilancia nach Kuba 

und Merilo; American, nah San Diego und 
an Fra nis 310. 

Wtoria, Dreg.: Nicomedia nah Honglong. 
„gortftiani ta: Hellig Dlad von Kopenhagen na 
dew r 
Queenstown: Cedric, von Liverpool nach New 

Vort. 


Beſſer als Pie. 


Nicht nur die neue Nahrung, ſondern auch 
die freue Gattin, 


Als fie die neue Nahrung Grape- 
Nutz in’8 Haus brachten, chmedte der 
atte fie zuerst und fagte: „ES tft bef- 
fer als Pie“. Als fie die Röthe 
Gefundheit auf die Wangen der Gattin 
zurüdbradte, murde feine Bemunbde- 
rung dafür und feine Frau noch er- 
böht, jo jagt fie, und der Reft ihrer 
Geſchichte iſt wie folgt: 

„Bon Kindheit an litt ich fortmäh- 
rend und häufig an afuter Unperbau= 
lichkeit, und al3 mein Kind geboren 
wurde, zeigte e8 ich, daß es das jchred- 
liche Leiden ererbt hatte, 

| „Eine Freundin erzählte mir von 
ı Grape-Nut3 und ich Taufte eine Shad- 
tel und aß es nad) den Anmweifungen. 
Nach nur wenigen Tagen fand ich, daß 
mein lange mißhandelter Magen ftär- 
fer wurde und daß die Anfälle bon 
Unverdaulichfeit jih meniger häufig 
einitellten, und in unglaublich kurzer 
Zeit ganz verſchwanden. Mit meiner 
| wiederhergeſtellten Verdauung wurden 
meine Nerven ſtark, mein Gehirn klar 
und thätig und die Röthe der Geſund— 
| beit fehrte auf meine Wangen zurüd, 
| und ich weiß, ich mar eine beffere Gat- 
tin und Mutter und viel umgänglicher 
unter den neuen Umjtänden. 

„Al der Junge zehn Monate alt 
| war, enttwidelte er einen folchen Appe- 
tit (feine Unverdaulichkeit verſchwand 
mit meiner), daß die Muttermilch ihm 
nicht genügte. Er wies jedoch alle Ba— 
by⸗Speiſen zurück, bis ich auf meines 

Gatten Rath es mit Grape-Nuts ver—⸗ 
ſuchte. Der Kleine aß es ſofort und 
hat es ſeither immer gegeſſen, und ge— 
| deiht vorzüglich. Er verlangt e3 jeßt 
bei jever Mahlzeit und war ſehr ärger⸗ 
lich, daß die Kellnerin, als wir neulich 
in einem Hotel fpeiften, es ihm nicht 
bringen fonnte.“ Namen erfährt man 
bon ber Poftum Co, Battle Ereet, 
Mid. 
&3 hat jeinen Grund, 


| 
| 
! 


melches | 


Blücher nach Hamburg: Caſſel nach 


der | 


I Gefegrapfifihe Totlsen. 
| 


Inland. 


—Ein Zuſatz betreffs eines Frauen⸗ 
ſtimmrechts wurde im Jowa'er Abge— 
ordnetenhaus mit 53 gegen 37 Stim— 
men abgelehnt. 

— Unweit Ookonok, Md., entgleiſte 
ein Güterzug der Baltimore: & Ohio⸗ 
Bahn. 
getödtet. 

— Zu Brazee, Minn,, exrblodirte der 
Keifel einer Güterzuglotomotive. Zwei 
Angeſtellte ſind wahrſcheinlich tödtlich, 
einer iſt ſchwer verletzt. 

— Bei Fremont, Nebr., mo eine 
neue Eiſenbahnbrücke gebaut wird, 
ftürzte ein Krahn um;P. W. Blanken⸗ 
burg von Superior, Wis., wurde ge— 
töbtet, und 2 Andere ſchwer verletzt. 

— Viele Arbeiter in den Kupfer— 
bergwerken des nördlichen Michigan 
geben ihre Stellen auf, mweil ’ie wegen | 
der vielen neuerlichen Erſchütterungen 
für ihr Leben fürchten. 


Ein Lokomotivführer wurde 


— Von farbigen Einbrechern wurde 


der Bäckermeiſter Max Elkins zu Phoe⸗ 
nixville, Pa., in ſeinem Bette erſchof⸗ 

ſen. Er griff nach ſeinem Revolver, — 
aber einen Augenblick zu ſpät! 

— Präſ. Rooſevelt empfing die Ab— 
dankung von John G. Brady als Gou— 
verneur von Alaska. Bezüglich eines 
Nachfolgers liegt noch keine Ankündi— 
gung vor. 

— Beim Zuſammenſtoß eines Zu— 
ges der Chicago- & Northmeitern- 
Bahn mit einer Lokomotive zu Janes— 
pille, Ba., wurden 3 Menfchen getödtet 
und 10 verlegt. 

— Die Temperenzanardijtin Mrs. 
Carrie Nation murde aus einer 
Schanfwirthichaft zu Hot Springs 
AUrk., Hinausgemorfen und wegen ?y.!e= 
densftörung eingefiedt, aber bald ent- 
laſſen. 

— Eine Anzahl repräſentativer 
Männer aus dem Süden hatte mit 
dem Ackerbauſekretär in Waſhington 
eine Beſprechung über die Viehzecke, 
welche das Texasfieber verurſachen ſoll, 
und wird nächſtdem 
Hauskomite für Ackerbau erſcheinen. 

— Aus Kankakee, Ill. wird gemel— 
det: Mayor Chas. E. Raines von 
Milford und der Politiker G. Vennen, 


welche unter Anklage der Verführung 
zweier Mädchen den Großgeſchworenen 


überwieſen worden waren, wurden 
auf’3 Neue unter der Anklage verhaf— 
tet, Zeugen zum Verfchwinden veran- 
laßt zu haben. 


— Der Schulrath von Peoria, SU., | 
ftürmifchen Sigung | 
alfe Schatmeijter und Bürgen, melche | 
jeit 18 Jahren mit Banten zu thun ae= | 
habt, in denen Schulgelder lagen, aller | 
Verantwortung für die, von Dougher= | 
Man glaudt | 


enthob in einer 


tt) veruntreuten Gelder. 
indeß, daß der Staat3-Schulfuperin- 


tendent fich über diefen Befchluß Hinz | 


wegſetzen wird. 
ea — 
Ausland. 


— für mehrere chilenifche Stänte | 
follen Wafferleitungen zu einem ges | 
fammten Koftenpreis von 74 Milliv- 
nen Dollars eingerichtet werden. 

— Die internationale Maroftfo- 
fonferenz in Ulgeciras hatte ges 
ftern mieder eine Situng, erörterie | 
aber die Hauptftreitfrage gar nicht und 
vertagte fich Schließlich bis Samitag. 

— Die Handeläfammer und die 
Schiffahrtsgefelfchaften in Antwerpen 
protejtiren gegen die Abficht des ameri- 
fanifchen Senat 
der Ver. Staaten in Brüffel, jtatt in 
Antwerpen, einzurichten. 

— Die ruffifche Regierung joll be> 
Tchloffen haben, die Munition und fon= 
ı ftiges Kriegsmaterial in der Mand= 
| fhurei (urfprünglih 500 Mill. Rubel 

| werth) nicht nad Europa zurüdzus 

bringen, jondern zu veckaufen. Ein 


auh por dem 


3, das Generalfonfulit | 


Derlief FT 


Lorenz Madinski zwichen einem &üs 
terwagen und Hebelrahn zermalmt. 


Sandelte leihtfinnig. 


Der Scyaffiier Charles H. Adams erlitt ei- 
nen Knohenbruh.— Noch glimpflich ver: 
laufen. —Don feuerwehrleuten gerettet.— 
Ringfämpfer verunglüdt. 


Der ICjährige Lorenz Madinsti, 
Nr. 8244 Burfalo Ape., war gejtern 
Abend auf den Höfen der Jllinois 
Steel Company zu South Chicago mit 
dem Entladen von Kohlenwagen Des 
Tchäftigt, als der Zug fich plöglich in 

ı Bewegung fette. Macinzki gerie!h 
zwifchen einen Wagen und ven Kebe: 
trahn und erlitt tödtliche Quetſchun⸗ 
gen. Er wurde in einer Ambulanz 

| nach dem South Chicago⸗Hoſpital ge⸗ 
| Ichafft. Dort ftarb er vier Stunden 
aa feiner Cinlieferung. Die Leiche 
| wurde in Lulinstis Beitattungsg?- 

Thäft, Nr. 8324 Euperior Ape., auf: 

gebahrt. 


Straßenbabner vernnalüdt. 


Der Strafenbahnfhaffner Charles 
H. Adams, Nr. 4531 Union Üpenue, 
Thmwang fich heute früh an Vincenne3 
Ave. auf eine 75. Str.-Eleftrifche, ala 
diefe gerade auf ein anderes Geleije 
rangirt murde. Die Folge war, daß 


er bon einem Pfoten abgeitreift mur= | 
de, ziwifchen ihn und die Car fiel und | 
Iinfen Hüftfnochen brad. Der | 
Derunglüdte ift 25 Jahre alt. Er fand | 


den 


Aufnahme im Englewood Union=Ho= 
fpital. 


Entaleit 
An Desplaines, nahe Lafe Str., ent» 


gleilte Heute früh ein Straßenbahniwa= 


gen der Milmaufee Ape.-Linie und 
fuhr gegen den Rand des Bürgerjteigs 


Scherben. Im Wagen befanden 
nur zwei Fahrgäfte Sie famen mit 
dem bloßen Schreden davon. Der Uns | 
fall hatte eine 
auf der in Mitleidenschaft gezogenen 
Strede im Gefolge. 

Greis in Sebensgefahr. 

Beim Verſuch, ſich ein Pfeifchen an— 
zuzünden, warf geſtern Abend der 82— 
jährige Henry Thurnad in ſeiner Woh- 
nung, Nr. 580 Evanſton Ave., eine 
Petroleumlampe um. Letztere explo— 
dirte. 
goß ſich über den Teppich; von umher— 
fliegenden Glasſcherben wurde der be— 





und Hals verletzt. Seine Hilferufe 
verhallten ungehört. 
nach einer angrenzenden Kammer und 
brach dort erſchöpft zuſammen. Ein 
Nachbar bemerkte den aus den Fenſtern 
dringenden Rauch und alarmirte die 
Feuerwehr. Dieſe war mit bekannter 
Pünktlichkeit zur Stelle. Kapitän 
Klett vom Spritzenzuge Nr. 
Leutnant Flavin und Schlauchfüh— 
rer Savage drangen in die Wohnung, 
| fanden den Greis und trugen ihn in’s 

ı Freie. Das Feuer wurde gelöfcht, ehe | 
e3 beträchtlichen Schaden verurfacht | 
hatte. Der Jluftrator Wm. Schmebt: | 


hã morrhoiden ſchnell 
im Haufe geheili. 


Augenbliflihe Linderung, nachhaltige 
Seilung— Brobe-Badet frei per Boit 
an Alle, in einfachem Umichlag. 

Hämorrhoiden ift eine Jchredliche 
Krankheit, aber leicht zu heilen, wenn 
richtig behandelt. 

Eine Mefjer-Operation ift aefähr- 
| lich, grautem, demüthigend und Telten 

mit nahhaitigem Erfolg begleitet. 


aroßer Theil davon tft aber verdorben, | 


—Bei Santjago de Kuba murde 

3 Denfmal von EI Caney enthüllt, 
* ner der Amerikaner, die während | 
der Belagerung von Santjagu ihr Le: 
ben verloren. Am Wbend gaben die 
fubanifchen Beamten in Santjago dein 
Amerifanern ein Feltmahl. 

— Vertreter der Cunard= und der 
Kontinental » Dampfergefelichaft hat- 
ten in Wien imieder eine Beiprehung 
ı behufs Verftändigung über den Aus— 

wanderer⸗Fahrpreis zwiſchen Fiume 
und Amerika; ein Beſchluß wurde noch 
nicht erzielt. 

— In wüthenden Angriffen auf den 
deutſchen Kaiſer ergeht ſich augenblick— 
lich die Pariſer Preſſe! Sie beſchul— 
digt ihn, in der Marokkofrage ſchon 
von vornherein ein falſches Spiel ge— 
trieben zu haben. Sogar amtliche 
Blätter betheiligen ſich an dieſen An— 
griffen. 

— 3 Boeren trafen in Hamburg mit 
dem Dampfer „Kronprinz“ aus 
Deutih-Südmeltafrifa ein, mo fie we— 
gen der Windhufer Verfhmwörung zu 


5—6 Jahren Gefängniß verurtheilt | 


worden waren. Noch 6 andere follen 
eintreffen, um ihre Gefängnißjtrafen 
in Deutijchland abzufigen. 


Lotalbericht. 


Weshalb er ſtahl. 


Sechzehnjährigee New Morfer Jünaling 
ſtellt ſich der Polizei. 

Der 16jährige Herbert Miller, 817 
St. John PL, Brooklyn, N. Q., hatte 
Streit mit feinem Bruder und wollte 
bon Haufe fort, da er aber fein Geld 
befaß, fo veruntreute er $82, melche er 
für feine Arbeitgeber, 8. T. Cottrell 
& Son, 41 Park Rom, Nem Hort, 
eingezogen hatte. Jetzt ift er völlig 
mittellos, und heute jtellte er fich auf 
ber Bezirksmache an ber Harrifon 
Straße, wo er einen Revolver abgab 
und obige Mittheilungen machte. 
Diefe wurden nad New York telegra- 
phirt. Inzmifchen ift er in Haft. Mil: 
lers Vater ift ein Chemiter, 


| 


E3 gibt nur einen andern Weg, ficher 
furirt zu werden — jchmerzlos, ficher 
und privat in Eurem eigenen Haufe— 
der ift die Pyramid Pile Eure. 

Wir verfchiden ein Probe-Padet frei 
an Alle, die jchreiben. 

E3 gewährt Euch augenblidlicy? 
| Linderung, zeigt Euch die harmlofe, 
| fchmerzlofe Art, wie diefes große Mit» 

tel wirkt und leitet Euch auf den Weg 
| zur volljtändigen Heilung. 

Dann fönnt hr volle Größe 
Schachteln von allen Apothefern zu 50 
Cents faufen, und oft Heilt eine 
Schachtel. 

Wenn der Apotheker verſucht. Euch 
etwas ebenſo Gutes zu verkaufen, iſt 
es, weil er mehr Profit daran macht. 

Beſieht darauf, das Verlangte zu er— 
halten. 

Die Heilung ſetzt ſogleich ein und 
fährt ſchnell fort, bis ſie vollſtändig 
und nachhaltig iſt. 

Ihr könnt bei der Arbeit bleiben und 
Euch immer ruhig und angenehm be— 
finden. 

Es iſt den Verſuch werth. 

Schickt Euren Namen und Adreſſe 
an die Pyramid Drug Eo., 12118 Py- 
ramid Building, Marfhall, Mich., und 
Ihr erhaltet umgehend per Poft das 
Prodepadet in unbebrudtem Umfchlag, 
gratis. 

Zaufende wurden in biefer leichten,, 
f&hmerzlofen und wohlfeilen Deife 
| privatim im Haufe turirt. 

Alle Apotheker, 50 Centd. Schreibt 
Beute nad einem Frei⸗Packet. 


| an. Mehrere Feniterfcheiben gingen ın | 


ſich | 


furze Betriebsjtörung | 


Das brennende Betroleum er= | 


tagte Herr getroffen und am Geficht | 
Cr fohleppte fich | E 


78, 


&C0 re: 


STORE, 


State.Van Buren +Congress: Se Es En ENTRANCE 


freitag Öringen wir ale Seidenfloffe, die wir auf der Aflley & Bayley Seiden- 
lofe:Außtion in New York erllanden, zu unerhörten reifen zum Verkauf! 


SID,O0D werd in Seiden- Stollen zu S60,000 


der Afhley = 


Ausgezeichnete rein 

feidene Tuffahb Pon— 
gees3. Die beliebtejte 
Seide der Satjon. 27 
Bol breit. Natürliche 
Farbe. Seide, für 
welche Ihr anderstvo 
85c und $1 bezahlt. 
Morgen in Ddiejem 
großen Perfauf nur 
48. 


Seiden: 
ftoffe zu 


Au 


für bochfeine 
68 Evening = Bro= 
cades. Prachtvolle Mu— 
ſter. Poſitiv reinſeide— 
ne Stoffe, welche über— 
all zu $1 verfauft wer— 
den. 


Ic 


REITEN 


; gen ift ein Schwiegerſohn des Greiſes. 
Er war zu Haufe, hatte aber deijen 
| Hilferufe nicht gehört. 
Magen ihre K:äfte. 
Sn der über Gorfe Brothers’ Wirth» 
fchaft in Harlem gelegenen Halle ma- 
Ben geitern Nachmittag Auguft But: 
| tendorf und Wm, Kuche von River Y50= 
| reft ihre Kräfte im Ringfampf. But- 

tendorf wurde geworfen und brad ein 
| Bein an zmei Stellen. Er befindet fich 
in ärztlicher Behandlung. 


Heber den Bauten aefabren. 


Un Randolph und La Salle Str. 
| wurde geitern Abend um fünf Uhr der 
50jährige John Hubert, Nr. 518 Dtto 
| Str., von einem Kraftwagen überfah- 

ren, der von einem gemwiflen Arthur 

MeALifter gelenkt wurde. Er fam mit 
ı leichten Braufchen an ver linten Hüfte 
| dabon. 

Frau Margaret Gof, 33 Yahre alt, 
wohnhaft Nr. 235 Laflin Str., wurde 
' geftern Abend an State und Monroe 

Str. von einem von Arthur Bennett, 
| Nr. 3809 Michigan Mope., gelentten 

Kraftwagen niedergefahren. Sie er: 

litt leichte Verlegungen am rechten 

Knie. 
| Da beide Unfälle angebli” unver: 

meidlich waren, nahm die Polizei feine 
BVerhaftungen vor. 
— VNamen ermittelt. 


Infolge der geſtern berichteten Dy— 
namit-Exploſion in den Anlagen der 
Illinois Steel Company zu South 


Niemals kam die Kaufkraft der großen Siegel— 
Bailey Auktion von Seidenſtoffen in voriger Woche in New Xorf. 
Läden waren anweſend und waren bei Weitem die größten Käufer: Eine Partie na der andern wurde un- 
verfürzt erjtanden. Die riefigen Quantitäten maren durhaus zu groß für irgend melche andere Bieter. m 
Ganzen kauften wir $100,000 mwerth reiche neue Seidenftoffe im Durhfänitt zu 60c am Dollar. 
In Folge deflen beginnen wir Freitag mit einem PVerfauf von Seidenftoffen, der 
der größte und verlodendite ift, der jeit Jahren in Chicago veranftaltet wurde. 


für reinjeibene 
Beau de ©oie. 
Reguläre $1-Stoffe. 27 
30 breit. 
ten 2,750 Yards von 
diefer Hochfeinen Seide 
zu 60c am Dollar. 


ı unter ber Laſt des Inglüds 


Chicago, die Michael Slethomstfi das ı 


Leben fojtete, wurden, 
| des Tages ermittelt 
folgende WUrbeiter 

ſchwer verletzt: 
Stanley Chaelski, Nr. 8249 Supe— 
rior Ave. 


mehr oder minder 


mie im Laufe . 
werden fonnte, | 
ı Sahr in Paris verbracht, ift Nitglied 
| der Fanadifchen königlichen 


Kette von Läden fo 


Prachtvolle forbige, 
ölgekochte Taffeta zu 
38c. In jeder be— 
liehten Farbe, cream 
und weiß. Seide, die 
anderswo zu 69c die 
Yard verfauft wird. 
Elegante Gewebe, 
frifch vom Yabrifan= 
ten. Dieje reguläre 
69c Seide für 38e. 


veiden⸗ 
ſtoffe zu 


756 Peau de Soie, 
werth 1.25 die 
Sehr ſchwere 
Hell und 
Schwarz. 
breit. 


Wir kauf— 


„Die Kündigung der —— - ui Ki verten 


George U. NReid’s 
Pirie, Scott & Co. ausaeftellt. 


Kunftwer? bei Larfon, 

Ein fehenswürdiges Kunftiverf mirb 
bom nächften Montag an in der Bilder: 
Abtheilung im fünften Stodwerf des | 
Haufes Karfon, Pirie, Scott & En. 
an State und Madifon Str. zum er= 
ften Male ohne Eintrittsgeld dem Pu⸗ 
blikum zugänglich gemacht werden. Es 
iſt ein Gemälde des tanadiſchen Malers * 
George A. Reid, „Die Kündigung der 
Hypothek“ betitelt. 

Mit gram- und ſchmerzerfüllten 
Zügen iſt der kranke Farmer in die 
zurückge⸗ 

die Frau 
zuſam— | 
mengebrochen, in der Mitte der Stube 
jteht der alte Gerichtspollzieher, an 
folhe Szenen längjt gewöhnt, und 
verliejt unbewegt das verhängnißpolle 
Shriftftüd. Die Großmutter fit ge- 
beugt an der Wiege. des glüdlich 
Ilummernden Säuglinas, und die 
älteren Kinder jchauen mit der Ver- 
tändniplofigkeit ihrer Jugend drein, 
Das durch das Tenfter. fallende Ta- 
geslicht beleuchtet hell die Gruppe, 

Der Künftler hat diefe ergreifende 
Szene mit hoher Meift erichaft auf die 
Leinwand gebannt; die Gruppirung, 
der Ausdrud der Gefichter und Ge- 
berden, die Lichtwirfungen uf. find 
bemunderunasiwürdig. Kein Kunit: 
freund. follte fich die Gelegenheit ent⸗ 
gehen laſſen, das Werk in Augen— 
ſchein zu nehmen. 

Sein Schöpfer iſt im Jahre 1860 in 
Ontario, Kanada, geboren, hat ein | 


Kilfen des Sorgenftuhls 
lehnt, an feiner Seite ift 


Atademte 


ı und Präfident der Künftlergefellfchaft 


Michael Kaziläfi, 81. Straße und | 


Ontario Une. 
Anton Ulzerod, Coles Ave. und 82, 


Straße. 
Glatteis. 


Auf dem fchlüpfrigen Bürgerfteige 
bor dem Haufe Nr. 80 State Straße 

| glitt gejtern Abend ber 
ı Lewis Sands, Nr. 320 State Straße, 
aus, fiel und brach den rechten Knöchel. 
E. R. Smwiter, Nr. 1335 Michigan 
Uve., glitt auf dem eisbededten Bür- 


45jährige ausſtellung preisgekrönt. 


von Toronto. 


gerſteige an Van Buren und Dearborn | 


Straße aus, fiel 


Un Randolph und State Strafe 


und erlitt jchmere | 


| 


trat Harold Hanfon, Nr. 2408 Hums | 


| boldt Boulevard, auf Olatteis, fiel 
und erlitt Verleungen am Kopf und 
rechten Knie. 
— ———— — 
Wahnfinniger Mörder? 


Der Speifewirth Ehas. Eibert heute früh in 
Haft genommen. 


| Der 32 Jahre alte Jas. Elbert, 
ein Dejterreicher, wurde heute früh in 
Haft genommen, unter der Anklage, 
gedroht zu haben, feinen Gefchäfts- 
theilhaber, den Speijewirth os. Bi- 
jet, 378 Clark Sir, ermorden zu 
wollen. Gleichzeitig ift nad Pitt3- 
burg um Auskunft 
phirt worden, ob Elbert au3 der Ab— 

theilung für irrfinnige Werbrecher 
des meitpenniglvanifchen Zuchthaufes 
durchgebrannt ift. 

Vor drei Wochen wurde Elbert Bi- 
jets TIheilhaber; am legten Montag 
Abend ftedie er die Kaffe, $80, ein 
und verfehiwand, nachdem er angeblich 
Bifef mit dem Zode bebroht Hatte, 
falls diefer ihn verhaften laffe. Heute 
früh fam Elbert mieder nad) dem 
Speifehaufe und forderte von dem 
Kaffırer Louis Kaltue $100. Der 
Kaffirer lieh ihn einfteden. Kalkue 
behauptet, Elbert von Pittsburg aus 
zu fennen. Dort fei diefer wegen ei- 
nes Mordes in’3 Zuchthaus gejchidt, 
aber bald darauf irrjinnig geworden. 


| 
| 
| 
| Schädelmunden. 
| 
| 
| 


\ ns Abmeifung. — Verarmier Lebe: 
mann: Glauben ‚Fräulein denn nicht 
an das Teuer meiner Liebe?— Ballet: 
teuje: Nein, Sie find ja ala . abger 
brannt betannt 


darüber telegra= | 


bon Ontario. Sechs feiner Werke 
Ihmüden dag Innere des Rathhaufes 
Herr Reid gehörte 21 
den Preisrichtern der Buffaloer Aus« | 
ftelung und erhielt im Sabre 1904 aur 
der Ausftelung in St. Roui3 eine | 
Medaille. „Die Kündiaung der Hy: | 
pothef” wurde auf der Chicagoer Welt- | 


Wurde zum VBerräther. 


Adıtlos fortaeworfene Schnapsflafce führte 
zur Derbaftrnı von Einbrecern. 
Heute zu früher Morgenjtunde wuz= 
de ein Einbrud) in die Wirthfcnaft „on 
Waldron & Green, Nr. 786 W. Late 
Straße, verübt. Die mit ver Aufar— 

ı beitung des alles betrauten Deteftives 
Gonnell und Friel von der Bezirf:- 
made an Weit Late Sir. fanden an 
Paulina Str., nahe Carroll Upe., eine | 
bon den Einbrecern fortgeworfene | 
Schnapzflafhe. Sie fagten fh, daz | 
die Einbrecher wahrfcheinlih in der | 
Nähe zu finden fein mwürben, und be | 
Thloffen, die näcdfte Nachbarfchaft | 
gründlich abzufuden. Sie brauchten | 
nicht lange zu fuchen. Sn einer dunf- | 
len Gaffe ftießen fie auf vier Kerle, die | 
ganz fidel dort zechten und raudten. | 
Die Burfchen wurden dingfeft gemadjt. | 
Ein Theil der angeblich geftohlener | 
Spirituofen und Zigarren murbe -in | 
ihrem Befig gefunden und beichlag= ' 
nahmt. in der Bezirfamahe gaben 
die Häftlinge ihre Namen als Elarence | 
Pisrce, Robert Dupont, John Mar 
well und W. Gunn an. 


>= 


— Uederflüffig. — Frau &.: Aus 
welchem Grunde tragen Sie denn jeht | 
Reformtleider, Fräulein Müller? — 
AUelteres, fehr häßliches Mädchen: ch | 
hoffe dadurch die zubdringlichen Auf= | 
merffamteiten und Liebenswürbdigfei- | 
ten der Männermwelt abzulenten. 


| 


Aſthma — — | 


————— — a äls 
le oder andere — re a We : Be 
bandiungSmethode bon den beften ärztl ur 
ee ee — — er. a. 
ie 

zeie ‚hen 


— ebizin, Bi Er 
nen Ba ibelig 


itbına 
Hisnaledenden mai — 


t für 
nun 


der jei- 
"Yon De „= 


Tan, Melon. öug 


für ſchwarge | 


Yard. | 
Seide. 

glänzendes | 
Volle Yard | 


ſuchung 


Siegel Stamps 


Ihr könnt Euren täglichen Be— 
darf für das Haus mit Siegel—⸗ 
Stamps erlangen. Sie ſind eben—⸗ 
ſo gut wie Baargeld in 75 De— 
partements des Großen Ladens. 


Ein Stamp frei mit jeden 10c die 
Ihr ausgebt. 


vortheilhaft zur Geltung, als auf 
Vertreter von unſeren vier 


unzweifelhaft 


Prachtvoller rauher 
Shantung, zu 58e. 
Ausgezeichnete Stof- 
fe in Mice blau, Go= 
belin, OL Rose, nas 
türl., weiß u. cream. 
Jedes Stück volle 27 
Zoll breit. Wirflich 
belssbte Stoffe der 
Sation, Teide 8öc 
mwertb, 9. für 58. 


Seiden: 
Roffe zu 


für Seide, die Ihr nir— 


AS gend3 unter 2.25 be= 


fommen fönnt. Dies find hoc: 
feine, 54 Zoll breite Stoffe. — 
Strift garantirte jchwarze Taf- 


feta?. Die Partie enthält nur 
1,567 Yards. 


Sat fi verheirathet, 


— — 


Frl. May O' Brien läßt von ſich hören. 


Die ſeit zehn Tagen bermißte Male: 
tin May O'Brien hat in einem einge- 
fchriebenen, in New Vorf City aufges 
gebenen und vom 11. Februar datirten 
Brief ihren Vater in Kenntnif gefet, 

daß fie fich verheirathet habe. Das 

Schreiben lautet: „Lieber Vater! Nach— 
dem ich die Zeitungen gelefen,, bin ich 
zu der lleberzeugung gelangt, ‚daß ich 
Unrecht aethan habe. ch meiß, daß 
Du mir nie verzeihen wirft. Seit id) 
bon Haufe fortging, habe KL mic) ber: 
heirathet. Ich heiße jetzt Frau Burns. 
Wir werden noch einige Tage in New 
York bleiben und dann nad) Bofton 
reifen. Fall Du mir fehreiben willft, 
fende Briefe poftlagernd New ort 
City. Deine Tochter May.“ 

Herr O'Brien erftatiete der Polizei 
Bericht und las danıı den Brief ber 
Frau F. P. Friich, Nr. 1837 Harti- 
Jon Str., vor. Herr Frifch, der hiefige 
Arbeitgeber des Mädchens, murde be= 
fanntlich wenige Tage nach dem Ber: 
Ihmwinden des Frl. O’Brien gleichfalls 
bermißt, Von ıhm fehlt bisher jegliche 
Spur. Der Verdacht, da er mit Fri. 
Briten durchgebrannt fei, wird durch 
den Brief, den Herr O’Brien von jei- 
ner Tochter erhielt, hinfällig. 

see 


Die Razzia auf Billardhallen. 


Polizeirichter Prindivile murben 
heute 25 halbwiichfige Schlingel vor= 
aeführt, welche bei einer, infolge ber 
Beſchwerde des Polizeirichters Maho— 
ney vorgenommenen nächtlichen Haus— 
in vier Billardhallen, 308 
State Str., 304 State Str., 358 
State Str. und 488 State Str., heute 


| früh aufgegriffen worden waren. Zwei, 


Jas. Peterello und Tony Soriello, 


wurden dem Jugendgericht —E 


wortet, und die übrigen wurden zu je 
83 Strafe verurtheilt. Die Razzias 
werden fortgeſetzt, und die vier er— 
wähnten Hallen von der Polizei künf— 
tig ſcharf überwacht werden. Sollten 
ſie auch ferner als Hort für jugend— 
liche Herumtreiber und ſchlimmeres 
Geſindel dienen, ſo ſoll den Beſitzern 
die Lizens entzogen werden. 

Se 

Unter fhwerer Antlage. 


Enfelin eines früberen Polizeibeamten als 
Einbrederin verhaftet. 


Aanes Hood, die 19jährige Enkelin 
des früheren Kaptain Hood von der 
alten Union GStr.-Bezirtäwade, an 
Quincy und Walnut Str. in Auftin 
ı wohnhaft, wurde gejtern Abend unter 
| ber Anklage des Einbruchs verhaftet. 
Ihre Unklägerin ift Mabel Bradley, 
684 Weit Madijon Str., mit der. fie 
| befreundet war. Die Freundſchaft be⸗ 
kam, wie Frl. Hood erzählt, vor zwei 
Wochen einen Riß, als die beiden Mäd⸗ 
ſchen wegen eines Mannes, Joſeph Bird, 
in Streit geriethen. Ihre Verhaftung 


| bezeichnet Frl. Hood als einen Rache 


aft. i 

Fräulein Bradley behauptet, diß - 
legten Freitag Abend, als fie und ihre 
Angehörigen ausgegangen maren, ihre 
ehemalige Freundin in die Woknung 
gedrungen ijt und ein violettfarbenes 
Kleid genommen hat. UlsZeugin Brad: 
te die Dame, eine Telephonbeamtin,eine 
Yrau €. Amos vor den Richter Dooley 
in das Desplaines Str.-Bolizeigericht. 
| rau Amos wohnt im felben Haufe 
und will ein Mädchen, das Frl. Hood 
glich, an jenem Abend im Haufe ge 
fehen haben. Der Eindrud, fagt Frl 
Bradley, fan nur von einer mit dem. 
Berhältniffen im Haufe vertrauten 
Perfon verübt worden fein. Frl. H005 
hat auch angeblich einen Schlüffel zur 
Wohnung gehabt. 


Nachdem Fri. Hood verfichert gatie,.. 2 


das Kleid nicht genommen zu ” 
pertagte Richter Dooley den bi. 
zum 23. Februar. Inzwijchen foll ein 
Detektive nah dem Kleid forfchen. Der 
Vater der Angeflagten tft bei ber 
Union Iraction Co, angejtellt, 
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Zweierlei Tugend. 


Mit Inapper Noth ift bis auf Weite | 


res der Anjchlag vereitelt worden, die 


| 
| 


Paflagierraten. 


Während „der Bund“ fih mit den 
Yradtraten befaßt, haben bie ftaats 
lichen Behörden und Gejeßgebungen 
fic) in jüngfter Zeit liebenoller als jeit 
Zangem der Baffagierraten angenom= 
men. Die Gefeggebung von Obio er- 
ließ vor Kurzem ein Gefeh, welches 
den Bahnen verbietet, für Paflagier- 
beförderung innerhalb ber Grenzen 
des Staates mehr als 2 Cents bie 
Meile zu fordern. Der Gejeßgebung 
bon Pennfhivanien liegt eine Bill vor, 
welche den gleichen Höchſt-Preis ein- 
führen und „Rabatte” auf Meilenbü- 
cher verbieten will, und man mwirb ber- 
fuchen, Ddiefelbe noch in der gegen 
wärtigen außerorbentlihen Sitzung 
zur Annahme zu bringen; in Wisfon: 
fin hat man neuerdings Schritte ge= 
Iban, tie Bahnen zur Einführung ber 


Schanffteuer von $500 auf $1000 das | gleichen Marimalrate zu zwingen, unb 
Jahr zu erhöhen. Dagegen hat ber= | jo weiter. Andere Staaten, bie nicht 
jelbe Stabtrath, der fajt zur Hälfte | Ichon ein verartiges Gefeß haben, wer: 


aus Qugendbolvden bejteht, 


mit 57 | den 


gegen nur 10 Stimmen ba3 Veto des 
Buͤrgermeiſters gegen die niederträch⸗ 


tige Gasordinanz verworfen. 


Man | 


wird breift behaupten dürfen, daß | 


fsldft zehntaufend neue Poliziften die 


öffentliche Gittlichfeit nicht jo viel | 


heben könnten, wie jie Durch den augen⸗ 
ſcheinlich korrupten Schacher mit dem 


Gastruſt und ſeinen Verbündeten her⸗ 
untergeſetzt worden iſt. Alle ſalbungs⸗ 


vollen und frommen Reden werden die 
heranwachſende Jugend nicht auf den 
Pfad der Rechtſchaffenheit und guten 
Sitte führen, wenn die Thaten ſtets 
den Worten miderſprechen. 


Wäre die Frage der Schanfjteuer- | His auf den Buchftaben befolgen mür- 


erhöhung leviglih als eine finanz— 


politifche aufgefaßt und erörtert mor= | 


den, jo Hätte fich über den Vorjhlag 


ruhig und leidenjchaftslos reden laflen. | 





E3 war aber von allem Anfange klar, | 
daß e3 meit meniger auf eine Vers | 
befjerung der jtadtijchen Einkünfte abs | 
geiehen war, al3 auf eine Drangjalis | 


zung der Wirthe, die von den angeb> 


Yichen Reformern für alle Sünden der | Zwei 
amerifanijchen Jugenberziegung und | gierbeförberung 


für alle menjlicgen Schwächen und 
Laſter verantwortlic) gemacht werben. 
Denn e3 wurde aud) gleichzeitig mies 
der einer der landesüblichen „streuz- 
züge“ gegen die Ianzvergnügungen, 
die meitt jehr harmlojen Sonntags> 
unterhaltungen und die Lotterien Des 
Heinen Mannes eröffnet, über welche 
die Bridge und Poter jpielende feine 
Geſellſchaft jo fürchterlich entrüſtet 
zu ſein vorgibt. Nach den „Argu⸗ 
menten“ der Herren und name 

lich Damen zu ſchließen, die offen— 
bat die Moral in Erbpacht genom— 
men haben, kommen da, 
Saluhns und keine 


nu 


nameniz | 
| Vorortverfehr, einen fehr jtarken, jo- 


folgen. Denn aud) gute Beifpiele 
wirken und feuern zur Nahahmung 
an, wenn dazu nicht viel Anftrengun 
gen gehört. 

An den füblichen und fernmeftlichen 
Staaten, mo die Eifenbahnen jet noch 
bis zu 5 Cents die Meile verlangen 
und befommen, mürbe ein „2 Cent3 bie 
Meile-Geſetz“ wahrſcheinlich auf kräf⸗ 
tigen Widerſtand ſeitens der Bahnen 
ſtoßen, für die mittleren und öſtlichen 
Staaten, die ein ſolches Geſetz nicht 
ſchon haben, iſt ernſte Gegnerſchaft 


wohl kaum zu erwarten. Denn die 
große Pennſylvania-Bahn hat durch 


ihre Anwälie erklären laſſen, daß ſie 
nichts gegen das neue Ohioer Geſetz 
unternehmen, ſondern dasſelbe ſtreng 


de, wobei man zugleich verſicherte, 
daß man den Paſſagierdienſt in keiner 
Weiſe darunter leiden laſſen, ſondern 
ihn durchaus auf ſeiner jetzigen Höhe 
halten, ja verbeſſern würde, wo es 
nur anginge. Und audh’hier mag ba3 
gute Beifpiel mwirfen, denn aud) hier 
dürfte es nicht fonderlich fehmwer fein, 


Amei Cents die Meile für Paffa- 
ift durhaus genug 
und ermöglicht e3 den Bahnen nicht 
nur, guten Dienft zu jtellen, jondern 
auch, jehr gute Profite einzuftreichen. 
Der Beweis wurde jchon feit langen 
Jahren von der Nem York Central & 
Hudfon River-Bahn geliefert. Die hat 
die zwei Gent3-Rate jehon feit einem 
halben oder ganzen Menfchenalter 
durchgeführt und — fie it feine ber 
ihlechteften Bahnen und hat allezeit 
qute Dividenden gezahlt. Gie hat, 
abgejehen von ihremDurdhgangs- und 


I ihm nachzueifern. 


| zufagen, „örtlichen“ Paffagierverfehr 


mo e3 feine | 
Tanzhallen gibt, | 


auch feine Morde, Straßenräubereien | 


oder jonftige DBerbreden bor. I 
Mädchen lafjen fich in diefen paradte> 
fifchen Gegenden nie verführen, Die 
jungen Männer gerathen niemals auf 
Abmege, und die Erwadjenen bol= 
Yend3 find fo rein, wie das erjte Men- 
fchenpaar vor dem Sündenfalle. Um 
alfo auch die Zweimillionenjtadt frei 
von Schuld und Tehle zu machen, 
praucht man blos die Saluhns auszu— 
totten, das Tanzen zu verbieten und 
den puritanifchen Sabbath einzufüh: 
ren. 

Mit folhem Geſchwätze auch nur 
Geduld zu haben, ift jchlehterdings 
unmöglid). 
wenigſtens 


denen es ausgeht, 


e3 ihnen heiliger Ernit ift. Wenn aber 
gerabe die aͤrgſten Börſenſchwindler, 
Grabfher und Beftecher fortwährend 
pon der Achtung vor dem Gejehe teben, 
oder wenn Prediger, die einer ihrer 
Kollegen foeben als gewohnheitsmä— 
Bige „Grafters“ gebrandmarft hat, 
allfonntäglich auf der Kanzel gegen 
die verruchten Zöllner eifern, fo kann 
das nur ein Gefühl des Efels und der 
Verachtung hervorrufen. Die Phari- 
ſäer können nicht erbärmlicher gemwmes 
Ten fein, als die Heuchler, die ihren 
Fremdenhaß unter dem Dedmantel 
der Moral zu verfteden juchen. 

So oft diefe Gefelihaft einen offe- 
nen Kampf magt, wird fie aufs 
Haupt geichlagen. ALS fie z. B. vor 
peiläufig fünfzehn Jahren in der Per: 
fon Elmer Wafhburnes ihren eigenen 
Bürgermeifterfandidaten aufitellte, er= 
hielt diefer faum ben zehnten Theil 
der bei der Wahl abgegebenen Stim= 
men. Daher jucht fie durch ihren 
„Einfluß“ das zu erreichen, mas jie 
auf geradem Wege nicht erlangen 
fann, und da ihr die englijch-ameri- 
Zanifche Preffe mit faum nennens— 
merthen Ausnahmen immer beijteht, 
fo gelingt e3 ihr au) nur allzu häu— 
fig, feige Aldermen oder Gejeßgeber 
einzufhüchtern. Sie foll!e aber end» 
li einmal in’s freie Feld herausge- 
forbert und energiich befämpft mer- 
den. Bor allen Dingen follte auf bie 
Abihaffung der Gefehe hingemwirkt 
werben, vie den Heuchlern wenigſtens 
den Schein der Berechtigung zu ihren 
„Kreuzzügen“ geben. Wie fie felbit 
immer die „local option“ fordern, 
um jchon mittel3 einer Ward» oder 
Somnjhip-Mehrheit zu ihrem Ziele 
gelangen zu fönnen, fo follten die 
Grokjtädte endlich auf das Necht der 
örtlichen Selbitbeftimmung dringen. 
- St die „Lofaloption“ der einen Seite 
recht, fo ilt fie der andern billig. €3 
fann wohl aber feinem Zmeifel unter- 
liegen, daf der verfappte Nativiämus 
arg in’3Hintertreffen gerathen würde, 
wenn 3. 3. das Volt von Chicago 
eine Abftimmung über die „blauen“ 
Gefehe vornehmen dürfte, 

Zur Unterdrüdung de3 Werbres 
.. einſchließlich der üffentlichen 

uption in allen ihren Abarten, 
werden die „Ausländer“ ebenſo gern 
beitragen, wie bie „Eingeborenen“. 
Doch von der Patentfrömmigfeit, die 
nichis weiter als Unduldſamkeit iſt, 
wollen ſie nichts wiſſen, — und ihre 
Langmuth iſt nachgerade zu Ende. 


Die dieſe 
Entfernungen erfreut, 


ſcheinlich würde 


und viele Leute können natürlich ver— 
hältnißmäßig viel billiger befördert 
werden als wenige. Aber daß ſie ſich 
dieſen ſtarken Verkehrs auf kurzen 
das hat ſie 
zum guten Theil der weitausſchauen— 
den Klugheit ihrer Leiter zu danken, 
die vor 25 oder 30 Jahren, al3 an- 
dere öftliche Bahnen von foldhem Ber- 
fehr 33 und 4 Gent3 die Meile for- 
derten, die ZmeisGent3-Rate einführ- 
ten. Diefe Rate ermunterte zum Reis 
fen und führte den außerordentlich 
itarfen Verkehr herbei, der zwiſchen 
den Städten und Ortfchaften längs 
diefer Bahn bejteht und trug ficher ei= 
nen quten Theil bei zu der dichten Be— 
fiedelung der von ihr bebienten Ge- 


N ge | biete. Mehrere andere öftliche Bahnen 
3 ließe jich vielleicht er= | . . rn i 
fragen, wenn bie „Eingeborenen“, von | folgten diefem Beifpiele aus freien 
mit | i 
er | die ZmeisCentsrate 
ee Baublungen bewisfen, hub | Höchitrate anzufegen, und fie find alle 


Stüden, ehe man noch daran dachte, 
durch Gefet als 


gut gefahren dabei; auch hat man nie= 
mals gehört, daß durch die mittler- 
weile in mehreren öjtlichen Staaten 
erfolgte gefehliche Feitlegung der Zmei 
Gent3-Rate als Höchftrate irgend eine 
Bahn dauernd oder ernitlich geſchä— 
digt worden fei. 

Daß die Bahnen in den fo- 
genannten Zentral-Staaten dabei fehr 
gut ausfommen könnten, fheint gewiß, 
und die Wahrfcheinlichkeit ift, daß ber 
Ausfall bald mwettgemacht werben mür= 
de Durch eine bedeutende Zunahme bes 
Verkehr. Wenn man das Alles be- 
rückſichtigt, dann ſcheint es mindeſtens 
ſehr wahrſcheinlich, daß der geſetzlichen 
Zwei Cents-Rate in feinem ber Zen» 
tralftaaten ftarfer MWiderftand entge- 
gengefett und fie hier bald allgemein 
fein wird. Inn den füblichen und fern- 
meftlichen Staaten mirb ed etwas 
länger dauern, bi3 man dahin fommt; 
aber ohne Eindrud auf fie wirb bie 
jegige „VBemeqgung” in ben SZentrals 
ftaaten nicht bleiben, und e3 märe 
mindeftens feltfam, menn man bort 
nicht inBälde mentaftens die 3 Cent3=» 
Marimalrate verlangen würde, wenn 
man Sieht, daß im Norben die 2 
Gent3-Rate allgemein wurde und — 
die Bahnen Durchreifende für 1 Cent 
und weniger die Meile befördern über 
diefelben Gtreden, für bie fie vier 
und fünf Cent? bie Meile bezahlen 
müffen. 


Die „Illinois Central“-Bahn ſoll 
ſich darauf vorbereiten, die Zwei—⸗ 
Cent-Rate“ hier in Illinoisö zu be— 
kämpfen. Das iſt aber wohl nur Ver⸗ 
leumdung. Wenn irgend eine Bahn, 
ſo könnte ſie ſich mit einer ſolchen 
Rate gern zufrieden geben, und wahr: 
fie Nuten daraus 
ziehen. Man darf nicht annehmen, 
daß ihre Leiter fo furzfichtig find. 


Fangballfſpiel. 


In den Augen unſeres lbblichen 
Stadtraths ſcheint das Radreifengeſetz 
ſo eine Art Spielball zu ſein, den man 
unverſehens aufnimmt, um ihn neckiſch 
bald hierhin, bald dorthin zu werfen 
in der feſten Ueberzeugung, daß damit 
kein Schaden angerichtet wird, da er ja 
aus weichem Gummi gemacht und mit 
Wind gefüllt iſt. Das Geſetz wurde 
befanntlich vor etwa 24 Jahren an⸗ 
genommen, und follte erft am 1. San. 
1905, dann ein NYahr fpäter, am 1. 
Januar 1906, in Kraft treten. Als 
e3 die höchfte Zeit geworben war, ſich 
barauf borzubereiten, das heißt ihre 


* 
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Wagen mit den bom Geſetze vor⸗ 
geſchriebenen breitreifigen Rädern 
auszuſtatten, ging der Verein der 
Fuhrwerkbeſitzer mit dem Entwurf zu 
einer neuen Ordinanz, die das Geſetz 
durch Amendements ſogut wie auf— 
heben ſollte, vor den Stadtrath, und 
dieſer nahm die Vorlage bereitwilligſt 
entgegen und überwies fie einem Au3- 
ſchuß zu gewiſſenhafter Prüfung und 
Berathung. Dadurch mußten die 
Fuhrwerkbeſitzer ſelbſtverſtändlich in 
ihrem Nichtsthun beſtärkt werden, und 
ſie wurden es noch mehr durch das 
Nichtsthun dieſes Ausſchuſſes — lange 
Monate hindurch. So rückte unter 
Nichtsthun auf beiden Seiten ber „vers 
hängnißvolle“ erſte Januar immer 
näher und die Fuhrwerkbeſitzer fanden 
es gerathen, unter Hinweis auf die 
Thatſache, daß der Stadtrath, bezw. 
ſeine Ausſchüſſe über ihre Amende— 
mentvorſchläge noch nicht abgeurtheilt 
hatten und fie daher nicht wiffen fonn= 
ten, woran fie fein würden, um eine 
Stundung der Snfrafttretung des 
Gefeges zu erfuchen. Sie wandten [ich 
an den Alderman McEormid von der 
21. Ward — „sure!“ fagte der und 
„sure“ fagte einftimmig der Stabtrath 
zu ber ihm bon jenem einflußreichen 
Mitglied am 18. Dezember vorgeleg- 
ten Refolution, melche die Durchfüh- 
rung ber Orbinanz fufpendirte, bi3 ber 
Ausſchuß über die „Subftitut-Drdi- 
nanz“ berichtet haben würde, Das ge- 
fchah ganz ohne Debatte und ohne daf 
das Publitum zur Zeit etivad davon 
mußte — erft einige Tage fpäter mur= 
be e3 befannt. 

Geit dem 18. Dezember find beinahe 
zwei Monate vergangen und bie wur— 
den mieber — jomeit die Rabreifen- 
Angelegenheit in Betracht fommt — in 
fügem Nichtsthun verbradgt. Der 
Stadtrath und ſein Ausſchuß 
thaten nichts bezüglich der Sub— 
ſtitut-Ordinanz und die Fuhr— 
werkbeſitzer thaten nichts, ſich 
auf die „Inkrafttretung“ des Geſetzes 
vorzubereiten — hier kann man mit 
Fug und Recht ſagen, ſelbſtverſtänd— 
lich. Denn wenn ſie vorher ſchon hat— 
ten geltend machen können, daß ſie 
nicht wüßten woran ſie ſind, da doch 
der Stadtrath die Subſtitut-Ordi— 
nanz in Erwägung gezogen und da— 
durch mittelbar zugegeben hatte, daß 
eine Abänderung des beſtehenden Ge— 
ſetzes ſehr gut möglich ſei, ſo konnten 
ſie das nachdem der Stadtrath ſoweit 
gegangen war, das Geſetz zu ſuspen— 
diren, erſt recht und mit einem guten 
Schein von Berechtigung. Wenn ſie 
verſichern, daß ſie ehrlich glaubten, an 
eine baldige Inkrafterklärung des un— 
veränderten Geſetzes ſei nunmehr gar 
nicht zu denken, ſo ſagen ſie damit 
wahrſcheinlich die Wahrheit. 

Aber, veränderlich wie das Wetter 
im April, oder hierzulande beinahe das 
ganze Jahr hindurch, ift unfer Stabt- 
tath. Er hat feine Launen und Muden. 
Gejtern Mittag noch fchien die Sonne 
jeiner Huld für die Fuhrmerkbefiker 
durch fein einziges Wöltchen getrübt, 
geftern Abend verhüllte fie ſich ganz 
hinter einer fchmarzen Wetteriwand, 
und wie ein Blif aus heiterftem Him=- 
mel fuhr die Aufhebung der Suspen- 
Tions-Refolution auf fie hernieber. 
Als kein Menſch daran dachte, ftellte 
Alderman, Raymer den Antrag, die 
„Drber vom 18. Dezember“ zu wider- 
rufen und “sure” fagte wieder ber 
Stadtratb, Herr MeCormid einge- 
Ihloffen. Diefer VBefchluß wurde eben- 
jo ohne jegliche Debatte gefaßt wie je- 
ner, der baburch aufgehoben mird. 
Herr Raymer fagte nur zu feiner Be: 
gründung, „die Fuhrwerkbeſitzer hat— 
ten wenigſtens drei Jahre Zeit, ſich 
vorzubereiten, und es liegt kein Grund 
vor für längere Verzögerung der 
Durchführung des Geſetzes. Es iſt un— 
gefähr Zeit, daß die Fuhrwerksbeſitzer 
gezwungen werden, dem Geſetze zu ge— 
horchen. Die Straßenpflafterungen 
überall in der Stabt werden burdh bie 
Ihmalteifigen Räder zerfchnitten.“ 

An Lebterem ift fein Zweifel, aber 
alaubt Jemand, daß e8 unter den vom 
Stabtrath gefhaffenen Umftänden 
nun möglich fein wird, das Gefeh 
durchzuführen, bezw. daß ein etwaiger 
Verſuch feitens der Behörden Erfolg 
haben a. * kaum. Alles was 
man mit dem Durchführungsverſu 
jetzt wird erreichen — find 
aelfe, ober ein „ZIeft“-Progeh, ber he- 
ftenfall3 damit enden mwirb, daß bie 
Gerichte der Stadt anbefehlen, ven 
Fuhrwerkbeſitzern eine „bernünftige 
Friſt zur Vorbereitung“ zu bemilligen. 
Denn eö müßte merfwürdig zugehen, 
wenn bie Gerichte fich nicht für bie 
Unfiht gewinnen ließen, daß bie 
Haltung des Stabtrathes mährend 
ber lebten brei Monate, bie Fuhr⸗ 
werkbeſitzer zu der Annahme derlei— 
tete, bezw. ſie darin beſtärkte, daß 
das Geſetz noch eine Aenderung erfah⸗ 
ren oder ſeine Durchführung noch wei⸗ 
ter hinausgeſchoben werden würde. 

Der Widerruf jenes Suspenfions- 
Erlaſſes war das Beſte * der 
Stadtrath jetzt thun konnte, aber 
daran, daß das Zerfahren der Stra- 
ßen damit nun ein Ende nehmen 
könnte, iſt nicht zu denken — pas hat 
der Stadtrath durch fein Fangball— 
ſpiel mit der Frage unmöglich ge⸗ 
maich. Jetzt dürfen wir froh ſein, 
wenn wir über's Jahr die vorgeſchrie⸗ 
benen breitreifigen Wagen in ben 
Straßen ſehen. Sehr froh ſogar. 
Denn es iſt ja durchaus nicht geſagt, 
daß der Stadtrath nicht in einer fpa— 
tern Sitzung wieder einmal anders 
gelaunt iſt, und die Frage wieder 
aufnimmt und etwas ganz Anderes 
befchließt. Nach feinem bisherigen 
Verhalten ift ıhm doch fo ziemlich 
Alles zugutrauen. 


Unfere Offiziere. 
Auch Zeitungen gibt’3, denen nichts 


heilig ift. Da erfcheint 3. ®. in New 
I ein jonft ganz unbejcholtenes 


englifche Premierminifter Lord North 
beim Ausbruch des amerikanifchen 
Unabhängigtettötrieges geäußert ba- 
ben fol: über die damaligen englifchen 
Generäle: daß er zwar nicht wiffe, ob 
I den Feind fchreden würben, daß 
ie aber ihn mit Schreden erfüllten, 
jo oft er ihrer Yähigfeiten gebente. 
©o ungefähr, meint das Blatt, müßte 
Präfident Roojevelt empfinden, wenn 
er die Lifte unferer Generalmajore 
durchfieht, der Anmärter auf ba3 
Oberfommando, wie fie heute fi) bar- 
ſtellt als Ergebniß eines Syſtems, 
das bezeichnet wird als Beförderung 
nach Auswahl, beſtimmt durch Günſt— 
lingswirthſchaft und „Pull“. 
Unter dieſen ſieben Generalmajo— 
ren, ſo wird dann dargethan, iſt ein 
einziger (General Wade), der durch 
alle Rangſtufen in der Linie gedient 
und ein reguläres Regiment befehligt 
bat. Unter den andern iſt General 
Mac Arthur, der der nächſte General— 
leutnant werden ſoll, zwar ein fähiger 
Soldat, iſt aber bequem geworden 
und anſcheinend nicht mehr ehrgeizig 
genug, ſich irgendwie anzuſtrengen 
Dann kommen Corbin, Wood und 
Greely, die (mie auh Mac Arthur) 
Regimentsdienft nur bi3 zum Haupt- 
mann gethan haben, und Mefton, den 
bom Regiment gar jchon als eriter 
Leutnant abgegangen it. Schließlich 
noch General Fred. Grant, der Alles 
in Allem nicht über at Monate beim 
Regiment gedient bat. Mac Arthur 
und Corbin haben ihre Karriere im 
Oeneraladjutanten = Amte gemadt; 
Greely imWetterwarten-Dienjt, Wood 
als Arzt in der Armee, Weiton hat 
dreißig Jahre im Kommiffariat ver= 
bracht. Someit thatfächliche Kriegser- 
| fahrung und bemiefene Fähigkeit geht, 
ift Mac Arthur der einzige, der als 
| Befehlahaber auf das Vertrauen ber 
| Truppen Anfpruh hätte. Unter den 
| andern hat feiner bie praftijche Er- 
| fahrung, die al3 nothmendig gilt zur 
Befehligung größerer Truppenkörper. 
Auch in der nädjjten Rangftufe der 
Brigabegeneräle find in einer Lifte 
| bon 26 nur zehn, die im Regiment vom 
| Zeutnant, bi3 zum Oberft gedient ha- 
| ben; und von biefen zehn werben bis 
| Ende nädjiten Jahres nicht meniger 
als acht alter3halber in den Aube- 
ftand treten. Funfton, der „berühmte“ 
Aguinaldo-Fänger, wurde vom uner= 
fahrenen Freimilligen =» Offizier fofort 
als General in die reguläre Armee ein- 
geftellt. Vier andere haben den Sprung 
zum General vomHauptmann gemadt, 
meitere .Jieben waren Stabsoffiziere. 
Es iſt vielleicht fein Bemwei3 gegen 
da3 zu folchen Ergebniffen geführt ha= 
bende Beförderungsmejien, wenn man 
erfährt, daß unter den Offizieren bes 
Heeres bittere Unzufriedenheit darüber 
herrfcht. Erflärlich genug tft die Unzu- 
| friedenheit, wenn Sprünge gemacht 
ı werben, wie im falle des Freiwilligen 
Yunfton, über die Köpfe von Hunder- 
ten altgebienter Offiziere hinweg; oder 
| in dem Falle von Präfident Rooſe— 
velt’3 Raubreiterfreunde, dem Milt- 
tärarzte Wood. Aber man weiß aud, 
daß im SHeere jede Beförderung, die 
nicht ftrift „nach der Reihe“, nad) 
Rang und Dienftalter geht; zu ähnli- 
hen Klagen und Ausftelungen führt. 
Die Uebergangenen find immer über- 
zeugt, daf fie mit Unrecht übergangen 
morben find. 
sn ber Theorie ift das „Verbienit- 
Initem“, die Beförderung nad Fähig- 
feit und Tüchtigkeit, zweifellos auch 
im Heere das einzig richtige Syſtem. 
Wird jedoch, wie es hier klärlich in 
zahlreichen Fällen geſchehen, die außer— 
ordentliche Beförderung nicht auf 
Grund außerordentlichen Verdienſtes, 
ſondern auf Grund geſellſchaftlichen 
oder politifchen „Bulls“ oder perfünli- 
her Gunft und Freundfchaft vollzogen, 
jo tft e8 unausbleiblid, daß die Un- 
fähigfeit shenauf fommt und das Ber: 
bienft zurücgefeßt wird. Wie das leicht 
gejchieht, wenn ein Präfident im Kon 
greß geiwiffe Gefege oder im Senat 
gemwifje Verträge bdurhbringen mill 
und dabei genöthigt ift, um Stimmen 
zu werben und Repräfentanten und 
Senatoren ober deren Göhnen und 
Schwiegerſöhnen, Freunden und 
Schützlingen Gefälligkeiten zu erwei— 
ſen. Die Sache iſt doppelt gefährlich, 
wenn, wie es hier der Fall iſt, der Prä— 
ſident den Offizier, den er außer der 
Reihe zu befördern gedenkt, ſofort zum 
General machen muß. Nur in Betreff 
der Generalſtellen iſt ihm die freie 
Auswahl geſtattet. Er kann einen 
Leutnant zum General, aber er kann 
nicht einen Hauptmann zum Major 
oder einen Major zum Oberſten befoͤr— 
dern. In dieſer Hinſicht wenigſtens 
ſteht das amerikaniſche Heerweſen un— 
vergleichlich und einzig da. 
Präſident Rooſevelt hat dem Kon— 
greß wiederholt empfohlen, daß man 
ihm geftatte, auch in den unterenRang- 
ftufen jährlich eine gewiffe Anzahl be- 
jonders verdienter Offiziere außer ber 
Reihe zu befördern. Das Offiziers- 
forps ift aus den oben angebeuteten 
Gründen dagegen und der Kongreß 
bat bisher der Empfehlung des Präfi- 
benten feine Folge gegeben. Dafür 
Ihlägt run der Kriegsfefretär Taft 
etwas Anderes vor: — ſiatt außeror— 
dentlicher Beförderung derTüchtigften 
eine außerordentliche Ausmerzung der 
Untüchtigſten. Es ſoll in jeder Rang— 
ſtufe jähtlich eine gewiſſe Anzahl Be— 
förderungen erfolgen zur nädjften 
Rangftufe. Int für folche Anzahl von 
| Beförderungen nicht die nöthige An- 
ı zahl zu befegenber Stellen vorhanden, 
fo fol Raum gefchafft werben durch 
Entlaffung einer entfprechenden An- 
zahl der wenigft Tüchtigen des betref- 
 fenden Range. Man verfpricht fich 
ben boppelten Vortheil davon, bie 
Zrägen und Unfähigen auszumerzen 
und zugleich bie Yleikigen und Yähi- 
— raſcher vorwärts zu bringen. Wie 

er Kongreß ſich zu dem Vorſchlage 
ſtellen wird, iſt bis jezt nicht voraus⸗ 
zuſagen. 


latt, das ſich nicht ſcheut, auf dieu — Abfuhr. — Alte Kokette: 


unvergleichlichen Generäle unſeres 


herrlichen Kriegsheeres das höhniſche 
Wort anwendbar zu finden, das der 


babe fehr viele Körbe ausgetheilt!” — 
Herr: „Das war jehr edel von Ih—⸗ 
Va — 


—— 
ä 


Balfde Münzen und falide Titel. 


Aus Paris wird unter dem 28, 
Sanuar gejchriebens Der Parijer Po- 
lizei ift e8 gelungen, die Hand zu le— 
gen auf eine jeit langen Jahren mit 
Süd arbeitende Falſchmünzerbande, 
die fich mit ben tönenditen Titeln 
fhmüdte und in den glänzenditen 
Wohnungen lebte. Kam da vor ein 
paar Tagen ein jehr fein gekleibeter 
Herr in ein Gefchäft und bezahlte, 
mad er fchuldete, in lauter neuen 
Zweifranczftüden aus demſelben 
Sabre. Das erregte den Verdacht des 
Kaufmanns, der den Gedanten faßte, 
feinen Kunden zu verfolgen. Er jah, 
tie diefer in eine Reihe von Gejchäf- 


i 
I 
' 


‘ 
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Die Scheuerfrauen verlangen höbere Töh⸗ 
nung und Pürzere Arbeitszeit. 

Die in ven Woltenfchabern im Ge— 
fchäftsniertel bejchäftigten Scheuer: 
frauen unterbreiteten gejtern den Ber- 
mwaltern der Gebäude die Forderung 
um Bewilligung des Adhtitundentages 
und einer Zohnaufbefferung im Betra- 
ge bon 18—20 Eent3 die Stunde. Sie 
begründen ihr Gejuh damit, daß fie 
bei täglich 12—14 ftündiger Arbeits- 
zeit ihre Jamilien vernachläffigen müß: 
ten. Ihre Männer, die zumeift Haus- 
meifterdienfte in den Gebäuden ver- 
richten, verlangen gleichfalls erhebliche 
Zohnaufbeflerung. In Gebäuden, die 


ten trat, überall feine Einfäufe mit | über neun Stod hoc find, bejchäftig- 


benjelben Stüden zu zwei yranc3 be= 
zahlte und fchlieglich in einem Haufe 
der Aue Niepce verfchwand, um nicht 


! 


te Hausmeifter, die jett $52.50 erhal- 
ten, verlangen $65 den Monat, die in 
niedrigeren Gebäuden bejchäftigten 


wieder zum Vorfchein zu tommen. | Leute die Erhöhung ihres Lohnes von 
Der Gejhäftsmann begab fich in aller | $50 auf $62.50 den Monat. Die Fen- 


Gile zum PBolizeitommiffariat des 
DViertels, erzählte dort feine Beobad)- 
tungen und gab dem Verdadht Aus: 
drud, daß man biellscht auf der 


I 


fterwafcher beantragen gleichfalls die 
Aufbeflerung ihres Lohne um $5 
monatlich. 

Ihomaz Hal, der Präfident des 


Spur einer Falfhmüngerbande fei. | Verbandes der Gebäude » Verwalter, 


Die Polizei verfolgte fofort Diefe 
Spur und erfuhr, daß in dem ge- 
nannten Haufe ein Herr Jules Luffet 
mit einer fremden abligen Dame, der 
Gräfin von Chicago (!) wohne. 
| Sie ging ohne weitere den borneh- 
men Leuten mit den fonderbaren Na- 
men zu Leibe und nahm troß bes@in- 
fpruch3 der famojen Gräfin von Chi- 
cago, die jich jpäter al3 eine Parijer 
| Rammerzofe außer Dienften ent= 
| puppte, eine Hausfuchung vor, die un= 
| ter den reichen Möbeln 20,000 fal- 
| {cher Münzen zu Tage förderte. Die 
ı Verhaftung ber Pfeubogräfin erfolgte 
| jofort. Und in dem Sreugverhör 
ı geftand ba3 unternehmende Kammers 
zöfchen fchliepli auh den Namen 
des Falfhmünzers. Nichts mehr und 
nicht3 meniger ald ein Baron v. 
Saint-Yean war ed, der jich mit die- 
‚ fer geminnbringenden Beichäftigung 
abgab. Er jollte in der Villa Lefenre 
| wohnen. Und in der That wurde in 
| der ehr vornehmen Billa in einem 
Salon, der Möbel von reinjtem Stil 
' und fchöne Kunftfachen enthielt, ber 
| Bolizeitommiffar von dem Baron 
feldjt auf’3 freundlichite empfangen. 
Als aber biefer von Hauzjuchung 
fpradh, fpielte der Baron den Entrü- 
fteten.. „Ich Habe acht Diener,” rief 
er aus, „und menn es mir gefällt, 
laffe ih Sie durchprügeln, wenn Sie 
auch zehnmal Polizeitommiffar find.“ 
Und zum VBemeife, daß er fähig jei, 
die That den Worten folgen zu laj- 
fen, drückte er auf einen Knopf, ber 
die acht Diener herbeilotfte. Natür- 
lich verfing das Gebahren jehr wenig 
bei dem Kommilfar, der durch einen 
Pfiff feine Poliziften herbeirief. Und 
als die Diener erkannten, um was es 
fich handelte, ergriffen fie muthig bie 
Flucht. 


Dr. Abdullah Juſſuf, der Kriegs 
geſandte des Sultans. 


Man ſchreibt aus Amſterdam: Un⸗ 
| ter den vielen Kleinkriegen, die Hol— 
| land in allen möglichen Theilen feiner 

indifchen Befigungen gu führen hat, 
| nimmt der Kampf gegen die Djambi- 
Leute eine fehr beachtenswerthe Stelle 
ein. Das im Innern Sumatrad ge= 
legene Land ift faum erforfcht, und die 
| Herrfchaft, die die Holländer über ein= 
ı zelne der Fleinen Eingeborenen-Fürs 
 ftenthümer ausüben, ijt ziemlich illu- 
| forifh. Im Uebrigen find die Män- 
I ner von Djambi ebenfo tapfer, mie 
| überzeugte Mohammebaner, und mie 
| pie Atchinefen auf der Nordweſtſpitze 
der Inſel, nennen ſie gern ihren Wi— 
derftand gegen bie Holländer den „heis 
ligen Krieg.” Da mard plöglich den 
Diambileuten eine große und mill- 
fommene Ueberrafhung zutheil. In 
der Nacht vom 6. auf 7. September 
1904 landete bei ihnen Dr. Abdullah 
Yufluf, ein Abgefandter des Sultans. 
Er entbot alle Diftriftshäupter zu fich 
und hielt eine fchöne Rede. „Zufams 
men leben und Sterben“, hieß e3 in ihr, 
„ber mächtige Sultan der Türkei ift 
mit Euch. Er mwird feine Kriegsfchiffe 
fenden, um den Gläubigen zu helfen!“ 
Die braven Diambi waren fehr ent» 
züdt von der beborftehenden Ankunft 
der türkifhen Schiffe. Namentlich in 
den Wbtbeilungen Penjabungan und 


nete Banden zogen umher. Der nie- 
derländifche Kontrolleur Kroefen wur 
de ermordet. Die holländifche Vermals- 
tung hatte fehr wenig Sympathie für 
ben Abaefandten des Sultans. Gie 
fing ihn mit einigen ber mwiberfpenfti- 
gen Diftriftshäupter ein und machte 
ihm den Prozeß. Da aber die Hol- 
länder jehr nüchterne Leute find, jo 
fiimmerte fich da3 Gericht wenig um 
den jhönen Namen Dr. Abdullah 
Suffuf, fondern e3 nannte den Abge- 
fandten des Gultans, fo wie er mwirf- 
lich hieß, nämlich kurzweg: Karl 
Hirſch. Der Abgeſandte des Sultans 
war einſt Kellner geweſen, dann Fähn⸗ 
| rich bei ber berittenen Qeibmache be3 
| Sultans der Türfei. Augenblidlich 
mirb fich der Fortgang feiner Karriere 
ein wenig verzögern. Denn ber bol- 
| Yändifch-indifhe Staatsanwalt zu 
| Batavia hat ihm 15 Jahre Zuchthaus 
ı zugebadht. Das Urtheil tft noch nicht 


| 
| 
Tungfal war alles begeiftert. Bemaff- 
| 


| gefällt worben. 


— Devot. — GSereniffimus (meilte 
gerade auf einem hohen Berge eines 
mitteldeutfchen Gebirges, al3 unten im 
Thale ein furdhtbares Gemitter tobte): 
Aeh, Kindermann, 
Unter mir ein Gewitter! — Finder 
mann: Nur darum, daß Euer Durd- 


laucht gerufen, da3 erhabene Natur- 
: Thaufpiel auch einmal von oben zu bes 


trachten! 


— Sicherung. —Arzt (zum Pantof⸗ 
felhelden, deſſen Frau ſchon längere 
Zeit krank iſt): „Ihre Frau hat am 
Rücken einen blutunterlaufenen Fleck, 
hat ſie ſich am Ende verletzt?“ —Pan⸗ 
toffelhelb: „Ach nein!.... .Aber jeitbem 
fie frant ift, fchläft fie auf dem Haus» 


ſchlüſſel! 


wie kommt das? 


| 
| 
| 
| 


| 


hat die Angelegenheit dem Vollzies 
bungsausfhuß ühermwiefen. Diefer 
wird die Forderungen in feiner näch- 
ften Sigung in Erwägung ziehen. 

Das bisherige Uebereinfommen mit 
den Hausmeiftern und Scheuerfrauen 
ift heute abgelaufen. 

Derbalten fi abwartend. 


Präfident Edwin Wright und Ed- 
ward ©. Beffette von der Schriftjeer- 
Union, die wegen Mika.stung des Ge- 
richtshofes zu Gefängnig verurtbeilt 
mwurben, erklärten, bereit zu fein, die 
Strafe anzutreten, wenn am Samftag 
die ihnen gewährte Frift, gegen das 
Urtheil Berufung anzumelden, abge- 
laufen fein werde. Berufung werde 
nicht angemeldet werden. Horace R. 
Zenney, der Anwalt der Inpotbetae, 
weigerte fich anzugeben, melde Maß- 
nahmen die Arbeitgeber treffen werden. 

Erledigt. 


Der Streik der Holgbearbeiter in 
der Anlage der Firma ©. Karpen & 
Brothers, 22. und Union Straße, wur— 
de geftery beigelegt. Die Firma hat 
fich verpflichtet, während das zur Zeit 
zivijchen ihr und den Angejtellten be- 
ftehende LUebereinfommen in Kraft 
verbleibt, von ber Einführung bon 
GStüdarbeit Abftand zu nehmen. 


Todes - Anzeige. 


‚Yreunden und Belannten die traurige Nach» 
richt, dab unfer lieder Bruder " * 
Paul N. Teichke 
im Alter von 34 Jabren, 2 Monaten und 27 
zZagen am 14. Februar, um 3 Uhr Nacdm., ge 
. Die Beerdigung findet Statt bom 
Sams⸗ 
Februgr 1806, um 9 ühr 30 na 
. Alo! fius Kirche und von da nah dem 
Et. Bonifuzius Gotesader. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
N und Henry Teichke, Brüder. 
Ro ,‚ Anna, Frau Marh VBanderheide, 
Frau Veronifa und Frau Zda Nola 
ter, Schweitern. 
Mitglied der Chriftopher Columbus Court Mr. 
233, & D. 8. dofr 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer innigſt geliebter Gatte, Vater 
und Schwiegervater 

Sebaſtian Breitenberger 

im Alter von 61 Jabren plötzlich und unerwar⸗ 
tet durch den Tod von uns genommen wurde. 
Beerdigung findet ftatt am Sonntag, den 18. 
Februar, um 11 Uhr Vormt., vom Irauerbaufe, 
4835 Maribfield Ave., nah der St. Auguftinus- 
stırde, bon_da mit der Grand Trunt Bahn 
nah dem St. Marien, Gottesader. Um_ ftille 
Zbeilnahme bitten die trauernden Himerbliebe— 
nen: 


Thereiia Breitenberger, Gattin, 
Sophia Huerner, Tochter 


Julius Hoerner, Schwiegerſohn. 


Todes - Anzeige 


‚Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, daß, meine geliebte Gattin und unfere 
liebe Mutter 
Anna Hundrieier geb. Hengel 

nad ſchwerem Leiden im Alter_bon 46 Nabren 
am 13. Februar 1906 felig im Heren entichlafen 
ift. Beerdigung findet ftatt am Freitag, um 
8.30 Vorm., bom XIrauerbaufe, 1047 Nelfon 
Etr., nah der St. Alpboniusfirhe, und bon da 
nad dem St. Bonifazius Gottesader. Um jtille 
— bitten die trauernden Hinterblie— 
enen: 


Clemens —— Gatte. 

rau Nuguft Bor, Fran Frank Lutz, 
ohn SHundriejer, Fran Beterfon, 
ojie, vharley und Freddie Hund» 
tiefer, Kinder. 


Todes - Anzeige, 
Deutich-Amerilaner Damen-Berein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 


dab Schwefter 
Emma Hafter 


eitorben ift. Die Beerdigung findet 
ltatt am Sreitag Mittag um 1 Ub 

baufe, 101 Julian Str., nad Reinfens Kirche, 
—— zum Friedhof. Keine Beamtenberfamm— 
ung. 


täfidentin... 
elretärtn. 


plöglih 


Elife Cramer, 
Marie Mod, 


Geftorden: Marh €. Heuel, Gattin don Frant 
of. Heuel, Mutter bon Peter, Hench, Srant, 
Robert Heuel, Frau SKatharine Smitd, Frau 
Elifabetb Weber und rau U. Albert. Starb 
am Mittwod, den 14. yebrau 1906, im Alter 
bon 79 Jahren, 5 Monaten und 14 Xagen. 
Beerdigung bom Trauerbaufe, 2020 E. Ra» 
venswood Parf, am GSamftag, um 9:30, nad 
der ©t. Gregory’ Kirche, dann mit Kutihen 
nad dem ©t. Hen’chs $riedhof. Pitte feine 
Blumen. 


Geftorben: Albert Zander, geliebter Sohn. bon 
Auguft Zander und Bruder bon Frau Frant 
Beters, Zrau E. E. Swift und Hattie, Auguft, 
Dtto, Ewald, Emilie und Frida Zander. 20 
Jahre und 6 Monate alt. Beerdigung Sonne 
tag. den 18. Februar, 12 Ubr_30. dom Trauer» 
baufe feiner Schweiter, Frau CE. E. Swift, 3033 
Butler Str., mit Kutihen nad dem Concordia 
Friedhof. do rſa 


Geſtorben: Leo Stier, am 15. Februar, gelieb⸗ 
ter Gatte von Katharina, Vater von Joſeph, 
John, Leo und Katharine. Beerdigung Sonn⸗ 
tag Vormittag um ſ Uhr, vom Trauerhaufe, 
1016 W. 58. Place, nach der St. Auguſtinus⸗ 
Kirche, von da mit der Eiſenbahn nach dem St. 
Marienfriedhof. 


Geitorben: Henry Hans ſen, 78 Jahre 6 Mo— 
nate und 9 Tage alt, 3051 N. Windhefter Ave., 
Gatte der berfiorbenen Elizabetb Hand. Beer» 
digung am öreitag, den 16. Sebr., 2 Uber 
Nadm., bon der 3. Reformirten Evangeliichen 
Kirde, Ede 00d und Wellington Ave. (‘Ba- 

ohn €. Zraeger). Eincinnati, D., Zeitun- 
gen bitte zu Topiren. mido 


—— 


ger: en: Banline Benball, geb. Gerlach, 
m te Gattin bon Samuel D,, Mu 

lara und dem beritorbenen C. 
bon Mary Gerlad, im Alter don 44 Jahren. 
Beerdigung am Breitan. 16. $ebr., vom Trauer: 
Zeus: K., Veaton de, mit Kutiden nad 
aldheim. 


Dankſagung. 


Allen Verwandten, Freunden und Bekannten 
unſeren herzlichſten Dank für die 
Theilnghme und 


freundliche 
eiln die Blumenſpenden beim Be: 
gräbniß unſeres geliebten Gatten und Vaters | 
Ernft Blattert. 

Befonder3 aberder Dinmpia Loge Nr. 477 I. 
D. D. $.; ber Eufter Loge Nr. 169 3. ©. M. 
4.; dem badifhen Unterftüsungsberein der 
Südfeite; dem Gottfrieds3 Kranien-Unterit.-Ber- 
ein, ber Brauer- und Mälzer-Union Nr. 13 um 
feren beiten Pant. 


Ratharine — Gattin, 
Sohann Blattert, Sohn, neöft Bermandten. 


N. WATRY & CO. 
9—101 D. Naudolph Str. 

—— Deutsche Optiker — 
Brillen und Augengläfer eine Spestalität. 


Deutfches 


mido | 


— — — —— 


Thenter in POWERS’ 


Direktisn Leon Wanne, 
Sonntag, den 18. Februar 1906. 
23. Abonnement3d3-Borfiellung. 


Der Herr Senator! 


Zuftipiel in’S Alten bon Schoenttan & 
Kadeldurg. 


Vreife: 250, 50c, Töc, $1.00, $1.50. 
27 Eike jebt au baden. bofafe 


Zur Erinnerung 
an unferen geliebten Eobn und Bruder 
John Jſaack, 


der heute vor einem Jahre, am 16. Februar 
1905, geſtorben iſt. 


In der Blüthe Deiner Jahre, 
Einer wellen Blume gleeich. 
Liegſt Du ſchon ein Jahr im Grabe, 
Abgemäht vom Erdenreich. 

Du warſt geachtet und geliebt, 
Von Allen, die Dich Tannten, 
Und Deine Lieben balten feſt 

An dieſen Liebesbanden. 

Die Hoffnung auf ein Wiederfehen 
In den Gefilden jener Welt, 

Sit, wenn wir am Grabe itehen, 
Die Stüge, die uns aufrecht alt. 


Die trauernden Eltern und Geihwiitern. 


Album von Chicago 
12 Anficten von Sage in % 
3 Porto nah Europa n 
KOELLING & KLAPPENBACH, 


Snchhandlung und Schreibmaterialien-Geihäft, 
100-102 Kandoiph tr. Tel. Dam alle, 


In: 10e, 
Harten-Jormat, 
ur Ic 


Guas. BURMEISTER & SON 
Feirhenbeflatter, 


301 und 303 Larrabee Strasse 
Seleyhon North 185, 

Uufträge von allen Theillen der Stadt prompt 

beſorat. Ip.didoſaꝰ 


Waldheim. 


Eingi deutſcher konfeſſionsloſer Friedhof von 
Ehlcane. 9— Metropolitan⸗Hochbahn fie Be a 
erreichen. Billige Bearäbnigpläge find in diefem 
ſchönen Friedbhöf auf Abſchlags 

ben. Office: Oaf_Part bon 273 
StadtDifice 670 W.Chicago Ude. Tel. 751 
ein Diaad, Gehe. Jacıs Ehwas, Supt. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samtilten-Lotten bon 885 aufwärts, 
Einzelne Gräber für Kinder, 98.00, 
Einzelne ®räber für Grwadlene, 810, 


5 Cents Car⸗Fare bon irgend einem 
xhelle der a F 


Telephon Humboidt 1612. 


Turn-Verein Vorwärts. 
Großes Abſchieds-⸗Konzert 


„ ber berühmten 
Franz Rainer Tyroler Gesang- 


und Tanz-Gesellschaft. 
Sonntag, ben 18. Februar 1906, Nam, 9 Udr, 

in der Vorwaerts Turnhalle, 

12. Str. und Weitern Ave, 

Eintritt 25 Gent3. Nejervirte Sige 50 Gent, 
Zur befonderen Notiz.—Unfer auf obiges 
Datum  angefetter Kinder-Masfenba find.t 
durch dieſe — am Sonntag, ber 25. 
Februar, Nahmittagd don 2 Uhr an flatt. Zu 
— Beſuch ladet ein; 
idofon Zurn-Berein Vorwärts, 


Großes Sommernadifeft 


beranftaltet bon bee 


Schiller Liedertafel 


Samftag, den 17. Kebrunr 1906, 


in Chönhofend Halle, Ede Milwaukee und Afd» 
land Abe. Tidlet3 25e die Perfon, nur bon Mit« 


liedern au haben. Anfang 8 Uhr Mbenbs 
. 14,15,16f6 


TURN-VEREIN EINIGKEIT, 


Rettes3 Konzert auf der Weltfeite, der berühmten 


Rainers Tyroler Truppe. 
Montag, den 19. Webruar, Abends 8 hr, 
in Soerberd Halle, 714 Blue Island Avenue, 
Eintritt 25 Gents. bofon 


The Relic House, 


900 N. Clark Strasse. 
— 


The Royal Hungarian Hussar Orchestra 


tonzertiren icben Abend und Sonntag Nar- 
mittags. intritt frei. Adtnngsvo 


JOHN WEIS, Eigenthümer. 
6Fd, didoja® 


EMIL GASCH 


Früher „Rienzi” 


Buffet und Reflauranl, 
122-124 Clark Str. 


nahe Baihington Straße. 
— —XX 


GOLD-MINE. 


Kürzlih angelommen bon Kalifornien. Erfah» 
rener deutfcher Miner. Unbelannt in_ Chicago. 
Hat eine große, reihe Gold-Mine. Haben tie 
durch einen Schadt mit Profit bearbeitet und 
lönnen nicht länger arbeiten wegen des Waifers. 
Ein Tunnel muß jest gebaut werden, um das 
Weiter abaulaffen und möchte ih fomit eine An- 
zahl Deuticher vereinigen, die willens Ind, mir 
in dtefer Sade beiauftehen. Gute Gelegenheit 
ü Stigen Leute. Näheres: Friedrich 
enzte, 171 Xafhington Boul., Chicago, yo. 
midofa 


Krause Savınas Bank, 


997 Milwaukee Ave., nahe Paulina Str. 


Allgemeines Bank-Geldäft. 


3% Aalen werden bezahlt auf Spargelder.— 
Wedfel und Geldfendungen nad Beutfhland 
und anderen Rändern. — Geld zu berleiben auf 
Srundeigentbum zum niedriaften Zins u Erite 
fihere Hhpotbefen zum Verlauf borräthig. 
Sicherheitägewölbe-Bored $3.00 per Jahr. 
Prompte Aufmerffamfeit wird gefhenlt.— Offen 
Abends bi3 9 Uhr an Montag und tag: 
15f5,6m,bofafodi 


EMIL H. SCHINTZ, 
Geld «5% Broscn ainten m 
2 berlauien. Serteisen, © len .. 


Dr. J. H. GREER, 
deutfer Arzt, 52 Dearbera 


©traße, 
berühmter Spezialiit in der Behandlung 
Krankheiten ber 


zus Sranen, Sdmade 


ng. — 
ih bi3 um 8 uU 
bis 


12 Uhr Mittags. 


’ barmı- 

Dr. Eange’s %” Haarfarbe, 

Yärbt dad Haar mittel einer Applüation 

Brei $1.00. Broden für fünf Gent Stampa. 
Dr Lange Laberatsrium, 

16jan,didofa.imo Late m. Wusp Gir,, Ghicagn. 





. 


Speziell neue Dfferte! 
 STEINWAY PIANOS. 


Neue Inftrumente von prachtoo Nem Vertigrand Upright Mufter. 


525.00 Anzahlung, 510.00 per Monat, 


mährend bes erften Jahres und ber Reft in drei Jahren 
pbom Tage de3 Einfauf an. 


Marum verwirklicht Ihr nicht Euren Traum, 


ein prachtpolleß neues 


GSteinway in Eurem Haufe zu haben? 3 mwird Euch Euer Leben lang 
Freude bereiten und ift ein merthooller Befi für Eureflinder u. Entelfinber. 
Poftkarten, morauf uns Leute erfuchen, alte Bianos, die fie umzutaus 
chen wünfchen, abzufchägen, erhalten prompte Aufmerffamteit. 
Auch prächtige Werthe in verfchiedenenpopulären Fabrifaten von Piano zu 
$125, $150, $165 und aufmärts. 
Bargains in unſerem Amtauſch-Departement dieſe Woche. 


Eine große Auswahl von wenig gebrauchten Uprights und Grands, in Tauſch genommen 
oder vom Vermiethen eingetroffen. Unter denſelben befinden ſich: 


Chriſtie Upright, Wal— 
51906 Gehäuſe. Neu. $350. 3110 
Steger Upright, Roſen— 
8150 8 Te . 
An Ghidering Upright, Ma: 
8250 egee Neu. 8450 


8225 Fiſher Upright, Maha— 


goni-Gehäuſe. Neu. 8350. 
$19 Haines Pros. Upri ht, 
KofenhotzCafe neu, 8375. 
$185 Peafe Upright, — 
nie Gehäuſe. Neu. & 
819053 Emerſon Upright, Eboni— 
ehäuſe. Neu. $375. 
$195£ Ku et & Davis UApright, 
Ebon. Behäufe, neu. $400. 
$150 Sohmer Upright, Ebonis 
zed — Neu. 300 


575 Engle & Scaff Upright, 
d Kofenbotz Caſe, neu, 800. 


5250 


5300 


New Dort Piano Eo. 
Upright. Neu. $275. 


$125 Sindeman & Sons Up: 

right. — Ge⸗ 
häuſe. 8400 

81508 unge hübjches 
Gehäufe. Neu. 8350 


6150 re 


Geh. Neu. 8375. 

4225 —— Upright. Gol: 

den DafGafe. Neu. $325. 

4225 Deder Bro8. Upright. 
De horn —— 1b 2 ab Grand 

eber tig ra * e Ba * 

voller Ton. Reu. 840. 8490 Rabagoni. Neu, 8750. 


8100 Hallet K Davis u 
bolzgehäufe. Neu. $32: 
4325 Knabe Upright, * 
Walnuß-Caſe. Neu. 8559 
Weber Colonial 
right. Neu. BR. 


Steinway —— 


84505 ne — Ebenbolj. 
OEL, 
et 


t 
8250 Sul Saenygee 


4325 ee Baby Grand, 


53008: ze Bei Grand — 


Bros. Upright. 


$6 75 —— Baby Grand. 


e by Grand — 
8550 Bieter Baby © "250. 


Up: 5780 Se Baby Grand. 


Serner neue Piano in Yacons, übrig ——— von 1905, einſchließlich — —— Fabri⸗ 


late, offerirt zu einer bedeutenden Redu 


ion, um eine ſchnelle Räumung zu erzie 


Piano⸗ und Pianola-Offerte für dieſen Monat — Wenn beide Inſtrumente zu gleicher 
Zeit gekauft werden, tritt eine 825.00 Reduktion ein. 
Wichtig! Wir beſchäftigen keine Stadt-Reiſenden und beläſtigen das Publikum nicht in 


nen Wohnungen. 


Agenten verdienen, Warum $50 bis $ 


Wir geben dem Käufer den u einer großen Rommilfion, 
100 mehr 


eis 
bie — 
ür ein Piano bezahlen, al3 nelluneubigt 


Spart diefe Summe, indem Ihr Eee aus unferem Plan, begründet auf einen niedri- 


gen Netto-Prei3 — für Alle gleid — un 


feine Rommiffion an Agenteır. 


Ein hHübicher Piano-Bud)-Katalog, in Farben ilfuftrirt, frei. Verlangt ein Eremplar. 


LYON & HEALY, Wabash und Adams. 


HENRY C. 


Besen 


Männer: Nleider-Bargains. 


$ 


melfutter. 


85 


Werthe. 


85 


Alle Größen. 


meres, 


Freitag für feine Frühjahrs-Männer-Ueberzieher, 
Styles, einige Cravenettes und reinwoll. Homeſpuns mit beſtem Satin Aer— 
Garantirte 316- und 818-Werthe. 


Freitag für ſchwere reinwoll. Männer-Ueberzieher, in ſchwarzem Iriſh Frieze 
und Cheviots, lang und weit, hübſch ausgeſtattet. 


lange und kurze Borx— 
Alle Größen. 


Alle jind reguläre $10- 


Breitag für reinwollene Männer-Anzüge, in Cheviots, Tweeds und Caſſi— 
Odds und Ends, übrig geblieben von unſeren beften $10 und $12 Par: 


Jwürde. 


» 


Aidendpon, EHicage, Donnerrnag, den 15. Februar 1906. 


EEE En En —— 


Schulen und Politik. 


—— 


Antrag auf Abſchaffung de⸗ Ber⸗ 
bots politiſcher Beeinfluſſung. 


Steuerliſten abgeſchloſſen. 


Zahlung der arbeitenden Bevölkerung in 
einem Stadtbezirk. — Vorwahlen⸗Geſetz 
laßt gewiſſe Strafbeſtimmungen vermiſſen. 
— Beſchwerden in Highmood. 


In der Sitzung des Schulraths 
geſtern Abend ſtellte das Mitglied 
John J. Hayes den Antrag auf Ab— 
ſchaffung derjenigen Theile der ſoge— 
nannten Dawes-Verfügung, durch 
welche dem Schulſuperintendenten 
zur Pflicht gemacht wird, der Be— 
hörde die Namen aller Perſonen 
anzuzeigen, die die Ernennung oder 
Verſetzung von Lehrkräften durch An— 
wendung von „Pull“ zu beeinfluſſen 
verſuchen. Die Verfügung ſtammt 
bon dem früheren Schulraths -Mit— 
glied Cheſter M. Dawes her. Der 
Hayes'ſche Antrag, der von einigen 
der älteren Mitglieder als unverhüll— 
ter Verſuch zur Rückkehr zur politi— 
ſchen „Pull“-Wirthſchaft in den 
Schulen bezeichnet wurde, wird, wie 
üblich, dem Protokoll einverleibt und 
in der nächſten Sitzung des Schul— 
raths in Berathung gezogen werden. 

Auf ſofortige Genehmigung der 
Empfehlungen des Ausſchuſſes für 
Gebäude und Grundſtücke hinſichtlich 
der unverweilten Errichtung der Jeſſe 
Spalding-Schule für verkrüppelte 
Kinder drang Herr George Duddle— 
ſton. Die Fraäge der Trennung dieſer 
Schulkinder von den übrigen, erklärte 
er, ſei nun fünf Jahre lang von der 
Behörde erörtert worden, und es fei 
endlich die höchite Zeit, fie zu erlebi- 
gen. Dem Mitglied Plamondon warf 
er Doppelzüngigfeit vor und dem 
Präfidenten Tilden, daß er der Ange- 
legenheit von Anfang an ausgemi- 
hen fei. Herr Dudblefton gab fich 
Ihlieglich damit zufrieden, daß dem 
Verwaltungs-Ausfhuß noch zwei 
Wochen Zeit zur VBerathung über bie 
Yrage gegeben wurde, unter der Be- 
dingung, daß in ber nächften Sitzung 
endgiltige Beſchlußfaſſung erfolgen 
Wenn weitere Verzögerung 
verlangt werden ſollte, drohte Duddle— 
ſton, werde er bei jedem vom Ver— 
mwaltung3-Ausfhuß kommenden Be— 
richt Verſchleppungs-Taktik einſchla— 
gen. 

Auf Antrag O'Ryans forderte der 

Schulrath durch Beſchluß die Stadt— 
behörde zur Durchführung der Ver— 
ordnung auf, nach der Straßenbahn— 
wagen an Schulgebäuden mit keiner 
ee Geihmindigfeit als fünf 

eilen in der Stunde vorüberfahren 
dürfen. 


Unterzeug 


Schwere gerippte baumwollene 

—— „men und Hoien für 
„" Nummern von der 59c 

art e, fpeziel 

Leicht beſchmutzte naturwoll. Camelshair, 

ſchwere 5b — rippte u. einfa 

baummwoll. Semben änner, c 

bis $1.50 wert, 

u. mittelfhiwer. Wo: je 


— 


Schweres woll. 

geripptes Manner⸗Unterzeug, eine 
ahl von Standard Fabrila en, einrai 
ot's Ziboli, leicht beichmust; ft 

der Grund, weshalb es — Stel, ‘69 c 

tag verfauft wird zu 79c 

ganze es a Euits für 


Kinder, ganz 
er zu 15c 


Leichte gerippte Umbrella und Knödhel- 
nr Damenhofen, zu 25€ 19 


ee ae be nepsie 


Fiſch Dinner Freitag in dem neuen Cafe 


Hier ift eine Auswahl von der morgigen Speifckarte. 

Broiled Late Superior Weihfifch, Yulienne Kartoffeln, 20e; boiled Late Trout, Eier: 
Sauce, 206; gebadener Halibut, in Eream, 20e; Finnan Hadie, Delmo: 
nieo, 20e; gebratene Smelts, Tartar Sauce, 206: Columbia River 
Mayonneije Dreffing 


05 


PRICES OUR 


109—111 


Sad, 


ATTRACTIONS. 


on store 


Boston 
| STATE Aane MADISON STS: 


Droguen, Goileis 


3. Sloor— Bennst die beweglich. Treppen 
Duffy Malt Whisky, für.......666 
Drews Cough Baljam, 50c Größe, — 
für Freitag, Flache 
Hays Hairhealth, 50c Größe,für 28e 
Gummi Complerion-Bürften, für So 
Zahnbürften, 25c mwerth, fir....100 
Java Reis Face Powder, für..1e 
Maryland Malt Whisfy.......65e 
Thompjons Tonic, $l Größe, 75e 
Emulfion Cod Liver Oil, $l Größe, 
* Freitag, Flaſche 50 
X-Ray Porous „Plafters. — 
Chinin-Pillen, 2 Gr., 100 für, 130 


15c 


Aipley& Bailey Co. s (,-)Tchiwarze und farbige Seinen: 
itoffe vom Zwangs-Auftions:Berfauf zu 55c am Dollar 


Ein meiterer Triumph für unferen Seibeftoffe-Laden. Wegen unferes rieſigen Abſatzes konnten wir auf die größten und beſten Partien bieten, und wir 
ſicherten ſie uns zu thatſächlich unſeren eigenen Preiſen —kein anderer Laden in Chicago vermöchte manche der rieſigen Partien, die wir getauft haben, zu 


bewältigen —das iſt der Grund, weshalb Ihr hier morgen, gerade wie immer, die größten aller Bargains in Seidenſtoffen findet. 


Ein Verkauf, der 


dem Bedarf der Damen von Chicago entſpricht, denn er bietet zuverläſſige und elegante Ajhlen & Bailey Co. Seidenſtoffe zu ungefähr der Hälfte ihres 
wirklichen Werthes. Dieſe wenigen Preiſe erzählen die Erſparniſſe an dem ganzen Vorrath. Der morgigen Seidenſtoffe-Bargains werden ſich die Kãufe⸗ 


rinnen noch lange erinnern. 


Partie 1 Reinſeidene Taffeta, 19 Zoll breit, weich 
und rauſchende Appretur, 40 der beliebteſten Schat⸗ 
tirungen ge Auswahl. Ausgezeichnet für Tu 
maijt Suit3 und als —* Aſhley 

& Bailey Compant) Wholefale = Preis Hr 
62%c; Freitag, die Yard 

Partie 2 19zöllige Novelty Seide Shirtwaiſt Fut⸗ 
teritoffe, in ſämmtlichen allerneueſten Frühjahrs— 
Muſtern, kleine Figuren gweiiee und far= 


rirte Effekte. Ahlen & Bailey Companh3 
Wholejale-PBrei3 500; Freitag, Nard 


Partie 3 — 19zöllige reinfeidene Platd lab 
in fämmtlichen neuen rübjahrs = Farben, einſchlie 


lich grün, blau, Cardinals uſwp. Aſhley & 
Bailey Companys Wholefale-Preis 97Yac; c 
Freitag, die Nard 
Hl | 
v2 
eiderlone- Zeller 
2 R / 

Unſeren gewöhnlichen Freitags - Offerten hinzuge— 

fügt wurden ſämmtl. Reſter vom 


Hriswold, Browing d& Co. Enger 


Hunderte davon zu lächerlich niedrigen Preifen, 
darunter jehwarze und farbige Stoffe, fomwie 
20,000 Yarbs Tabrifrejter von ganzmollenen 
einfachen und fanch Kleiderftoffen, Fancy Bril- 
liantines, Panama Cloth3, Serges, Chebiots, 


u.ſ.w., ſchwarz und farbig,- 13 bis 2 > c 


8 Yard3 lang, 50c bi3 75c Quali- 

täten, Freitag, per Yard 

16,000 Yards Fabrik = Reiter von feinen, Seide aps 
pretirten Safhmeres und Brilliantines, in ſchwarz 
und allen Karben, die 3ö5c Qualität, Freitag, 

die Nard für 

8 Kiſten Fabrik - Mefter bon reiniwollenen und 
Kammgarn=Kleiderjtoffen, in allen Farben u {chwarz, 


25c bis 50c Werthe, genug um 10€ & de 


bi3 Mittag vorzuhalten, Yard... 


Partie 4 — 27zöllige weiße und Cream Meffaline 

Habutai Seide, garantirt wajhecht und —— zu 

—— Aſhley & Bailey Company3 Whole» F 

ale = Preis 97%; Freitag, 9 c 

die Nard 

Partie 5 — 23göllige reinfeidene Pongees, alt die be: 

Be Schattirungen, natürl., Champagne, Nile, Old 
—* Himbeeren, blau, Refeba roſa, Turquoife, grau, 

Iobfarbig u. |. m. Ahlen & Bailey "Tom: 


pam Wbolejale-Preis 55%2c; Freitag, 
die Mard für 


Partie 6 — Weihe reinfeidene Habutai Seide, ga= 
rantirt dauerhaft und majchecht zu fein, Miblen & 
Bailen Company Wholejale-Preite rangirten bis zu 
52%%c; Freitag, 36 Zoll breit, gard 37%; 1 Be 


die 27 Zoll breite Sorte, Yard 29e; 19 Zoll 

breit, die Yard 

Die Conts, Wailts 
ie Conts, Waif 

Neue KHrühjahrs:Coats für Damen, mit den neuen halb» 

safienden Nöden gemacht, von Broadcloths, Cheviotz, 

Sover8 und fancy Mifhungen, Kleidungsjtüde, die wirk— 


lich $9.50 wert — find, um den Porver: 
fauf fehnell in Gang zu bringen — 


Empire Coats für Damen, Bor Coat3, Tofe Rüden: 
Goat3 und Touriften Coat3, von feinen Montagnacs, 
Kerjeys, Cheviot3 und reinwollenen mannifb Mijchun- 
gen gemacht, in braun, blau und Caftor, 46 bis 50 Zoll 
lang, moderne Kleidungsftüde, die gewöhnlich für $12.50 
bis $15.00 verfauft werben würden, yreitag, 

die Auswahl 
Franz. Flanell Waifts für Damen, in all den belichten 
Schattirungen, volle Auswahl von Größen, früher im 
Retail für $2.75 verkauft, ein Freitag-Bargain 98c 
ü D 


Tancy Taffeta und Peau de Spie Seide MWaifts für Da- 
men, ſämmtlich in diefer Saijon gemacht, in fhiwarz und 
farbig, bis zu $5 Werth, ein ungewöhnlich 
guter Bargain zu si. 98 
500 Schulter - Shawls für Damen, in fhwarz, grau und 
braun farrit, wären billig zu 75c, jpeziell 


Rartie 7 — Schwarze Taffeta Seide, echtfarbig, weich 
und raufchende Appretur. In ‚großer Nachfrage für 
Wailts, Shirtwaiit Suitings, Futteritoffe ujw. Die 
Qualitäten für melche die Ahley & Bailey Companh 
fo boch wie $1.12 im Wholetale verlangs 

ten; Freitag, 36 Zoll breit, Nd. 696; 27 

Zoll breit, die Nard 48c; 20 Zoll breit, 

die Yard 


Bartie S — Schwarze reinfeidene Beau de Soie, 20 


ol breit, ſchwere O ualität, garantirt dauer— 370 


daft. Aſhley K Bailey Companys Wholeſale— 
gemuſterte 


Preis, 6712c freitag, Yard 
Rartie 9 — 32zöllige veinfeidene fanch 

Drapery-Seide, in perjiichen und orientaliien Efs 
—— Aus ung für ** uſw. — 50 


Ei — 
 Leinen-Spihen 


zu 30 Gents am Dollar, 


Das ganze Ncherichuß-Lager, einige 
20,000 Yard3 im Ganzen, von...» 


Baccash & Laigh, 


(Chicago, Amporteure und Kobbers). 
Aſſyrian leinene Spiten, find überaus dauerhaft, 
die geeignetften Spiten zum Bejfaß von linter- 
zeug, PBillom Slips, Doilies, Scarf3 ufmw. ufmw., 
Dutende von eigenartigen und hübfchen Mujtern, 
3 bis 5 Zoll breit 


tien. Kleine — unr 34, 35, 36 und 37. 


den 


$1.15 


Unfere regulären $2 = Sorten. 


Snaben-Hleider-Bargains. 


Freitag für einzelne KnabensKniehojen. Alter 3 bis_16. 
gut gemacht mit Ertenjion Taillebands und Taped Nähten. 
Sie wurden regulär verfauft zu 75c und einige zu $l. — 


39% 


und braune Mijchungen. 
Nur zwei Raar für jeven Käufer. 


$1.50: 


Oui gemacht. 


52.50 


Frieze Sturmfragen Reefers. 


55.00: 


lange Gürtel-Effekte. 


7 bis 16. 


Freitag für Auswahl von nur 150 Knaben-Kniehoſen-Anzügen. 
Einfach brüſtige Norfolts und doppelbrüſt. 2-Stücke Styles. 
Reg. verkauft für 2.75 u. 83. 


Freitag für Knaben-Ueberzieher und Reefers. 
brochene Partien von langen Gürtel-Ueberziehern und ſchönen Oxford 
Reg. verkauft für 834 und 85. Nicht viele davon. 


Freitag für Jünglings-Anzüge und Ueberzieher. 
Anzüge doppelt- oder einfach: 
Früher verfauft für $9 und $10. 


Freitag für hitbjch geftreifte Hairline Männer =» Hofen, garantirt nie 
aufjutrennen und tadellos pajjend. 


Ale Größen 30 bi8 50 Taille. 


Außerordentlich 
Dunkelgraue 


Alter 


Nur ein Anzug für jeden Käufer. 
Alter 6 bis 16. Ange— 


Alter 14 bis 20. 


rüftig. Ueberzieher jchlichte Bor: oder 


Knaben: Hüte, Kappen und Ausitattungen. 


Sc * 20e Black Cat baumwoll. Knaben— 


Strümpfe, dopp. Ferſen, Knie und Zehen. 


39e für T5c Madras Yünglings- u, Knaben-Negligee-Hemden, in at Muftern. 
19e für 35c und 50c geripptes und fließgefüttertes Knaben: -Unterzeug. 


50e für $1 reine Lammmwolle Knaben:S 


Sweaters, jchlicht und fanch. 


9e over 3 für 25e fir 25c ganz jeidene Shield Bow Ties für Knaben. 

480 für $1 Orford und Madras Negligee Knaben-Bloujes. 

48e für angebrochene Partie von $1.50 Pulledown Jünglings- u. Knaben-Kappen. 
39e für &1 Knaben: und Mädchen: Tam D’Shanters. 

15e fir 50c Wullevown Knaben:Kappen In blau und Mifhungen. Alle Größen. 


— — — 


Lotalbericht. 


Hatte genug gelitten. 


Pau! A. GSuftaffon jagt fidy eine Kugel 
durch den Kopf. 

In feiner Wohnung, Nr. 3206 
Wentworth Ave., erſchoß ſich geitern 
Abend der 65jährige Paul U. Guitaf- 
fon. Er hinterließ einen Zettel fol- 
genden Inhalte: „Sch habe genug ae- 
litten.” Der Verftorbene betrieb früher 
an 52. Str. und Wentworth Ave. eine 

Schnittmaarenhandlung. Den Anga- 
ben der Polizei gemäß lebte er von jei- 
ner Frau getrennt. 

Aahm Gitt. 

An einem Anfalle von Schmwermuth 
machte geftern Abend der Z38jährige 
Samuel E. Stull, Nr. 125 W. Madi⸗ 
fon Str., mittels Morphium feinem 
Dafein ein Ende. Er war ald Kod) | 
in einer im Gefchäftsviertel gelegenen 
Speiſewirthſchaft beſchäftigt. 

Die 22jährige Lida Ohn, Nr. 1924 
Armour Abe., ſtarb geſtern Nachmittag 
im Peoples Hofpital an den Yolgen 
einer zu ftarfen Dofis Kokain. 

Heberwand nicht dıe Rüge. 

Als geftern Abend der 20jährige 
James Stanef, Nr. 142 ®. 19. Str., 
erft gegen Mitternacht heinnfebrte, 
machte ihm fein Water James heftige 
Vorwürfe. Mit. den Worten: „Ich 
mache jegt Allem ein Ende,“ trat ber 
abgetanzelte ' junge Mann durd) bie 
Hinterthür auf den Hof. Ym näd- 
ftien Augenblid fradte ein Schuß. 
Hinzueilende Hausbewohner fanden 
ben jungen Dann entjeelt vor. Er 
hatte ich eine Kugel in den Kopf ge- 
jagt. Sein Bater ift untröftli. Die 

» Reiche murde von der Polizei nad 
Havlices Beltattungsgefhäft, Nr. 624 
Center Ane., geichafft. 


—— Gar 
mit dem. Verftand, möchte aber 
‚bem Herzen ernten 


mit 


— —— — 
mancher Wohlthäter ſäet 


Wohl bekomm's! 


Einer der Herren „vom Tuch“ ſagt ſeinen 
Amtsbrüdern die Meinung. 


Dr. Charles E. Hewitt, Mitglied 
des theologiſchen Lehrkörpers der 
Univerſität Chicago, hat geſtern feinen 
Herren Amtsbrüdern, jenen anglo— 
amerikaniſchen Settengeiftlichen, die 
jo gern bor anderer Leute Thür feh- 
ren, etwas unter bie Nafe gerieben, 
mas fie höchlichft verfchnupfen bürfte. 
Sn einem Vortrag, den Dr. Hemitt 
bor den Studenten ber Gottesgelahrt- 
beit ber Univerfität hielt, jagte er 
nämlih, daß aud unter ben Reihen 
der frommen Herren „vom QTuch“ der 
Geift des Grabfehes” ſchreite; daß 
manch' einer jener Eiferer, die leicht⸗ 
lich auf Meilenweite den Balken im 
Auge des lieben Nächſten entdecken, 
ſein Gottesamt dazu mißbrauche, 
Jih Nebenverdienit zu verfchaffen. Er 
fenne Geiftliche, fo Tagte Dr. Hemitt, 
die ald Agehten im Dienfte von Ver: 
ſicherungsgeſellſchaften, Anzeigenfir⸗ 
men und anberen Gejhäftsunterneh- 
men jtehen und eine regelrechte Kom- 
miffion beziehen. 3a, e3 jeien ihm 
felbit Fälle bekannt, in welchem Geift- 
liche fich nicht gefcheut hätten, durch 
ihren Einfluß auf bie Mitglieber 
ihrer Gemeinde biefe in bie Netze 
ſtrupelloſer Finanzleute zu locken, 
welche ſie dann in aller Ruhe rupflen. 
Natürlich fiele dabei auch ein fetter 
Brocken für die betr. Geiſtlichen ab. 
Die Grabſchſucht ſei die Haupiurſache 
dafür, daß die Wirkſamkeit der 
anglo⸗amerikaniſchen Geiſtlichkeit und 
ihr Einfluß auf die Maſſe des Volkes 
immer fragwürdiger werde. 

— +9 —- 


— Gebildet. — Barvenüs - Gattin 
(vor der erften Einladung, melde fie 
geben, zum Gatten): Wie lang fol 
denn bie G’fhicht” morgen Abend 
bauern?— Er: Bis halt bſoffa ſan all 
mit'nander! 


Herr Weil ſtellte den Antrag, 
Stadtrath aufzufordern, der Tele— 
phon-Geſellſchaft nicht eher eine Ver⸗ 
längerung ihrer Freibriefe zu gewäh— 
ren, als bis die Geſellſchaft befriedi— 
gende Anftalten zur Einrichtung eines 
Ternfpred-Spyitem3 zur freien Be— 
nußung in den Schulen getroffen hat. 
‘ Fräulein Adams, die Vorfitende des 
Vermwaltungd-Ausfchuffes, bat, den 
Bericht, der den Vorfteher Armitrong 


| von der Englemood-Hocdhfchule zu dem 


3. Me6r 
FEN \ 


Verfuch der Trennung der Gefchlechter 
ermächtigt, zu meiterer Erwägung an 
ven Ausfhuß zurückzuverweiſen. 
Ihter Yeußerung nad hat der Aus— 
ſchuß den Bericht übereilt und als 
Nothbehelf verfaßt, und mwill jeht der 
Sade gründliche Weberlegung mid- 
men. Die Rüdvermeifung des Be- 
richt8 wird, mie Frl. Adams fagt, die 
Ausführung des Verfuhhd in ber 
Englewood-Hohfehule nicht verzögern. 


Sahlung der Arbeitenden. 


Baulommiffär Patterfon hat die 
feh3 | Straßen-nfpeltoren Thomas 
cGrath, William E. Kreider, J. 
PB. F. Dilon, William E. Stemwari, 
George B. Payne und %. H. Treuleid 
mit der Vornahme der Zählung der in 
ben Gefchäftsgebäuben und Läden des 
inneren Stabtbezirf3 Arbeitenden be- 
traut, und die Arbeit hat bereit3 unter 
ber Leitung de3 Straßen-ngenieurs 
Samuel begonnen. Die Anfpeftoren 
werben jedes Gefchäftsgebäube und 
jeden Laden befuchen und die Zahı der 
Angeftellten fejtftellen, die am Tage 
und in ber Nacht in den Bezirk fowı- 
men. Die Zählung gefchieht, damit 
geeignete Vorkehrungen zur Verhütung 
bon Andrang und Ueberfüllung und 
zur Sicherheit der arbeitenden Bevöl- 
ferung getroffen werben fünnen. 
Die Steuerliften von 1905. 


Countyclerk Olfen ſandte geſtern 
dem County⸗Schatzmeiſter Hanberg die 
letzten der Steuerliſten für das Jahr 
1905 zu. Die Zahl der ſeit dem 2. 


Heilt Kropf. 


Ein mohlbefanhter Arzt in Cincinnati hat ein 
Mittel»entdedit, weldhe3 Kropf oder diden Hals 
beilt. Und um dies au bemeifen, jcdhidt er ein 
freies Probe-Badet, fo dab Patienten e3 beriu- 
&en mögen und fidh überzeugen, dab Kropf po⸗ 
fittb geheilt werben Iann. Schidt Euren Namen 
und Udreife an Dr. John P. Haig, 1031 &lenn- 
Gebäude, Cincinnati, Ohio; gebt Euer Alter, 
Die Größe und Lage Eures Kropfed an und wie 
lange Ihr daran leidet, und er fhidt Eud be 
reitoilligft Toftenfrei ein großes Brobe-Padet 
feiner Hausfur portofrei. 


wahlen⸗Geſetz 


Januar eingereichten Liſten beträgt 
311. Ueber 200 Perſonen ſind vom 
Countyclerk zur Aufſtellung der'Liſten 
beſchäftigt worden. County-Schaß- 
meiſter Hanberg hat den Leuten, die 
auf Fahrhabe Steuern zu zahlen ha— 
ben, die Steuerzettel zugefhidt. Die 
gefammte Einfhätung für das Yahr 
1905 beläuft fi auf ungefähr 
$25,000,000. 
Eine £üde im Gofeh. 


Bor ber ftädtifchen Wahlftommiffion 
bezeugten geftern mehr al3 vierzig Be- 
mohner der fechften Ward, daß fie das 
Kandidaturgefuh von Kofeph J.Wills 
für die republifanijche Vorwahl nicht 
unterzeichnet haben, obwohl ihre Na- 
men unter dem Gefucd) jtehen. Hierbei 
ftellte fich heraus, haß das neue Vor: 
feine Beitimmungen 
über die Beftrafung von PBerfonen ent= 
hält, die zimed3 Ausfüllung der Ge- 
fuche zu folchen betrügerifchen Mitteln 
greifen. Die Kommiffion hat den yall 
nod) unter Erwägung. 

Derfälfhte Nahrungsmittel. 

An Richter MWood’3 Gerichtshof 
wurden geftern neun Chicagoer Klein- 
händler megen Verlaufs gefäljchter 
Nahrungsmittel, meift Fruchtmugß und 
Effig, zu Geldftrafen von $25 bis zu 
$75 verurtheilt. Mehrere der Berur- 
theilten erhoben Einfpruch mit der Be- 
gründung, daß die Groß- und nicht die 
Kleinhändler verantwortlih gehalten 
merden follten. Biele andere derartige 
Fälle wurden auf Erfuchen der Ange- 
Hagten und mit Zuftimmung de3 An- 
lägerd, des Hilfs-Nahrungsmittel- 
fommiffärs Patterjon, big zum 21. Fes 
bruar vertagt. 

Derwirkte Schanfiizenfen. 


Mayor Dunne verfügte geftern 
Abend die Schließung der Wirthichaft 
bon Willis Herron, 3410 Cottage 
Grove Ave. Herron ift von Richter 
Gaverly unter der Anklage der Hehle- 
rei und unter $300 Bürafchaft dem 
Kriminalgericht zum Prozeß übermwie- 
fen mworben. 

3.53. Minarit hat fih an das 
Kreisgericht mit dem Gefuch gewendet, 
die Ausfertigung einer Schanklizens 
für ihn anzuordnen. Er will im Hauſe 
1131 Sawyer Ave. eine Wirthſchaft 
eröffnen und behauptet, daß die Lizens 
ihm in geſetzwidriger Weiſe vorenthal⸗ 
ten wird. 

Die £incoln:Parfbehörde 


In der regelmäßigen Verfammlung 
ter Lincoln Barf-Behörde im Gebäude 
ber Erften NRationalbanf wurden die 
bisherigen Beamten wiedergewählt. Es 
find: . Bräfident, Franci® T. Sim- 
mons; Vizepräfident, Bryan Lathrop; 
Aubiteur, Chas. PB. Whitney; Sefre- 
tär und Superiniendent, Reuben 9. 
Marder; Anwalt, Frant Hamlin; 
Schapmeifter, James B. organ. 

Das Hauptaefchäft leider. 

Der Gemeinberati bon Highwood 

beijchloß geftern Abend die Abjenbung 


eines Briefe® tun den Kriegäminijter 
Zaft mit dem Erfuhen um Zurüd- 
ziehung des vom Kommandanten 
Whitall von Fort Sheridan erlaſſenen 
Verbots an die Soldaten gegen den 
Befuch der Ortichaft Hiahtwood. Das 
Verbot ift gegen die Schankwirthſchaf⸗ 
ten in Highmood gerichtet, in denen e3 
feither fo ftill geworben ift, daß viele 
ihre Ihüren haben fchließen müffen. 
Diefe Stille hat fich auf das gefammte 
Gejhäftsleben Highrmoods ausgedehnt, 
fo daß der Gemeinderath fich zu dem 
geftern unternommenen Schritt beran- 
Icht fah. 

Undererfeit3 haben mande Bemoh- 
ner der Ortjchaft die Abficht, ebenfalls 
an den Krieasminifter zu  fchreiben, 
und zivar im gegentheiligen Sinne, da 
ihrer Anficht nach das Verbot Gutes 
für das Gemeinmwefen bewirkt hat. Sie 
glauben, daß Kommandant Whitall 
das Verbot mit Zuftimmung be3 
Kriegäminifters erlafien hat, und diefer 
eö daher beitehen lafjen wird. 

—"-+)+0 —— 
Wunderbar ſchnell. 


Scheidungsklage in weniger als zwei Stun⸗ 
den erledigt. 


Frau Ruth Overman, die Gattin 
von Harry W. Overman, dem Präſi— 
denten der Verſicherungs-Agentur H. 
BD. Overman & Co. im „Woman’s 
Zemple,“ reichte gejtern eine Schei- 
dungsflage wegen graufamer Behand- 
lung ein. Zwei Minuten ſpäter war 
jhon eine Antwort Overmans, der die 
Beichuldigungen in Abrede ftelte,.gur 
Stelle, und rau Overman, * An⸗ 
walt und mehrere Zeugen bega en ſich 
in den Gerichtshof des Richters Gary. 
Da dieſer gerade abweſend war, ließ 
eine kleine Verzögerung ſich nicht ver— 
meiden; er kam aber bald, und nach— 
dem er die Ausſagen gehört, fiherte er 
ber Frau bie Scheidung zu. Ftau 
Dperman wohnt im Haufe 3414 Wa- 
baj5 Ave. Die ganze Sache hatte noch 
feine zweit Stunden gedauert. 

Sojeph Stanef, 1048 Weit 21. Str., 
bat eine Scheidung von feiner Frau 
Aloife, die in Polen meilt, erlangt. 
Sie bejtand darauf, fo lange zu Haufe 
zu bleiben, bis ihr Mann in Amerika 
fein Glüd gemacht haben mwiürbe. 
Frank Luthner, der Superintendent 
ber '„Dgden Gas Co.“, ift zum 19. 
Februar vor NRicdhter Gary geladen 
worben, um Gründe gegen feine Be- 
ftrafung wegen Mißachtung des Ge- 
ticht3 anzugeben. Seine gejchiebene 
Frau, Cora Zuthner, hat fich beklagt, 
daß er ihr das nom Richter feftgejegte 
Nährgeld nicht zahlt. 


— Enfant terrible. — Karlchen 
(nachdem er die Wanb mit Tinte be- 
tlert): Du, Großmutter, mwilft bu 
nicht denfyleden da abfragen?— Groß: 
muilefxempört): Was, du Schlingel. 
Marie nur, das fage ich deinem Papa! 
—Rarlhen: Aber Großmutter, tag 
Der doc; Papa, mern du abfragft, 

dann befommen mir viel Ge 


Bom Grundeigenthumsmarft. 


Derfäufe von Häufern an Michigan Ave. 

Elifha PB. Whitehaed hat das Balti- 
more Upartment:Gebäude, 1432—34 
Michigan Ave, für angebli etwa 
$75,000 an John PB. Wiljon verkauft. 
Das Haus enthält aht Wohnungen zu 
je ahi Räumen und bededt 50 bei 170 
Fuß Orundflädhe. E3 fol, wie ver: 
lautet, zu gefchäftlichen Zweden her=- 
gerichtet werden. 

Auguft von Glahn hat von Simeon 
B. Chapin das Gebäude 1238—40 
Michigan Ave, mit 40 bei 170 Fuß 
Grund, für $66,000 gekauft. 

Leander Choate von Dfhtofh, Wis., 


"hat von John W. Stillwell ein Grund- 


jtüd von 384 bei 1243 Fuß am Gar: 
field Boulevard, mit Südfront, zwi— 
fhen Morgan und Peoria Str., für 
$100,000 gefauft. Das Grunpdftüd 
ift mit $64,000 belajtet. Zwei Mieth3= 
bäufer, eines mit jech& und eines mit 
zwölf Wohnungen, jtehen darauf. 
Hugh E. und Emma Kreuter bon 
Stark County, Ind., haben von Beter | 


Dit das Miethshaus an der Südoſt- 


Ede von Wilmot und Dafley Upe., 
104.9 Fuß Front, für $70,000 ge— 
fauft. 


6 Prozent auf 5 Jahre auf. 

Die Anheuſer-Buſch Brauerei-Ge— 
ſellſchaft hat von William P. Lawton 
zwei Grundſtücke an Halſted Str. für 
zuſammen 829,000 gekauft. Das 
eine iſt an der Nordweſt-Ecke bon | 
Bradley Place, 1514 bei 120 Fuß, ! 
und brachte $22,000, "dag andere legt | 
140 Fuß jüdlih von Grace Str., 34 
bei 150 Fuß, DOftfront. Der Preis 
mar $7000. 


— — 
Wird vielleicht bleiben. 


Die Iruftees der Lake Foreft Uni- 
verfität lehnten geftern das Entlaf- 
Tungsgefuch des Präjidenten der An- 
ftalt, Rihard D. Harlan, der am 
Ende des laufenden Schuljahres abtre- 
ten mollte, ab. Man glaubt, daß Herr 
Harlan nun feinen Entfchluß, die Uni- 
verjität zu verlaflen, rüdgängig ma= 
chen wird. 

— —â— — — 
Rienzi. 


Wer Rainer's vortreffliche Tyroler-Truppe 
in Rienzi noch einmal hören will, muß ſich 
beeilen, das beliebte Famifienlofal an Nord 
Glart Str. und Dinerjey Blod. aufzufuchen. 
Nur no heute, morgen und Samitag 
Abend ift den Gejuchern Gelegenheit gebo= 
ten, jih an dem frijchen Naturgejange und 
den unterhaltenden Darbietungen diejer 14 
Künftler zu erfreuen. Die Ankündigung vom 
Ende des Gaftipiel3 wird nicht -verfehlen, die 
zahlreihen Wreunde der Tiroler an dieſen 
drei Abenden vollzählig im Nienzi zu ber- 
einigen. 


— Scherzfrage. — Welche Aehnlich- 


feit befteht zmwifchen einer Schiefertafel | 


und der Ehe?— Antwort: Junge Mäb- 
chen rechnem darauf. 

— Selbſtverſtändlich. — Schriftſtel⸗ 
ler: Ich wollte mich ’mal nad dem 
Schidjal meiner Novelle „Die indifche 
MWittme" erkundigen? — Rebafteur: 
Sie ift verbrannt worden. 


Die Käufer nahmen vom Vers | 
fäufer eine Hhnpothef von $25,000 zu | 


‚ Qualitäten, welche gewöhnlich 
zu $1 bis $1.50 —— werden 
würden, ſpeziell für Freitag —be— 
denkt, daß jede Yard bei Hand ge— 
macht iſt — Preis per Yard 


Gegrundet 1894. 


J. $. Lowitz, 


i5I E. Van Buren Str. 


gegenüber Rod Island u. Sale Shore Depats 


Schiffskarten, 


mit —— und Doppelſchrauben ⸗ Dam⸗ 
pfern nad) Deutichland, Defterreich, 
Schweiz, Luzemburg etc. 


Vollmachten, Erbſchaften, 
Vorſchuß, wenn gewünſcht, 
Koffeklionen, Yeldfendungen 


unter Garantie prompt unb reell. 
Geöffuet Diß 6 Une Wan. Sonntags 9 bis 12 Boem, " 
Yan, modidofa,* 


| Schiffskarten, 


mit · Expreß⸗ und Doppelſchrauben⸗Dam⸗ 
pfern nach Deutſchland, Oeſterreich, 
Schweiz, Luxemburg etc. 


zu billigiten Preijen über alle Linien. 
Deutiches Geld ge: und verkaupf. 


BER” Crbichajten 
| BE Bollmachten "Tg 


K. W. KEMPF 


84 La Salle Str. 


Senutags offen 9—12 
ian22, — 


Die Heilwirkung des Radiums. 


In einer der letzten Sitzungen der 
Berliner mediziniſchen Geſellſchaft be— 
richtete Dr. Blaſchko über bemerkens— 
werthe Heilerfolge, die er durch Ra— 
diumbeſtrahlung bei verſchiedenen Er— 
krankungen im Bereiche der Haut er— 
zielt hat. Ueberraſchend günſtig wirkte 
das Radium'bei Hautkrebſen; auch bei 
Warzen bewährte es ſich auffallend 
gut. Junge Warzen ſchwanden be— 
reits nach ganz kurzer Beſtrahlung; 
bei älteren Gebilden dieſer Art be— 
durfte es erheblich energiſcherer Ein— 
wirkung. Es ſind gerade die jungen, 
mehr oder weniger neu gebildeten Kör—⸗ 
perzellen, welche durch Radiumſtrahlen 
beeinflußt werden. Auch Blutgefäß—⸗ 
geſchwülſte, Male und zwar ſelbſt be— 
haarte, ſchwanden unter deren zauber⸗ 
kräftiger Wirkung, und ebenſo gingen 
manche Hautausſchläge und Flechien 
bei dieſer Art der Behandlung zurüch 
Beim Hautlupus eignet ſich das Ra— 
dium nach ·Dr. Blaſchkos Erfahrun⸗ 
gen vornehmlich für die Nachlur nach 
vorheriger Anwendung anderer Hei⸗ 
lungsmethoden. 

— —— — 


Zefet die „Bonntagpofts, 





27351. fchlicht weiße oder {hwarge China 


Seide, reguläre 50c-Waare, 39€ 


per Yard 
85c Seide-Finiſh fancy Brillantines, 45 


Zoll breit, extra gute Qualität, 58c 


per Yard 
Schlicht weiße oder ſchwarze wollene Mo⸗ 
hairs — Seide⸗Finiſh, 36 Zoll breit, ges 


rade pajfend für Konfirmations- DET 
ffeider, werth 39c, per Yard 


Auftralian W mn —* 
x eider, regu 25:Sorte, 

— g 19€ 
Hamilton Bett Ched Calico in geftreiften 
und farrirten Muftern—abjolut echtfar⸗ 
big, immer vertauft für 100 die 71 
Yard, für ‘2 


Schuhe. 
831.25 kleine Knabenſchuhe, garantirt gu⸗ 
tes Leder, Größen 9—133, 
für 
$2.00 Damenjhuhe, mit leichten und 
. jhweren Sohlen, jedes Paar macht einen 


neuen Kunden — für Diejen 1. 48 


Verkauf 
92.50 Genter-Tifche, mit Mejjingfühen 


hechte Beinen Hit..ieenn. 109 
1.98 


$3 Baby Go-Carts, ertra hohe 
Räder, mit Gummireifen, für. 


Lokalbericht. 
Den Wunden erlegen. 


— — 


Albert Zander ſtarb geſtern im 
Peoples' Hoſpital. 


Der Thäter in Haft. 


Samuel Gorgo behauptet, daß er Sander 
für einen Räuber hielt und ihn in Woth- 
wehr vermefferte. — Ergebnißlos verlau: 
fen. — Auf den Hund gefommen. 


Der 2ljährige Albert Zander, Nr. 
2901 Throop Str., der vor mehreren 
Tagen an Halited Str., nahe ug E 
Are, von Camuel Gorgp, Nr. 226 D 
Koven Straße, vermeſſert wurde, 


Wunden erlegen. Gorgo, der ſich ge— 
gen 51000 Bürgſchaft auf freiem Zube 
befand, wurde fofort wieder. verhaftet. 

Er gibt an, daß er Zander und bej= 
jen beiden Brüdern im Schatten Des 
Halfted Str.-Viadufts begegnete. Zan- 
der habe ihn angerempelt. Da er 
glaubte, daß die drei ihm unbelannten 
Burfchen es auf feine Beraubung ab- 
aejehen hätten, habe er fein Mefjer ge: 
zogen und den Mann, der ‚ihn ohne 
jegliche PVeranlaffung angerempeit 
hatte, niedergejtochen. 

Zanders Leiche wurde nad) Daileys 
Beitattungsgejchäft, Nr. 630 31. Str., 
geihafft. 

Tief geyunfen. 


Der 35jährige Fred Taylor, an 
geblich früher Student an der Univer- 


fität Harvard und Sprößling einer im | 


Staate Maffachufetts hochangejehenen 
Familie, wurde gejtern auf jeine in- 
itändigen Bitten 
nen für die Dauer von 53 Tagen dem 
ftädtifchen Arbeitshaufe übermwiefen, 
um ihm die Gelegenheit zu nehmen, 
der Trunkſucht zu fröhnen, 
auf den Hund gebracht hat. 


Dem Schnapsteufel verfallen. 


Tanlor betrat, fröftelnd und hung= 
rig, in dünnem, zerlumptem UAnzuge 
an D 
an Sheffield Une. und bat, ihn einzu= 
lochen. 
ſprochen. 


vorgeführt wurde, ſagte er: 


len, ein Verbrecher zu werden oder 
Selbſtmord zu begehen, ſo bitte ich, 
mich nach der Bridewell zu ſenden, 
um mir die Gelegenheit zu nehmen, 
der Trunkſucht fröhnen zu können. 
„Ich bin ein menſchliches Wrack, 
ein Auswurf der Geſellſchaft. 
Eltern ſind wohlhabend und im 
Staate Maſſachuſetts hoch angeſehen. 
Ich bin verheirathet und habe zwei 
der hübſcheſten Mädchen im Lande. 
Frau und Kinder 
der Gnade 
ab, während ſie doch 


ihr 


Damen = Hemden und | 


| 





1230 gebleichte SKiffen-Bezüge, Größe 
45 bei 36, gute Sorte Muslin, ic 


$1.00 Damen: Wrappers, gemacht von be: 


item Galico, fancy Braid bejegt 
Größen 32 J 44, für 69€ 


75c Damen = Drefjing = Sacques, gemacht 
von blauen, jcehivarzen oder rothen Per— 
Bun große fancy Kragen, 


— 1.00 ſchwarze Sateen Damen⸗ 


Unterröcke, gute Qual. merceri⸗ 
zed Sateen, Corded Flounce, für. BIC 


Gine Partie von einzelnen Portieren „Za= 


peftry Gardinen“, einige bis 1 50 
. 


3.50 werth, Eure Auswahl zu. 


Groreries. 


12 Kiften Barbers befte und bil: 
ligite Zündhölzer 


Smifts MWindefter Bacon, per 


Großes Padet Gold Duft 
Fanch Limburger Käje 


(hocolate Drops, im 
Departement, per Pd 


5 Padete Tip Top Raud-Tabat.... 
Santa Claus Seife, 10 Stüde für. .25e 


Mothers Dats, nur 


Gandy: 


eraebnißlos verlaufen. Dr. Bayard 
Holmes, der das Mädchen vor deffen 
Iode im Wesley - Hofpital behandelte, 
murde einem fcharfen WVerhör unter 
imorfen, aber von jeglicher Verantmwort- 
lichkeit entlaftet. 


Unter falfchem Mamen. 


E3 fam im Laufe der Verhandlung 
an’3 Licht, daß der Arzt das Mädchen 


: unter, dem Namen Mercedes B. Zabal 


it | thung gaben die Gefchworenen, 


gejtern Abend im ‘Beoples’ Hofpital den | 


bon Richter Maho: | 


die ihn | 


ienjtag Abend die Bezirksiwache | 


Seinem Wunjche wurde ent= | 
"Als er gejtern dem Richter | 
„Wenn | 
Em. Ehren einen ehrlichen, aber uns | 
glüdlichen Menfchen verhindern wols | 


ſpruch 


Dermott, 


geraumer Zeit als 
tive 


| empfehlen will, 
| Schanfgerechtfame 
| Er behauptet, Bemweife dafür zu ha— 


nad) dem Hofpital gefandt und, als der 
Zod eingetreten war, auch auf diefen 
Namen einen Todtenfchein auäsgeftellt 
hatte. Er gab zu feiner Rechtferti- 
guna an, daß er das gethan habe, um, 
wenn möglich, der Familie der Ber 
torbenen Schande zu erfparen. Geine 
Angaben wurden von feinem Affiften- 


| ten Dr. W. 9. Moore und den Haus- 
: ärzten des Hofpitals, Dr. %. D.Kerfch- 
' ner und Dr. MecGee, beitätigt. 


Den Thatfachen entiprechen?. 


Nach mehr al3 einftündiger Bera- 
Ob⸗ 
mann Milton E. Robinſon, den Wahr— 
ab, daß das Mädchen einer 
Operation erlegen ſei, die durch eine 
vorhergehende, von einem Unbekannten 


vollzogene Operation bedingt worden 


ſei. Sie empfahlen, daß die Polizei 
die Suche nach der Perſon, von der die 
erſte, verbrecheriſche Operation vollzo— 
gen wurde, fortſetze. 

Der Vater des Mädchens wohnte 
dem Inqueſt bei, wurde aber nicht 
vernommen. Er beabſichtigt, in den 
nächſten Tagen die Leiche der Verſtor— 
benen mit den anderen Mitgliedern der 
Familie nach Mexiko zu ſenden. 


Unſchädlich gemacht. 


der Anklage, James Me— 
Nr. 129 Dearborn Abve., 
geſtern Abend nach elf Uhr hinter 
der Wirthſchaft Nr. 155 Waſhington 
Straße ſchwer mißhandelt zu haben, 
wurden der Schankwirth Frank Van 
Duſen und ein gewiſſer James Ma— 
lone verhaftet. Letzterer ſoll ſich ſeit 
ſtädtiſcher Detek— 
aufgeſpielt haben. Sergeant 
Doherty wird dem Kapitän Gibbons 
einen Bericht unterbreiten, in dem er 
daß Van Duſen die 
entzogen werde. 


Unter 


ben, daß Van Duſen und Malone 
Zeitungsanzeigen erließen, denen ge— 
mäß ſie einen Theilhaber für die 
Wirthſchaft ſuchten. Leute, die ſich 
meldeten, ſollen ſie veranlaßt haben, 
Anzahlung zu leiſten, ſie dann aber 
hinausgeworfen und mißhandelt 
haben. 
Fiel in Ohnmacht. 


In der geſtrigen Verhandlung ei— 


nes von dem Royal Arcanum-Orden 
vor Richter Walker anhängig gemach— 


ı ten Verfahrens, 
Meing | erben joll, wer gejeßliche Anjprüche | 
ı auf die von dem verjtorbenen Dr. 


Lorenzo Warren Whitney 


durch das feitgeftellt 


zu ihren 


| Gunften erwirkte Qebensverficherungs- 


| polize in Höhe von $3000 habe, 
Sinn. jeht von | Frl. Sophia Elizabeth Mark auf dem 
meiner Schwiegermutter | 


eigenes : ihah das, als fie bie Befehulbigung 


Haus haben und in eigener Equipage . 


fahren fünnten.“ 
Der'pricht ihm Bilfe. 

„Junger Mann, Sie interefjiren 
mich,“ antwortete der Richter. „Sch 
werde Ihrem Antrage entſprechen und 
Sie für die Dauer von 53 Tagen dem 
ſtädtiſchen Arbeitshauſe überweiſen. 
Wenn Sie ſich nach Verbüßung der 
Haft ſtark genug fühlen, der Trunk— 
ſucht zu widerſtehen, und noch ent— 
ſchloſſen ſind, ein ordentlicher Menſch 
zu werden, ſo ſprechen Sie bei mir 


vor, und ich werde Ihnen behilflich ſon und Jefferſon Str., 


ſein, ein neues Leben zu beginnen.“ 
Verdorben, geſtorben. 


In der Bridewell, der er wegen un— 
ordentlichen Betragens überwieſen 
worden war, ſtarb geſtern, zwölf 
Stunden nach ſeiner Einlieferung, der 
Sajährige Alexander Oliver. Der 
Kotoner wird den üblichen Inqueſt 
abhalten. 

Wie das Hornberger Schießen. 

Der Ynqueft über den Tod der 15- 
jährigen Mercedes, Zochter des meri- 
Kanifihen Konfuls Felipe Berriogabal, 
Hft wie das Hornberger Schießen, d. b. 


fiel 


Zeugenftande in Obnmadt. E3 ge: 
der Witte des Arztes, daß fie mit 
Dr. Whitney ein unlauteres Verhält- 
niß unterhalten habe, in Abrebe ftel- 
len wollte. 

Frl. Mart mar Dienftmädchen im 
Haufe des Arztes. Frau Whitney gab 
auf dem Zeugenftande an, daß fie die 


Beklagte und ihren Gatten eines Ta 


' ges in zärtlider Umarmung 


in ber 


Küche angetroffen Habe. Nachdem 


ı Frl,Marf den Laufpaß erhalten ‚habe, 
| joll fie fich al Dr. Whitneys Tochter 


aufgelpielt haben. 

Dr. Albert Franklin Fith, Mabdi- 
fagte aus, 
dat Dr. Whitney ihm Frl. Mark als 
feine Tochter vorgeitellt habe. 

Dr. Whitney hatte die umftrittene 
Polize kurz vor feinem vor drei Yah- 
ren erfolgten Tode erwirkt. Er erlag 
in einem Zuge ver Gübfeite-Hochbahn 
einem Herzleiden. 

Sein eıfter Raufc. 


An Adams Strafe und Wabafh 
Ave. wurde geftern Nachmittag ein 
fchwer bezechter, zehnjähriger Knabe 
bon einem Poliziften aufgegriffen. Er 
fand Aufnahme im Samariter-Hofpi- 
tal, wo er fpäter angab, Charles Gar: 


—— —— Donnernag, ven 15. 


ſalazzo zu beißen. Der Schlingel Hat- 
te in ber elterlichen Wohnung, Nr. 
197 Plymouth Court, eine - Flafche. 
Schnaps gefunden: und. fich einen Theil. 


des Anhalt? zu Gemüthe geführt. 
809g auf Raub aus. 


Auf PVeranlaffung von Edmarb 
Dettloff, W. Monroe und Sangamon 
Straße, wurde ‚geftern der 17jährige 


made an Desplaine3 Straße einge- 
fperrt, mit gezüchtem Meſſer ihn Nach— 
mittags zwei 
Boulevard und Curtis Straße über— 
fallen und um 50 Cents und mehrere 
Kleinigkeiten beraubt zu haben. Der 
Häftling iſt geſtändig. Er behauptet, 
dts Geld zur Beſchaffung von Schul— 
büchern gebraucht zu haben. 


Todesfälle. 


die Namen der 
od dem Gefunpbeitsamt 


Nachfolgend veröffentlichen mir 
Deutihen, über deren 
Meldung zuging: 

Gierberg, Paul %., 

Hartmann, Peter, 1 19292 Union Ave. 

Reinhardt, Carl, 167 Orchardt Str. 


— — —— 
Bankerott-Erklärungen. 


8 25 Chicago Ave. 
8%: 


Im Bundes-Diftriftsgeriht wurden Gefuhe um 
Banterott:Erflärung eingereiht von: 

Gefuh von Pitkin und Brool8 u. And. um Ban: 
ferotterflärung von Charles E. und Melcena R. 
Bromn. 

Sohn V. Addifon von Xoliet — PVerbindlichkeiten, 
$793; Beitände, $262. 

— — ñ — _ 


Scheidungstlagen 


wurden eingereicht von: 

Roland A. gegen Auguſta Benſon, Bigamie; 
Albert L. gegen Rettie — verlafſen —8* 
gegen Charles F. Robertſon, grauſame Det andlung; 
Minnie gegen Gharles O. Wallace, Berlafjen; 
Martha gegen Rudolph U. Semerau, Truntjudt; 
Carl gegen Glara Riedel, PVerlajien; Rutb gegen 
Harry W. Ovderman, eraufame Behandlung: Garrie 
gegen John N. Windhaujer, graufaıne Behandlung; 
Ssulius gegen Blande M. ‚Got, Verlajien; Selma 
gegen Fred Gloor, Ehebruch; Ada gegen George M. 
Hl, Verlaffen; Katie gegen Chrift. Heins, Ber: 
laſſen: Eſther gegen X Joſeph Zahler, BVerlafien; Ru: 
therine gegen Philip Durant, Verlaſſen; Garrie ge: 
gen Frederik Deibel, Berlajien; Katie gegen PBatrid 
Ecollard, Trunffuct; Kohn gegen Anna PMomlit, 
Xerlaifen; Kathleen gegen George T. E. Harde: 
man, graufame PVehandlung. 


— ——— — 


Bau Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 
Henry Utpatel, 2:ftöd. Badftein SFlatgebäude, 604 
N. Sacramenton Ave., $8000. 
E. und $. Laube, zivei — Backſtein Flatgebäude, 
81—83 Bead Apr. $16,000 
Apartment, 747 


U M. Walter, 3-ftöd. Badktein 

N. Kedzie Ane., $19,000. 

George A. W. King, drei 1%-jtöd. Frame-Wohn: 
bäujer, 1811—15—19 W. 102. Str., $5800. 

George U. W. King, zwei 1le-ftöd. Frame: Wohns 
häujer, 1311—13 100. Str., $3600. 

Frank Luma, 1-ſtöck. Frame-Cottage, 2202 W. 51. 
Str. 81100. 

William Graebete, 2-ftöd. Frame Flatgebäude, 790 
Bosworth Ave., 8000. 

Frau Paulina Brandt, 2-ftöd. Baditein fFlatgebäude, 
224 N. Seeley Ave., 86000. 

Joſeph Baumrik, vier I1:itöd. os :Cottages, 
142—06—08—12 Lawundale Ave., 87500 

—- — — 
Der Grusde geniyumsmarft, 


Bolgende Grunveigentyums-Webertragungen in 
Köbe von $1000 und darüber wurden —5 
getragen: 

Her mitage Abe., 145 5%. nörbl. * Taylor Str., 
Oſtfront, 25 bei 125, Mres. Grace E. Shannon au 
Annie Welensty, $1500. 
Xeriagton Str., 125 %. 
NRordir., 24 bei 125, 
&. und Catherine H. Johnſon, *86200. 

Loomis Str, 25 %. nördı. don Arthington Str., 
Weitfr. 25 bei 100, Mrs. Annie €. Meraughlin 
an Fannie Aderman, 8570. 

Metropolitan Place, 33 F. weitl. von Harding Ape., 
Rordir., 16 bei 8, Y. %. Ibompjon an Jennie 
S, — $1400. 

Dalicy Ave., 72 %. nördl. von Kinzie Str., Oftfr., 
24 bis 130, und anderes Gigenthum, A. P. v. 
Gochran an A. 2%. x. Godran jr., 332%. 

Rotsmac Ave. 8. he. von Homan Ave, Süd- 
front, 25 bei 124, ©. Ronning an Rudolph Vor: 
pahl, KW. 

13. Str., 192 %. meitl. von Throop Str., Südfr., 
26 bei 124, Edward Byrne an Morris und Libbie 
Weinftein, $3100. 

13. ®., 120 5%. weit. von Coomis Str., Nordir., 
24 bei 124, Märtin Broftmeyer an Clara &. Hall: 


ftrom, $950. 
Lau Buren Str., 125 F. öftl. bon 8. 44. Ave. 
Jacob W. Egger an Thomas 


mefti. von Francisco Ape., 
Jacob Hepperle an Tunis 


Nordir., 25 bei 195, 

Holloway, KW. 

Warren pe, Süpdoftede Lincoln Str., Norpfr., 

60 bei 134, Alınira 9. Gardner an Philip MW. 

Stanhope, 87500. 

Canal Str. 2F. nördl. von 15. Pl., Weſtfr., 

25 bei 100 Dieſelben an Meyer Levi, $1500. 

Cleaver Str., 217 5. nördl. von WBladhamwf Str., 

Weftfront, 25 bei 125, I. Scheiba an Marianna 

Sanisyapali. 32300. 

Clifton Vark Ave. zwiſchen 18. und 19. Str., Oft: 

front, 30 bei 125, George Newtirt an Harlar U, 

‚Volk, $1350. 

Gongreg Str, Südmeltedle S. 43. Ave, Nordfr., 

25 bei 124, Seward M. Gunderjon an fFannie 
W. Beh, 810,500. 

Douglas Bloud. Stüd Land ziwifhen Harvard und 
Fillmore Str., mit Front an Douglas Wivo,, 
Mercy Hpipital und Wercy Orphan YWiylum an 
die Price Vaking Powder Go., $15,00. 

M. 56. Er, 141 %. nördl. Wen Chicago Ave., Oft: 
front, 35 bei 15,_6. 9. Spauiding an Francis 
M. Wodsmall, 33750. 

Fillmore Str., 2600 F. öoſtl. von S. 40. Ave., Nord⸗ 
front, 50 bei 124, Ihomas W. Goring an Robert 
Robertjon, 81200. 

Flournoy Etr., 252 5. weill. 
Sipdfr., 4 bei IW, ©. ©. 
berger, $4Mm0. 

14. Pl., 25 F. öſtl. 
26 bei %0, Moſes Poncher an 
IN, 

14. Str., 10 $. meitl. von Union Str., 
25 bei 18, 4. €. Kiftner an Mayer 


800. 
©. 42. Ave, 91 %. jüdl. 
W. 


25 bei 173, 
3000. 

Sarrijon Str., 20 F. weitl. von S. 42. Ave., 
front, > bi 14, U. 9. Hoskette u. U. 
hard F. Conbon, $14%. 

Harvard Str., Nordoitede ©. 
124, Henry ©. 
BMW. 


ö— — — —ñ—— — RR — — — — — — — — — — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — — ——— — — — — — — 


von Robey Str., 
Dean an John Ilm— 


tr., Südfront, 
Beifie Goldblatr, 


von Ilnion Str., 
Süpir., 
Green, 


{ von 2. Str, Weftfr., 
9 Smift an Minnie PBaftowsti, 


Süd⸗ 
an Ri— 


J 50 
Cronin, 


40. Ave., Sübir., 
Foreman an Bridget 


Sermitage Avc., 75%. nördl. 
Oftfr 5 bei 127, John Kaja an Yuguft und 
Diary —— 34000. 

Dunning Str, Nordoftede une, Südfr., 101 bei 
115, Iobn %. Yabahn u. 4. an Wolf und Mary 
Serlin, $I2W. 

Gvanfton Ape., 113 5. 
Oftfr., 25. bei 150, 
Nelion, 81500. 

Kenmore Ave., 1590 F. 
front, 50 bei 10, 
&. Garn, 84000. 

Bern Str., 5 5. füdl. 
25 bei 125 Joſeph Kak an 
Arendt, 81650. 

Racine Ave, F. jüdl. von Glarft Str., 
25 bei 123, Emily €. Fordyce an 
81250. 

40. Ave, N., 10 %. nörbl. von Gortland Straße, 
Weitfr,, N% bei 125, Repnert 3. Repnertion an 


Emma 8. Silion, BHO. 
von Wabanjia, Weit: 


| 

I 

I; 3. Ave. N. 264 $._jüdl. 

| itont, 5 bei ©. NR. Sorenion an 8. Mi: 
| 

| 


von Kaddon Ane., 


füdl. don Str,, 
Adolph Kurz an Thomas 


jüdl. don_Rojemont, Weft: 
Louis ©. Omslen an Terefa 


Weitfr., 


und Anna 


r., Dftft., 
Yulius Nager. 


von Sill Ane., 
Adanı 


135, ©. 
cherſen, 81700. 

Clybourn Place, 7938 F. weſtl. von Girard Str., 
Südfr.. 26% bei 125, Charles C. Frafer an Yo: 
zef und Jadwiga Dobrochowsli, $1715. 

Sheffield Add. 15, Hurfords Sub., Lot 1, Block 
2], Maria Shirfowsfi an Anton und Fran: 
ciszta Szafranski, 8120. 

Soutbport Ave., 186 %. jübl. 
front, 35 bei 1238, John Hobnftrom an Aofeph 
und Otilia Ra, 34. 

C. T. Sub., Yot A von Lot 2, Biod MO. 29, 14, 
M. Me@kigott an Samuel Perriid. $4000. 

G. T. Sub., Yot 13 von Xot 5, Blod %, Süpfr., 
Nahlah von Aohn H. Cougblin an Mary Eouab: 
lin. 82300. 

| Sillod Ape., 13 %. öftl.. von Throop Str., Süd: 
| fr., 9 F bis zür Alley, Mary Ridardjon u. 4. 
an Patrid PBarr, 816001. 
131 $. nördl. von 39, Str., Weltir., 
Frau’ H. Ehrbard an Auguft Baııs 
mann, $13%. 


Cottage Wrope "Ape., 44, „ bei 137, 
bara Edgerle an Iobert I. Bird, k 

Cottage Grove Ape., 48 F$. nördl. von 56. Str., 
Weitfr., 48 bei 150, Frau May H. Schrepfer an 
Frau Mary KHolbroof, $20,000. 

— Grundeigentbum, Marp Solbroof an.„Xo: 

ana Sruje, KN,R0. 

Migigen Ane., Süpoftede 56. Str., na 10 
bei 161, Valentine Wagner an Kohn W . Gagle: 
fton, $15 000. 

KHalfted Str., 106 %. nördl. von #2. Str., Dftfr., 
25 bei 124, 9. Reinboltt an William U. Schmidt, 


4500. 

Halfted Str., 359 5. we von 78. Str., Weitfr., 
25 bei 100, Gafliug D. Profon u. U. an Fre: 
derid Bedlenberg, HI. 

Bincennes Anve., 14 $. Ey bon 8. Sitr.. Dit: 
front, 4 bei 146, €. U MeBeath an George 
PBrinfman u. U... $2500. & 

Flournoy Str., 50 %. weit. von Galiforgia Ape.,, 
Nordfr., 25 bei 1 Nahlak von George W 
Knapp an Bertfa Meder, $2100. Ok 


von Fullerton 


Honore Str., 
24 bei 119%, 


yrau Bars 


Homan Übe., 40 F. r von Kuron Str., 
Batgen % bei 121, , Otto an Robert & 
Do 
Rice 14 F. mwehtl. von Robey, en. 24 bei 
138, Sn €. Le an Albert Blod, $2800. 
Samyer Ane., 100 $. füdl. von 15. Str. > 
2 bei 195, Michael . Bowes an Xofef yud, Yılna 


Lisfa, 86500. 
Trumbull Ane., sur ede 18. Str., Oftfr., 
dan an Wellington” 2 


bei 195, John 
Stewart, 
N. 686, 24% bei 124 Philip Lauth 
800. 


Weſtern Ape., 
ir. u. 4. an Thomas Gault, 


Schüler Wm. Dedmann unter der Anz | 
lage verhaftet und im ber Bezirkä- | 


Uhr an Wafhington | 


Tartis.tigt. 


Chicago, den 15. Februar 1906. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel) 


Getreide und Heu. 
ke 


(Baarpreife). 
Winterweigen, Nr. % roth, 

1, — 84806: 
„Svpring, 79— 


Nr. 3, roth, BHBTe; Mr. 2, hart, 
3, hatt, x 
— 38— Nr. 


Nr. 2, Northern, Be; N 
&r. 


Mats, Nr. 2, 40-404c; —— 2, weiß, Wr: 
Nr. 2, gelb, 40er; Mr. 3, He—40e; Nr, 3, 
weiß,’ 4; Nr. 3, ceiß, IM; Ne. 4 


7—3%. 
Safer, Nr. F F Nr. 2 weiß, 31%4—3%; 
Ohr; Ehe 


Fa Pi % — 
£ 
$3.90—44.05 _da3 a; 
ard 


Mehl. Winter: a 
„Straight3*, 88. 8.75; zes 
Patent, Sraigbt, — Bags 6 
befondere Dar 
Heu (Verlauf auf Deu —— Beſtes Xumotby, 
ur 00-$12.00;, Nr. 1, $10.00-$10.50; Nr. 2, 
00-89.00; Nr. 3, 87.00-88.00; beftes Rrais 
er 89.50-$10.00; Ditto, = 1, 88.00-89.00, 
Nr. 2, 87.00-87.50; Nr. 3, $6.50—87.00; Ar. 
4, 86.00-65.50. 
(Auf künftige Lieferung). 
Februar, 2%c; Mai, 
Teac; September, 823%kc. 
Mais, Februar, We: Mai, I3%c; 
4ic; September, 44l4c. 
Hafer Mai, 301663 Juli, 9%; 
Wdsc. * 


— Brovifionen. 


Shmal : 
_ di ei 8.92%; Juli, 8.024; Septem 
Gepöfteltes 

315.50; Auli, 
Rippchen, 


Wei je n, Sc; Juli, 


Juli, B316- 


September, 


Schweinefleiſch, Mai, 
$15.37%. 
8.27%. 


Mai, 8.17%; Auli, 


Prima, merk, 150 

Deren 

eadligbt, 

en 

Dleum Spirits 

v u ofen) 
do. 


RN 


KR 


tob, per 5 Fab. 
do., gereinigt, per 5 Faß... 
Terpentin 


SP PPPO22272 
u] ph Mi dm de fc fh Jh fc fe Fu 
DDr Wenn 


Schlachtvieh. 

Rindoieh. Gute bis ausgeſuchte 
85.85—$6.35 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.60-—$. 70; gute bis ausges 
fuchte Kühe, 83.25—85.10; gewöhnliche bis mitt: 
here — 84.9986.75;3 aute bis ausgeſuchte 
Kälber, 86. 7588. 90; Bullen, geringe bis ausge— 
juchte, 2.3581. 25. 

Ehmweine. Ausgejuhte bis befte (zum PVerjandt) 
66.00-56.20 per 100 Pfund; gewöhnliche bis 
ſchwere Schlachthauswaare, 85 9086. 15;: ſchwere 
gemiſchte Waare, — 20; leichte ausge— 
tuchte, $6.00—$6.%. 

saure Befte  ichiwere Hammel, per 100 Pfund, 
8.5 5086.00; gute bi3 ausgefuhte Schafe, 85.0 
55.7 15; gute bis ausgejuhte „Culls*, PO 
22 gute bis ausgejuhte „ambs“, "87.0 
$7. 


Stiere — 


Molkerei⸗Produkte. 
Butter— 


„Greamery“, extra, per Pfund.... 

Nr. 1, per Bi 

Nr. 2, per Pfund 

Cooleys“, per Pfund 

Nr. 1, per Pfund 

Radwaare, friih, ver Pfund.-.. 

Kühlipeiher = Waare 

Läie— 

Rahınfäfe, „Ziwins“, das Pfund.. 0.11% 

„Daifieg“. per Pfund 

Voung America“, das Pfund.... 

Shiveizer, Drum, das Piund.... 

Limburger, per Pfund 

Brid, per Pfund 

et— 

Friihe Waare, ohne Urne von 
Verluft, per Dutend (Kiften zu— 
rückgeſandt) 0.14 —0.14% 

Friihe Waare, obne Abzug von 
Verluft (Kiften eingeihlofien)... 0.14 —0.15 

Prima, 60 Prozent friich 0.16 

-Ertra für den Stadtverfauf ver: 
padt 

Kühlipeicher = . 
Geflügel, File, Kalbileiidh, Wild. 

©eilügel (Ichend— 

Hühner, das Pfund 

„Springs“, das Pfund 

Trutbühner, da3 Pfund 

Gänſe, das D 

Enten, das Pfund 

Geflügel (vergerigte)— 

Hühner, dad Pfund 

„Springs“, das Pfund... 

Truthühner, das Pfund... 0.19 

Enten, das Pfund + 013 —IU 

Bante, DRB.BERUB. ne on anne. 0.10 —0.11 


KRät'der (gefhlahtiet)— 
5— 80 Pd. Gemicht, das Pfund 0.065%—0.07 
60— 85 Bid. Gewicht, das Bjund 0.07 0.0814 
85-110 Pfd. Gewicht, as Pfund 0.09%—0.10 
Kaninchen, per Dutzend . 
do., große weiße, das Dugend 
Bärenziemer, das Pfund 
Fiidhe— 
Weißfifh, Nr. 1, per Pfund.... 
Schwarzer Bari, per Pfund.... 
Weiber Bari, per Pfund 
Biderel, per Pfund 
echte, per Piund 
orpfen, per Pfund 
Perch (sugerichtet), per Pfun 
Labs, per Pfund 
Scıellfiih, per Pfund 
Halibut. per Pfund 
lundern, per Pfund 
Yale, per Pfund 
Hering, per Pfund 
Trout, Nr. 1, per Pfınd 
Maderel, per Pfund 
Kummer (lefocht), per PBfund.... 


Sriihe Früchte, Gemüje, 


per Faß 

Greenings, per Faß 
Kalifornia, per Kiſte. ..... 23 
ver Sifte.. 
per QDuart.. 


4 
NSERSEB 


ie 
8 


besed 
— —— — — — 
Wi 
SR 


— 


0.12 

0.12 

0.15 —0.16 
i —9.0 
0.13 


0.11 —0.12 
0.1234 


0.16 

.. 0.03—0.04 
“ 0.08 
0.11 

0.062 
0.09 
0.07 
0.11 
0.05 


Lederäpfel, 
Aepfel, 


Bee 
Orangen, Kalifornıa, 
Grobeeren. Florida, 
Kraut, ver ah 
Wlattjalat, biefiger, 
KRopfialat, der Fab 
Tomaten, 
Rothe Rüben, pe 
Mohrrüben, hieſige, 
Sellerie, per Bündel 
Rüben, S 
Rettige, Treibhaus, der 
Meerrettig, das Bündel 
Gurken, das Dutend..... 
PAlumentobl, per Kiite.. 
Smwicbeln, per Wufbel . 
Spinat per Kite 
Spargeln, Treibbaus, Did. Bündel 
Roientohl, faliforniicher, per Quart.. 
Brunmenfrejie, Virginia, per Dusend 0.12 
Bohnen 

Grüne Schnittbohnen, per Kifte.. 

Trodene Bohnen, auserlefen 

de., mindermwerthige Sorte 

Rothe Nierenhobnen !....... ... 2.50 
Kartoffeln in Garladungen? Bufhel.. 0.45 - 
Sühfartofieln, biefige, per Fak h 


— — —— — 
Bau-Erlaubnißſcheine 


— . 
. 85 
— = 


0.10 


3.0 


’ 

wurden ausgeftellt an: 

William H. Siweenev, jehs einftödige Bridaebäude, 
101-090 Wilfon Ape., $B000. 
6. Miller, einftödiger Anbau. 


HW. 
VB. M. Schrader, einftödiges 2051 
g11mW. 


N. Baulina Str., 
F. ?. Morris, drei zweiftödige frramehäufer, 4084, 
8000. 


088, 4092 Berry Upe., 

Nels Kieldfen, zweiftödiges Bridgebäude, 1019 R 
Spaulding WUpe., 40V. 

Francis & Thilo, zweiftödiges PBridgebäude, 5UR. 
Robey Str., 81500. 

Otto Dobrotb, zwei anderthalbſtökige Frame-Cotta⸗ 
ges, 61542 W. Cuyler Ave. K3600. 

oft Dobrotb, zwei anderthalbftödige Frame⸗-Cotta⸗ 
ges, 643 557 W. Cubdler Avbe., 

8. Ootomiman, 1eftöd. 1623 Chri 
ftiania Ave, 8240. 

F.Howmiman, anderthalbſtödige Brid-Cottage, 1600 
N. Kedzie Ave. F2400. 

John E. P. Noel, ındertbalbftödige Brid-Cottage, 
RO N. Ridgeman Ane., $1800. 

Thomas PBrann, zwei jmeiftödige Frame = 
Anbauten, 3157-59 \ndiana Upe., 

€. Jobnion, dreiftödiges Bridhaus, 
mon Str., 60. 

A. Plud, zmweiftödiges 

Str, KOM. 

Emma 4. MeCradin, 
tage, 6442 Laflin Str., 

Paul Schultz, drei einftödige Pridaebäude, 
8. Str. Bm. 

George Grueffing, 
Gebäude, 214-16— 18-20 Gladys3 Ape., 

Fred E. Rojahn, 
Madifon Str., 81200. 

Yoiepb Kourcet, zmweiftödiges Brichhaus, 
tral Part Ape., 2300. 

Sobenric, Bed & Co,, zwei anderthalbftödige Fra= 
me:Cottages, OO N. Hoyne Anve., 86000. 

$. D. Acacobjon, dreiftödiges Bridhaus, 35 Abbott 
Gourt, FEW. e P 

Oscar Rapp, zweiftödiges Pridbaus, 
Ane., 5500. Pa 

Be Johnſon, aweißödiges Bridgebäude, 
wyn Ave. 8450 

Raw, 


294 Rortb Wpenue, 


PBridgebäude, 


BR. 
Brid⸗ —B 


Front⸗ 
83150. 
6328 

3709 Robey 


ande — Brid:Cot= 
1 


Sangas 


Pridgebäude, 


185458 
zwei dreiftödige Brid-Apartment: 
826,0. 

729 Meft 


1183 Gen: 


einitödiger Brid- Anbau, 


947 Berwpn 


953 Ber: 
3574 
710 R. Ridge: 
zweiftödiges Bridgebäude, 2121 40. 


NN. 

Theodor: H. Schulg, drei anderthalbitödige Frame: 
Gottages, 1655, 1657, 1659 VBotomac Unpe., $4W00. 

G. A. —— einftödige Brid-Cottage, O7 Bau: 
fina Str 

Aacob Yurnftein, "andertbalbftödige Frame-Gottage, 
HU W. 117. Str., $1400. 

William PB. Docrr, zwei —— - Brick⸗ 5 
mentgebäude, 464147 Midigan Abe., E 

Sebaſtian Schaefer, ziweiftödiges Pridhaus, 6637 
Carpenter Str., 

D. Rofenheim, einftödiges Bridgebäude, 309—11 
Cottage BGrove Ude 

Vander Roovaart, anderthalbftödige Srame-Cottage, 


10050 Watlace Str 

2 Cimbam, „niet es 4. Str. 
und Pader Üpe.,. $18W. 

Bruno Bintert * einſtödige Frame⸗Cottages, 
RB 8. Ct. 22400. 

Souis Mdamopsti, einitödige Brid:Gottage, 1376 
St. Louis Ape., $1600. 


Thomas Framegebäude, 
Milwaukee Ave. 824 

H. Anderſon, dreiftödiges Pridhaus, 
way Ave . 

John Diatbo, 
Ave. 


eiödiges 
0. 


Framehaus, 


Zelet Die „Bonntagpon‘, 


) > *F 
53 3 
1.0 +25 
R 

O4 


32 


| 
| 


Februar 1306, _ 


c * "air 


State, Adams u. Dearborn Str. Tel. Private Exchange 3. Poſtbeſtellungen ausgeführt. 


Carpet⸗Dept. Bargains 


100 Art Squares, nach der Inventur im Preis heruntermarkirt. Dieſe 
Waaren beſtehen aus dem hart gewebten Stoff, der in Bezug auf Dauer- 
baftigfeit fait einem Bruffels Rug — Bargains, die der Be— 
achtung werth ſind. 


9x12 Rugs 

Bruſſels, die beliebte— 
ſten Größen für Zim— 
mer. Wir haben eine 
große Auswahl, in 
prächtigen Styles und 
Gntwürfen, Medal: 
lions, geblümte und 
Heine Perjian Effekte, 
in roth, grün u. blau, 
regulär $14.95, redu= 
jirt 3u 11.95. 


Kleideritoffe-Reiter 


mollene Kleiderftoffe, auferjt billig. 


Große Partie von 54: 
zölligem Gloafing, und 
50zÖöllig. Novelty Suit- 
ings, jewie 48= bis 50— 
| zölligen Kleiderftoffen — 
| per Yard 
| zu 


Linolenms 

2 und 4 Mards breit 
Mit ſo kleinen Fehlern, 
daß Ihr ſie nicht ſeht, 
wenn ſie Euch nicht gezeigt 
werden;: die Dauerhaftigkeit 
hat durchaus nicht gelitten. 
Die Muſter ſind alle gut 
u. begehrenswerth, der re— 
gul. Werth ift 60c für ta= 
dellofe Waaren. freitag, 
per Quadrat-J)ard 39e. 


Die Art Squares 


Verkaufs⸗ 


Reg. 
5 Preis. 


Preis 
26.00 


Größe. 
3 bei 2 Yards, 3.90 
$7.50 3 bei 23 Vards, 4.85 
39.00 3 bei 3 Vards, 5.85 
$10.50 3 bei 33 Yards, 6.85 
$12.00 3 bei 4 Dards, 7.80 
$14.00 38 bei 4 4 Nards, 9.10 
$18.00 4 bei 43 Yaros, 11.75 
$20.00 4 bei 5 Dards, 13.10 


Freitag, auf dem Haupt Floor, 


Reiter von 48 bis 54: 
zöll. Novelty Suitings, 
viele Sfirt = Längen, 
Koften doppelt jo viel 
wie unjeren Preis. 


per Yard 49e 


zu 


Begehrenswerthe Län: 
gen von jchwarzen und 
fancy Kleiderftoffen, die 
vom Stüd bis zu 75c 
verfauft murden, — 


per Yard 1% 


zu 


itag Schuh-Bertanf 
Freitag Schuh-Verkauf 
Dieſe Damenſchuhe wurden gemacht, um zu einem viel höheren Preis 
verkauft zu werden, was auch der Fall war, aber da wir dieſe Partien 
nicht mehr führen werden und die Größen angebrochen ſind, haben wir 
den Preis heruntergeſetzt. Die Schuhe ſind forget im Muſter, ſchließen 
Kid- und Patent Colt-Lederſorten, Schnür- und Blucher— 
Effekte ein, neue Facon Zehen und Hacken. Ein bemerkens— 
werth niedriger Preis für einen ſo guten Schuh, zu, Paar, 
Feine Kid⸗Schuhe für Kinder, in Schnür⸗ und 


— Facons, biggame Sohlen, Grö- 49€ 
Ben 1 bis 6, das Paar zu « 
Tuch⸗ Ob er⸗ 


— —— — Kinder, 
theile, in Anöpf-Facons, Größen 2 bis 6, 464 
das Paar \ 2 69€ 
Odds und Ends in warmen Schuhen für Da- 
men, mit XZeder- vder Filz -» Sohlen, Ans: 93 
wahl, das Paar zu e c 
Filz-⸗Hausſlippers für Damen, Plüſch be— 


ſedle Tops, Leder-Sohlen und Abſäße, 
das Paar für “49: 


Groceries 


Mehl— Minnefota XXXX 


Beitellt mittelft Telephon. Nuft auf 
Central 17. oder Privat Exchange 3. 


21c 


Curtis 


39e 
12c 
c - 
16€ 


Eauce — Lea & 
Rerrins’, 3-Pint 
Oliven-Oel 
California, Pint— 
Flaſche, 
Oliven —Calif. 
reife, Ot., 
Zwie beln 
raun Pickled, 6— 
Unzen Fl. 
re imp., 
Del, 3:Biüchje, 
Salmon— Chi⸗ 
noof, 1 Pfd.-P. 
Käje fancy 
Cream Brid, Pfd., 


m Brit, an DIE 
it. Secam, A, 14c 


Kaffee — Old Dutch Ya= 


va und Mocha, 90€ 


3 Rp, 





Superlative, } 1. 17 
Faß, 
Cornmeal Granulir 
tes gelbes, 10 19 
Pfund, c 
Corn —B. K M. 1 ic 
Sugar, Rüchie, 
(Frdbeeren—prä= 10€ |2 
jervirt, Pfd.:B., 
Grbjen — Yafejide frühe 
Juni — 2 Büch— 25 
ſen, zu 50 
Spargel-Spitzen, 29 
weiße Büchſen, c 
Kirſchen — 3— 2 
— de 
Pflaumen —Lom— (0€ 
bard, per Büchje, 


Gatjup— GC olunmn: 
bia, Pint⸗-Fl., 


Butter — Munger's feinfte 
Greamery — per 27 
Pfund, c 
guder — 9. & €. gra: 
nulirter, 20 Pfo. 95 
zu c 
Eier — abſolut 18 
friſch, per Dutz. c 
Hühnerfutter beites 
semischtes, per 1 65 
100 Rfo., + ) 
Hühnerfutter Beſte 
Maſh — 100 1 37 
Pfund, + 
Anfterichalen — Gruihed 
Schalen — 100 De | 
Pfund, 580 | 
Egg Producer — ED: 
ward's Pfund 12 
Packet, c 


Freitag⸗ 
Bargains 


Jeder nachſtehende Artikel wird zu ei⸗ 
nem Preis verkauft, wie er ſonſt nir⸗ 
gends in Chicago zu haben iſt. 


Einsgzelne Gardinen —Notting 
tzengardinen, einige paſſen als Paare 
au einander, ze bejchädigt, ders 
gejegt bon c, Freitag, 29€ 


per Stüd, 
bolle 


Nottingdam— Spigen-Gardinen, 
Breite und Zänge, verfauft für $1.50 


per —* ſpegiell am Freitag, 90€ 


per Baar, 
Strumpfhalter — Pad a dc 
c 


f. Damen, waren 19c, herab« 

gej. für Bargainfreitag, Baar 
Maſchinenfaden — J. J. Clarks be⸗ 
rühmte Qualität, 200 Yard3 auf 1c 
die Spule, fpeziell, 

Schuhſchnüre — Auswahl am Freitag 
von den 6c, Sc und 10c guten runden 
Shuhfhnüren, in allen Längen, — 


p. Dußend Paar (Kurzmaaren- m c 
Department), zu 25 


gocfein, Diet ge-- 
röße 27 bet 60 


1.85 
Cocoa Bruſh⸗ 


3Ic h 


Fußicemel— Große o Sorte, te, runde Ka Sa 
con, überzogen mit Az 
Carpet3, berabgejest von ce 

250 


zu 


{ 


Tamen- Gummifhuhe — Gute Sorte, # 
Sturm- oder niedrige Facon, 39 
alle Größen, Auswahl, aar c 
Tray Glothy8— Befranftes Momie te3 Momie Leis 
nen, fanch Openmworf, einfach oder 
aeitempelt, herabgejegt von 1c 


15c, für 

Meiferwanren — Fabritmufter-Bartie, 
T —— —— und hohlge⸗ 
fchliffene Rafirmefjer, waren pm 
Töc, zu 39 


Spis 


Axminſter Rugs — 
webt, gute Muſter, 
goll. Herabgejegt von $2.50, 
Sreitag, per Stüd, 


Thürmatten- — Große 
Matten, die regulär für 65c 
verfauft wurden, jpe3. Breit, IR 


balter, Zuder- und Creambehälter, 


*arren-Behälter und andere 
Stücke, Auswahl 35c 


Wecer ecker Uhren — Gpezieller Verkauf 
bon unferen regulären 60c Weder 


Uhren, gute Beitmejjer, Yus- 
wahl zu 39 


Schnallen-Sets — Neufilber, oridirter 
Finifh, Auswahl bon Schnallen-Set3 
oder Gürtelnadeln, herabgeſ. Ic 
von 10c, Freitag, 
Manichettenfnöpfe— Goldgefüllte Mans 
fchettenfnöpfe für Männer, Roman 
oder Rofe Finifh, die für 25c 10€ 
_berfauft wurden, zu 

Teibchen für Babies— Schwerer Sha- 
fer Flanell, mit Hald» und Armlöchern 
nett eingefaßt, fojteten 15c, 10€ 


berfauft zu 

Korjets — Ihomfon’s und andere gute 
Fabrifate, Räumung verſchiedener 
Rartien und einzelner Grö- 39 c 


ben, Freitag, 

Waſch ürtel— Ganz mei, jchön beftickt, 
bergoldete Gürteljchnalle, ein 10€ 
auffallender Werth, 


Suit Cafes — Stahlgeftell, 24-zöllig, 
Karatol überzogen, mwafjerdichter Fin- 


ifh, gutes Schloß u. Caiches, = 75 


fofteten $2.25, Freitag 


Glacehandſchuhe — Muſter, beſchmutzte 
Handſchuhe. Odds und Ends von tadel⸗ 
loſen Waaren, meiſt helle Farben und 


fleine —— Freitag⸗ Var⸗ 290 


gain, per Paar, 


üdweſten 


Die Ausſichten waren nie beſſer als gerade jetzt. 

Farmland ſteigt ſtetig im Preiſe wenn bebaut. 

Die Zeit zum Handeln die zeit zum Pflügen ift jegt! 

Die Himarijchen Vorzüge des 
Winter find furz und mild und das Klima 
Grtremen des Nordens und Südens. 

Zum Ziwed der Unterjuhung bietet Kuch 
ften und dritten TDienjtag 

Wenn Ahr Gure Umftände verbejjern — 


im hübjchen Mittel 


Sitdpeften jollten ebenfalls berüdjichtigt werden. Die 
zwiſchen 


— — — 


Rock 
SIEHT 


den 


die Rod Island zweimal monatlich billige Raten — am er« 
- nach thatjächlich allen Trten im Siüdtveiten. 
Held machen, in freier Xuft leben und gejund und ftarf wer: 


den wollt — macht eine Reife nad) dem Südweften und jeht das vielverjprechende Land, wählt eine 


gute Lage und dann zieht Guren Rof aus! 


Denkt darüber nach und benugt diefen Koupon. 


Ih bin Euch gern behilflich, eine bortbeilbafte Lage zu finden. 


JOHN SEBASTIAN, 
Fafienger Traffic Manager, Rot Fand Spitem, Chicago. 


Mein Name ift 


Arkanſas. 


* Adreſſe rium, 


B. -Durcftreicht den Namen des betr. Püchlein. 


Heirashs-Tizenien. Marfdall, Ellen Ifaacs, 26, 18. 
Reterion, Jofephine James, 28, 23. 
Leihhenger, Ida Finfelitein, 
Katıe Rofpudala, 21, 20. 
Narh Arubeda, 33, 23. 
Bernice Öhre, 28, 19. 
ana Dufil, 20, 17. 


Names B. 
Soren M. 
Joſeph D. 
John Sairfield, 
Frank Krizet, 
Nicholas Rulos 
Eugene Geige 
Geo. Waranawsfı 
Reter Morris, Ella Breen, 22. 
Otto 9. Botfe, Ellie Me&ullom,s45, 34. 
Ira €. Humphren, Emil_9. Baler, 24, 2% 
Rofeph D2:nfiton, Marb Jambol, 27, 2 
us Gatro, Parparet Meder, 27, 
Jofel yb Adams, Yarbara Kubal, 22, 
Walter €. Aline, Selma Odde, 22, 22. 
Charles Yühedon, Hannab I. Wuf, —— 
Charles Schmeiſen, Emma Lietz 18. 
Morris Joſeph, Kate Wolberg 34, lie 
Glarence Nadion. Elizabeth Meder, 22, 18. 
Alfred W. Bizents, Marie E. Tirado, 26, 19. 
Benjamin: Rofenzmweig, Berfiedampelsti, ‚22, 18. 
Cba2. 3. Miller, Lillian €. Harper, 27, 19. 
Sılliam- Cafbınan, Elien Stavanaugd, 21, 18. 
Edmond B. Kinnehy, Nelfie Patrid, 43, 32. 
Joget Polszhwinsfi, Nuliana Narob, 45, 40. 
Nels E. Ragmuflen, Edith Ihbomas, 21, 18. 
George Zoller, Zouife Roggenton, 28, 22. 
Vertbold Buettner, Christina ANueller, 29, 21. 
Mar Eafev, Marh Berrot,26, 30. 
Walter Stellv, Amelia Meder, 


Folgende Heirath3=.igenjen wurden im Der Ofiie 
des Gounty:Glert3 ausgeitellt: 
Frederick Klodling, Martha B. Kretihmar, 36, 23. 
William 8. Pfiſter, Hattie 9. —— 2 2. 
Theodore Daman, Nellie Brown, 33. 
Oscar Dombr ow. Gınna Kennes, 5 2 
Thomas E. Reating, Katberine we, O 
21, 21. 

Rodert M. Smwigert, Suiie M. Teming, 42, 37. 
John Bepofibit, Beiſie Pindinger, W, 8. 
John Gharvat, Annie BVitel, 3. 21. 

Thomas F. Rod, Nellie Service, 44, 80. 
Batrid MeGurn, Nellie Cairns, 39, 34 
James Q. Teife, Maude I. Merriell, 27, 24. 
Nojeph Flinn, Clara Gittins, 32, 32. 

Piotr Rumiensti, Agnieszfa Rorzen, RB, 3. 
Huch Grarv, Elizabeth — 30. 2. 
Sigurd Relſen, Dagıy N J Bederſen, *2 
George F. Yowry, Sylorence A. Smith, 35. 35. 
Williarı Norel, Wilhelmine Blohm, 37, 31. 
John SE. Marie Stala, 2, 1% 
Kobn I I. Hogan, Margaret U. Hallen, 21, 
Watej Krippner Ann Kraman, 2%, 20. 
Moſes Kurz. Maud Nemberger, 21, 18. i 
R. Raymond Lewis, Sujan M. Beder, %, 23. 
Safayette H. Nelion, Eldora %. Thofnas, 21, 18. 
— Moran, Anna MeDouald 36, 

oief Horejs, Emma Koutnnt, 30. 2. 5 

Xohn Jamicjon, Mary Nobnion, 32, D., 

Ja mes "MR, Stevens, Cora Franflin, 3, 4 
Percy Greenwood, Corine Kotes, 22, IB. 
Simon Chivinsti, Mary Wiihehulos, 26, 

Jon ——— Payagiola ——— 


— 25, 
vonnor, 


21. 
2 


1. 


18. 


22, 20. 


Sigvardf Model, Sallie Berited, 22, 24. 
Theodore Sifgrra, Emma Pradt, 44, 35. 
Ben 2. Bonifield, Lucie Waggoner, 35, 26. 
Louis 003, Minnie Franfe, 29, 20. 
Viliam'R. Hahn. Almeda Vaber, 26, 25. 
Wiltor Hulbert, Rofalie Mademwica, 29, 22 
StanislamAdamel, Marvanna Gurosfa, 
Ehriitian Paz, Paulina Schelar, 66, 67. 
yan Zalota, Julia Wegnzun, 26, 25. 
John N. O’Connor, Bridget Qnons, 30, 28. 
Alfred N. „sen. Mary 8. Wait, 22. 21. 
Edward: M. GoR, ufie Geufen. 32, 20. 
Dartin 9. Foulis, Nabel Sannan, 21, 18. 
Simon 9. Strnder, Iane Boardman, 23, 
Aton Seman, Dranziäta 5 Leatomsla, 22, 19. 
Car! 8. :Harrifon, Burge, 21, 18. 
gofeub Renate, Note { Kundin, 2 18. 
Anton Molod, Marh Masnicat, Yon 20. 
Andreiv Pofelsti, Anna eng, 20. 19. 
Louis:Gooditein, Hilda — on, 31, 19. 
Eorıt. X. Maitendzoot, Myrile Yoore, 22, 


ohn — Anna Braun, 3, 21. 
—* Kmal, Maryanna Keperosta, 9, % 
Sebajtian Iropp, Rozalia Grotovsti, 3, 
Undrew — Lijzie Roſiow. . A. 
Ghriftioen 2. Olſon, Jalia A. Cederbholhm, 25 
Bert W. Cooper, Mary ®. Snow.;2l, 18. 
Riliam D. Smith, Gertrude M. Broote, 2, : 
Daniel G. Gillen, Marp O’Lrien, 21, 19. 
Antbonn Downes, Margaret MeGonern, he" 8 
Emil Chmatal, Caroline Trumpid, 3 

Jan Stodaf, Terefa Bergl, 21, 19. 

darrd A. ie Ratberun Niedaus, 25. 23. 
Alela Marie fal, 42, 
Mari 3 Goldbern, 25,:235. 


9. 
20. 


29, 25. 


telaGerzansfusre, 27, 23. 


23,20. 


Cchiden Sie mir IhrPüchlein über Miffouri, Ranfas, 
Ollaboma, Indianer Terriio- 
NemMerico und Augfunft in Bezug auf Ra= 
ten für die Infveltions- Fahrt. 


— Tertianer - Berfhwörung — Var 
ter: Aber Wilhelm, ſchämſt du Did) 
denn nicht, aus ber Säule fo eine 
ſchlechte Zenſur zu bringen, im ran: 
zöfifchen haft du rein gar nicht3 ge— 

lernt. — Wilhelm: Wir lernen alle nicht 
| mehr. Die ganze Klaffe hat den Norb- 
deutfhen Bund erneuert. Die Gram- 
matif joll zerriffen werden und aus 
den Blättern drehen wir und Zigaret- 
| ten. — Boter: Was? Verhöhnung die- 
ı fer Weltfprahe?— Wilhelm: Gemefen. 
| Nachdem diefe Rothhofen fiebzig von 
uns folche Keile gefriegt haben, nad): 
ı dem fie die Dentmäler der Hunt zer- 
| ftört und ihre eigene Hauptftabt ange- 
zündet haben, ijt diefe Nation gar nicht 
mwerth, daß wir. ung fo mit ihrer Spra= 
| che abjchinden. 
— „treie” Liebe.— Baron: Sagen 
Sie, Fräulein Selma, fünnten Sie ji 
| dazu entjchließen, meine Geliebte zu 
merben?—Balletteufe: E3 fommt da= 
| rauf an, was Sie mir ala Gegenlei- 
I ftung bieten. — Baron: Nun, meine 
| Liebe. — Balletteufe: Weiter nichts? 
| KeineBezahlung!?— Baron: Wie haikt 
le“ ich bin Anhänger der freiey 
iebe. 


Silberwaaren — Bronzen, Hutnadel- J 


⸗ 





Lokalbericht. 


Unenifchieden. 


Die Wirthichaftelizens bleibt vor 
länfig wie fie ift. 


Faft Stimmengleichheit. 


Eine Stimme fehlte an der Annahme der 
3600-£izensvorlage. — Stürmifhe Der: 
- bandlungen. —Scyarfe Seitenhiebe. —Sta- 
tiftiß der Prohibitipniften.—— Neue Dorlage. 


Die Frage der Erhöhung der Wirth- 
fchaftslizenjen von $500 auf $600 oder 
auf $1000 ift vorläufig verjchoben 
worden. Nach einer außerordentlich 
ftürmifchen Verhandlung, an welcher 
id audh die Zujchauer betheiligten, 
welche jeden irgendwie verfügbaren 
Raum hinter den Siten der Gtabt- 
rathamitglieder und auf der Gallerie 
einnahmen, und die jede ihre Anfichten 
mieberfpiegelnde Yeußerung mit lau= 
tem Hurrah und Beifall begrüßten, 
hat der Stadtrath geftern Nadırittag 
mweber der von der Mehrheit feines 
Ligensausfhuffes empfohlenen Bor- 
lage zur Erhöhung der Ligen? auf 
$1000 zugejtimmt, noch der bon ben 
Gegnern der Hochlizens unterjtüßten 
Teitfegung der Lizens auf $600. Eine 
Stimme fehlte an der Annahme biejes 
Borfchlages. Ehe der Gtabtrath Ti) 
jedoch veriagte, reichte Ald. Lipps eine 
neue Vorlage zur Erhöhung der 
Lizenz auf $1000 ein, und barüber 
wird der zuftändige Ausfehuß morgen 
Nachmittag verhandeln. Heute ver=- 
lautet, daß man jich möglicher MWeife 
auf eine Ligen: von $750 einigen 
werde. 

Schon lange vor der Eröffnung der 
Sitzung war jeder Sitz im Zuſchauer— 
raum beſetzt, während Hunderte vor 
den verſchloſſenen Thüren ſtanden, 
vergebens Einlaß begehrend. Ebenſo 
ſtark wie die Gegner waren auch die 
Freunde der Hochlizens ausgerückt. 
Dicht neben einer Anzahl Wirthe ſaß 
eine Gruppe Mitglieder der Chriſtli— 
chen Frauen-Temperenzvereinigung, 
neben einem Freunde der niederen Li— 
zens ein Geiſtlicher, kunterbunt dräng— 
ten ſich dort Freund und Feind durch— 
einander, und ſelbſt während der 
Sitzung wurde von Gegnern der Hoch— 
lizens wie von Geiſtlichen auf noch 
ſchwankende Stadtrathsmitglieder ein— 
geredet, um ſie für die eine oder die 
andere Seite zu gewinnen. Während 
der Sitzung wurden allerhand Vor— 
ſchläge gemacht, die eigentlich garnicht 
zur Sache gehörten, ſo z. B. von Ald. 
Eidmann der, den Wirthen zu verbie— 
ten, außer Käſe und „Crackers“ ir— 
gend etwas als Freilunch aufzutiſchen. 
Dieſer Vorſchlag wurde dem zuſtändi— 
gen Ausſchuß überwieſen. 

Wiederholt drohte Bürgermeiſter 
Dunne, welcher den Vorſitz führte, die 
Zuſchauer entfernen zu laſſen, einige 
Male wies er den Sergeant-at-Arms 
auch an, dies zu thun, als dann aber 
für den Augenblick Ruhe eintrat, zog 
er den Auftrag zurück. 

Ald. Powers und Ald. Dailey führ— 
ten den Kampf für die Gegner der 
Hochlizens, und zwar in recht geſchick⸗ 
ter Weiſe. Sie drängten ſchließlich 
ihre Gegner unter Ald. Dunn immer 
mehr zurück, und das Ergebniß des 
dreiſtündigen Wortgefechts war ein 
zeitweiliger, wenn nicht dauernder, 
Sieg, für ſie. 

Die Verhandlung. 

Anweſend waren in der Sitzung 67 
Mitglieder; drei fehlten: Carey, der 
noch in Kalifornien weilt; Jones, der 
auf ſeiner Hochzeitsreiſe begriffen iſt, 
und Harding. Die erſteren Beiden 
ſind Gegner der Hochlizens. Der 
ſchwerkranke Stadtvater Brennan hat— 
te ſich aus dem Merch-Hoſpital, wo er 
ſeit langer Zeit das Bett hüten muß, 
in einer Kutſche nach der Stadthalle 
fahren laſſen, um ſeine Stimme gegen 
die Hochlizens abzugeben. 

Nach Erledigung aller anderen Ge— 
ſchäfte machte Ald. Dunn als Vor— 
ſitzer des Lizensausſchuſſes den Bür— 
germeiſter auf die als beſonderes Ge— 
ſchäft auf der Tagesordnung ſtehende 
Wirthſchaftslizens-Vorlage aufmerk— 
ſam und beantragte die Annahme der 
von der Ausſchußmehrheit empfohle— 
nen Vorlage, durch welche die Lizens 
auf 81000 erhöht werden ſoll. 

Ald. Dailey, welcher ebenfalls je— 
nem Ausſchuß angehört, beantragte 
als Erſatz die von der Ausſchußmin— 
derheit empfohlene Erhöhung der Li— 
zen3 auf $600. Dunn forderte, daß 
Daileys Antrag abgelehnt merbe, 
und darüber fam e3 dann zu ftürmi- 
fen Grörterungen. Dunn tmieber- 
holte zur Begründung feiner Gtel« 
Yungnahme die fhon im Ausschuß des 
Zangen und Breiten erörterte That- 
fache der Unzulänglichkeit der Polizei 
und verwies darauf, daß die Lizens 
für alle Gewerbe, außer für Wirth- 
ichaften, bier höher fei, al3 in anderen 
Großftäbten des Landes. Daher babe 
bie Ausfhußmehrheit den Plan einer 
gleihmäßigen Erhöhung aller Lizen- 
fen fallen laffen. Da® Gefuhb um 
Ablehnung der Hochligens = Vorlage 
trage eine riefige Menge Namen, aber 
bie jeien leicht zu fammeln, und bie 
Frage fei nur, ob das Gefuch fchmer: 
mwiegender jet, al3 die Bitten der Milt- 
ter um Schuß für ihre Kinder gegen 
bie bier ungehindert gebeihenden le- 
belftände. Chicago müffe eine Stabt 
werben, in der Leben und Sicherheit 
ber Einwohner gefhüht feien, die Ver- 
brecherelemente müßten unterbrüdt 
ober vertrieben erben, und ba8 fei 
nur durch Vermehrung der Polizei 
möglid. Er hoffe nit, daß fie 
aud nur ein Stabtvater durch ; ber= 
ftedte Drohungen ber Gegner ver Hod)- 
lizens einſchüchtern ließe. 

Ald. Schmidt von der 23. Ward, 
welcher darauf zu Worte kam, verlas 
einige ſtatiſtiſche Mittheilungen aus 
dem prohibitioniſtiſchen Jahrbuch für 


—e — — — —— — — — — — — 
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1905. Danach {ft des Verhaliniß der 


Verhaftungen wegen Verbrechen in 
Hochlizens⸗Städten 2,10 vom Hun- 
dert zu 1.66 in folden Stäbten, in 
denen bie Wirthichaftslizenfen niedrig 
find. Er führte dann aus, daß durd 
Erhöhung der Lizenz auf $1000 bie 
Hälfte aller MWirthe ruinirt merben 
würde. Ald. Dunn habe den Bor: 
ſchlag gemacht, eine Volksabſtimmung 
über die Erhöhung der Lizenſen auf 
81500 anzuberaumen, aber das ſei 


durchaus zwecklos, denn ſchon drei Mal 


habe die von Dunn vertretene Ward | Hard. 
| Eonabiin a. 


für Die „Verftabtlihung“ geftimmt, 


Dunn habe aber urzählige Male im | 


— —— 
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Abendvoft, Chieaao, Donnerſta 


wurde mit 68 gegen 2 Stimmen zeit⸗ 
weilig aufgehoben, da die Befürworter 
der Hochlizens einſahen, daß ſie ihnen 
feine Stimmen eintragen würden. 
Daileys Antrag, die $600-Vorlage an= 
zunehmen, wurde mit 35 gegen 32 
Stimmen gefchlagen. Zur Annahme 
mar eine Mehrheit der Stimmen aller 
erwählten Mitaliever, alfo von 36, 
erforberlih. Hunt ftimmte für ben 
Antrag. Die Abftimmung war, nad 
Wards geordnet, wie folgt: 
Für die 8600-Lizens: 


Ward. 
Brennan (Dem.)... 


(Dem.) Ndan (Dem.).......1£ 


Gtabtrath feine Stimme gegen m 
M 


„Verftabtlichung” abgegeben. 


Ald. Kunz verwies darauf, daß Nie | Fie 


mand fo gejhmäht merbe, mie 


bon Räubern todtgeſchoſſen morben. 
Die Hochligens treffe Hauptfählich den 
Urbeiter, welcher zu arm fei, um Bier 


beim Glafe zu kaufen, und für fi | 
und die Seinen Bier im Kefjel holen | ; 
febteren Zeit | 

Entarteten | 
eine Unzahl | 


laffen müffe. An der 
feien von Blödfinnigen, 
und Kofainfüchtigen 
Mordthaten verübt worden; wie fünne 
man dafür die Wirthe verantwortlich 
machen? Wollte Kemand vielleicht auch 
die Wirthe für die Schandthaten ge= 


toiffer Geiftlicher verantwortlich ma= | 


chen, die jüngst berichtet morben feien? 
Diefe Bemerkung rief ſtürmiſchen Bei— 
fall und Gelächter berbor. 


Proteft von Arbeitern. 


Ad. Wendling zeigte nun ein Ge- 
fu) von 4800 Arbeitern im Schladht- 
haußbviertel vor, welches Jich gegen die 
Erhöhung ber Lizens richtete, weil 
fonjt dem armen Mann das Keffelbier 
entzogen werben würde, In Nem York 
fojte, wie der Sprecher ausführte, das 
„Pint“ Bier fünfzehn Cent3 und mer- 


ein 

Mirth. Dabei hätten die Wirthe mehr | 

ala fonjt Jemand unter dem unzu= | Cult 
länglihen Polizeifchuß zu leiden; erft | 5; 

legte Woche feien mieder zwei Wirthe | Kuna (Dem.) 


3 (Rep.) 
; D’Eonnel (Dem.).. 
mer Hunt (REP.)........33 
Nomidi (Dem.)....16 obout (Bem.)..... 34 
Conlon (Dem.)..... 18 Zotal—33. 
Dagegen: 

arb. Ward. 
Diron (Rep.).......? Me&ormid (Rep.) 
. Neefe (Mep.).......21 

BWillilton (Nep.).... 
unn e 2 


Snow (Red.)....... 
Bennett (Rep.)..... 
Confidine (Dem.) 13 
Riley (Dem.).......13 Rep. 
Mabpole (Dem.)...14 Badenoh (Rev.)... 
HSarlin (Dem.).....14 Cidmann (NRep.)... 
Beilfuß (dtep.)....1 Bibl (Reb.)...... 33 
mith rn Be 


S —— 
3 (Dem.).......20 
Etewart (Rep.).....20 

Abweſend: 

Harding, Jones, Carehy. 

Nachdem Ald. Lipps dann faſt unbe— 
merkt eine neue 31000-Lizensvorlage 
eingereicht hatte, trat Vertagung ein. 

— —— — — 


Tief unter der Erd’. 


Drei Perfonen infolge einer Gaserplofion 
verletzt. 

Im Schachte des ſtädtiſchen Waſſer— 

tunnels, 75 Fuß unter einem an Polk 


de abgewogen. Nicht die Wirthe, de- und Clark Straße gelegenen Gebäude, 


ren Kundſchaft aus Wohlhabenden be— 


wurden heute frůh drei dort mit Rei— 


ſtehe, ſondern die von Arbeitern leben- nigungsarbeiten beſchäftigte Arbeiter 


den Wirthe würden durch die geplante | infolge einer Gaserplofion mehr ober | 


Mapnahme betroffen. 


Ald. Bennett behauptete, daß faft 


jede Wirthichaft die öffentlichen La= | ılt, 9 
| 2660 Zamndale Ape.; lebensgefährlich 


jten erhöhe, und daß daher die Wir- 
the einen großen Theil der Verwal— 
tungsfoften der Stadt tragen follten. 
In New York wäre dur Erhöhung 
ber Lizens auf $1200 die Zahl der 
MWirthichaften um ein Viertel vermin- 
dert worden, und gleichfall3 Hatte in 
demjelben Mahe die Zahl der Verbre- 
chen abgenommen. Die Annahme der 
Hodhlizensporlage würde nicht nur die 
Vermehrung der Polizei ermöglichen, 
fondern die anjtößigen Wirthichaften 
vernichten, und dadurh miürde auch 
ber Polizei ihre Aufgabe erleichtert 
merben. 

Ald. Powers beſtritt, daß auf fol- 
che Weiſe die Verbrecherkneipen ausge— 
rottet werden könnten, wohl aber müß— 
ten in der von ihm vertretenen Ward 
allein 150 anſtändige Wirthe, welche 
ſich jetzt kümmerlich durchſchlagen, die 
Thüren ſchließen. In New York wäre 
die Lage eine ganz andere infolge des 
dichten Zuſammenwohnens der Ein— 
wohner und des beſtändigen rieſigen 
Fremdenverkehrs. Das Geſchrei nach 
mehr Polizeiſchutz und nach Erhöhung 
der Wirthſchaftslizenſen ſtamme aus 
Hyde Park. Die Hyde Parker dulde— 
ten ſelbſt keine Wirthſchaften, verlang— 
ten aber, daß die Wirthe anderer 
Stadttheile für ihren Polizeiſchutz in 
die Taſche griffen. 

Ald. Burns meinte, daß die feinen 
Wirthſchaften viel ſchädlicher ſeien, als 
die gewöhnlichen, und Ald. Dever be— 
fürwortete die Erhöhung der Lizens 
auf 8600, ſowie die Lizenſirung ande— 
rer Berufe, von Bauunternehmern, 
Advokaten, Aerzten uſw. In gleichem 
Sinne ſprach Ald. Martin, welcher für 


hohe Lizenſirung von Kraftwagen ein⸗ 


trat, von denen im letzten Jahre 28 
Menſchen „ermordet“ worden ſeien, 
von Räubern nur acht. 


Die Abſtimmungen. 


Hierauf wurde Ald. Dunns Antrag 
abgelehnt, Ald. Daileys Vorſchlag auf 
den Tiſch zu legen. Daileys Vorſchlag 
ging, wie ſchon Eingangs bemerkt, da⸗ 
hin, die Vorlage in der von der Aus⸗ 
ſchußminderheit empfohlenen Form, 
8600 Lizens, anzunehmen. 

Für Dunns Antrag ſtimmten: 
Pringle, Beilfuß, Lipps, 

Dixon, Cmith, Rabmer, 
Foreman, Deber, Larſon, 

Potter, Sitts, Roberts, 
Voung, Sin, Badenoch, 


Snow, Stewart, Eidimann, 
Bennett, — (21 Bihl, 


Reeſe, Hunt, 
Williſton, Kuxton 
Dunn 


ah} mn, Hunter, 
Harkin. Reinberg, Nace-——-33, 
Dagegen: 
Cougblin, 
Ktenna, 
Nichert, 
Dailey, Hi 
MEormid (5) 9 
Martin, & 
—— 
i 


Eullerton, Schmidt (28), 
Uhlir, Werno, 
Schmidt (24), 
Hahne, 
Butler, 
Siewert, 
Wenbdling, 
Brabley, 
Burns, 

O Connell, 
KRobout—34. 


Harris, 
Hurt 

Scu Ih, 
Hoffman, 


Suliban, 
Allerlei Dorfchläge. 


Der Blürgermeifter erklärte, ſobald 
ba3 Ergebniß der Abftimmung verfün- 
det worden mar, daß jet die $600- 
Vorlage an der Tagesordnung jei. 
Ald. Harkins Antrag, den Betrag auf 
$1100 zu erhöhen, wurde für „außer 
Ordnung” erklärt, und Ald. Daileys 
Vorſchlag, zwei ſtatt drei Zahlungs— 
termine für die Lizens anzuſetzen, wur⸗ 
de dem Lizensausſchuß überantwortet, 
während mit 52 gegen 15 Stimmen 
ein Zuſatz Hunters angenommen wur⸗ 
de, wonach ein Wirth ſtets für das 
ganze ſtädtiſche Verwaltungsjahr die 
Lizens zahlen muß, auch wenn er 
ſein Geſchäft nur während eines Thei⸗ 
les des Jahres betreibt. Hunter be— 
ſchwichtigte die Proteſtler mit der Er⸗ 
klärung, der Vorſchlag gehe vom 
Wirthsverein aus. Inzwiſchen war 
die Aufregung wieder eine ſehr große 
geworden, und Ald. MeCormick von 
der 21. Ward goß noch Oel ins Feuer, 
indem er darauf hinwies, daß unter 
den Stadtrathsregeln kein Mitglied 
bei Fragen ſtimmen dürfe, welche ſein 
eigenes Geſchäft betreffen. Die Regel 


| 80 


minder fchwer verleßt. 
Die Verunglüdten find: 
Charles Larfon, 36 Jahre alt, Nr. 


Brandivunden. 

Kohn Smithcostfy, 33 Jahre alt, Nr. 
132 De Koven Str.; Brandivunden 
am Geficht und an den Händen. 
Jacob Johnſon, 40 Jahre alt, Nr. 

Montana Str.; Brandwunden an 
Gefiht und Händen. 

Der Schacht wurde durch die Erplo= 
fion nicht beiehäbigt. Zur Zeit waren 
nur die Drei dort befchäftigt. Die Ver- 
unglücten wurden bon der erft nach ge= 
raumer Zeit benachrichtigten Polizei 
nad dem Nothfall-Hofpital geichafft. 
Larfons Zuftand wird als nahezu 
hoffnungslos bezeichnet; jeine Geno]- 
fen find mit verhälinigmäßig leichten 
Brandwunden davongekommen. 

— — — 
Durch Feuer vertrieben. 


Die Flammen verurſachten etwa $10,000 
Schaden. 


Im zweiten Stock des Gebäudes Nr.. 


381 Wabaſh Ave. brach heute Vormit— 
tag gegen elf Uhr Feuer aus, das die 
Mehrzahl der im Haufe befindlichen 
Verfonen zu fchleuniger Flut nö- 
thigte und erjt gelöfcht murde, nad) 
dem e8 etwa $10,000 Schaden verut- 
Tacht hatte. 

Nur die im zweiten Stod befchäftig- 
ten Leute blieben und bemühten fich, 
das Teuer zu löfchen. Ihnen ift es zu 
danten, daß ein lmfichgreifen bes 
Brandes verhindert wurde. Man 
muthmaßt, daß das euer durch bie 
Erplofien einer brennenden Laterne 
verurſacht wurde. 

Der Schaden vertheilt ſich auf fol— 
gende Firmen: Kreswell & Wafhburne 
Co.; Atlas Company; Henry Lederer 
Company. 

Das erſte Stockwerk benutzt die Mil— 
burn Wagon Co., das dritte die Green— 
point Bed Co., das fünfte die Long 
Manufacturing Co. und das ſechſte 
die Rohal Window Shade Co. 

— ⸗ñ— — 
Neuer Schnellzug. 


Soll zoo Meilen in 8 Stunden 15 Minuten 
zurüdlegen. 


Am Montag wird der neue Schnell- 
zug ber Big our-Linie feine erfte 


Bahrt von Chicago nad Kincinnali | 


antreten. Er fol fahrplanmäßig un 


"| teriwegs nur einmal halten und die 300 


Meilen lange Strede in 8 Stunden 15 


Minuten zurüdlegen. Bisher murde | 


bie Fahrt in elf Stunden gemacht. Der 
Bug fährt hier um 11 Uhr 30 Minus 
ten Abends ab; Morgens um 7 Uhr 45 
Minuten fol er in Cincinnati eintref- 


fen. Die Rüdfahrt wird ebenfo jchnell | 


erfolgen. Der Zug wird feine Poftfa- 
chen befördern. Die Wagen find neue: 
fter Konftruftion und mit allen erbenf- 
lichen Bequemlichkeiten für die Yahr- 
gäfte ausgeftattet. Unterwegs wird er 
nur in Indianapolis halten. 


Entfeelt aufgefunden. 


In feinem Zimmer im Hotel Nr. 
125 W. Madifon Straße murbe heute 
der Z3jährige F. E. Stull entieelt 
aufgefunden. Neben dem Bette lag 
eine Flaſche, die einen Reſt Mor— 
phium enthielt. Der Verſtorbene war 
angeblich ein gewohnheitsmäßiger 
Morphiumeſſer. Man muthmaßt, 
daß eine zu ſtarke Doſis ſeinen Tod 
herbeiführte. Die Leiche wurde nach 
Sheldons Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
239 W. Madiſon Str., geſchafft. 


— — 
Starb au der Waſſerſcheu. 


Im County⸗Hoſpital ſtarb heute 
der Kohlengräber Joſeph Hardy von 
Nelſonville, O., an der Waſſerſcheu. 
Am 1. Februar hatte ihn fein Hünd- 
hen gebiffen. Zn voriger Woche 
mwurbe er nad Chicago gebradht und 
im Bafteur-$nftitut behandelt. Nach: 
dem bort fein Leiden ala unbeilbar 
bezeichnet morben war, murbe er nad 
dem County⸗Hoſpital geſchafft. 
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STATE AND MADISON STREETS 


Ein riefiger Eintauf von 300 Groß don Armour’3 hochfeinen 
ten, die ohne Gleichen in der Gejchitche des Ladens find. Es ift unnöthig, 
Stapel:Marten, die Ihr feit Jahren gekauft hat und deren Werth Yhr Tennt. Der 
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ae ER EB / : 
Ein beadhtenswerther Yerkauf von Armours Beife 220 das Süd 


Xoilette: und Bade-Seifen, jest uns in den Stand, Preije anzufüh- 


Eingefhloffen find diefe Sorten: 


Coronation Roje, Maſſage Cream Seife, Old Engliſh, El⸗ 
der Flower, Japonica, A la BViolette, Glycerine and Cucum⸗ 
per, Heather Honey, Oatmeal, Carnation Pink, U la Rofe, 
Aodey Club, Turkiih Bath, Melroje und viele andere. 


Ein Tpezieller Einkauf von 12 vollländigen 
Partien von Bamenfduhen, 1.75 das Paar 


Wir fauften da3 ganze SchuhsLager einer öftlihen Fabrit — — 12 vollſtändige 
Partien, alle Größen, Facons und Styles. Ihr werdet ſie zu 51.75 das Paar als 


ungewöhnliche Bargains erklären. 


Tiſch No.1 
enthält 
Glangzleder⸗ 
Schuhe in 4 
Facons, zum 
Knöpfen, 
Schnüren und 
Blucher, regu— 
lärer und Col— 
lege Cut, das 
Paar, 


zr 
Echnüren. — Die 
Knöpfichuhe in Col» 
jege ut, Schnür⸗ 
& chuh 


A 


Deto überfiimmt, 


Der Stadtrath heißt die Gasordi- 
nanz mit großer Majorität gut. 


Einwürfe garnicht beadtet. 


Aur zehn Stadtrathsmitglieder ftimmen für 
Anfrechterhaltung des Detos.—Des Treu: 
bruchs besichtigt. — Durchführung der Rad» 
reifen=Derordnung. 


Mit 57 gegen 10 Stimmen hat ber 
Stadtrath, und faft ohne jede Erörtes 
zung, nad) Verlefung der Botfchaft, in 
welcher der Bürgermeifter feine Grünz 
de für die Ablehnung der Gasorbinanz 
angibt, das Veto der Verorbnung 
überftimmt. Für die dadurch endgiltig 
werdende Annahme der Orbdinanz 
ftimmten: 


Coughlin (Dem.), 
Kenna (Dem.), 
PBringle (NRep.), 
Koreman (Nep.), 
Dailen (Dem.), 
MeCormid,s. (Dem), 
Martin (Dem.), 
Potter (UnabH.), 
Voung GMep.), Habne (fen ). 
Snow (Rep.), Williſton (Rep.), 
Bennett Giep.), Du Rep.), 
Moynihan (Rep.), ec 
Sid (Dem.), Lippyps (Red.), 
Harris (Rep.), Butler (Rep.), 
urt (Demt.), Eiewert )Nep.), 
Scullh (Dem.), 
Hoffmann (Dem.), 
Eullerton (Dem.), 
Conſidine (Dem.), 
Riley (Dem.), 
Maypole (Dem.), 
arlin (Dem.), 


Rowers (Dem.), 
Stewart (Rep.), _ 
MeCormid, 21. (Nep.) 
Reefe (Dep.), 
Dougherty (Dem.), 
Sullivan (Dem.), 
Schmidt, 23. (Dem.), 
Schmidt, 24. (Rep.) 


Larſon (Rep.), 
Wendling GRep.), 
Burns Gevp.), 
Rutton (Rep.), 
Roberts (Rep.), 
O'Connell (Dem.), 
Badenoch (hen), 
Eidmann (Rep.), 
Bihl (Rep.), 
Hunt (dtep.), 
Kobout (Dem.), 
Hunter (Rep.), 
Bufammen—57. 


Dagegen: 


Sinn (Dem.), 
Nerno (Dem.), 
Bradley (Dem.), 
Ra:e (NRep.), 
BZufammen-—10. 


Kunz (Dem.), 
Nowidi (Dem.), 
Eitt3 (Rep.), 
Gonlon (Dem.), 
Brennan (Dem.), 
Ryan (Dem.), 


Diron (Red.), 
Richert (Dem.), 
Uhlir GRep.), 
8677 (Dem.), 
eilfuß (Rev.), 
Dever (Tem.), 
Ald. Badenoch empfahl vergebens, 
die Gründe des Bürgermeijters in Er- 
mägung zu ziehen. Niemand antwor- 
tete ihm mit einem Vorjchlage, und in 
großer Stille ging die Abftimmung 
Die Gegner der Dorlage 
Ihieben die Schuld daran, daß die au- 
Berorbentlich meittragenden Beltim- 


| mungen der Gasordinanz fo leicsthin 


abgefertigt wurden, auf das Alles 


| überfchattende Intereffe an der Wirth- 


ſchafts -Lizensfrage. Bürgermeifter 
Dunne verwies auf den Inhalt ſeiner 
und ſprach ſein Be— 
dauern über die Mißachtung ſeiner 
Warnungen und Empfehlungen aus. 
Hingegen erklärte Roger C. Sullivan 
von der Ogden Gas Co., die Erledi⸗ 
gung dieſer Frage gerade jetzt für einen 
Beweis, wie leicht Streitigkeiten zwi— 
ſchen der Stadt und halböffentlichen 
Nutzanſtalten nach einer ehrlichen und 


ſorgfältigen Unterſuchung durch Zuge-⸗ 


ſtändniſſe von beiden Seiten geſchlich— 
tet werden fünnten— zum Wohle ber 
Bürgerfchaft“. Zwar lege dieOrdinang 
ven Gasgejellfchaften einige harte Ver- 
pflichtungen auf für „einige“ Zuge- 
ftändniffe feitens der Stabt, aber jene 
mollten fie gerne tragen, angeficht3 be3 
friebfertigen und Harmonijchen Ab- 
kommens. 


Eine andere Tonart. 


Ald. Uhlir verwies darauf, daß die 
Stadt ſehr wenig für die großen Zu— 
geſtändniſſe erhalte, welche ſie den 
Gasgeſellſchaften gemacht habe, und 
darüber werde ſich die Bürgerſchaft 
wohl erſt ſpäter klar werden. Ald. 
Dixon erklärte den Gaspreis für zu 

ch, und Ald. Zimmer verwies darauf, 
daß die Gasgeſellſchaften jetzt derStadt 
noch bejjer Iroß bieten tönnten, als 
bisher, während Alb. Reichert die Ein- 
wände be3 Bürgermeifterd: Ungenü- 


If 


Tiih No. 2 ent- 
hält 2 Facons in 
Velour Ealfifin, — 

ım nöpfen und 


Tiih No. 4 
enthält 3 Fa= 
bon3 bon Don 
gola Kid Knöpf⸗ 
Schuhen, in 
Opera, Potah- 
oder Chicagos 
Beben, reguläre | 
und College 
Eut3, das Paar 


1. 


Tiih No. 3 ent- 
hält 3_ Facons don 
Dongola Kid Schus 
ben, Schnür oder 
Blucer, Columbia, 

otab oder Opera= 

acond, reg. oder 
Gollege Eut, Baar 
$1.75. 


gende Gegenleiftungen, Monopolifi- 
rung des Gasgefchäfts und übertriebe- 
nen Preis, als mohlberechtigt erklärte. 
Ald. Dever hatte erwartet, daß der 
Stadtrath mindeftena auf freier Stra- 
Benbeleuchtung bejtehen und jeine Zu= 
timmung zur Verfchmelgung verimei- 
gern mürbe. Aehnlich äußerten fich die 
übrigen Gegner der Ordinanz. 

Ald. Raymer, welcher für die Gas 
ordinang befonders eifrig eingetreten 
mar, erblidte in dem „Siege“ einen 
praftifchen Erfolg in der Form ber 
Herabfegung des Gaspreifes, der font 
nur nad) langem Progeffiren erlangt 
tporben wäre, und der auch eine jcharfe 
Zurücdmeifung der „Objtruftiongpoli- 
tif“ des VBürgermeifterd bebeute. Ald. 
Foreman meinte, die große Mehrheit 
des Stabdtrathes habe ihr volles Ver- 
trauen in den Del=, Ga2- und Efeftri- 
zitäts-Ausſchuß bewieſen. Letzterer 
habe die Sachlage genau ſtudirt. 

In fünf Jahren Preiserhöhung ? 


Der Hauptanmwalt der People's Gas 
Light and Coke Co., Gears, verwies 
darauf, daß diefer Gefellfehaft in ih- 
rem urfprünglichen Freibrief von ber 
Regislatur vorgefchrieben worden jet, 
Gas nicht unter $3 für taufend Kubif- 
fuß zu verfaufen, die Gejellfchaft habe 
trogdem den Preis auf $1, und jekt 
gar auf 85 Cents, berabgejeht, mobei 
fie feinen angemeffenen Ueberfchuß er- 
zielen fönne, Yn fünf Jahren ınöge die 
Sefellfchaft fich vielleicht veranlaft ſe— 
ben, zur Wahrung ihrer gefeglichen 
Nechte die Gerichte anzurufen. Die Ge- 
ſellſchaft werde jeßt übervortheilt, fie 
wolle das aber hingehen lajjen, um 
meitere Klagen mit der Stabt zu ber- 
meiden. 

Die Mueller-Sceine. 

Mit 45 gegen 22 Stimmen ftimmte 
ber Stadtrath dem Erfuchen des Bür- 
germeilter3 bei, in der Frühjahrsmahl 


— — — —— 


| de 


— — — — 


die regulären Preiſe für dieſe Sachen zu erwãhnen ⸗es ſind lauter 
Verkaufspreis beträgt 230 das Stüchk. 


Ein Verkaul von allgemeinem Intereſſe 


Eine große Gelegenheit für Hoſpitäler, Boardinghäuſer, 
Barbierer und für Haus-Gebrauch. Um Euch ſchnell zu be— 
dienen, haben wir viele Verkäufer angeſtellt. Keine Grenze in 
der Quantität. Kauft jo viel Ihr wollt zu 23e das Stüd. 


Räumungs-Verkauf von Winter-Unterzeug 
Alle angebrocdhenen und nicht meiter- 


geführten Partien von Winter-Unter- 
zeug in unferem regulären Zager zur 
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ſchem Drop Sitz, große Sorten. 

DIE 

NW alle Größen, Sortiment von Sthles. 

DI dc 


Merind, angebrodh. Partien, alle Größen. 


Hälfte und weniger al3 der Hälfte der 
regulären Preije. Diefe Winte: 


w 
II 
Narural, angebrochene Partien und Größen. 

NED = 
N R 44 el, 35e 


Sorten, das Stüd, 35e; drei für $1. 


für Damen-Union = Suit3,; bon 
Mole und Baumwolle, in weiß und 


für Merino und fließgefütterte Da= 
menztNeibchen, regul. und ertra gr. 


das Stüd für Kinder-Union-Suits, 
Natural, fließgefüttert, mit elafti- 


für Männer-Union-Suits, die bes 
rühmten „Eiffele BalbrigganSuits, 


für Männer - Skirts und Veinkleis 
der, in Natural grau und lohfarb. 


3 Stüd für Kinder-Union-Suit3 


da 
10€ und Leibchen; fließgefütterte Drops 
Sitz Union-Suits; 
Leibchen. 


Baumwolle und Merino 


Oberbaukommiſſär Patterſon un— | muß aber in zwei biS drei Jahren ein- 
terbreitete eine Lifte von 214 nicht be> | treten. Die ganze Koloradomüfte tft 


| leuchteten Eifenbahn-Webergängen in 


Bahnaefelichaften, an allen llebergän- 
gen in der achten Ward GSchukgitter 
anzubringen. 

MeCormick ſchlug einen Zuſatz zur 
Bauordnung vor, wonach alle nicht als 
Wohnhäuſer benutzten und über vier 
Stockwerke hohen Gebäude mit Feuer— 
rettungsleitern und einer oder mehre— 
ren Standröhren verſehen werden 
müſſen. Auch ſoll für die Inſpektion 
der Anlagen eine Gebühr von 81 er— 
hoben werben. Dem Ausfchuß überant- 
woriet. 

Eidmann beantragte eine ſchärfere 
Regelung der Anlage von Bürgerſtei— 
gen auf dem von der Stadt feſtgeſetzten 
Niveau. 

Umgetauft wurde Central in Beau— 
bien Court zu Ehren von Alex. Beau— 
bien, dem erſten in Chicago geborenen 
weißen Kinde. 

Ein Geſuch um Erlaubniß zur An— 
lage einer beweglichen Treppe in der 
„Fair“ wanderte zur Begutachtung an 
den betr. Ausſchuß. 


——— 
Der Dammbrud des Kolorado, 


— 


ı der Ueberfluthung ausgefegt, und alle 
t Stadt. Angemwiefen wurden bie | Anftrenaungen, den Fluß in fein altes 


Bett zurüdzuleiten, find bis heute er= 


folglos geblieben. 
—— 


Perlen. 


In den letzten zwanzig Jahren iſt 
die Perle in immer noch ſteigendem 
Maße für weiblichen Schmuck in die 
Mode gekommen, ſo daß heutzutage 
alle irgendwie ſchönen und anſehnli— 
chen Perlen mindeſtens 100 Prozent 
mehr Werth erlangt haben, als vor 
einem Menſchenalter, und vielfach 
ſelbſt die Fabrikarbeiterin in England 
wenigſtens für angemeſſen findet, einen 
nicht immer ganz ſaubern Hals mit 
einer Schnur allerdings falſcher Per— 
len zu ſchmücken. Daß unter ſolchen 
Umſtänden das Geſchäft der Perlenfi— 
ſcherei allerorten in hoher Blüthe ſteht, 
kann niemanden wundern. 

Wie viel dieſer Blüthezuſtand aber 
für einzelne Fiſchereiſtriche bedeutet, 
darüber geben einige Angaben des 
Gouverneurs von Ceylon, Sir Henrhy 
A. Blake, in ſeiner jüngſten Rede an 
den geſetzgebenden Rath der Inſel 
Auskunft. Man erſieht daraus, daß 


Der große Dammbruch des Kolora- die eigentliche Perlenfiſchereiſaiſon des 


doſtroms unterhalb Yuma an der me— 
xikaniſchen Grenze hat ſeit dem Früh— 
ſommer 1905 ſo außerordentlich be— 
deutende Veränderungen verurſacht, 
daß das geologiſche Bundesamt eine 
wiſſenſchaftliche Unterſuchung der Sa— 
che angeordnet hat, deren Ergebniſſe 
man mit Spannung erwarten wird. 
Die ſogenannte Koloradowüſte im 
Weſten des Kolorados und der Scho— 
koladeberge iſt ein älter Arm des Golfs 
von Kalifornien, der zuerſt durch die 
ſehr ſtarke Sand- und Schlickführung 


des Kolorado vom Meer abgetrennt 


über die Ausgabe von Mueller-Schei- wurde und dann verdunſtete. Seine 
nen zum Betrage von $75,000,000 für | Neigung tft deshalb von Giüd nad) 
den Antauf der Straßenbahnen a5« | Nord, und in feinem Nordende, den 


jtiimmen zu laffen. 

Ad. Foreman erhob den Einwand, 
daß die Orbinanz, wonach 875,000,⸗ 
000 geborgt merden jollten, eine 
Thrantenlofe Gerehtfame enthalte, 


| welche ber Stadt vielleicht jehr gefähr- 


lich werden möchte, Außerdem jei die 
DOrdinanz unbilig und ungejeglid. 


Salzmarfchen des Salton Sink, er— 
reicht die Gegend eine Tiefe von 81 
Meter unter dem Meer. Dem Salton 
Sink zu ziehen von Süden her die 
Flußläufe des Salton und des New 


River, die faſt immer trocken ſind (oder 
bis vor Kurzem waren). Der ſehr 
| fruchtbare aber allerdings äußerft alz | 


Die Vorlage jei nie im Stadtrathg- | falinifhe und deshalb Ihmer zu behan— 


ausfhuß für örtliches Verkehrsweſen 
verleſen worden. 
tete, das ſei die Schuld der Ausſchuß— 
mehrheit, welche ſich geweigert habe, 
auf die Berathung der Vorlage einzu— 
gehen, worauf ihm Foreman entgegen— 
hielt, er verwechsle die Vorlage mit 
dem ſogen. Kontraktplan. Aber die 
Frage der Aufnahme einer Anleihe von 
875,000,000 ſei nie erwogen worden. 

Ald. Badenoch beſchuldigte die Ver— 
ſtadtlicher dann des Vertrauensbruchs, 
denn es ſei ein ſtillſchweigendes Ab— 
kommen der Ausſchußmitglieder gewe— 
ſen, daß ſowohl über den Sträßen— 
bahn-Verſtadtlichungsplan, wie über 
die Vorlage zur Vereinbarung eines 
Abkommens mit den Straßenbahn— 
Geſellſchaften in der Frühjahrswähl 
abgeſtimmt werden ſollte. Die letztere 
Vorlage ſei aber von den Verſtadtli— 
chern niedergeſtimmt worden. 


Die Radreifen-Vorſchrift. 


Der Beſchluß, die Durchführung der 
Vorſchrift über die Breite der Radrei— 
fen zu verſchieben, wurde auf Antrag 
von Raymer und McEormid, 21. 
Mard, widerrufen. Beide erklärten, fie 
hätten feiner Zeit jenen Auffchub ver- 
anlaft, um die KRaufmannjchaft nicht 
in ber Weihnachtägefchäftszeit zu ftö- 
ren. 

An den zuftändigen Ausfchuß ver- 
vielen mwurbe eine Vorlage Kohouts, 
mönäd Perfonen, melde in Straßen- 
babnmwagen oder Hodbahnzügen feinen 
Sikplaß finden fünnen, nur den bal- 
ben Fahrpreis-zu bezahlen brauchen. 


Ald. Dever behaup- 


deinde Boden reizte jchon lange zur 
Befiedlung, und als endlich im Jahre 
1901 der Kanal der California De- 
velopment Co. von Yuma her und 
durch merifanifches Gebiet den ameri- 
fanifchen Theil der Koloradomifte er= 
reichte, ftrömten die Einwanderer rafjch 
zufammen, gaben bem Flußgebiet des 
Salton Sinf den ftolzen Namen Im— 
perial Valley, der von nun an ben ber 
Koloradomüfte erfegen fol, und grün- 
beten eine Reihe von fleinen Städten, 
die alabald von Norden her eine 
Zmeiabahn der Southern Pazifik zu- 
geleitet befamen. Unter den obmalten- 
ben günftigen Umftänden foll fich die 
Bevölkerung in vier bis fünf Jahren 
auf 5= bi$ 10,000 gehoben haben. 

Zu Beginn des vorigen Sommers 
aber ermweiterte der Strom bei feinem 
Hohmafferftand plöglich einen neuern 
Kanaldurdhitich in der Nähe des alten, 
brach durch und ergießt fich jeither mit 
feiner ganzen Waffermajje in ber 
Richtung der Koloradomüfte und des 
Imperial Valley in den Salton Sinf. 
Die Salinen am Salton Sint mußten 
berlaffen werben, und die Southern 
Pazifik ſah fich genöthigt, auf eine 
Strede von 15 Meilen ihre Bahnlinie 
bom Dftufer de3 GSalton Seeö weg 
und höher zu legen. Sollte e3 nicht ge- 
lingen, ven Dammbrucdh zu verftopfen, 
fo muß diefe Bahn auf eine weit län- 
gere Strede ihre Geleife ändern. Die 
neu bemwäfjerten hochliegenden Lände- 
reien des Fri Balley find zwar 
bon dem fer, das an ihnen vorbei- 
fließt, noch nicht erreicht worden, dies 


Yahres 1905 vom 1. Februar bis zum 
21. April dauerte. Ym Ganzen wur— 
den an 48 Arbeitstagen Auftern ins 
Lager der TFifcherei gebracht. Der Ans 


| theil der Reaierung an ber SFifcheret 
| belief fich auf 49,378,618 Auftern und 


der Erlös dafür betrug 2,460,970 Ru: 
pien, mas eine Nettoeinnahme bon ber 
Perlenfifcherei von 2,303,864 Rupien 
bedeutet, alle früheren Ergebniffe über- 
jteigt und beifpielömeife 1,445,898 Ru- 
pien höber ift, al3 die Einnahme für 
1904, die dvamal3 fchon höher war, ala 
alle vorhergegangenen. Da e3 auds 
drüdlich heift, daß der Werth der ge» 
monnenen und nad) Bombay zum Ber: 
fauf gefandten Perlen al weitere Ein 
nahme binzufommt, fo möchte man an= 
nehmen, daß Auftern al3 Genußmittel 
nebenher in allen Iheilen Jndiens in 
neuerer Zeit gewaltig in die Mode ae- 
fommen find und daß e3 fich faft mehr 
um Auftern= ala um eigentliche Perlen 
fifcherei handelt. Die Auftern bradhe 
ten ungewöhnlich hohe Breife und es 
waren um die Höhe der Saifon iegel» 
mäßig 300 Fahrzeuge, 100 mehr ats 
in fonftigen Jahren, mit dem ange 
beichäftigt. Die Gejeßgebung der An» 
fel wird angefiht3 folcher Ergebniffe 
mit einer Vorlage befaßt, morin vor— 
gefchlagen wird, die TFifcherei einer Ge- 
fellichaft zu einem jährlichen Betrage 
pon 310,000 Rupien zu verpachten, 
mobei zur Bedingung geftellt wird, daß 
iährlih 50,000 Rupien zur wiſſen— 
Tchaftlichen Entwidlung der Auftern- 
bänfe aufgemandt werben. Außerdem 
hat die Gefellichaft alle Koften der Re- 
gierung für Schuß und Auffiht bet 
dem jährlichen Fijchereilager zu tra= 
gen. 


en 

— OD, diefe Dienftboten! — Gut- 
fituirter Herr (der bei einer mit hei= 
rathäfähigen Töchtern gefegneten Tya- 
milie unerwartet feinen erften Bejuch 
machen will): „Melden Sie mid), bit: 
te, mein Name ift Schulz. Ach, jagen 
Sie:’mal, empfangen die Damen aud . 
heute?“ — Dienſtmädchen (raſch einfal- 
lend): „O, gewiß, natürlich! Sie wer—⸗ 
den ſchon ſeht lange erwartet.“ 

— Kein Modenarr. —Bäuerin (zu 
ihrem Manne, welcher zu dem ſehr jo— 
vialen Baron geladen tft): „Na, amer 
a Kramattl Hättit Dir halt doch Heut” 
nehmen follen und dö Schuhbandeln 
ftopf’ Dir hinein, wann Du jeßt zum 
Baron gehft?!"— Bauer: „Lat mid) in 
Ruh’, ich mach’ feine Moden mehr mit 
auf meine alten Tage!” 


ı | 
Zefet Die „Bonntagpoft«, 





Beim Eintritt in unjer 
Spar-Departement wird Euch der 
Aniejende Polizift oder der zur 
Linten figende Gejhäftsführer 
gern alle Austunft ertheilen. 

cher jeden Schalter an 
den langen Tifehen befindet Jich 
ein Schild, das angibt, welche Ge- 
fchäfte dort erledigt werben. 

Beiondere Schalter für 
folche, die mit oder ohne Stahl- 
banten deponiren. 

Kleine Beträge ſind will— 
kommen. Das Wichtigſte iſt das 
YAnfangen. 3% Zinfen bezahlt. — 


Montags offen von 10 bis 8 Abds 


Rovai Trust Go.“ 
BANK 


Royai Insurance Bidg. 169 Jackson Bivd. 


Unter Staat3-Aufjicht und Kontrolle. 


J. B. Wilbur, Präſident. 
E. 3. Mad, Vizepräfident u. Kaffirer. 
3. ®. Thomas, Hilfskaffirer. 


Spar-Hontos— Cheding Kontos — Bondd— Dar- 
fehen auf Grundeigentyum—Berwaltungen. 


Royal Safety Depofit Bault3. 
E85 wırd Ddeutidh geiproden. 
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Berguagungs⸗Wegaweiſen 


Solonial, — „The Prince of India.“ 


o wer's. — „The Lion and the Mouſe.“ 
t Schauſpieler 


S Ruſſiſche in 


udebater. 
wechſelndem Repertoire. 
Illinois. — „Dolly Dollars.” 
Sarrid. — „The Heart of Maryland,” 
Grand Opera Houje. — „The Gingerbread 
Man.” . ; 
Chicago Opera Houfe. — „Coming Thro 
the Rye.“ 
Buihb Temple — „Srauftarf.* 
Nienzi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
Nachmittag. 
Relic Houfje — Konzert 
Sonntag Nadhmiittag. 


jeden Abend und 


Koch über Tuberfulofebefämpfung. 


Robert Koch mat feinen Nobel- 
Vortrag über den derzeitigen Stand 
der QTuberfulojebefämpfung jegt im 
Wortlaute („Zeitihr. f. Tuberf.” und 
„Deutfche med. Wochenfchr.”) zugäng- 
lich. Seine Darlegungen verdienen 
eindringliche Beachtung. Ste tlären 
mancherlei Streitfragen. Ein befon- 
derer Werth aber fommt ihnen da= 
durch zu, daß Koch mit dem ftärkiten 
Nahdrude auf die mirthfehaftlich- 
praftifche Seite des Kampfes gegen 
die ITuberkulofe eingeht. Qor allem 
bets + er zmeierlei, namentlich daß 
viel Geld nöthig ift, wenn die Tuber- 
fulofe mit Ausfiht auf Erfolg be- 
fämpft werden fol, und zweitens, 
daß die Tuberfulofebefämpfung bei 
der Verbefferung der Wohnungen 
einfegen muß. z 

Koch jagt darüber: „Wir dürfen e3 
und nicht verhehlen, daß 'DR® Tuber- 
fulofebefämpfung ganz "bedeutende 
Geldmittel erfordert. Sie ift im 
Grunde genommen nur ‘eitie Gelb- 
frage. Se mehr Yreibetten für 
Schmwindfüchtige in gut eingerichteten 
und geleiteten Heil- und Pflegeanftal- 
ten geftiftet, je ausreichender die Ya- 
milien der QIuberfulöfen unterfjtügt 
werben, fodah dieftranfen nicht durch 
die Sorge um ihre Angehörigen abge- 
halten ‚werden, in die Krantenanftal- 
ten zu gehen, und je mehr ürforge- 
ftellen errichtet werben, um jo fchnel- 
Yer mird die Tuberfulofe ald Volks— 
franfheit abnehmen. Da aber faum 
zu erwarten ift, daß die Gemeinden, 
melche vielfach ſchon jetzt reichliche 
Opfer für ihre QTuberkulöfen bringen, 
fchon in nädhjfter Zeit allen Anforbe- 
rungen in bdiefer Beziehung gerecht 
werden fünnen, fo ift die Hilfe, melche 
von privater Seite fommt, jehr er- 
mwünfcht. Aber es ijt dafür zu jorgen, 
dab die Mittel, welche von den Ges 
felfchaften und Vereinen aufgebracht 
werden oder melde von einzelnen 
Mohlthätern zur Verfügung geitellt 
werben, nicht für nebenfädhliche Dinge 
Verwendung finden, fondern daß fie 
den am meilten mirffamen Maßre- 
geln, in erfier Linie den Anjtalten zur 
Unterbringung der Kranfen und ben 
Fürforgeftellen zu gute fommen. Für 
den Staat bleibt im Kampfe gegen 
die Tuberfulofe, wie er bisher gefchil- 
dert wurde, faum etima® zu tbun 
übrig, und doch kann er ji aud) für 
feinen Theil in mwirkfamer Weife das 
tan betheiligen. E83 kann dies ge- 
fchehen, indem er bie obligatorifche 
Anzeigepflicht, melche fchon für alle 
andern beveutenden Volföfeuchen be= 
fteht, auch für die Zuberfulofe gejet- 
lich einführt. In mehreren Staaten 
ift dies bereits aefchehen, und e3 it 
zu hoffen, daß die übrigen Kultur- 
ftaaten diefem Beifpiele bald nacdhfol- 
gen werben. Vielfach ijt auch eine ge= 
jehlichellnterlage für die zmangsmeije 
SHolirung von foldhen Kranken, melche 
befonders gefährlih für ihre Umge- 
bung find, gefordert. Nach meinen 
Erfahrungen in der Seuchenbefäm- 
pfung fünnen mir indeffen auf biefe 
harte Mafregel verzichten. Wenn 
wir nur den Schwindfücdhtigen die 
Aufnahme in geeignete Kranfenan- 
ftalten möglichjt erleichtern, dann er= 
reichen wir alles, wa3 mir brauchen. 
Aber in einer Beziehung fann ber 
Staat auferordentlih nüßlih ein- 
greifen, nämlich zur Verbefferung ber 
unaünitiaen  Wohnungsverhältniffe. 
Diefem Uebelftand gegenüber ift bie 
private Ihätigfeit faft machtlos, mäh- 
rend der Staat durch geeignete Gefehe 
leicht Abhilfe Schaffen fann. Gehr 
dankenswerth iſt, daßKoch der grund— 
loſen Bazillenfurcht ſcharf enigegen— 
tritt. Er legt dar, daß keinerlei Ge— 
fahr von Seiten derjenigen Lungen— 
tuberfulöfen beftebt, mo es fih um 
aefchloffene*Turberfulofeherde handelt 
und- eine Abfonderung von Tuberkel⸗ 
Bazillen ausgeſchloſſen iſt. 


„Über, jo fährt Koch fort, auch bei 
den Kranken mit offener Tuberkuloſe 
ſind noch Unterſchiede zu machen in 
Bezug auf den Grad der Gefährlich— 
keit, welcher ihnen zukommt. Man 
kann nämlich fehr oft die Beobach— 
tung machen, daß derartige Kranke 
jahrelang in ihren Familien leben, 
ohne daß ſie irgend jemand anſtecken. 
In Hoſpitälern für Schwindſüchtige 
können unter Umſtänden Anſteckungen 
bei dem Pflegeperſonal vollkommen 
fehlen oder doch ſo ſelten ſein, daß 
man früher darin ſogar einen Beweis 
für die Nichtkontagioſität der Tuber— 
tuloſe erblicken zu müſſen glaubte. 
Wenn man aber derartige Fälle ge— 
nauer unterſucht, dann ſtellt ſich her— 
aus, daß die ſcheinbare Nichtkontagio— 
ſität ihre guten Gründe hat. Es han— 
delt ſich dann immer um ſolche 
Kranke, welche in Bezug auf ihren 
Auswurf ſehr vorſichtig ſind, welche 
auf Reinlichkeit in Wohnung und 
Kleidung halten und außerdem ſich 
in reichlich gelüfteten und belichteten 
Räumen aufhalten, ſodaß die der 
Luft beigemiſchten Keime durch den 
Luftſtrom ſchnell hinwegbefördert 
oder durch das Licht abgetödtet wer— 
den können. Wenn dieſe Bedingungen 
nicht erfüllt ſind, dann fehlt es auch 
in Krankenhäuſern und in den Woh— 
nungen der Wohlhabenden nicht an 
Anſteckung, wie die Erfahrung täg— 
lich lehrt. Und ſie wird um ſo häu— 
figer, je unreinlicher die Kranken mit 
ihrem Auswurf umgehen, je mehr es 
an Licht und Luft fehlt und je dich— 
ter zuſammengedrängt die Kranken 
mit den Geſunden leben. Die An— 
ſteckungsgefahr wird beſonders groß, 
wenn Geſunde mit Kranken in den— 
ſelben Räumen ſchlafen müſſen, wohl 
gar, wie es bei der ärmeren Bevölke— 
rung leider noch oft vorkommt, in 
ein und demſelben Bette. Für auf— 
merkſame Beobachter hat dieſe Art 
der Infektion eine ſolche Bedeutung 
gewonnen, daß man die Tuberkuloſe 
geradezu und mit Recht eine Woh— 
nungskrankheit genannt hat. 

„Um noch einmal kurz zu rekapituli— 
ren, ſo geſtalten ſich die Anſteckungs— 
verhältniſſe bei der Tuberkuloſe fol— 
gendermaßen. Die Kranken mit ge— 
ſchloſſener Tuberkuloſe ſind als ganz 
ungefährlich anzuſehen. Auch die an 
offener Tuberkuloſe Leidenden ſind ſo 
lange ungefährlich, als die von ihnen 
abgeſonderten Tuberkelbazillen durch 
Reinlichkeit, Lüftung uſw. daran ver— 
hindert werden, zu infiziren. Gefähr— 
lich wird der Kranke erſt dann, wenn 
er an und für ſich ſich unſauber oder 
infolge der weit vorgeſchrittenen 
Krankheit ſo hilflos wird, daß er auf 
eine zweckmäßige Beſeitigung der 
Auswurfsſtoffe nicht mehr achten 
kann. Für den Geſunden wächſt zu 
gleicher Zeit die Gefahr, angeſteckt zu 
werden, mit der Unmöglichkeit, die 
unmittelbare Nähe des gefährlichen 
Kranken zu vermeiden, alſo in dicht 
bewohnten Räumen, und ganz beſon— 
ders, wenn letztere nicht nur über— 
füllt, ſondern außerdem ſchlecht venti— 
lirt und ungenügend belichtet ſind“. 
Koch ſchließt mit folgenden Sätzen: 
„Wenn wir zurückblicken auf das, 
was in den letzten Jahren in der Be— 
kämpfung der Tuberkuloſe als Volks— 
ſeuche geſchehen iſt, dann müſſen wir 


den Eindruck gewinnen, daß ein ganz 


bedeutender Anfang gemacht wurde. 
Der Kampf gegen die Tuberkuloſe iſt 
nicht von oben herab diktirt, und er 
hat ſich nicht immer im Einklang mit 
den Regeln der Wiſſenſchaft entwi— 
ckelt, ſondern er iſt aus dem Volke 
ſelbſt, das ſeinen Todfeind endlich 
richtig erkannt hat, hervorgegangen. 
Mit elementarer Gewalt dringt er 
vorwärts, bisweilen etwas wild und 
ungeordnet, aber allmählich immer 
mehr die richtigen Wege einſchlagend. 
Der Kampf iſt auf der ganzen Linie 
entbrannt, und die Begeiſterung für 
das hohe Ziel iſt eine ſo allgemeine, 
daß ein Nachlaſſen nicht mehr zu be— 
fürchten iſt. Wenn in dieſer kraftvol⸗ 
len Weiſe gearbeitet wird, dann muß 
der Sieg errungen werden.“ 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Mäünner und Knaben. 
ſUnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort. 


Verlangt: Ein Tiſchler, der Furnier juſchneiden 
lann, in einer Pianofabril. Güter Vohn und ite— 
tiger Bias für außerhalb der Stadt; ferner ein 
Porter. ahzufragen 23 Willow Str. dofrfa 


Verlangt: Nüchterner Teamfter für Kohlene und 
Sandmwagen. Muß Referenzen bringen. 234 Sins 
coln Abe. 


Verlangt: Knaben im MafhinensShop, haben 
Gelegenheit Geihäft zu erlernen. Karad, 90, Ali: 
nois Straße. , 


Verlangt: Porter, welcher auch am Tiſch —— 
ten und die Bar tenden fann. 785—787 Clybourn 
Avenue. 


Berlangt: Guter ftarfer Junge_in —— feine 
Naht: oder Sonntagarbeit. 810 Schiller Ping. Dfr 


Verlangt: Erfahrener Polfterer. Nachzufragen nad 
5 Uhr, 357 Weit Adams Str. Milla Decorating Co. 
dofr 


Verlangt: Junger Mann mit gene an 
Schmudtäfthen und der Zuihneiden fanı, befommt 
dauernde Arbeit bei der Chicago Plujp & Leather 
Caſe Co., O-52 Midhigan Upe. 
Ein Junge don 16—17 Jahren, in der 


Berlangt: 
Unzufragen 707 Oft 


Garriagesfyabrit au arbeiten, 
4. Straße. 
erfter Klafie Männer 


Verlangt: Gabinetmalers, Bei di 
S. Karpen 


an Parlormöbel. Wugzufragen bei 
Bros, 2. und Union Str. 


ledige_ Gärtner für 


wei 
614 Dempfter Str., 
doft 


Verlangt: 
Fred. 


Topfpflanzen. 
Evanſton. 


m 


Fiſcher, 


Verlanat: Mann für Südweſtſeite Route; wir 
ſtellen das Kapital, Sie die Arbeitskraft, Stelle 
dauernd; Beförderung bei Erfolg. Nur charakteryolle 
Männer brauchen ſich zu melden, 1973 W. Madiſon 
Straße. 


Verlangt: Selbftändiger Bäder an Brot und Rolls, 
1059 Lincoln Une. 
_ Berlan t: Wagenmacer, Butchers, Tifhler, Hilfe 
für dotels, Saloons, 76 auldıe Sir. 

Verlangt: Wagenmacder. 139 Wells Straße. 

Berlangt: Lediger Mann, der eiwa8 bon ber 
Gärtnerei verfiehbt und ein Pferd bejorgen Tann. $25 
per Monat und Board. Bei Yoj. Klimmer, Des: 
plaines Ave. und SHarrijon Etr.. Harlem, gegen: 
üver vom Friedhof Waldheim. Nehmt Garfield Part 


Brand (Metropolitan Hochbahn) bis —— 
mido 


Verlangt: Guter Koch für Buſineß⸗Lunch. 484 
S. Kedzie Avbe. midoft 


Verlangt: Ein polniſcher Mann, einer, der einer 
oſenfabtik vorſtehen kann. 745 Elt Grove Avbe. 
ſement. midoft 


Verlanat: Junge zum Lernen. 888 N. Wood Str. 
midoft 


Verlangt: Kollektoren und Agenten für leicht vers 
fäuflichen ————— Dauernde Stellung, 
uter PVerdienft. Vorzuiprehen Vormittags 193 Süd 
lart Str., Zimmer 21. .. 9b. lm 


=  Berlangt: 


we 
F 


 bendpoft, Shicago, Donnerfag, 


arena 


Männer und Knaben, 


(Unzeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wert.) 


Stenograph —— Muß der engliſchen und 
t Sprache volllommen mächtig ſein, in bel⸗ 
Sprachen ftenographiren und auf der Schreib⸗ 
meofhine übertragen fönnen. Rur kompetente Per⸗ 
onen brauchen fi ums diefe Stellung zu bewerben. 
Pr: Mann vorgezogen. Wenn zufriebenftellend, 
i eftändige Beidäftiaung ejichert, nebft gutem 
Lohn. WApplitanten mögen id in beiden Spraden 
— ihre bisherige Erfahrung, ter, frühere Ber 
Ihäftigung, welches Eyftem und andere Ginzelheis 
ten angebend — wenden an: U. &., B. D. Bor 12, 
Station V, Eincinnatt, D. mido 


Verlangt: Ein Wurſtmacher. WG6 E. North Ave. 


den 


Verlangt; Mann, bei Hallen-Arbeit zu helfen. 168 
E. North Ave., 8. Flootr. 
Verlangt: Guter Junge im Zigarrengeſchaft. 220 
Lincoln Abe. 


Verlangt: Polirer an Bilderrahmen undMoldings. 
Mueller Bros., Polk Str. und Waſhtenaw Ave. 


Verlangt: Junger Mann als Helfer in Bäderei. 
40 Canalport Ave. 

Verlangt: Junger Mann an Cates, 17 bis 18 
Jahre alt. 738 R. Paulina Str. E. Hechk. 


Verlangt: Preſſer an Hoſen. Frank Noettling, 
831 N. Robey Sir. 

Verlangt: Starker Junge, in Bäderei zu arbei—⸗ 
ten, 65. Board und Room. 587 N. California Ave., 
nahe Diviſion Str. 


Verlangt: Stuhlmacher. 160 W. Erie — 
doft 


Verlangt: Ein Junge in Bäckerei an Cakes, muß 
637 W. 12. Str. dofr 


PVerlangt: Ein junger Mann, der an Brot und 
461 W. 12. Sir. dofr 


Verlangt: Guter Aunge an Cafes, Tagarbeit. 227 
Elpbourn Abe. 


ettva8 Erfahrung haben. 


Biscuit3 helfen fann. 


3 Solicitor® und Agenten für Teicht 
Haushaltartifel. Dauernde Stellung. 
Robert Baul & Co., I Nord 

dofrja 


Berlangt: 
verfäuflihen 
Guter Berpdienft. 
Salfted Strake. 


Verlangt: Fabrikarbeiter, Wagenreparirer, Porter, 
Hausmänner. Zimmer 3, 159 MWafbington Sr. 


Berlangt: Koffermader an ledereingefahter Waare. 
ebenfalls für Arbeit an deutjhen Rohrplatten Kof: 
Er Guter Lohn; ftetige Arbeit. The Hartmann 

run? Eo., 200 Jadion Bipd. dofrjajo 


Perlangt: Porter. Muß Ausmweifungen haben. 
Albert Hoefeld, 154 €. Madifon Str. 


Lohn. Rob 


Verlangt: 
15fb, Iwx 


20 Yarmarbeiter, guter 
Sabor Agench, 


117 Süd Canal Etr. 


Berlangt: Drei tüihtige engliih und deutich fpre- | 


ende Stadtvertäufer, Die entweder praftiiche Bäder 
und Konditoren find oder in Wädereten befannt find. 
Adr. mit Em— 


Gutes Salär für gute Verkäufer. 
dofrja 


pfeblungen: %. 38, Abenppoft. 


Verlangt: Agenten zum Verkauf unferer monatli 
zu zahlenden linfall- und Sranfenverfiherung. $ 
pro Monat. Keine Kollektion. Guter Verdienft. 4-6 
Abends. North American Accident Inſurance Go,, 
210 Bufh Temple, N. Clark und Chicago Ave. 
l6jan,didoja,imo 
Perlangt: Deutiher Echriftjeger. Lundin & Eo., 
43 W. Kinzie Str. 

BVerlangt: in jelbititändiger 
und Nakwäjcher; ftetiger Plag. Aor. 
Dye Worts, 92 Cab Str., Xoliet, mido 
Verlangt: Starker Junge für Wurftfabrit. Guter 
345] Foreft Abe. 


Perlangt: Gin anftändiger junger Mann, mit 
cenügend Renntnik der engliihen Eprade, als Elerf 
und Kolleftor. Mai, 146 Wells Str. mido 


nn — — — — — —— — 
Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Nubrik 1 Cent das Wort.) 

Geſucht: Deutſcher Brotbäcker, 28 Jahre alt, ſucht 
dauernde Stellung. As Blackhawt Str. 


Lohn. 





Geſucht; Erſtklaſſiger deutſcher Londitor (ſehr gut 
im ee wünjht Stelle in beijerem 
Geihäft. Gefl. Offerten unter Apr. F. 33 Abdpoft. 


Geiugt: Ein älterer lediger Mann fucht Stellung | 
ür Haus oder andere paffende Veihäftigung. Aor.: ! 


. 541 Abendpoft. dofrja 
Geſucht: Erfahrener Bartender ſucht ſtetige Stelle. 
289 Weit Wellington Str. 


Gejuht: Junger Mann, 3 Jahre, wünjht Sa: 
loon zu reinigen oder andere Arbeit, gutes Heim 
borgezogen. Wdr.: F. 378 Abendpoft. 

Gefuht: Deutiher Barbier jucht ftetigen Plat 
oder für Samftag und Sonntag aushelfen. 1290 R. 
Aſhland Avenue. 

Geſucht: Mann, 36, mit beſten Zeugniſſeñ, der 
gut mit Pferden umgeben kann, fjowie Haus: und 
Sartenarbeit gründlich verftebt, audh mit Schlofier: 
und anderen Werkzeugen gut umgeben fann, jucht 
Beihäftigung. Apr. F. 370, Abendpoft. 


Gefuht: Yunger_ lediger PBartender umd tüchtiger 
Lundmann juht Stelle. Apr. F. 352, Abendpoft. 
Geſucht: Barteuder fucht dauernde Stellung. Beite 
Einpfehlungen. Adr.: F. 360 Abenppoft. 





Geſucht zz3 Junger Butcher, guter Storetender, 
ſyricht deurich enoliſch und böhmiſch, hat gute Em— 
rfehlungen, ſucht Stelle. Horn, 64 Montana Str. 


nahe Weitern Ave. Telepbon 6669 Humboldt. 


Gejucht: Junger Mann mwünjht irgendivelhe Ar: 
beit, Spricht engliih. 1 W. Taylor Str. Hönige. 





Gefuht: Junger Dann, 
traut, jucht Stallarbeit. 
Straße. 

Gefuht: Lediger Butcher, verläßlich, 
und Waiftmaher, iucht Stelle (ohne 
Room). Apdr. 2. 521, Abendpoft. 


ledig, mit Pferden ver- 
Guft. Tauslin, 105 Wells 


Shoptender 
Board und 


John 
dufr 


Geſucht:“ Blackſmith fucht ftetige Arbeit. 
Pavlit, 15 Augufta Straße. 





Geſucht: Kräftiger Junge, 18 Nahre. alt, 
Stellung in Bäderei, bat etwas Erfahrung. 
Nord Paulina Straße. 


möchte 
2184 
Geſucht: Junger Mann, welcher gezwungen iſt 
am Stock zu gehen ſucht irgendwelche leichte Be: 
ihäftigung. 186 Oft Ban Buren Str. didoja 





Geluht: Junger Mann, fürzlih aus dem Hoſpi— 
tal entlajien, wünjcht leichte Beichäftigung. Yor.: 
8. 530 Abendpoſt. mido 

Gefuht: Junger Mann mwünfht VBorter:Stelle. 
Kann Bartenden. 45 Glvbourn pe. 


Geſucht: Zöjähriger deutijher Mann jucht Stelle 
für Borter oder Hausarbeit. Wdr.: F. 8 
poft. 


Geſucht: 
Stelle als Vormann, oder allein zu arbeiten. Mdr.: 
. 377 AUbenpdpoft. mido 


F 
Geſucht 
lich, flinker Arbeiter, 
{ut ſtetigen Platz; 
. 935 Abendpoſt. 
Geſucht: Junger Deuticher fucht Arbeit in einer 
Fabrik. Adr.: 8%. 540 Abenppoft. midofr 


Gefuht: Erfahrener junger Deuticher jucht Stelle 
in Office; ift im Stande, in deutiher Eprahe Kors 
reipondenz zu führen. Stenograpd. Adr.: F. 362 
Aben dpoſt. midofr 


midofr 


Partender, 2 NYahre im Geichäft, rein: 
28 Nabre alt, verheirathet, 
am liebften auswärts. Xpr.: 
mido 





Gejuht: Friih eingewanderter ftarfer Junge, 17 
Yabre alt, wünfht Stelle in einer Bäderet. Franz 
Conrad, 1452 W. 31. Str. mdo 


Gefugt: Guter Gatebäder-Bormann ſucht Stelle. 
Nahzufragen 30 Cornell Str. Y. Schubert. 
dimido 





Verlangt: Frauen und Mädden. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Fabriken. 
Verlangt: Preparers und Yehrmäbcden gegen gab: 
lung. Millinery Store, PBaulina Klein, 404 Mil: 
mwaufee pe. dofrija 


Verlangt: Mäpdcen. Schufter & Bohnfad Co., 550 
Nord Halfted Straße. 
_ Verlangt: Frau, um MafchinensNäbarbeit in's 
Haus zu nehmen. Guter Verdienft und ftetige Wr: 
beit. Weftern Petticoat Eo., 237 €. Madifon Str. 


Verlangt: ingeübte Hände für Blumen; auch 
Mädchen zum lernen, Urbeit das ganze Yabt. 9. 
Nojen & Eo., 140 Wabajh Ave. doft ſa 

Verlangt: Competente Frau, Hemden zu exami— 
niren. Hart Brothers, Eche Fifth Ave. und Con— 
oreß Str. dofr 


Verlangt: Erfahrene Mäpddhen an Kraftmaichinen; 
ftetige Arbeit, guter Lohn. Sofort nadhzufragen.— 
Squired, Aldrid & Co., 397 Franklin Straße. 

15fb.1mX 


Verlangt: Mädden für leihte Ajjembling:Arbeit 
in Wabrit, ftetige Beihäftigung für die richtigen 
Mädchen. Chicago Fuje Wire & Mia. Eo., 170 S. 
Clinton Str., 8 Floor. 


BVerlangt: Erfahrene Hilfe und Lehrmäpdhen für 
eriter Klafije Kleidermaderin, Adr.: F. 326 Abend⸗ 
poft. dojon 


BVerlangt: Frauen, Hälelarbeit zu Haufe zu thun. 
Nahzufragen Dienftag oder —— Zimmer 718 
Medinah Building, Jadfon Bivd und 5. Avbe. 
feb5,8,12,15,19,22,26 


Berlangt: Erfahrene Majhinen: Mädchen an Be: 
ften. 1. Kaffe Arbeit, guter Lohn. 18 N. May 
Str.,. 1. Floor. Sabhlftrom. mibofr 


Verlangt: Erfahrene Mädchen an Tape, Gimp und 
einge 1 skälen. €. e Danfure BR 
ihigan Ave. 13fb, 1m& 


Berlangt: Mädchen, erfa Ta —— 
an Betten. 2 aut ee Str. 
Michals. dimido 


Verfangt: Gin Mäpden für Riegel und Rnopfld- 
0er an Epopbolen. 108 Uuuuhe Ehe. Dında 


Berlangt; Yranen und Mädden. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Läden und Kabrilen. 
Derlangt: Ein Mädchen zum Helfen im Bäders 
laden, 504 Urmitage oe. 


Berlangt: Mafhinen-Mädden an Spjen. 707 ®. 
19. Strahe. 


Saußarbeit. 


Derlangt: Mädchen für Hausarbeit, muß zu Haufe 
ihlafen. 364 Larrabee Str. de 


Verlangt: eites Mädchen in kleiner Privatfas 
milie. 414 Grand Blod., 1. Flat. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit, guter Lohn. 240 E. Belmont Ave. 

Verlangt: Nttes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 226 Milwaukee Ave., Muſik-Store. 

Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für DHausar⸗ 
beit in kleiner Familie. 8V8 NR. Wood Str., hinten. 


_Berlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
1762. Lincoln. Une, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 485 
N. Lincoln Str.. Store. 

Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. Nach— 
äufragen im Saloon, 865 N. Robey Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
beutjches, bolländijches oder j@wedijches vorgezogen. 
1112 5. Peoria Str. 


‚ Xerlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit 
in Saloon. 27 €. North Ave. dofr 


BVerlangt: Mädchen für Hausarbeit; gute Köchin. 
Sohn von $4—$5. 406 S. Hermitage Ave. dofr 
Verlangt: Haushälterin mittleren Alters, muß ge: 
twillt fein die Stadt zu verlajien. Adr.: ©. 538 
Abendpoit. dofr 


Verlangt: Sofort, ein zuverläjfiges Kindermäbd: 
hen. Lohn $. 334 Hampden Court, 2. lat, ein 
Blod öfilih don, Yimits Gar Barn. dofr 


Verlangt: Eine Frau zum reinmachen (jede Woche 
Freitag). 1359 .N. Klark Str., nahe Diverjey Pivp. 
dofr 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1411 Drate 
Avenue. Xogan Square. I 


doſa 
Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2 in Familie. Lohn 8.50 und ein gutes Heim für 
das richtige Mädchen. Frei jeden Donnerſtag und 
Sonntag Nadhm. 7800 Green Str. 


Verlangt: Mäpdden für Hausarbeit. 559 La Salle 
Avenue, 1. Floor. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 


$ die Woche. 4345 Langley Avenue. 


mido | 


mido | 2a N 
ı 793 Weit Monroe Etr. 


| 


4327 Grand Blod., 1. 
mDdu | 


30 Ubenpd: | 


Guter Päder an Brot und NRols jucht | 


I arbeit. Nachzufragen 87 W. Superior Str., 


' zu Haufe fchlafen. 1173 N. Clark Str., 2. 
tüchtiger Yärber | EEE 
s — Steam 
Ill. 


Starkes 
duter Lohn 


Verlangt: 
Bäderei, 
field Abe. 


Mädchen für Sausarbeit in 
. Scheuer Bros., 1152 Shef: 


Rerlangt: 


— Mädchen für allgemeine 


q ausarbeit. 
Halfted Str. ” 
Verlangt: Mädchen für 
409 Burling Str. 


— — 


allgemeine Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 3 
in der Familie, tleines Flat. Lewis, 4623 Vin— 
cennes pe, 
— — —— — — 
Verlangt:? Mädchen für leichte Hausarbeit, muß 
> 
Flat. 


Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit, be— 
zahle den üblichen Lohn. 504 Monroe Str. 





Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, Empfehlungen verlangt. Anzufragen 
nahe Hoyne Ave. 





Verlangt: Gute WBufinch-Lundföhin. 37 Mil- 
waukee Avenue, 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Hausar: 
beit. Anzufragen 3649 Foreſt Ave. 


Verlangt: Mädchen für leihte Hausarbeit. Anzu: 


fegoen im Laden, 930 W. Taylor Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
894 Diverfey Ave. Nehmt Milwaufee Ave. Car. 
doft 


Verlangt; Ein Mädchen für gewöhnliche Haus— 
arbeit in Keiner Familie. Guter Lohn bezahlt. 
5812 Prairie Ade., 2. Flat. 


dofa 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Drei in Familie. 9. Heimann, 1847 Arlington 
Place, 3. Flat. 


PVerlangt: Mädchen, 14—16 Yabre alt, auf Kinder 
aufzupajien. 516 29. Straße. 

Verlangt: Eine gute deutih-ungarifche Köchin. — 
$25 per Monat. 3R St. Latorence pe. dofr 





Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit, eins, das zu Saufe jchläft, vorgezogen, jo: 
fort. 2 in zu. 130 South Keniltworth Abe., 
Dat Part, I. 


Verlangt: Zuverläfiiges Mädchen, welches Haus: 
arbeit verſteht, braucht weder fochen noch waſchen, 
kleine Familie. 417 Dearborn Ave. 


Verlangt: Mädchen für Geſchirr waſchen, muß im 
Hauſe ſchlafen. 110 Elybourn Ave., Reſtaurant. 





Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit, erfah— 
ren in der Bäckerei. 5617 Wentworth Ave. 


Verlangt: Gin nettes und willines Mädchen von 
etiva 15 Nabren für leichte Hausarbeit. Vorzuipres 
hen bei Tag, 213 Dayton Str. Pridhaus. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
das auch fochen fann. Lohn $2—$3 die Woche. 283 
Dayton Str., 1. Flat, hinten. 

Verlangt: 
3 in Familie. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
Flinkel, 5236 Calumet Ave. 


Verlangt: Mädchen, das kochen waſchen und bü— 
geln kann, muß etwas engliſch ſprechen, Empfeh— 


lungen verlangt. Lohn 5.50. 68 Dearborn Ave. 





Verlangt: Frau in mittleren Jahren für Küchen— 
arbeit, Die etwas vom Kochen verfteht. 27 Oit Jul: 
lerton Avenue. 





——— Köchin, gauter Lohn, keine Sonntag- 
arbeit. Anzufragen 132 Weſt Van Buren Str. 
modido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Kein Majchen. Kleine Familie. Guter Lohn. Guter 
Pag. Vorzufprehen heute Abend und morgen. — 
Apartment. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
6453 Maribfield Ave. mido 


Verlangt: Gin reinlihes Mäpdhen für allgemeine 
Hausarbeit. 27 Montroje Ave. mido 
Verlangt: Fin Mädchen zum Geſchirrwaſchen im 
Reſtaurant. 75 Fifth Ave. mido 


Verlangot: Tüchtiges Mädchen für allgemeineHaus- 


arbeit. Hoher Lohn. 2 Racine Ave. mido 
Verlangt: 50 Mädchen für gute Hausarbeit, Ho— 

tels und Reſtaurants. Sonntags offen. Joſebh 
Kolbs Vermittlungs-Bureau. 772 Milwaukee Ave. 
momidoſa 

Verlangt; Deutſches Mädchen für allgemeine Haus— 
zweites 
12feblw 


flat. 

W. syellers größtes dentih-amerifanifches PVermitt: 
lungssinititut, 586 N. Glarf Str. Sonntags offen. 
Gute Pläze und Mädchen prompt bejorgt. Gute 
Sausbälterinnen immer an Hand. Tel. North 2291. 

Ind.” 





etellungen facdhen: Frauen und Mädden. 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent das Wert.) 


Geſucht: Deutſch-öſter reichiſches Mädchen jucht 
Stelle für Hausarbeit bei beſſerer Herrſchaft; drei 
Monate im Lande. H. B., 353 Orleans Str. 


Geſucht: Eine deutſch-ungariſche Wittfrau ſucht 
Platz zum Schruppen und Waſchplätze. 378 Grand 
Ave.. 1. Flat. 

Geſucht: Erſter Klaſſje ungariihe Köchin fucht 
Stellung. 7TM FJulten Str, dofr 


Gefuht: Deutfhe Frau jucht Pläge zum MWajchen 
und Reinmacden. 2838 Eieveland Ape., binten, unten. 


Geſucht: Deutſche iunge Frau wünſcht Hausarbeit, 
will zu Hauſe ſchlafen. Bitte vorzuſprechen. 12 
Meyer Court. 

Gejuht: Tüchtige Wiener Köchin juht Stelle, nur 
in Privatdaus. Dis, 226 Lincoln Ave. dofria 


Geſucht: Gute deutjche Vilegerin juht Stelle in 
einem Hoipital. St. Beslic, 995 Sheffield Ave. 


Gejuht: Deutihe alleinitebende Frau ſucht Platz 
um NReinmaden oder Kranften zu helfen; jcheut 
eine Arbeit. 5 Meyer Court. 


Gejuht: Berfette Schneiderin ſucht Beſchäftigung 
außer dein Hauſe. 636 W. 47. Str., hinten. 
do, fon, mi 


— sen sent seen er 

Gejucht: Zwei gute jlamwiiche Mädchen juchen Stelle 
in Saloon oder Reftaurant zu arbeiten. 8. Blasto, 
16 Augufta Sir. dofr 


Gefucht: Nette junge Witte fuht Haushälterftelle, 
76 La Salle Straße, Zimmer 3. 

Gefucht: Wittwe mittleren Alters jucht Stelle als 
Hausbälterin. 57 Vedder Str., hinten, oben. 


Gefuht: Aeltere noch rüftige Wittwe juct Stelle 
als Dos älterin, beite Empfehlungen. 372 Garfield 
Avenue. 


Geſucht: 


Deutihes Mädden fuht Stellung für 
Hausarbeit. did 


338 Oſt North Ave. 


G t: Deutſches Mädchen ſucht irgendwelche Ar—⸗ 
eier auch engliſch. 34 Fifth Ave. mdo 
t: Ein deutfhes Mädchen juht Stelle fü 

Pe. eit. 17 Jahre alt. re. 8 Sic. 
mido 


Frauen fuhen Blak als Lund: 


: 2 dent 
Geſucht: 2 deutſche Fe ne 


löchinnen. 82 Bedder 


t: © 8 Mädden juht Stelle ala Rö: 
an In Srinarfemilie, & der Gr. . bmd 


15. Fe 


| 
| 


ı 530 Late Str., gegenüber Union Parf. 


| 


bruar 1906. 


Stellungen füuhen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Bert.) 


Gefuht: Deutihe Frau ſucht Stellung in Witt: 
mwersfyamilie. PWorzufpreden Abends oder brieflidh. 
1072 N. Weſtern Aben 2. Flat. 


Sefußt: Frau fucht Stelle al8 Zimmermädchen 
oder Gefhirrwaiherin. 352 W. Yale Str. 


— 


Kaufa- und Berfaufd- Angebote. 
(Anzeigen unter Ddiefer Rubrik 2 Gents das Wort.) 


Adolf Pender, 

217—219 Milwaulee Ave., Tel. 2177 Monroe. 
16-18 N: Haliten Etr., Gde Milwautce Avenue. 
Verkauft alle Sorten von neuen und alten Ginrich 
tungen, al Grocery, Meat Market, Yalery, Mil: 
linery, Trug Store, Tailor u. j. mw., zu fpott= 
billigen Breiien. Yeder — komme daher und 
überzeuge ſich davon. Verkaufe gegen Baar und 
Zeitzahlung. 14feb, ImX 


Chas. Bender, 17, 129. 131 Wells: Ste. 
Kauft hervor: 


....Phone 1442 North.... 

Gure Store FirturesS don dem 
ragendften Firture-Geihäft. — Vollftändige Ausitat- 
Zigarren:, Tandy » Läden und Wpothelen zu ben 
tgarreene, Candy » Läden und Apotheken zu den 
niedrigften ®Breifen. ‘ 

Ale Waaren werden fojtenfrei aufgeftellt. 
Woaren für Baar oder auf Wbichlagszahlungen. 
Cha3. Bender, 1%, 129, 131 Wells Str. 

‘ 1fb,6moX 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel un. f. w. 
ÜUnzeigen unter diejer Aubrit 2 Genis das Wert.) 


Zu verfaufen: Gutes Bferd, Pid., billig. 
369 E. North Ave. 


20 


Thiel & Ehrhardt, 14 Jahre Fabrikanten und 
Händler aller Sorten Wagen; das fie ihre Kunden 
befriedigen zeigt die verbreitende Kundidhaft: Wa: 
gen gebant auf Beitellung. 395 Wabajh Apenue. 

10feb, Imt 


Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unte: diejer Rubrit 2 Gents das Wort. 





Zu verfaufen: 
$115. wegen Umzug. 
Straße, 2. Flat. 

Zu verfaufen: Zither mit Noten, billig. 
burger bei Spellman, 445 E. North Anpe. 

865 Laufen ein $6W Piano mit Garantie, Baar 
oder Zeit. 629 Xarrabee Str. 


Feines neues Upriebt Piano für 
1542 ©. 22. Ave, nabe 16. 


Walden⸗ 





Hochelegantes echtes Schaaf Upright Piano, faſt 
neu, mit ſchönem Ton, 
verkauft werden. 80 Lincoln Ave. mdoftſa 


Zu verkaufen: Mein elegantes neues Piano, be: 
ſtes Fabrikat. Brauche Geld. Adr. F. 31 Abendpoft. 
13feb, 1w 





Zu verkaufen: Billig, feines Upright Piano, Ma— 
bagonifaften, faft neu. 71 Laflin Str. 13fb,1mX& 


Muß verlaufen: Billig, elegantes Upriabt fi: 
{der Piano, nur wenig gebraudt, Eoftete KH. 
13fb, Iwx 





$75 taufen Kimball Piano, in gutem Zuſtand. — 
33 MW. Madifon Str., nahe Morgan, 1. Flat. 
13feb,1m& 


Zu verlaufen: 7 Bianos für die Lagerhaustoften. 
Peoples Storage Co, BI W. Vladifon Str. 
13feb,1mX 


Nur 815.00 für ichönes Rojewood Square Piano. 
Aug. Groß, 5090-94 Wells Str. 12fb Iw 


Elegantes faſt neuesEmerſon Upright; halber Preis. 
Leichte Abzahlungen. A. Groß, 592 Wels Straße. 
12feblw 


Wir nehmen Piano-gertifitate als Anzablung 
für irgend ein neues Piano. Aug. Groß, 592 
Wels Str. 12fblw 

ſtonzertina, gebraucht, in gutem Zuſtande, billig 
zu verkaufen. 437 Milwaukee Ave., nahe Chicago. 
583, +8 


Diöbel, Hansgeräthe u. f. w. 
“&ngeigen unter Ddiefer Rubrit 2 Gents das BWort.ı 
Umftändehalber Tind wir geywungen, den neuen, 
bocdeleganten SHausftand umjerer 3=jtödigen Privat: 
rejidenz jofort zu irgend cinem ‘reife 3m vers 
ſchleudern, ſtückweiſe oder zuſammen. Hochelegantes 
Mahagony Varlor Set, ſchwere große Schaukelſtüh— 
le, Morrisſtuhl, Ledercouch, Parlor-, Bibliothel— 
und Ausziehtiſch, Quarter-ſawed Buffet, prachtvolle 
importirte und biefige 9 bei 12 Rugs, Meifingbet: 
ten mit Bor Spring und Haarmatrage, Chiffoniers 
und Drejiers in Mahagonn und Eichen, Parlor Ga: 
Di ci, MWiedeitale, importirte PBortieren und Gar: 
Dinen, Bilder, Spiegel, wertbvolle Nippesjacen, 
MWandichirme, prachtvolles echtes Mabagony, Uprigbt 
Riano, Mufic Gabinet u. 1. w. Wlles erft wenige 
Monate benußt. Kommt fofort. Tag oder Abend. 
Sonntag nur zwiihen 9 Uhr Vormittag und vier 
Uhr Nachmittag. 30 Oak Str., zivifhen Ruib und 
Lincoln Bart Boulevard. 10feb, 1m 


Zu verfaufen: Große PBreisherabjekung von allen 
Sorten Möbeln und Haushbaltungsgegenftänden. — 
3 Stüd Rarlor-Suits, jchöner Entwurf, Mabagoni: 
Finifb mit Damaft oder Velour überzogen, zu 80.75, 
wertb das Doppelte. Schön und ftarf aemachte Arım- 
Schaufelitühle, $1.48, wertb $2.50. Ueber 10 vers 
fchiedene Mufter von Fifenbetten von den billigften 
bis zu den beiten, werden alle für den balhen 
Preis Iosgeihlagen. DatSideboards fitr 11.50, 
816.50 und $25, der reguläre Werth derjelben ift 
18, 825 und 835. 9x104 Bruffel® Rugs blos Diese 
Woche zu RM. — Wir verfaufen für vaar oder auf 
Adzablung 38 den liberalften Bedingungen. Botjchen, 
194 6. North Ave. 15,16,18,19,20,21,22,23fb 


gu verfaufen: Ganze Hauseinrihtung von 4 Zim- 
mern, fo gut wie neu, billia. 2241 Lincoln Ave. 





Zu verfaufen: Guter Kochofen und Heizjofen fpott: 
billie. 430 Yarrabee Str. 

Zu verfaufen: Wegen Tampfheizung, neuer 19 U 
Veniniular Rocofen. Heibwajierfront. 1675 Nord 
Kedzie Apenue, 1. Flat. 





Zu verfaufen: 5 Stüd Parlor- Möbel, 


fen: tlor:) fo gut 
179 Lincoln Ave, im Store. 


wie neu. midofr 


Berfönliches. 


Ünzeigen unter dieier Rubrıt 2 Cents das Wort.» 





Welcher rechtdentende Herr oder Dame würde ei: 
ner arbeitfamen Frau mittleren Alters belfen, eine 
Heine Schuld abzutragen, würde gerne dafür arbeit: 
ten, oder auch Zimmer und Kot geben in fchönem 
Heim, könnte auch gweihäftlich helfen. Adr.: &. 52 
Abendpoſt. 

Magenleidenden, die Doktoren als unheilbar auf—⸗ 
gegeben, wird Roß K Walker's Sure Dyspepſfia Eure 
als unfeblbar empfohlen. Zu baben von Julius 
Rob 685 Lurling Str., Chicago. 1fb,dofodi,im 
Wenn Ahr Yridlaping oder Schornfteine zu bauen 
Kochler, 42 zus Str. 


babt, j&reibt an J. { 
öfeb,jamodo, im 


Stein, Brid-Maurerarbeit, Bajements und Re: 


paraturen billig aemadt. 23 Gardner Str, Dido 


Echte deutihe Filzihube und PBantoffein jeder 
Größe fabrizirt und bält vorrätbig U. Zimmermann, 
148 Elybourn Apde., nahe Yarrabee Str. 14fb,im 


weicher am 


Belohnung! — Schneider, Nordjeite, 
10. Ianuar den Auftrag zur SHerftellung von 1% 
Tugend Meinen QTuh:RKnöpfen erhielt, bitte gu 
adreijiren: #. 302 Abendpoft. dimido 


Alerander Detektive = Agentur, 171 Wafhington 
Str., Zimmer 206, jammelt Beweismaterial für ges 
rihtlihe Klagen. Diebftabl und Schwindel entdedt; 
audb unangenehme Ebeftandsfälle unterjuht. Wenn 
in Trubel, fommen Sie zu und. Rath frei. 6ip* 


Ludwig Sartoriuß, Deftentlicer Notar, 
173 Fifth Ave. Abends 30 Mohamt Str., u 
Eenter Str. 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 





Albert A. Kraft, deuticher Advofat. 
Prozeiie in allen .Gerichtshöfen geführt. Ale Rechts: 
arihäfte beftens bejorgt. Erbjhaften eingezogen. Gmt 
ausgchtattetes Kollektirungs-Dept. Anfprücde überall 
durhaeiegt. Löhne jchnell folleftirt. -Abftrafte exami» 
rirt. Vefte Empfeblungen. 134 Monroe Str., Zimmer 
56. Wohnung: 2497 Nord 43. Ape. 19a9* 


Rihard U. Rod, 
95 Waibington Str., erfter Glur; deutiher Anwalt 
und Notar, praftizirt in allen Geridten. & th» 
ftunden täglih von 9 bis 5. Sonntags von 11—1% 
16ap,* 


$red Plotte, deutiher Rehtsanmalt. 
Alle Rebtsiahen prompt beforgt. Praktizirt in allen 
Geriten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Er 
1044. Abends: 1644 Briar Place, nahe N. — 
Te ’ 


8 Wunderlid, deutfcher 
Dearborn Str., Zimmer 714. 
lan, imo 


i Theodore 
Rechtsanwalt, 59 


Patentanwälte. 
(Ungzeigen unter diejer Rubrif 2 Gents das BWort.ı 


Patente für alle Länder, freie Ausfunft ertheilt 
Rob. Klo, Schiller Pldg., mehaniiher Ingenieur 
und einziger deutfcher Patent:Anmwalt in icago 
für die Ver. Staaten. Kleines Buch über Patente 
frei. Tno,didofon* 


Vatente! Sſchungt Eure Ydeen; fein Pas 
tent, feine Gebühren, Konjultation frei. Etablirt 
1864. Sprechftunden: 8:30 bis 4:90. Speziell: 
Spredhftunden für Konjultation arrangirt. Milo 
2. Stevens & Go., 163 Randolph Str., erfter 

loor. Telephone: Mertet 1131. Kaupt-Difice: 

afbingten, D. E. Nian,2® 


— —— — —— — — — — —— 
Dampfer = Linien. 


Canadian Pacific Railway Mtlantice Steamihin 
Service. Zwei neue ErpreheDampfer, „Emprek of 
Pritain“ und „Emprek of Ireland“, 14,500 Xons, 
20 Knoten. Feinfte, fchnellite und größte Dampfer 
wiihen St. Lawrence Pier und Liverpool. Bon 
Sand zu Sand in vier Tagen. 


G. €. Benjamin, General-Agent, 
Xel. Dar. 2168. . 32 Glart Str., Chicago. 
h 143,8 


mdo | 


muß jofort für $S5 Baar ! 


= ‚@efchäftsgelegenheiten. 

(Unzeigen unter. biefee Rubrit 2 Gents das Bart.) 
pu verlaufen: z. Sigarren, Gandy:Store 

bei großer che, Miethe $13, 3 Zim: 


ule und 
mer, wenn fofort genommen $350. Fragt Morgens 
bis 10. 528 Cleveland Aue. 


u verlaufen: Gonfectionery und Grocerp, gutes 
Geihäft, billig. 56. Str., zwifchen Garpenter und 
Morgan Str. 


und 


Gut gelegener Yutcherihod 
Str. dofria 


Zu verlaufen: i 
Wurftfabrit billig. 382 €. 3. 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, ein feines Bus: 
madergeihäft in ge Gegend jür 8650; wertb bas 
Doppelte. Adr. D. M. 53, Abendpoft. 


Zu vertaufen: Gonfectionery, Delifatejien, Schul: 
ftore, 2275, da ih wegen Krankheit die Stadt ber- 
lajie; $450:Stod; deutihe Gegend. 658 N. Hum: 
boidt Str. 


Zu verkaufen: Gine Bäderei. 169 Milmaufee pe. 
dofrfafo 


Zu verfaufen: Eine Whoelfale-Route trantheits- 
balber, billig, wenn fofort genommen. 347 ©. 
Winchefter Une. dofa 


$15 kaufen Grocery-, Delitatejien:, Gandpftore, 
aute3 Auslommen, wertb $U0. Gigenthümer mul 
Stadt verlajfen. 4-Zimmer mit Store, billige Miethe. 
239 Soutbport Avenue. 

Wer ichnell gute Geihäfte, gute Saloons faufen 
oder verfaufen will, fomme nad 528 Gieveland Ave. 


Zu verkaufen: Eine gute Päderei mit Pferd und 
Wagen. Adr.: 2. 558 Ubendpoft. dmdofria 


Bäderei, 912 Elifton Ave. 


Zu vertaufen: 
dimidofrfa 


Zu verlaufen: Billig, gutzahlende Qäderet, Pfers | 
ı de, Wagen, 


Süpfeite. 


Maihinerie, altes Geſchäft. 
10feb, 10% 


a. 131 Abenppoft. 


Zu verfaufen: Saloon, 1% Ader Lot, qutes Ges 
ihäft, 40 Meilen vom Boll Str. Depot an Grand 
Trunt: verkaufe megen Srankheit, 2200 
Schreibt oder fpreht vor, Emil Knobloch, 
River, Indiana. 976,1 


Geihäftstheilhaber. 


(Tnzetgen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 





Perlangt: Ein erfter Klajfe Brotbäder als PVors 
mann an Brot in großer Aftiengejellihaft; muß 
aute Empfehlungen baben und KIM) Antheilicheine 
übernehmen. Gehalt $2 die Wodhe; muß engliid 
iprechen. Adr.: F. 30 Abendpoſt. dofr 
Verlangt: Treiber al3 Partner für Büderei, alter 
Platz. Adreſſe: 2. 504, Abendpoft. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.| 


Zu vermietben: Ein Ed-Saloon, Rorbjeite. Adr.: 
580 Abendpoft. 





$. 


154 
dofr 


80. 


Zu vermiethen: 9 Zimmer und Bad. 
Andiana Str. 


Zimmer und Board. 
(Ungetgen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Kinder finden Board, 85 Orhard Str., oben. 
dofa 
untere Stadt, $1.25 und auf: 

nahe Sarrifon. 
8fb,dojedt, Im 

— — — — — — ie 
Zu miethen geſucht. 

(Unsetaen unter Diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
Zu mietben gejuht: Yunges Mädchen wünſcht 
immer und Koft in Privatfamilie, zwijchen Chr: 


cago und N. Weftern Ave., Nordweſtſeite, nahe 
Sohbahnftation. 97 Weftern Abe. 


Möblirte Zimmer, 
wärt:. 408 Dearborn Str. 


Zu mietben gefudht: Junger Mann mwünfht Sims 
mer, mo feine anderen Roomers jind, aud bei 
Wittwe. Adr.: 2. 561 Abendpoft. 


Zu mietben geiuht: Gebildeter Herr fucht ange: 
rebınes Zimmer, Aor.: Zimmer 1, 309 Dearborn 
Avenue. 

Zu miethen aefuht: Anftändiger 
beijerer Handwerker, fuht Zimmer und Board bei 
alleinftehender Frau, nahe Robey und Milwaulee 
Ave. Apr.: ©. T. 1% Ubendpoft. 


junger Mann, 


Zu miethen geſucht: Framehaus in Lake View, 
Edgewater oder Ravenswood. Neues Haus vorgezo— 
gen oder eines das bis zum April fertig iſt. Nahe 
Hochbahn oder Eiſenbahnſtation. 4 erwachſene Per⸗ 
ſonen. Adr. mit Angabe des Miethspreiſes: F. 85 
Abendpoſt. 13fb,1mX 


Geld auf Nöbel n. j. w. 
(Angelgen unter diefer Rubrit 2 Gents das “Bort.i 


Geld zu verleiben 


Baar 
Ebrlihe Arbeitslenute 
auf Fure Möbel, Vianos, PVierde, Wagen oder its 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur der 
Zinien wegen, nit um Eure au erhalten. 
Darum lajfen wir die Waaren in Eurem Befi. 
Darleben von 8X bi $2%00 unjere 
Spezialität, 

Es werden feine Erfumndigungen eingezogen bei 
Guren Nachbarn. Ahr Tönnt das Darlehen in eur 
peifenden Abzablungen bezahlen, oder auf einma 
zuiammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu bezahlen. 

Wenn Ahr eine Anleihe zu machen mwünfdt und 
ebrlih und reell bedient fein wollt, fpredht vor bei 

A. Fren 3jaX® 

95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5059 
Geld! Geld! Geld! 

Chicaao Mortgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 

Chicago Mortgage Loan Company 

180 W. Madiion Str, Zimmer 2. 
Südoft:Ede Halfted Straße. 


Mir leihen Euch Geld in aroßen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir: 
gend welche aute Sicherheit zu den bilfiaften Bes 
dingungen. Darlehen können u jeder Zeit gemadt 
werden. — Theilzahblungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, wodurch die Koften der Unleihe verrins 
ert werden. llap® 

bicago Mortgage Loan Company, 

175 Dearborn Sitr., Zimmer 216 und 217. 
—— Gebrauden Sie Geld? — 
Anleihen auf Möbel und Pianos ohite & entfernen 
zu den folgenden billigen monatlihen Raten, lange 
etablirt und reel. Zahlungen nah Wunid. 

2 nur 81.00: 50 nur $1.75; nur 80: 

830 nur $1.25; 860 nur 82.00; $90 nur 82.75; 
840 nur 81.50; $70 nur 82.25; $100 nur $3.00. 
—— Das einyige deutiche Geihäft in Chicago, — 

Spredt vor oder fchreibt mir. — 
Otto EC Poelder 70 LXa’alle Str., Zimmer 34 
Oeffentlicher Notar. Ninex 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort. 


Paftor Kneipp Raturs Herlanfalt. 
Rheumatismus, broniihe Kranke, befonders 

Haut:, Harn, Nieren:, Blafen:, Geſchlechts-Krank⸗ 

beiten, Lungen. Serz:, Magen:, eber:, 

Männere und Prauenleiden, werden 

auf Dauer Lurirt, obne 

und Cperationen. 

Unterisuhung frei — nebft gutem Rath. 
Raturgemäße Koft — belle Zimmer—mähige Preife. 
Dr. Rothihild, Direkt., M11 Wabafh Upe., Chicago. 

dimido* 


Dr. Koeffel (deutfher Arzt), Spezialift für 
Blutes, Nerven:, Magen:, Leber:, Nieren:. Blajen:, 
und Privatsfrankheiten. Für eine fchnelle und 
gründliche Heilung verfäume man mict, fofort bei 
mir vorzujprehen. Behandlung diskret. Dr. Koeijel, 
11-198 Eid Elarf Strake, ziwiihen Monroe und 
Adams. fficeftunden: 9 Uhr Mörgens bis 8 Uhr 
Abends. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5fb,*% 


Gin unfehldares Mittel für hroniihes Magenlei« 
den, Unverdaufichkeit, Nerpöfität, Magentatarrh, 
Magentrampf, Blähungen, Gerz: und Lungenleiden, 
„die Erfindung eine berühmten deutihen Magens 
Spezialiften.“ Zeugniffe von glaubmwürdigen Berfo: 
nen, die e$ gebraucht haben und völlig geheilt wor: 
den find, mo Operation und Magenpumpe fehls 
ihlugen, an Hand. Heilmittel für einen Monat nur 
81.00 zu haben von Julius Ro8, 685 Burling 
Strake, nahe Wrightwood Ane., Chicago. 1fb,Im& 


Grau Kergler, 546, Wafbingten Blvd. deutſch⸗ un⸗ 
ariihe, in Budapeft:liniverfität geprüfte Hebamme. 


ährige Braris. Grtheilt Ratb und Hilfe, 
ante ’ lien, imo 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 3 Sents das Wort, 
aber keine Uuzeige unter einem Dollar.) 


Seirathsgefuh: Eine Wittwe, 32 Nahre alt, Part: 
nerin don einem Saloon, jucht einen — 
Mann mit MO ziweds Heirath, um den Partner 
auszufaufen. Agenten verbeten. Adr: FF. 318 Ubdpoft. 

Heiratbsgeiuh: Alleinftebende Wittme (30), nicht 
unangenehme3 Aeubere, mit ichöner Wirtbichaft und 
82000 Vermögen, wüniht Pefanntihaft mit anftän= 
tigem DHDerrn, zweds Heirath. Iſt finderlieb. Keine 
Vermittier. Adr.: F. B8 Abendpoſt. 


Seirathsgeſucht: Deutſcher in mittleren Jahren, 
Vermögen, M Ader Land, juht Belanntihaft mit 
einem Iutberifhen Mädchen zu machen, das Sausar: 
beit verfteht, aufs Land zu geben wünfcht und cet= 
was Vermögen bat, ziwifden 25 und 40 Jahre alt, 
zweds Heiratb. Adr. fr. 308, Abendpoft. 


Dachdecker m. f. w. 
(Unzeigen unter diejee Mubrit 2 Eents das Wort. 


Das Frübiahr fommt mit jeinen ftarfen Regen» 
—— und tauhem Wetter En Euer Haus, 
ndem Yhr Euer Dah ausbefiert. tent Roofing 
über indeln eine Spezialität, iomwie Gravel Roof: 
ing. We Arbeit garantirt. Allerbeſte —— 
Sehr mäßige Bedingungen, Baar oder monatliche 
—— Sendet Bofttarte für BER 
ſchlage E. ©. Brouty, BIEBO Nortb Weltern Ane. 
Tel. Humboldt 1387. 13f6,1m& 


ft Euer Dad beihädigt? Ahr könnt ein befferes 
und Billigeres befommen, als indeln oder 
Grapel, von der_Elaborateb Ready Roofing Gomp., 
43 LaEalle Etr. Rorbieite-Office: 778 Lincoln 
En ———— 308 Blue ee — 
elephon: 70. Gegen Baar o mona 

liche — —XR 


verta Habe gute 1600 Lere Farm 
ee En ouri, Bern 20. und 
Gajp für Brid thum im ieage. Udreſſen 
mit Beireivung: Bog 476, Raperpille, ZU. fabibe 


Wisconfin armland! 
$1000, Theil auf — ufen praqh 


Re 
Weide: und Waldland. ruftee, Etr., 
Zimmer 110. obibs 


dertaufen oder zu verfaufen: Gut Zultinirte 
Bistonfin armen mit Gebäuden, > Der 

und Ernte. Rebf, Zimmer 32, 119 YaSalle Str. 
16jan, dido,jafon,” 


Baldinin County, Ulabama, Milde iind, tadle 

Sommer. F Sarmländereien; OR, alk 

eldfrüchte, ganzes Jahr Biehweide. Kleine monat. 

chlungen. Umerican Sarmland Go,, 355 — 
a. 


Indian Territory » Sarmländereten; ſtuchtbarer 
—— Boden. * lunasbedinguagen. — 
merican Farmland Co. Dearborn Straße. 

19ian, Im? 


‚et Gemüjefarm mit 


gu verkaufen: 15 Wder Pi 
guten Gebäulichleiten und kr nabe Sincoln Up. 
2, imert 


und Eraiwford Ave Breis 
Rihard U. Koh & Ko., 9 walhington Str. 
dimidofriafon 


Garmen in Ylinois, Wisfonfin, Michigan und 
Indiana ger und verkauft. ir_ handeln jhnell,— 
Rihard U. Koh & Co. Waſhington Stt. 

21d5,8” 
Nord ſeite. 
— duvpertaufen. 
Bargain! Bargatn! 
Wegen Krankheit. 
$16,000 
tauft das befte vierftädige Brid Geihäftshaus nebit 
aweiftödigem ramegebäude und Brid:Cottage bin: 
ten, in der beften — an North Ave. 
2310Oſiſt Rorth Avenue, 
zwiſchen Orchard und Sarrabee Str. 

Kommt fofort und macht eine jchnele Offerte. — 
Eigentümer muß innerhalb 5 Tagen verlaufen. 
midoirja WUuguft Zorpe, 147 Oft North Une, 


Bargain! 


Bargain! 


Vargain! 


Wegen hohen Alters der Gigentbümerin fofort zu 
verkaufen: Nettes yweiftödiges Fyramegebäude, zivei 
ſchöne 5-Zimmer ohnungen, in gutem Zuftande, 
nahe Oſt North Ave. und Sedawich Hochbahnſiation. 
Strabe asphaltitt und bereits voll bezahit. 

‚Preis nur 33000; eventuell leichte Zahlungsbe⸗ 
dingungen. 

—— Arthur Yofetti, 20 Oft North Ave. — 
deia 


Bargain! 


—— 


Rordweftieite. 


5 Zu verlaufen. 
Gine große nitennsstülenteeeng 


tauft die beften 4 einzelnen Lotten an Troy Ave, 
nahe Graceland Upenue. 

Sewer und Wajjerinder Straße. 
Die Loiten find nahe der neuen Northieitern:ocs 
u 
midofr uguft Torpe, 147 CA North Une. 

Zu verlaufen: Neue 5, 6 und_7 Simmer Eots 
tages und 2eftödige Wohnhäufer, Stein: und Brid: 
Bofement. 30x125 Lotten an rancisco Str. und 
Irving Park Biod., mit allen modernen Ginrid: 
tungen, don 82300 aufwärts, Hleine Anzahlung. 
Reſt montlich. Office täglih und Sonntags don 2 
bi3 5 Uhr Nahmittags offen. Ernft Melms, Irving 
Bart DBiod. und Francisco Str. Hauptoffice: Mil: 
waufee und Fullerton Uve. in,dojadi* 


82050 laufen zweiftödige Gramebaus, zwei 6 Zim⸗ 
mer moderne e.. an Lawndale Ave., nahe Joch⸗ 
bahnſtation und Armitage Ave. Cars, nzah⸗ 
lung, Reſt monatlich. didoſa 

W. 9. Giciede & Bro., 893 Milwaufee Une. 

Zu verkaufen: Dreiftödiges 8 lat Bridhaus an 
Lincoln, nahe Elybourn Place, Preis — 81000 
Anzahlung, Reſt monatlich. 

W. H. Gieſede & Bro., 38398 Milmaufee Une. 

didoſa 

Sehr billig: 8000 - Schönes d⸗Flat Bridhaus mit 
Store und Bäcerei, nahe Humboldt Park. $2000 
Anzahlung verlangt. Adr.: L. 502 Abendpoſi. 

doſa 
Drei 4sBimmer Bridge: 


Adr.: . 397 Ubdpoft. 
dofa 


Mub verkaufen: $3400. 
bäude, nabe Sumboldt Park, 


Zu verlaufen: Neue Käufer auf monatliche Ab⸗ 
zablungen, billig bei $. W. Wlte, 1715 N. Ridge: 
way Ave. nahe Milmautee Ude. 18ta,dofrja,2m 


42300: Bridbaus; 2 5-Bimmer (flats, Miete 3240: 
8800 baar nöthig. Brooke, 1242 Milwaufee Upenue. 
13—23f6,% 


Borftäbte, 

—— Dat Bart und Ser Te m—— 
Banftellen benurm zu Metropelitan —— 
$225 und aufwärts—Sewer und Mailer darin; $10 
Baar, $5 per Monat. Geht mit uns oder fchreibt 
heute nah „Blat“. —— 

. 6 Wood & Eo., MR LaSalle Straße. 
Simmer 4. Tel.: Main 3164. 


Berfähiedeneß. 

Wir fönnen Eure Häufer und gotten fhnell ber: 
taufen oder vertaufchen, verleihen Geld auf Grund: 
eigentbum und zum Bauen, niedrigfte n, reelle 
Bedienung. ©. — & &o., 11 Awaute⸗ 
Ave., nahe North Ave. und Robey Str. didoja* 


Billig: 2900 Ziweiftödiges Bridhaus, 6 und 4 
Zimmer; verlaffe Stadt. Adr.: 9. 597 Udendpoft. 
dia 


Wir laufen Bargains in Chicago Grundei entpum 
für Caſh. Wir handeln ſchnell. Richard Y. o 


& &o., 95 Wafhington Str. 16nv,X 


Sinanzielles. 
(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das !Bort.i 


Gem su berletden 


auf gutsgelegenes bebautes Chicago Grundelgenthum 
u 5 Prozent Sinjen, Rordjeite bevorzugt. Wenn 
br Geld borgen mwollt, wendet Eu an 


— YUrtbur E Jueder— 
108 Dearborn Straße, 7. Stod. 
16je,1mo% 


Bassessun Sons, Bankers, 
verleifen Geld auf Orundeigentfum und 
Bauen. Riedriger Zins fuß. 

Sichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigentyum zu verfaufen. 
8 und 85 Dearborn Straße. 3in,X* 


Geld ohne Rommifiion. 

Wir verleihen Geld auf Grundeigenthum und zum 
Bauen und berechnen feine RKommijfton, wenn gute 
Sicherheit vorhanden. Zinien von 4-8 Proz. Hauſer 
und Lot ſchnell und vortheilhaft — 
vertaufcht. William Freudenberg & Eo., 140 Waſh⸗ 
ington Str., Südoftede SaSalle Straße. 

24jan,dibofa*® 

gu leihen gefuht: Bon PBrivatperfon $2500 für 3 
Jahre zu 5% „Zinfen. Sicherheit: Beftödiges mober= 
ne8 Bridhaus. Keine Kommijjion. dofa 

Oft North Ave. 


Notar, 573 Wieland Str., nahe 

Erſte Hypotheken zu verfaufen; Geld zu verleihen 
u niedrigſten Zinſen. Offen Abends. 2. ©. 
Siter, 592 Sedgwid Str. Wien, fadido* 


Privatgeld auf Grundeigenthum, 
u. 126 Abendpoft. 
8fb, Im 


Zu leihen geſucht: 81000 von —— on auf 
modernes Haus und Lot. Sicherheit und Nachbar: 
{deft erfter Rlajie, 6% Binfen; keine Rommiijjion. 
Adr.: C. 507 Abendpoft. doft ſaſo 


eſucht: 8500 für 2 Jahre auf mein 
— und Ed-Lot min 80 Fuß Front 
Zinſen; keine 
doft ſaſo 


Zu verleihen: 
auch zum Bauen, 466. Adr.: 


Zu leihen 
modernes W 
im feinſten Nordufer⸗ Diſtrilt zu 
ſKommiſſion. Adr.: F. 366 Abendpoſt. 


Zu verleihen; 8000 auf erſte Oypothek, privat. — 
Adr.: DO. M. 911 Abendpoft. 


u verfaufen: Gute 5, 54 und 6% pothelen. 
en zul and Xruft Eo., Xruftee. 7 aus⸗ 
eliehen zu den üblichen Raten. Baudarleihen gem. 
Kohn PB. Foerfter & Eo., Zimmer 2309, 145 LaSalle 
Straße, Ede Madifon, Roanote Gebäude. 13ja,2* 


Geld zu verleihen auf Ehicagoer Grundeigentum 
zu den sniebrigften Raten. 
Erfte Sppotheien zu berlaufen. 
Rihard U.FRoh & En. 9 BWaihingten Str. 
in15,2* 


Darlehen auf zweite Snpothelen auf Grumdeigen« 
thum prompt beiorgt; 36 der regulären Raten. 
Henry & Robinjon, 112 ©. Elar! Etr., — — 

2— 


E. 9. Pauling, 192 LaSale Strahe. —Erſte 
Hppotbefen zu verkaufen: Geld zu verleifen zum 
niedrigften Zinsfub. Zelephbon Main 2350. Seil 


Unterricht. 
(Unzeigen unter biefer Rubril 2 Gents das Wort.j 


Eine gute Stelle if offen für Eud, menn e 
Abends ftubirt. Zeinern werden große Gehälter bes 
zahlt. Individueller ÜUbend:Unterriht (in Deutid, 
wenn gewünſcht). Yeht ift die befte Zeit zu begins 

predht dor irgend einen Dion oder Dons 
nerſtag Abend und fragt nad Mr. iFloto. picago 
Tehmical College, 5. Bioor, Bibg., 98 
Ban Buren Etraße. 4ib,imoX 


€ liide Sprade nah ein beleben 
—« Neue AR ges. 


druar. Privatiule. Brof: John Siebe % 
ER 
Bian,fodo, im 


itags a * 
* 
Nae.2mo 


Nähmaihinen, Bicyeles eir. 
(Ungeigen unter diefer Mubrit 9 Cents daS Wort.) 
— — —ñ— — — — — —— 


— 


uf Osten ⏑ eh 0 


midt Xanzichule, 
R. Clark Str. Mitt 





HNir behandeln nur 
Männer. 


2 Ein Leiden, durd) 
Nervenihhwächey, nastäffigung u. 
Verlegung der Gejege der Natur herbeige- 
führt, welches fi durch Rüdenfchmerz, 
dankenloſigkeit, Nervöſität, 
Kopf und Männerſchwäche bemerkbar macht, 
permanent geheilt unter Garantie. 


Blutvergiftung 


geführt, welches früher oder ſpäter ſich durch 
wunden Mund, Ausfallen der Haare, Spei— 
chelfluß, Geſchwüren im Hals und Aaſchwel— 
len der Lendendrüſen bemerkbar macht. Po-⸗ 
ſitiv wieder hergeſtellt. 


— Verurſacht durch 

Beſchwerden ſchlechte Anfangs-Be⸗ 

handlung eines in ſich ſelbſt unbedeutenden 
Leidens, welches ſich durch ſchmerzhaftes Uriniren, öfteres Verlangen 
Ausfluß bemerkbar macht. Durch unſere neue elektro-chemiſche Beh 
geheilt ohne Schneiden, ohne Abdaltung von Geichäftsprlichten. 


Varicocele 


* Br 2 — 2 
Derliert feine Zeit. 
Unterfuchung frei. 


Stunden von 10 bis 4 Uhr u 


Chicago 


Eifensahn- Fahrpläne. 


— — 


«re Mew Yet, Chicago & St.Touts 
fe EStstion, Ban Buren und LaSzlle. 
. Auditorium”Inneg 

Züge tägl. Abf. Ant. 
e8..10.35 Dm 9.15 Rm 
2.2 Nn 5.235 Nın 


R,. R.—LaSa 
nie t⸗Ofſi 


giinets Geittralsi#ifenbans 


ab vom Bentrals 
Stedt:Tider 
Vhore Kentral 0270, 

Untuufr, 
9:80 R. 


— 

ut Burdgcpensen Züge fahren 

Vahnhof. 12. Str. und Bart Noir. 

Cifice, 9 Amsınz 
übtubrt. 
"lu: ® 


6:20 N. 
228 V. 


Sir. 


phis Special 

3, Nen Or 
€ 
ON 
Diamond Gpriinl......eroee 
RO DRBN een scene 
Buansville, Jadion, 5 » 
und ſuüdlich Faft Mail ..... 
Khampeian, Decatu:. Wana 
Gubsr Special nur Dienftag. 
Fpansville, Reiheill: Yıd.... 
Gi en, Decatır, Bane.. 
Rioomingten und Ghatsworth 9: 
Biromington und Chatsworth "IL:ON 
Bairo und —— 
Kankafee und Mattoon. 
Minncepolis : St. Bau!  Qto. 
Omaha s Sonneil Aluffs Or». 
Dubuque. S. City, E. Falls 
Dubuone & Pt. Dodge Erxpr. 
fraftt Mail Dubuane u. Meiten 
MinneapoliS und St, Baul.. 
Rodiord PRaitenger..........0. 
Neockford, Freevort 


— — — 
Weſt Shore Eiſenbahn. 


Bier Gimiren Echnehzüge täglich "zieiidgen Chirays 
und St. Youis nad) New York und Woiton, pin Wa: 
baſh Eifenbabn und. Nitel Plate Bahı, mit elegan- 
ten ER und Buffet-Schlafwagen durd, ohne Was 
genwechſel. 

Züge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabafh. 
Abfahrt 21.00 Vorm., Ankunft in New Vork..3M * 
Ankunft in Boſton. . 5. 20 R 
Adfapıt 11.00 Ubends, Antunft in New Vorl 7.59 2 
Ankunit in Boiton..ıt.20 3 
Via Ride! Plate. 
Abfahrt 10.35 Votui. Ankunft in New Yort 3.00 R 

Ankunft in, Boſton.. 4. R 
Ankunft in New Vort 7.50 8 
Ankunft in Boſtoͤn. D.20 3 
St. Louis wie folat: 

Bia Wabaſh. 
Abfahrt 3. 10 Abends, Ankunft in New Vort 3.20 * 
Ankunft in Bofton.. 5.50 R 
Anfahrt 8.40 Abends, Ankunft in New Vor! 7.50 9 
5 Ankunft in Boiton..10.%0 9 

Köcgen weiterer Einzelbeiten, Raten, Schlafwagen. 

Blog u. f. mw. ipreht tor oder jhreibt an 
e I-Bajjagier-Agent, 
wert loe. New Votk. 
Gen. Weſtern Paſfſagier-Agent, 
5 8. Alert Etr., Chicago, IN. 
Zidet:Agent, 95 €. Elart Str., Chicago, 34. 


Abfahrt 10.15 Abends, 


Süge geben ab von 


RBale Shore und Michigan Southern Bahn. 
N.2.6.&9 N. dB. & MU. Bahnen. 


Bahnhof: La Sale Sir.:Station, Ban  Burın 
und La Sale Str, und 3i. Str. Gtapdt:Tidet: 
Difice: 10 ©. Gtarf Str. 

. Abfahrt: Ankunft: 


Tag =» Erprek 7.00 8: 97:0 
Buffalo, Albeny & New Dort *#3:W NR. *7:39 
PBuffalo und Chicago Epecial.. 7 
Meiv Vor & Bofton 21..*10:390 8. 
Tiwentiety Genturh Limited... 230 N. 
Bıifalo & Nittsbureh Erprek 
New Eungland Ecpreß... ..... 1:5 N. 
Buifalo und der Oſten....... MR. 
Lat: Shore Limited . DR. 
Eifharr Ulfoımodation ...neon. GIER. 
Zoleds, Gleveland und Dem 

Oſten 
Toledo, Gleveland, Kolumbug, 

Charles ton. W. 

Mork s 9:08. 
Buffalo und Boiton 2:00 8. 

Tealich. *Iiclih, außgenemumeu Gour’izs. 


8 
— 
3: 

»3: 
* 
9:58. 
7.108 


50 
DD 
:45 

50 
:00 
0 


GHicage & AUlton „Der einzige Weg.‘ 


Stadt:Tidet:Office, NReetor Building, Glart und 
Monroe Str, Telephon: Harrifon 4470, Unions 
Paſſenger-Station. zwiſchen Adams und Madiſon 
Etr. Telephon: Main 213. N 
Et, Lirit:Sp’gfield Züge..Abf. Chic. Ani. Chie. 
Brairie State Erprek 2m R 
Alten Limited, 
Balece Erprek 
Midnight Epecial...uonesce.."1L. 
Bloominaton,Sp’gfield Local. 3.30 Nu 
Streator:-Beoria Züge. 
Neoria Dimited **11.25 Bm 
Beoria Chicago Limited. ....*%3.30 Nm. 
Beoria Midniabt Special. ........"11.48 
Sadfonpille-Ranjas City Züge. 
Raniad Gitn Hummer ... 6.0 Nm. 
Mmidnight Speeial ..... 
Sadjonpille und Merile 


25. 00 Rm 


3.05 Am 
*1.15 Rm 


5.04 Nm 
“1,15 Nm 
*7.45 Bm 
*1.15 Rn 


Mouon Routic—TDrarborn Statlon. 


SitetCffices: 2 Clorf Str. und 1. Majfe Hotels. | 
Abfahrt. Ankunft. 
188 


Telephon Harr. 1285. 
Flotida Limited “ION 
\ndianapolis und Gincinnati.. * 2.45 ® 
ftapette und Loukville .8.08B 
apolis, Cincinnati und 


Cafayette Wecon 
Kafaystte und { 
Andienayol's, ( 

Dayton 

. Lit u. W. Baden Springs-* 8.30 ® 

er. Lid u. W. Raben Springs * 9.00 R k 
“Tüclih. **Täglih, aufgenommen Sonnta 


Baltimsare & Ohis, 


Lehnbof: Grand Geniral Baijagier-Gtation; Tide 
Cifices: 4 Glarf Str. und Auditorium. Keime 
Ggtrasgchrpreiie werlangs auf Limited Zügen. 


Ub fahrt. ntunft. 
Lelale· Exptch nee TE USER 
Mer Vort & Waibingten Beltis ‚ 
bule Limite» * 5.0R 
New NYort Waſhingien & Pittt- 
burg Veſtibuled Omited MN 9 
Eolumbus & Mbeeling Gcrreb.. 8308 7. 
Elcveland & VRitisburg Erpieb.. HN 9. 
“Fatih, ** Thelih ausgenommen Gorningt 


u. 


band 
bält. du Bruch und 
ftärit die Bauhwamd. 
Nur zu Haben, beim 
Fabrikanten. 


Otto Kalteich, 
133 Glart Er: 


Ede Madifon Sr,’ 1 Tepe da. : 
Sid,fa,di,do* 


Cine Erweiterung der Venen. E3 gibt nur eine Methode 
zur Behandlung diejes unbequemen Zujtandes. Wir wers 
den hen die Behandlungsmethode erflären, jobald Sie uns befuchen. 


Konfultation frei. 


Die X-Strablen werden angewendet, um bie Krankheit zu finden. 
bon 6--7 Uhr. Sonntags nur v. 10—12 Uhr. 


a 5 
hedica 
344 S. STATE ST., 
nahe Barrifon St., 
CHICAGO, 
Man ſchneide dieſes aus, da dieſe Annonce 
nicht jeden T 


B. 
B. 
2. 
2. | 
B. 
R, 
N, 


8.15 An | 


*7.15 Bm | 
“504 Ru | 


| ma au wenden. 


ö taiy ap Baufina Str. E 


es 


Schwindel im 


Ein Uebel, 
Anſteckun 


durch 
herbei⸗ 


und 
andlung / 


Kommt jofort. 
Rath frei. 


linie 


Z La 


ag ericheint. 


Finanzielles. 
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FirstationalBank 


of bhicago 


813,000, 000 Grund⸗Kapital 


und Reſerve. 
Sy der Abtheilung für's Ausland 


gekauft; Zahlungsanmeifungen per 

Poit oder per Kabel werden nad 

allen Weltgegenden auzgeftelit. 
In der Sparlaſſen-Abtheilung 


werden Einlagen mit 3 Prozent 


in beliebigen Beträgen von 81.00 
an angelegt werden. 


First Trust & Savings Bank 


Monroe und Dearborn Str. 
Yian,dido* 


eld in Jennings 


ne 


b 


2 


Chicago Grundeigenthung:, Hy: | 


| zu urtheilen, wird diefes Felt das vor- | 
ı jährige 


,  -ibendpoft, Chicago, Donnerfiag, den 15. Pebruar 1906, 


tEttkEgeHte Hertel Hartmann Euer Neſt federn. uttittti titttittttttt tittttttttt 


Lokalbericht. 


Deutſches Theater in Powers'. 


Am nächſten Sonntag das dreiaktige Luſt⸗ 
ipiel „Der Bert Senator". 


Ein alter, aber ftet3 gerne gefehener 
: 
Befannter, der „Herr Senator”, wie 
ihn Schoenthan und Kabelburg in ih- 
rem gleichnamigen, dreiaktigen Zujt- 
fpiel fo £öftlich gezeichnet haben, wirb 
am nächſten Montag Abend dem 
deutſchen Publikum in Powers' Thea⸗— 
ter nach langer Abweſenheit wieder ſei— 
ne Aufwartung mächen. Er darf einer 
freundlichen Aufnahme gewiß ſein, und 
ſeine zahlreichen Freunde werden nicht 
verfehlen, ſich vollzählig einzuſtellen. 
Das Stück iſt ſo ziemlich das Beſte, 
was der geiſtigen Theilhaberſchaft der 
genannten Verfaſſer entſprungen iſt, 
und verſagt ſeine Wirkung auch bei 
dem Zuhörer nie, der es bereits geſehen 
hat. Nachſtehende Rollenbeſetzung 
lehrt, daß auch der künſtleriſche Erfolg 
von vornherein geſichert iſt: 
Senator Anderſon Emil Marx 
Helene, ſeine Frau...... Hedwig Beringer 
Agathe, ihre Tochter Camilla Marbach 
Stephanie, ihre Tochter Frieda Edhulz 
Sstor, ibr Sohn Aulius Schmidt 
Mittelbach Ludwig Kreiß 
Ir. Ottomar GWehring Sigismund Eifeld 
Sophie Petzoldt Gertrude Müller 
Dr. Steiner ...Brig Lindner 
Ihella, Stubenmädcen Luife Schliepbad 
SED. EHE. nennen Albrecht Knüpfer 
Ort der Handlung: Hamburg. Spielleitung: 
Emil Marx. 


Der Vorverkauf der Sitze begann 
heute an der Kaſſe von Powers' Thea— 


ter. 
— 


Aus Vereinskreiſen. 


Ihren vierten großen Preis-Mas— 
kenball veranſtaltet die Lincoln— 
Loge Nr. 16 vom Orden der Herr— 
mannsſchweſtern am kommenden Sam— 
ſtag Abend in den unteren Räumen der 
Lincoln-Turnhalle, Diverſey Boule— 
vard und Sheffield Ahe. Um das Feſt 
möglichſt anziehend und den Beſuchern 
den Aufenthalt ſo unterhaltend wie 
möglich zu machen, iſt eine Menge 
ſehr verlockender Preiſe 


ö— ñ — — —— —— — — — —— —s ——— — 
— — — — ——— nn — — — — 


angeſchafft 


und ſeitens des Feſtausſchuſſes weder 


Mühe noch Koſten geſcheut 
Ein zahlreicher Beſuch iſt bei dem An— 
ſehen, deſſen die Loge ſich erfreut, mit 
Sicherheit zuewarten. Der Anfang 
ift auf 8 Uhr, "der Eintrittäpreis auf 
25 Cents die Perfon feitgejegt. 

Der großartige Erfolg, den ver Ha = 


rugari-Männerchor mit fei- | 
ı nem legtjährigen Koftümfeft 


erzielte, 
bat ihn veranlaßt, auch diejes Nahr ein 
ähnliches Feit zu veranitalten. Nah 
den Vorkehrungen des Feltausfchuilcs 


in jeder Hinficht übertreffen. 


Es findet am Samſtag, dem 24. Fe: 


werden Geldanweiſungen ver- und | ev Meft 12, Str., ftatt, und 


in der HarugarisSängerhalle, 


: e8 ift ein aroßartiges Programm . uf- 


geſtellt, 


deſſen Glanznummer „Der 


Empfang der Harugari in Japan“ und 
der daran anſchließende internationale 


Kotillon bilden wird. 


verzinſt und können Konti jederzeit Perſonen beſtehende Feſtausſchuß wird 


Der aus 33 


in Matroſentracht ſeines Amtes wal— 


ten, alle Räume werden in oſtaſiatiſcher 


Weiſe ausgeſchmückt werden, 


und für 


Alles, was zur Erhöhung der Schön— 
heit des Feſtes und der Feſtfreude bei— 


tragen kann, wird reichlich geſorgt ſein. 
Der Verein beabſichtigt nicht, Geld von 
dieſem Feſt zu erübrigen, ſondern will 
ſeinen Mitgliedern und ihren Familien 
ein geſchmackvolles Vergnügen bereiten. 

Die beiden ſeit dem Jahre 1896 ge— 
trennt geführten Deutſchen Krie— 


gervereine von South Chi— 


Calumet 
Außer ſämmtlichen Mitgliedern der 


des Geſangvbereins Calumet, Herr Jo-⸗ 


pothefen⸗ und erſte Hypotheken⸗ 


vom gemeinſchaftlichen Verſöhnungs- 


Bonds an. 


Wir kennen keine ſicherere, beſſere und beque⸗ 
mere Anlage. Beinahe jeder Betrag von 3100 
bis 850,000 zahlbar in einem bis fuͤnf Jahren. 
Eure grün—ce Unterfuchung iſt erwünſcht. 


IH. 


FirstNat! Bank Bldg, Chicago] 
18jan,dofondi' 


| Wiskonsin, 


Ilinois, 
Michigan 


! Farmen ac- und verfauft, aud) gegen Chicagoer 


Grundeigenthum zu vertauſchen. 
Wir handeln ſchnell. 


Rıcnard A. Koch & Co. 


95 Washlngton Str. 


Seden Sunutag von 11 BiS 12 Uhr. 


Bebantes 


| Ausfhuß vorgelegten Friedensbedin- || 
| gungen einftimmig angenommen mor= | 


caqo haben in der Gängerhalle in 
ih auf’3 Neue vereinigt. 


worden. | 


4 2 


beiden Vereine waren der Schatzmeiſter 
des Kriegerbundes von Nordamerika, 
Herr Martin Gaß, und der Dirigent 


ſef Memmersheimer, in der Verſamm— 


lung anweſend. Den Vorſitz führte 


Herr Jakob Scherer, und nachdem die S j 


Den waren, war die MWiebervereinigung 


ae | Delienelt. Bundes-Schatmeifter Gaß | 
TE | 


übernahm dann den Vorfig umd führte | 
folgende neu gewählte Beamte in ihr: | 


Nemter ein: 


Präfident, Jacob Scherer; Vizes 


ı Präfident, Dietrich Renkel; prot. und 


forrefp. Sekretär, Hans Bora; Fi- 
nanz=Sefretär, Hermann Lochmann; 


i Schabmeifter, Albert Guhl. 


SOjan*X |! 


92 La Salle Str. 


Berleihen Geld auf Grundeinen- 


t 
ne 
Baden 


Ban: Anleihen. 


Wer Eigenthum verlaufen oder faw 


Die Herren Gak und Memmers- 
heimer wurden in Anerfennung ihrer 
bei dem quten Werke geleijteten Dienite 
zu Ehrenmitgliebern des Vereins 
wählt. Ein fröhlicher Kommerz 
Ihloß die Verfammlung. 


J (> 


des | 
Am Ofter: | 


Sonntag will der Verein fein erftez | 
Stiftungäfeit feiern, und in den näd: | 


ften Monaten follen in allen Stadt: | 
; theilen füdlich von der 75. Str. Werbe: 
' Verfammtlungen abgehalten 


Wa. 6. HEINEMANN & Co. | 


*7.15 3m | 


| An der yeier anläßlich der Silberhod)- 


| zeit 


des deutſchen Kaiſerpaares 


werden. 


in 


Brands Halle am 25. Februar wird 


der Verein mit dem Geſangberein Ca-⸗ 


| ie die Pullman’ichen | 
morgen merben fie die Pullme ſch welche, niemals fehiſhlagen in ſoigenden 


lumet in ſeiner Geſammtheit theilneh— 


ſen will, wird erſucht, ſich an obige Fir⸗ 


2a), bidoia® 


Greenebaum Sons, 


BANKERS. 
83 & 85 Dearborn Str, Tel. Cantral 557 
EI Berleigen Geld auf Grundeigenthum zu 
nieprigen dene 


tinleiden zum Bauen. Erite 

sum Berlauf dorräthie. echſel u. Gelbſendun ⸗ 

en nad Deutichland und anderen Ländern. Sires 

Füriee für Neilende, zablbar überall in der 

elt. Allgemeines Banfnefbäill.  Sag,dibofon® 
Gbeitnut, 


Kohlen HE 80.25 


Berade die rechten für Noch- oder Lleine Heigöfen 
per 57 


Extra große 
Nr. 2 


Emali Cage, Range oder Eheitnut 
Rarge Eaa, 87.50; Bea SKtoblen.... 
Be ng Zump, 85.50; SHoding Nu 
Nadfon Ballcy Rump, Eng oder Rut.. 
Indiana Cum. Egg oder N 

Kaca ontas {Mine Run) 

ocabohtas (Serled Lump) 6.25 
Fir liefern nad der Nord, Süd: und Meftieite, 


BUNGE BROS. | zrenciscs aus & 


Srancidco und Tanlar 
Stre 


Zxeft 1479. 
5d3.didofa® 


Weit 1871. el. 


men. 
—r— — 


Energiſcher Herr. 


Ein recht energiſcher Herr ſcheint 


| MWildur Glen Voudoa zu fein, den Dr. 


ſchere Hypothelen 


Dowie, wie berichtet, aus Auſtralien 
kommen ließ, damit er in Zion City 
als ſein perſönlicher Vertreter die Gei— 
ßel ſchwinge. Er führte ſich geſtern 
beim Gottesdienſt im Tabernakel mit 


einer Predigt über „Die Sucht nach 
Geld“ ein und warf den Bewohnern 


von Zion vor, daß ſie den-Mund zu 
viel ſpazieren gehen ließen. Er werde 
aber dieſe Klatſchmäuler zu ſtopfen 
wiſſen, und ſollte er ihnen die Zunge 
aus dem Halſe reißen müſſen. 


* Am Samſtag Abend 8 Uhr findet 
in der öffentlichen Bibliothek ein wei— 
terer der freien Vorträge ſtatt, welche 
die „Chicago Medical Society“ ver— 
anſtaltei, und zwar wird Dr. Thos. 
G. Allen einen durch ſtereoptiſche Bil— 
der erläuterten Vortrag über „Gewalt⸗ 


! fanıe und durch Unglücksfälle herbei— 


geführte Todesfälle in Chicago” halten. 
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Giferne Bettitellen. 
Tiefer Preis erzählt Euch die .wuns 
der vollen Werthe, die offerirt wer— 
den. Veachtet obige Abbildung. Die 
PR. ©. Go. verfaufte dieje Pettftellen 
für $4.00. lUinjer Preis 


Solid eichene Sideboards. 
ie Abbildung, ertra majjip und ele- 
gant, ertra großer gejchliffener Spie- 
gel. Tie PB. SC. Co. forderte 8340 da— 
für. Unjer Preis 
ift 


a N 
III T 


Main Store: 
223, 225, 227 & 229 
WABASH AVE. 


Wast Side Branch: 
111-173 W. MAD:SON 
STR. 


Srüber Veoples Ausfitting Go. 


4444444444444 


wi 


r 


Methode für S10 geheilt. 


bands zu erduldben brandit. 


Bruch wird 


tienten ſagen: 


George y 
oefund, wie ih mur fein Tann. 


tonnte, mu& ih an ein Wunder glauben.” 


wunderbar. 


— 
— 


dia 


Alle Bruchleidende, die vor dem 20. Februar vorfpredhen, werben durch meine neue 
—— Ich heile Euch wahrend eines 
MA nroße Offerte iit nur für Furze Zeit, um Allen eine Gelegenheit au 
neheilt zu werden zu einem Breite, der fait nichts ift. 
beweiien, daß Ihr Gucd feiner Operation zu unterziehen, noch die Unalen eine 
Alle, weiche in Behandlung treten wollen, ſollten ſogleich 
voriprechen, um diefe groie $50-KRur zu dem niedrigen Preis von SO zu erhalten, da 
dieie Diferte positiv nicht wiederholt wird. 
Meine neue radilale Behandlung madt das Brudband fogleih unnöthig und Euer 

wie in einem Cchraubitod feitgehalten. j ) 

Warten, und nur einige Minuten find nöthig, um eine vofitibe u. na baltige 
erzielen. Ich aebraude fein Brudhband oder ‚Sorritung "Bee welder U 
Sabren machte ich eine Spezialität aus®rudleiden, und in di 

furirt, als alle anderen Aerzte und Inititute zuſammengenommen. J 
welder die Methode, die in einem einzigen Bejuch heilt, vervollftändigte 
Ihr braucht fein Brudband mehr zu fragen, 


Y.B. Lanterman, Verkzeug-Fabrilant, 707 Dan Buren _Str., fagt: „ 
Pew's Kur war eine wundervolle für mich. Wunderboll ift fein Wort dafür. 
Mebr als dreißig Sabre die Qualen eine Bruhbandes zu erdulden und 


UC 


— —— 


Eure Erſparniß beträgt die 


während Bartman’s Berkauf des präch— 
tigen Pagers der 


People’s Quifitting Co. 


Bor einem Monat wurden diefe Waaren für das Doppelte verfauft— 
in vielen Fällen für mehr alö das Doppelte. Und die Preife wurden gerne 
bezahlt, denn die Sachen waren e& mwerth. Aber die Umftände haben ji 
geändert. Die People's Dutfitting Co. wünjchte fih vom Geichäft zurüd- 
zuziehen und machte uns einen Borfchlaa, der einfach zu verlodend war, um 
bei Seite geichoben zu werben. Er bradte uns in den Belit des pradhivol- 
len Zagers der Firma zu wenig mehr ala der Hälfte, was die Waaren ge- 
foftet hatten. Wir übermachen das Eigenthumsrecht zu denfelben Bebina- 
ungen— wenn nicht noch etwas beiferen—an das Publitum. Wir verfchlen- 
dern die Waaren zur Hälfte der PB. DO. Eo.’3 Preife—in feinem Falle zu 
mehr ala der Hälfte—in den metiten für weniger. 


Speziell günllige Zahlungs - Bedingungen 


gelten während diefe3 Verfaufes. 


Hünfliger als unfere günfligfen gewöhnlichen Bedingungen 


Sanitäre Stahl Tavenport Couches, groie Mahagonisyinijhed Arme, weiche, 


wenn das Pett geöffnet ift, Kopf: und „FJuhßbretter ergeben, zu 


Solid eichene Chiffoniers, 5 große geräu: 
mige Schubläden, jchiwere Mejjingbeichläge. 
Der R. JO. Eo.’3 Preis für Ddieje Chiffjo- 
iers war $8.00. Hartman's 

Preis ijt 
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M Nur 


[ag $10 


eins in meiner Difice, Diefe 
eben, nachhaltig 
e Offerte, um au 


g e die 
Ih made di u 


Kein Mefier, Feine Operation, fein 
Heilung zu 
rt. Seit, 

efer Zeit babe ih mehr Fülle 
ch war der erite, 
| und einfübrte. 
Lejet, wa3 etlihe meiner gebeilten Pa- 


e 3. Durlee, PBiano-Fabrifant, 1128 WR. Lale Str., fagt: „I bin To 
Wenn ich bebente, daß ih nad sölährigem Leiden an 
Bruch in etliben Minuten gebeilt wurde und mein Brucband für immer fortwerfen 


Sr. De 
Sie ift 


dann in wenigen Minuten obne Unannehmlichleiten oder Beitberluft geheilt au werden, 


ift geradezu ein under.“ 


Henry Caquelimn, Farmer, Chebanfe, IU., fagt: 
feit dem Tage, wo Sie mich behandelten, nicht wieder angele 
ich wieder fo fein wie früher, ehe Cie mid, bebandelten. 
danfen für das, was Sie für mich gethan baben. n E 
fung Zweifel begen follte, laffen Sie ihn an mi icreiben und ich werde gern anl- 


worten, 


ſchweren Arbeiten, und zu ſagen, 


act „ya 


2co Hull, Farmer, Budlev, IU., Tagt: „ER tft gept 
ih duch Shre ichnelle Kur gebeilt ıure und zerider ni, 
leiden und Ian faum glauben, daß id je an Prud ge 2 e 
eh e uf dab id boderfreut bin, würbe e3 nur mild ausdrü- 


en. Sc glaubte nie, daß fo etwas möglich fei.“ 

Macht feinen Irrtbum, wenn Ihr eine ehrliche, wiſſenſchaftliche und I 
mwünfcht zu dem nievrigiten Preife für folde Behandlung. IK lanıt Eu auf Hunderte 
bon Tatienten verweilen, die ich gedeilt babe. 

Kentultation und Unterfuchung frei und jeder Fall wird unter einer pofitiven Ga- 


„Ih habe mein Brudhbund 
at. icht für $2000 möchte 
Ih Tann Ihnen nit genug 


denn Kemand über Ihre Behand 


fhon längere Zeit der, bak 
ih nit im Geringften 7 
abe. Ach verriäte alle 


reele Aur 


rantie behandelt. Office Stunden täglich bon 9 bi3 5. Eonntag5 bon 9 bis 12. 


KIRK MEDICAL DISPENSARY, 


211-212 Chicago Opera House Bldg,., Ii2 Clark Str., Ecke Washington. 


2 


Deutfhe Beamte bier. 


Sie ftudiren haupt/ädlich das amerifaniihe 
Erienbahnmweien. 

In Begleitung von Herrn %. Gud— 

brod, dem techniſchen Attaché der deut— 


Kurpfuſcherei 


und Seilmittelſchwindel lönnen einzig und al—⸗ 
lein durch ehrliche und ſachverſtändige Aufllä- 
rung aus der Welt geſchafft werden. 

Wer energiſch und kraftig werden und ſein 
Eheglück ſichern will, für den tft mein neues 


ſchen Botſchaft in Waſhington, traf | veilverfahren ein wahrer Segen. Diefes Wert 


geitern Dr. &. E. led hier ein, Unter» 
Etaatöfetretär im Minijterrum für 


öffentliche Bauten, der eine Reiſe duch | 
die Ver. Staaten madt, um haupt= 
fächlich das hiefige Eifenbahnivejen zu 
| ftudiren. Die Herren wurden bon dem 


Dr. Wever 


deutfhen Konjul 


| 
| 
| 


in | 
I 


Empfang genommen und haben heute | 
Vormittag unter feiner Yührung bie | 


Viehhöfe befucht. 
werden fie die Iumnels bejichtigen, 


Merkitätten und andere große Yabriten 
in Augenjhein nehmen. 
— — — — 
Auflöfung und Neugründung. 


Die Bond- und Altienmakler-Fir- 
ma Farfon, Leah & Co. wurde heute 
aufgelöft, und an ihrer Stelle werben 
die beiden Firmen U. B. Lead) & Co. 
und Farfon, Son & Co. in’8 Leben 
treten. Die alte Firma murde dor 
fiebzehn Jahren gegründet. - U. ®. 
Leah, fein Bruder F. DW. Lead, J. 
G. Campbell und G. ©. Dimftead bil- 
den das neue Haus U. 3. Lead} & Co. 
E3 wird feinen Geihäftsplag am bi3- 
berigen Ort, an Mabifon und Dear: 
born Str., haben. John Yarfon bat 
fih mit feinem Sohn, John Yarfon 


Heute Nachmittag | 


jr., gefhäftlich verbunden, der heute in | 


New Hort einen Zieig der neuen Fir⸗ 
ma Farfon, Son & Eo. eröffnet hat. 


— Die Hauptfahe.— So, Sie mä- 
ren für den ärztlichen Beruf zu weich?“ 
— Student: „Ya, ich fünnte Niemand 
das Bier verbieten!“ 


an 


belehrt über eine ganz eigenartige Methode, 
durch melde fämmtlide Schwädezuitände der 
Männer abfolut fider und dauernd hefeı..gt 


werden. 

Jeder, der alſo aründlich geheilt ſein möchte, 
der ſende heute noch Briefmarte und Adreſſe an 
Dr. @. H. BOBERTZ, 564 Wood- 


ward Ave., Detroit, Mich. 
E35 ift erforderlich, dab die Abendbpoft erwähn: 
wırd. Sieb,dofadi* 


Wichtig jür Männer, 

Wenn Merate oder Arzneien Euch nicht belfen 
berfucht umfere fiheren, errrobten Heilmittel 
ebei: 
men Krankheiten: Formulare Nr. 1 und 2 fu- 
riren jeden noch jo hbartnädigen Fall don ar: 
beimen Srankbeiten und Urin-Leiden. Preis 
$1.00 per Flafhe. — Doktor Tuder’3 Blut Spr- 
ciite furirt Vlutdergiftina in allen Stadien. — 
reis $2.00 p. ‚Nlafde — Brot. De Bois Baltilics 
Bigoratenr heilen Männerihmäde, ſchlafloſe 
Nächte, Nerbölität, Sag im Urin. Melandolie 
und nicht aufriedenitellendes Cheleben. Vreis 
*1.00 die Schadtel, 3 für $2.50. — Die obigen 
Heilmittel_ find nur bei uns au baben. 
Schlke'3 Deutihe Apsthefe, 441 üb Etate 
Straße, Chicago, AU. 13mztXti 


8500 Belohnung, all „Safe Dielief“ 
Regulator veriagt, aufgehaltene 
monatlide Perioden, aunz gleich), 
wie lange unterbrüdt, zu linderi. 
Die einzige Hausbebandlung, ab» 
folut fier. Zauſende der hart⸗ 
nädigften Räle murben in einem 
zage gelinbert. Pillen, 8#2.00. 
n ie. u *4 vor oder 

reibt um en Raib. 

Officetunden vom 95. Gomittags bon 10—1. 

PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 


Bimmer 605, 185 Dearborn Gir., Chicago. 
8 ifio 
Des tum 
mer alle 


Seil End fell = 


Eee ne ech 
PERRBETLE 


Ye Wir Usemen Sr 


Lamen: 


French 


loms,didofon* 


Ausziehtiſche, ertra maſſive Tiſche, gemacht 
von ſolidem Eichenholz und ſehr ſchön Fi— 
niſhed. Die P. O. Co. verkaufte ſie jür 
520.50. Wir räumen ſie jett 


—* * 
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Eiſerne Beittſtellen. 
Irgend eine Farbe oder Farben-Kom— 
bination in Emaille, ertra große Tub— 
ing und Ornamental Chills und Pfo— 
ſten-Verzierungen. P. O. Co.'s Preis 


4.05 


* 


++++ 
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Solid eihene Drefjers. 
Die PB. ©. Go. verlaufte dieje Drei: 
jers zu 7.00. Sie find von Serpen= 
tine Shape Front und haben erira 
große franzöjiiche geichliffene Spie- 


2.05 
Northwesi-Branch: 


961 UND 963 
MILWAUKEE AVENUE. 


Southwast Branch: 
I-ii BLUE ISLAND AV,, 


Ge Harriion Str. 


+ 


er tr ++ 
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Jeder Mann, der leidet 


an irgend eine Privatfrantheit, 
an irgend einer ererbten, zugezogenen oder an- 
ftedenden Krankheit, 


an Berluft der Lebenskraft, Schwäche, Blafen- 
beſchwerden, Waſſerbeſchwerden, Hydrocele 
Krampfaderbruch, ſollte 


Dr. WEINTRAUB, 
den Wiener Spezialarzt, 


oder 


fonfultiren. Er wird berjönlich und vertraulich fi mit;ihm ausipreden und ibın de 


mweilen, ba 


die neue Behandlungsmetbode, melde don 


WvVitalism 


deutfhen und franaöfifen Spezialiften mit 


munderbarem Erfolg angewandt wird, ihn nahbaltia und gründlid au heilen vermag. 


Ich lade befonders alle unzufriedenen 


Reidenden ein, die bon andbeuen Werzten er» 


folglos behandelt wurden, dorzufpreden, und ih werde ihnen beweifen, daß Vitalism 
Andere Iurirt bat und auch Euch luriren wird. 
Konfultation frei und vertranlich. 
Spreäftunden: Täglih von 9 Borm. bi! 5:30 Nahm.; Dienftag3 und Krei- 
tags 9 VBorm. bis 8 Abends; Samitag$ bon iv bis 1; Sonntags bon 10 Bis 12. 


Dr. Weintraub 


‚ Wiener Bpezialarzt, 


195 Wabash Ave., Ecke Adams Str,, 


Eingang an Wabafh Avenue. 


a In | 


in 


GElaſtiſche 


5. Floor. Nehmt den Elevator. — 


Bruchbänder, 
Leibbinden, 


Strümpfe 


und alles in unſer Fach Einſchlagende können Sie jett direlt von der Fabrik zu den aller⸗ 


niedrigſten Preiſen beziehen. 

u Bänder von $1.25 aufwärts. 
amen, ftehen zur Verfügung. 

bes Band heilt den ® 


*2 


Unterſuchen und Anpaſſen iſt 
rud, und'gwir haben über 70 


Gute einfeitige Bänder non B5c aufwärts; gute baps 
Die erfahrenften Bandagi - für Herren und 


—— > 
Dffen täglid) von 9 Vormittags bis 9 
Abends. Sonntags von 9 Bormitiagd 
bis 7 Uhr Abende. 


Bir verkaufen feine 


Bänder in einer 


Apo⸗ 
la ſſen Sie Ya 


Aa ierefüßren, Unjere 
Sabril und Unpakzim 


er find im 6. Gtod. 
ebmt Ele»ator. 


HOTTINGER BANDAGEN-FABRIK, 


Thurmuße-Gebände, 
465-467 Milwaukee Ave., Ecke Chicago Ave. 6. Ste. Nehmt Elevatsr. 


Borsch 


& Co., 

Optiler. 
Genaue Unterſuchung von Augen und Anpaſ⸗ 
en von Gläſern für alle Mängel der Sehlraft. 
onfultirt ın3 bezüglich Eurer Mugen. 


BORSCH & CO. 215 Dearborn Str. 
köfeb,didofa® gegenüber der Boit-Difice, 


DR. KLEENE, 


Ohren», Naien- und Halsarzt. 
Stunden Vlorgens 9—11,. Abends 7—9 Ude, 
GS:rüöder Gebäude, Milwaulee u. Ehicagn Ave, 

18cq4.dsiast® 


WORLD’S MEDICAL 
INSTITUTE, 


64 Adams Strasse, Zimmer 60, 
segenüber der Fair, Pexter Building. 


215 Dearborn Str. 


Die ——* dieſer Anſtalt ſind erfahrene deut · 
| (te e3 ! 


pezialilten umb beirahien es als eine 
ö R ver ne 
ndli i 


ete. Operationen don eziter 
ateurer, für rabilaie ilung bon 
etc. Rom 


der 
nöftörungen 
zeue 
Oper 
‚ Steebs, Tumoren 
bear 
wir 


Selbfibeiledung, verlo- | 


Bruchleidende 
fowie ale an Berhüm 
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and Donerbaftefte, meidhes 
Teg md Naht * 
Echmer ragen * 
uuo eine fidere Deilung 
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Eine „ununterbrodhene Boritel- 
Iung3“ - Verpflichtung gegen die Ge: 
felichaft erfordert heutzutage Gejell: 
ſchaftskleider. 

Unſer beſter Geſellſchaftsanzug ko— 
ſtet F50; ein vornehmer Kundenſchnei— 
der würde es nicht leicht finden, einen 
beſſeren für den doppelten Preis zu 
liefern. 

Unſere billigſten koſten 828; Nie— 
mand kann ihn ſo gut für weniger 
machen. 

Tuxedo-Röcke, 
827. 

Twills und 
garne. 


allein, $14.50 bis 


unappretirte Kamım= 


F. M. ATWOOD 
Peet & Co. Kleider. 


Hüte und Ausitattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


Roger, 


Die Shweizergarde, 


Die päpftliche Schmweizergarde, bie 
bon jedem Neuling, der durch das 
Bronzethor in den Vatikaniſchen Pa— 
laſt eintritt, mit der Neugierde gemu— 
ſtert wird, die ein Ueberreſt aus ent— 
ſchwundenen Zeiten verdient, beging 
in dieſen Tagen die 400jährige Jubel— 
feier ihrer Gründung. Söldner aus 
der Schweiz waren zwar ſchon vor 
1500 von den Päpſten ebenſo wie von 
anderen fremden Herrſchern verwandt 
worden, welche ſtrammer Kriegsknechte 
bedurften, die in blinder Treue ihre 
Haut zu Markte trugen; aber zu ei— 
ner ſtändigen und feſt organiſirten 
Einrichtung wurde die pöädſtliche 
Schweizergarde erſt, ſeit Julius II. 
im Herbſt 1505 durch Peter v. Herten— 
ſtein 200 Knechte aus der Eidgenoſ— 
ſenſchaft verlangte, die von der Züri— 
cher Tagſatzung am 9. September 
ausdrücklich als Schutztruppe des 
Papſtes bewilligt wurden. Geführt 
von dem frommen Kriegshelden 
Kaſpar von Silinon aus Luzern kam 
die Schaar am 22. Januar 1506 in 
der Hauptſtadt der Chriſtenheit an. 
Julius II. empfing ſie perſönlich an 
der Porta del Popolo mit dem apoſto— 
liſchen Segen und zog, von ſeinen 
neuen Wächtern umgeben, nach dem 
Vatikan, wo ihnen zu Füßen des 
päpſtlichen Palaſtes bei Porta Ange— 
lica das Quartier angewieſen wurde, 
das ſie noch heute inne haben. Auch 
die bunte, blau-roth-gelbe Tracht mit 
Panzer, Helm und Hellebarde, die ſie 
vor 400 Jahren anlegten, und die an— 
geblich von Raffael Sanzio entworfen 
wurde, iſt bis auf den heutigen Tag 
als Galatracht unverändert beibehal— 
ten, nur für den gewöhnlichen Dienſt 
ſind als moderne Abänderungen 
Schießgewehr, Bajonett und Pickel— 
haube hinzugekommen. Heutzutage 
dienen die Waffen der Schweizergarde 
nur dazu, regelmäßig blank geputzt zu 
werden und beim Griffemachen mar— 
tialiſch zu klirren, in alten Zeiten war 
das anders, und der Spruch auf der 
mit geſchichtlichen Schildereien ge— 
ſchmückten Kapellbrücke zu Luzern 
hatte recht, der da lautet: 

Eine Gwarde, ihn zu ſchüzen 

Und ſein Macht zu unterſtüzen 

Aus Lucern, der Heidenſchul, 

Nimmt heraus der päbſtlich Stuhl. 
Die Hriege des 16. Jahrhunderts in 
Italien ſahen oft genug Schweizer 
Blut im Dienſt des Papſtes fließen, 
und für ihre heldenmüthige Haltung 
in den Kämpfen des Jahres 1512 ver— 
lieh der Papſt den Schweizern den 
Ehrentitel „Immerwährende Verthei— 
diger der kirchlichen Freiheit.“ 1513 
ſchlugen die Schweizer das franzöſi— 
ſche Heer bei Novara, 1527 bei der 
Eroberung Roms durch die Schaaren 
Karls des Fünften ſtarb der größte 
Theil der Schweizergarde auf den 
Mauern der Stadt den Heldentod, 
von 42 Ueberlebenden beſchirmt, floh 
der Papſt in die Engelsburg. Die 
Folgezeit jedoch hat den päpſtlichen 
Schweizern kaum mehr Gelegenheit ge— 
geben, kriegeriſche Lorbeeren zu erwer⸗ 
ben, ſie blieben eine Palaſtwache der 
Nachfolger Petri, die bei kirchlichen 
Feſten theils zur Aufrechterhaltung 
der Ordnung, theils zur Erhöhung 
des Glanzes verwandt wurde. So 
wurde ihre Thätigkeit eine ausſchließ— 
lich friedliche; ihre Hauptleute beſorg— 
ten gelegentlich auch politiſche und di— 
plomatiſche Geſchäfte zwiſchen dem 
hl. Stuhl und den heimiſchen Kanto— 
nen, die Truppen verwandten ihre 
dienſtfreie Zeit auf bürgerliche Beſchäf— 
tigungen. Am Anfang des 17. Jahr— 
hunderts ſpielte ein Offizier der 
Schweizergarde mit ſo viel Erfolg den 
Fremdenführer für deutſche Rompil— 
ger, daß ein Reiſehandbuch jener Zeit 
ihn beſonders empfiehlt; er ſcheint al— 
lerdings ſeinen Mangel an geſchichtli— 
chen und antiquariſchen Kenntniſſen 
häufig durch natürliche Beredſamkeit, 
Witz und Phantaſie verhüllt zu haben, 
und die Herren vom Gefolge des Fürſt— 
biſchofs von Bamberg, die ſich 1618 
von ihm durch die Wunder Roms ge— 
leiten ließen, merkten gar wohl ſeine 
Aufſchneidereien. Manche Schweizer⸗ 
gardiſten haben ſich nebenher der bil— 
benden Kunſt gewidmet, und noch bis 
ins 19. Jahrhundert hinein ſind aus 
ihren Reihen einzelne, wenn nicht be— 
rühmte, ſo doch ganz wackere Künſtler 
hervorgegangen. 

Bei der römischen Benölferung, bie 
ihre Pasquino-Ader nie verleugnet 
und zu Zeiten ber päpjtlichen Herr- 
Schaft felbft über den Pontifer. Mari- 


‚mus mehr gewigelt und gejpottet hat 


als heutzutage, wurde die Schweizer- 
garde bald die Zielfcheibe einer gut= 
müthigen Satire; den Stoff dazu Iie- 
ferten die Schweizer meijt durch ihre 
Irinkfeftigfeit, ihre Unfenntniß der 
italienifchen Sprache, ihre derben Git- 
ten und ihre Einfalt, die der Gerie- 
benheit der Einheimifchen nicht ge= 
machen war. Mber auch menn fie 
häufig im Frascatimein des Guten zu 
viel thaten und bei großen Kirchen- 
feiten die Ordnung ein wenig allzu 
bandgreifli” aufrecht erhielten, fo 
daß fie gelegentlih mit Engländern 
und gar einmal mit einem dänifchen 
Gefandten in der Peteräfirche hart an= 
einander famen, jo wurden dieSchmei- 
zer in Rom doch erjt dann geradezu 
unbeliebt, al3 vie-freiheitliche und na= 
tionale Bewegung im Laufe des 19. 
Sahrhunderts fich gegen alle mandte, 
mas mit der Hierarchie zufammending. 
Glüclichermweife bot fich der Schmei- 
zergarde niemals ein Anlaß, mwie den 
päpftlichen Zuaven und Gendarmen, 
zu blutigen Zufammenftößen mit der 
römischen Bevölkerung, und fo fam es, 
daß die Römer ihr über den Sturz der 


Wenn 
feinen 


aus feinerlei Groll bewahrten. 


heute der Gchmeizergarbift 


Dienst gethan und den bunten Rod 
ausgezogen hat, fo verläßt er das er- 
ı territoriale Gebiet des Vatifana und 


jeßt fich friedlih mit den Bürgern 
des Königreichs Stalien in eine Dfteria 
zum goldenen Frascatimein. 

Die Garde, die früher zimifchen 100 
und 200 Mann zählte, ift nach dem 


legten Vertrag, den Pius der Neunte |} 


Tchloß — die früheren waren mit der 
Stadt Quzern abgefhhloffen morden— 

etwas über 100 Mann jtarf, die unter 
einem Oberft und vier Hauptleuten ftes 


1858 direft mit der Garde felbit ab- | 
| 


hen und einen eigenen Kaplan haben. | 


Nah zmanzigjährigem Dienft Tann 
der Gardift mit vollem Gehalt ala 
Penfionär in die Heimath zurüdteh- 
ren. Der gegenwärtige Oberft ftammt 


aus der Familie Meyer non Schauen= | f 


fee, die gleich den Pfyffer von Altisho: 
fen fchon viele Offiziere zur Schwei— 
zergarde geliefert hat; er ift, da bie 
Garde unter Pius dem Neunten zeit- 
weile in den Anbauten des Quirinal- 


| palajtes untergebracht war, in benfelz | 


ben Räumen zur Welt gefommen, bie 
augenblidlich der König bon Italien 
bewohnt, und ift ein Sohn des Kom- 
mandanten Leopold Xaver Meyer, der 
1848 bereit war, mit feinen Schmei- 
zern den PBapit bis auf den lebten 
Blut3tropfen zu vertheidigen, als 
ßius vorzog, ſich durch die Flucht nach 
Gaeta allen Gefahren der Revolution 
zu entziehen. 


Populäre Route nach Folumbus, O. 


via Erie-Eiſenbahn—kürzeſte dinie ⸗durch⸗ 
fahrende Schlafwaggons verlaſſen Dear— 
born Bahnhof jeden Abend um 9:30 Uhr. 
Alles Näheres in der Erie Ticket-Office, 234 
Clark Str. Wib didoſa 


— —— —— 
Viel Lärm um Nichts. 


Der japaniſche Staatsmann Baron 
Suyematſu, früherer Unterrichtsmini⸗ 
ſter, hat ſich vor etwa vier Wochen 
von London nach ſeiner Heimath zu— 
rückbegeben. Gewiſſes Aufſehen er— 
regte ein von ihm von Port Said aus 
an den Matin und die Times gerichte— 
tes Schreiben, worin er ſich in bittern 
Worten über die angeblich unwürdige 
Behandlung beklagte, die ihm im 
Speiſeſaal des Dampfers „Zieten“ vom 
Norddeutſchen Lloyd zutheil geworden 
ſei. Dieſe Beſchwerde hat aus ver— 
ſchiedenen Gründen ein allgemeines 
Intereſſe. Das ergibt ſich zunächſt 
fchon aus dem Inhalte der Zuſchrift 
ſelbſt. Baron Suyematſu legt dar, 
daß ſowohl ihm als andern hervorra 
genden Japanern, einem Marineatta— 
he, einem Univerſitätsprofeſſor und 
einem angeſehenen Ingenieur des ja— 
paniſchen Verkehrsminiſteriums, ganz 
am Ende der Speiſetafel Plätze ange— 
wieſen worden ſeien und daß man ſie 
auch in Genua und Neapel, wo ein 
Mechfel der Reifenden jtattfand, nicht 
habe hinaufrüden laffen, daß man die 
leer gewordenen Tifchpläße vielmehr 
bon neu aufgenommenen Fahrgälten 
habe einnehmen laffen. Diejelbe Be- 
handlung fei auch dem chinejifchen Ge— 
fandten am englifchen Hofe, der mit 
feiner Familie eine Urlaubsreiſe in ſei— 
ne Heimath machte, an Bord des Fie- 
ten zutheil geworden. Auch er habe 
ftet3 ag unterften®nde der Tafel fiten 
müffen, bis er fi Pläte an einem be— 
fondern Tifche erbat. Diefem Bei— 
Tpiele jeien endlich auch die Napaner 
gefolgt. An diefen Vorgang tnüpfte 
dann Baron Suyematfu allgemeine 
Shlußfolgerungen. Er hob hervor, 
daß die Japaner feit nahezu zwei Jah: 
ren eifrig bemüht gemwefen jeien, ich 
wie die zivilifirteiten Zeute des Me- 
fteng zu benehmen, e3 fcheine aber, daß 
dadurch in einigen Theilen de3 Me: 
ftens nicht das geringite gebeffert mor= 
ben fei. „Wir merden ficherlich nicht 
verfehlen,“ fo jchloß der Brief, „unfere 
Landsleute von den uns zutheil ge= 
mordenen Demüthigungen zu unter: 
richten und fie zu ermahnen, fich mehr 
und mehr mwejtliche Zivilifation anzu= 
eignen; vielleicht fommt dann endlich 


Sarantirt ätweimal fo weit au reichen, als 
Baite oder flüffige Ofenmwidfe. Gibt fofort 
einen brillanten ®lana unb 
Freie brennt nicht ab, 

Probe berfandt, wenn Ihr an 
det. 66 fchreißt. 


LAMONT, CORLISS & 00., 


78 Hubfon Str., New Dort. 


meltlichen Macht des Bapftthums hin- | 


 ibendvolt. Chicago, DonnerKes, ven 15 oa 1906, 


— 


Bere. Freitag bietet ſeltene Spar— Gelegenheiten 


.& 5 Grüne Trading Stamps frei mit jedem Einfauf in jedem Departement 
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81 Korſets, 49c 


Großes Aſſortiment in den wohlbe— 
kannten Thomſon Glove Fitting und 
R. K G. Korſets, „Straight Front“ 
Facons, kurze und breite Hüften — 
werth 81.00 und $2.50, wir räumen 
mit denſelben auf am Bar- 

gain-Freitag zu dem fehr 49€ 
Tpeziellen ‘Preife von nur } 


Unterzeug und Strumpfwaaren 


Bot fließgefütterte Leibchen und Hofen 
75c woll. und fließgefütt. Leibehen u. Ho 
Theilweife mwollene Union-Suits, mwerth 


81.25 jeidene und mol. Leibehen und Hojen f. Damen, 75c 
81 


Feine wollene Union-Suits, werth $1.7; 
250 fließgefütterte Leibchen und Hofen f 


Kleiderſtoffe 


Kameelhaar Flake Suiting, 52 Zoll 
breit, in Braun, Navy und Oxford. 
Tauſende von Hards, welche zu 81 
verkauft wurden, werden nun 29 
geräumt zu ſ 
$1.25 jchwarzer CanvasCheviot, 50= 
zöll., reine Wolle, Jet-jchwarz, mit- 
telmäßiges Ganvas-Gerebe,fehr mo= 
derner Cheviot-Finiſh, jpez., 59e. 
be Waiftftoffe zu 1230. Neinmwollene 
Grepe-Waiftftoffe, alle jchönften Farben, 
Himmelblau, Roja, Nile, Tan, Grau u 
DId Rofe, billiger wie Baum: 
twollftoff, morgen zu 


 Muslin und Kattun 


Hruit of the Loom und Lonsdale Mus— 
in, die gewöhnliche 10c-Sorte, 1 
Refter = Längen, 
per Yard 
Schürzen-Gingham, echte Farben, 

blau umd braun farrirt, zu 
Shirring Madras, Aberfople, 32: 


zöllig, Stoff werth 2dr........ 

Reiter, 2 bis 6 Yard-Längen.. 1% 
Kleider: Prints, blau, grau, — 460 
Drapery-Stoffe, Yardbreit, 

Borten, 18c-Sorte, zu 

8cSorte, bejchränfte Partie 
90c jeid. Foliennes, einfaches Ge— 


25 Roplin Waiftitoff, merzerirt, 
und weiß, Reiter von 7e-Sorte. 
I Sc ShafersTzlanell, ungebleicht, eritra w 
twebe, 20 jchöne Farben 


Tafel:Leinen 
Reinleinene Tijchtücher, 8:10 Grö- 
Be, jchön verziert mit einer Reihe fan 
chy Arbeit, gejäumt, diejer $1.75= 
Werth jehr fpeziel für Bargain: 
Freitag, zu, per Stüd, 


— für 


Kinder-Beinkleider, aus eleganter 
Muslin gemacht, 


Qualität 
Saum, Cluſter of 


und genähte Knopflöcher, 


Freitag, Stück.. 


Kinder = 


25c importirte baummwollene D Damenftrümpfe 

3öe importirte fancy Lislefaden-Strümpfe jetzt nur. 
50e importirte fanch Lislefaden-Strümpfe jeßt nur. 
17e feine und ſchwere gerippte Kinderſtrümpfe nur. 


Zpezialitüten in Handſchuhen 
Eine neue Partie der beliebten Glace— 
handjchuhe in Ellbogen: und Schulterlänge, 
fhwarz und meiß, ein vollftändiges Eor: 
timent in allen Größen — 
12 Knöpfe = Facon, 2.50 
16 Knöpfe = Facon, 3.00 
20 Sinöpfe = Facon, 3.50 
Seid. Ellbogen-Handfchuhe, ga — 
taire Facon, 2 Klaſpen, ſchwarz — 
weiß, alle Größen, 1.25 und 


für Damen....21ec 
ſen für Damen, 50c 
31. 25, au 


5, zu 
fürfinder, zu..123e 
.17e 
.25c 
.ile 


Kunit:Nadelarbeit 
Hohlgefäumte Doilies, eingefegte Em= 
broidery, ſchön und ertra ftarf, 
Größen 6 bis 20 Zoll, werth 3: C 
mal uns. Preis, 190, 150, 120, 
Lithographirte Kiſſen-Tops, 
nie für weniger als 50c verfauft, 
ſpeziell markirt zu nur 19ec. 
Handgemahte Teneriffe Doilies, All: 


overS oder eingejehtes Leinen, res 10 
gulärer 25c Werth, per Stüd.. c 
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Kene Bänder 


Taffetabänder, wajchbar, in Weiß, Roſa, 
Blaͤu und Lavender, ſehr paſſend für Un— 
terzeug, zu weniger als den Herſtellungs⸗ 
koſten: 

Rt. 1, “ T. 


10° Yards 
Xolt, Bolt Bolt, 


15c 19€ 25c 35 


25c reinfeid. Kiffen-Band, per Yard, 15e 


Nr. 1% 


Kr. 2, 3 
u 10:Vards ard: 
Bolt, 


Spiten = 


36zöll. 


—7 neue Mode Cravenette, 7.50 


Ein waſſerdichtes Kleidungsſtück (wie Abbildung). Farben wie Oxford, Olive u. Tan, 
der Rücken iſt beſetzt mit fünf Tapering Box Plaits, voll herabhängend bis zur Waiſt— 


Linie, ohne Kragen, doppelt „lapped' um den Hals herum und mit Knö— 
pfen beſetzt, tucked Aermel und fanch Cuffs, Gürtel um die Waiſt herum, 


7. 50 


große Path Taſchen, $1O und $12.50 MWerthe, zu 


$15 und $18 Empire Kerfen Coat3 für 
$20 Kerfey Eoat3 für Damen, mit Pelz 


Damen, 10.00 
= Kragen, 10.75 


$10 Empire Eoat3 für Damen, fancy Mifchungen, 4.00 
$10 Satin gefütterte Coat3 für Mädchen, jest für nur 2.00 
$25 50z3Öllige eng anfchließende Coat3 für Damen, 15.00 
$7.50 Zibeline Coats für Mädchen, volle Länge, zu 2.75 


Käumungs:Heraßfekungen an Yelj-Warren 
$5 doppelte Wolf Scarfz, 


$10 Military Cape Coat3 


Brujh Tails, 1.98 


für Mädchen, roth gefüttert, 4.00 


Ense 


MU2 


$10 hochfeine einfache For Scarfs, Brufb Tails, 4.98 


$6 furze Hals Scarf3, 


in Nutria Beaver, 


2.98 


$10 graue Squirrel oder amerifanifheMarder FlatMuffs, 3.98 


Weihe € Lamn Shirtmwailts, 


75e Waiſts 


‚ welche fpäter in der Saifon zu $1 
berfauft werden würden. Schs bübjche, mit Spiten und GStiderei befehte Facons, 


und $1.25 
— 


oder am Rücken zuzuknöpfen, tucked Rücken, lange Aermel mit breiten tucked Cuffs, 


Größen 34 bis 46 


815.00 Long Coat tailored Suits für Da⸗ 
dunfel- 
Mifhungen und blauen Chepiots, 
Eoat oder Sfirt allein mehr mwerth ala 


650) 


Neue Facon „Cirtkular« Skirts, 3.95 — wie Abbildung. 


men, 6.50 Affortiment von 
bellgrauen 


Preis den wir dafür berlangen, um 
mit der ganzen Partie au räumen. 


„Dir Mate® 


und | lor-made Faconz in grauer, 


der 


PR 
Die 


Sorte, die gewöhnlich zu 86.00 verkauft wird, 


Haus — 3 Tai— 


rother, blauer 


| Bercale, Straps und Tuds bejegt, umgeleg- 
ter Kragen, ertra voller Stirt mit Flounce,” 
jeparates Watjtfutter, Größen 34 
bis 46, Bargain-Trreitag nur 


1.19 


aber in⸗ 


folge eines riefigen Ankaufs, den wir zu einer großen Preis-Frmäßigung machten, offeriren wir fie zu Ddiefer Her: 


jet ung. 


Gemacht aus feinften ihwarzen Cheviots, 


voll „gored cireular“, 


zwei Yalten unten, genau wie Bild, fommen in allen Längen, Spezialpreis 


Baby 


tiefer 
Tucks, ſpitzenbeſetzt 


‚Sc 


.o re. ++ 


Hoſen, Umbrella-Fa— 


con, volle Lawn-Ruffle, andere 


hohlgeſäumt, 


alle Größen von 


2 bis 14 Jahren, zu dem Spe— 
zial-Preis von 150. 


Kinder = Unterröde, Umbrella : 


Facon, 


N Torchonſpitzen -Einſatz und dazu paſſende 


— Spitzen, mit oder oh 
ein ſehr hübſches Klei 


Baby — Slips, hohl⸗ 
geſäumter Rand am Hals 


E und dazu paffende 25 
I 


Nuffle, Freitag zu.. 


ziell bei Dd 
zu nur 


Baby:Leibchen, 
mit Bändern verziert, 95 we 


ne MWaift, 
iDungsftüd.. 


‚25 


Knöpfe vorne, 


iejem 


E Meihe Seide = Bonnets, franzöjiiche Yacon, 


Lange Coats, durcchiveg gefüttert, < 
a Gape, mit Spiten und Band bejett 


39 — 19c 


Hübſches 7:Stüde Berry Set, mie Abbildung, 


in PRIOR Defign, große Berry 
{ EI 6 da 
X De 


Boml und 
zu paſſen⸗ 
Difhes, re⸗ 


39 e⸗ 


T ee ©) Merth, 
> Tsreitag 


19c 


4-Stüde Glas 5 Breatfaft Set, beftehend aus bededter 


Butterſchüſſel, Zucker-Bowle, Creamer und 
Löffelhalter, werth 39e, ſpeziell zu..... 


19c 


100-Stüde DTinner-Set, von feinem dünnen Porzel- 


lan, deforirt in hübjchen Marguerite Blu 
würfen, elegante neue Facons, poſitiv wih. 
88.95, Bordain Freitag zu 


Küchen-Bedar 


Brot: und Cafe-Be- 


hälter, ladirt 
in Torırt, 
nur 


Mr. 8 Dearborn 
Gaft Ranges, dop 
velter Roft für Kob: 


Nr. 
Food 
malmt 


Nr. 8 Mafchkejiel, 
gemadt don ertra— 
ſchwerem Blech, mit 
— .3B9e 


—J— — 
Slaiche 


Promnie doppelte 
Pratpfannen, grobe 
Biss, Tlk..ccr 1Se 


Stahl Feuerſchau⸗ 
feln, ladirt, morgen 
— 


len oder Holz, 
———— 


Thee 
Shelves 9.9 


Gas 
Bor Driplek Tapers 
J Se 
Kobleneimer, 15: 
zöllig, — har 
Qualität, „A2e |tionen, 


doch der Tag, mo mir mit geziemender 
Höflichkeit behanpdelt werden.“ 

Die Londoner Times, das Blatt, 
das die erſte Beſchwerde abgedruckt und 
fie befprochen, hat erfreulichermweife fei- 
ne Spalten au andern Zufchriften 
eröffnet, die den Vorgang in ganz ans 
derem Lichte zeigen. Die erfte Zufchrift 
ift von dem englifhen Abgeordneten 
Lord Robert Eecil, der bei der frag- 
lichen Gelegenheit ebenfall3 an Bord 
des Bieten war, und drüdt aus, daß 
die fcheinbare Unhöflichkeit zmeifellos 
irgend einem Mißverſtändniß zuzu— 
fchreiben jei, denn Kapitän vd. Binger 
vom Zieten fei ein Gentleman feinjter 
und bornehmfter Art, außerdem ein 
großer Berwunderer Japans, ſo daß e3 
ihm fon aus diefen beiden Gründen 
unmöglich gewejen fein müffe, einem 
Mann wie Baron Suyematju mit ei 
nem Mangel an Höflichkeit zu 
nen. Der zmweite Brief ift von 9. 2. 
Groy, Vorfteher des Bradfield College 
in Berkjhire, ‚ver jhreibt, er Habe an 


18c 


voll |oder fein, 
wünſcht 
Garpet - 
dreifah genäht, aut 
Torches mit |gemacht, > 
Rattan Carpet: 
Es tHopfer, 
Soronssnnees »O 
Smperi, 
ars, blaue Deloras 


men : Ent: 


6.50 
i 


Drefjer, feines Golden Oaf, 
geformter 
ards, 
Freitag zu 

Rarlor Suits, 
fancy gejchnigtes Geitelf 


und de: 
drei Stide, 
und 


de: lüih, die Auswahl von 
vielen Muftern, theilmweije mit 
loſen Kiſſen, werth 835, mor: 
gen zu 28 >30 
nur ..) 
Rarlor-Schaufelftuhl, ges 
macht aus majlivem Gichen- 
holz, Golden Finifh, Panel: 
NRücdlehne, „embojied“ Gobb- 


ler = Sit, ein 942 
Beh | 


83.75:Werth 


0 NUniverial 
Chopper, zer: 

„Food“ grob 
wie ne: 

Ss5e 
Beſen, — 
für 

ſpe ziell 
Cerealien 


zu 


Bord über das Tiſcharrangement ſa— 
gen hören, die Würde des chineſiſchen 
Geſandten (von dem die Beſchwerde 
ſpricht) ſei in geeigneter Weiſe dadurch 


formter Obertheil, 4 Schubladen, 
geſchliff. Spiegel, geſchnißter Rahmen 
diejer reguläre $15-Werth am 


bezogen mit Verona und Sci= MAR 


512 Anzüge und Weberzicher, $5 
* einfach⸗ 


Anzüge ſind Serge gefüttert, 
knöpfig, extra dauerhafte Tweeds und 


zieher ſind lange, voll geſchnittene ſchottiſche Touriſten 


und Oxford und ſchwarze Meltons, 


82 ſchwere Caſhmere-Hoſen, 1.10. Ein neues Baar, 
wenn fie reißen, alleGrößen, das Paar 1.10. 


$10 Anzüge und Ueberzieher für 


Ueberzieher find lange Doppel» und einfachtnöpfige Tou- 
Anzüge find ertra dauerhafte, 
eine große Auswahl, Alter 14 bis 20 Jahre, 4.50. 


riſten. 


82.50 Kniehoſen-Anzüge u. Reefers, 1.00. An— 
züge ſind Double-and-Twiſt Tweeds, Alter 8 bis 16 
braune und blaue 
Meltons, Alter von 3 bis 10 Jahren, für 1.00. 


Jahre. Reefers ſind Oxfords, 


83 Knaben-Anzüge, 1.85. 


Bufter-, - Norfolt- 


50c und T5ce Kniehoſen, 250 Blouſes, 


Bargain: Höhepunft in Möbeln 


Freitag, neue Sachen, 
zial-Einkauf Möbelverkauf. 
markirten Preiſen, ſowie Muſter-Partien eleganter Parlor- u. Bibliothek-Möbel von Fenske 

Bros., zu fenſationellen Preisermäßigungen, Drittel bis Hälfte Erfparniß. 


größere Werthe als je zuvor 


Elegantes Lager von Metall - 


Kombination 
eiferne Bettitelle 

mit Mejjing verziert, Te: 

der und Matrage,iwie Bild. 

Ei. Spring Ungle Rah: 

men, ftarter Draht=:Top, 15 
| Goil Spring Support, gute 
Matrage mit Baummolle- 
Top, voll: 
ftändig zu 

ſchön 
232303ll. franz. 
und Stand— 


11.85 


22x4230llig, 


Freitag zu 


— zu 


Nelour-Coudes, 30 Zoll breit, D 
tufted, Golden 
jhön und dauerhaft 

Mufter-Matragen, leiht bejhmust, inf. 
Haar, Filz und Moos Combination Baunı= 
wolle, unter dem Heritellungspreis. 


fette berücfichtigt, al3 in England oder 
Deutfchland“. Ganz neuerdings ver- 
öffentlicht dann die Times noch einen | 
dritten Brief aus Villa Sorito, Capo 


anerfannt worden, daß man ihm einen | di Sorrento, worin ein Herr Bidnell, 


Tifch für fich jelbft überlaffen habe. 
Bon den freundlichen Beziehungen ziwi- 
fhen England und Japan aber habe 
man in gewandter Weife dadurch No= 
ti3 genommen, daß man dem Schreiber 
und einigen andern Angehörigen ver 
enalifhen Nation gegenüber den Ja— 
panern Site anwied. Mr. Groy er- 
mähnt auch die im allgemeinen 3mwang= 
Iofere Geftaltung der Tifehordnung 
an Bord, als fie bei feierlichen Gele- 
genheiten auf dem Lande üblich fei, in- 
dem er mittbeilt, daß der feinem 
Sohn zugemwiejene Sit dem Kopfende 
der Tafel näher gewefen jei, als fein 
eigener. Er meint, wohl nicht mit Un- 
recht: „Baron Suyematfus Brief läßt 
für mid) nur die Schlußfolgerung zu, 
daß man diefe befondere Art des Vor: 
tritt3 in Japan mit peinlicherer Eti- 


| 
| 


der die Reife von Southampton bis 
Neapel mitmachte, feines neuntägigen 
freundfchaftlihen Bordverkehrs mit 
Herren der japanifchen Reifegefelichaft 
gedentt und herporhebt, daß fein Ya= 
paner irgend eine Unhöflichkeit er— 
mähnt habe und daß im Gegentheil alle 
mit voller Achtung behandelt worden 
feien. nöbefondere habe ihm gegen= | 


über auch der chineſiſche Geſandte Ex— | 


zellenz Chang mehrfach geäußert, mie 
behaalich er fi an Bord fühle. Ge— 
mwiß würde der Kapitän, deffen Höf- 
lichkeit gegen alle an Bord unübertreff- 
lich gemwejen fei, nur zu gern den frü- 
beren Gefandten und Baron Gupe- 
matju bei Tifche neben fich gefehen ha= 
ben, er babe aber wohl geglaubt, die 
Herren mwürben lieber mit ihren Zand3- 
leuten — figen. 


Ruſſian-, 
und doppelbrüſtige Muſter, ſämmt— 
lic Frühjahrs-Waare, Alter 3 bis 16 Jahre, zu 1.85. 


in 
Betten zu 334% 


Gijerne Erib, mejjingverziert, genau wie Bild, jo= 
five jchwere Pfoften und Chills, 13301. Bafen, ftarfe 
Stoff-Sprungfeder, 3:0 Größe, 
Farben emaillirt, jpeziell für Bargain- © 


u Nelours 


mit der neuen yächer=plaited Front und 


und boppel- 
Gajhmeres. Weber: 


alle Größen, $5. 


ünglinge, 4.50. mine, 


gut gem. Tweeds, 


Bargain-Partien, 
Paar 1.48 und 


Kinder⸗ 


zelne Partien, 
a. 
Matrofen-, | 7° 99° 


with. 250 u. 50c, Löc Größen, zu 


unferem großen Spe— 


weniger al3 den | Sortiment 


Nahtloje 


ſehr 
zu 
Fußboden-C 


Gummiſchuhe für Damen und Kinder, die 
beſte Qualität Sturm- und Opera-Facons, — alle 


Dauerhaftigkeit, regul. Preis 812. 


dauerhafte Sorte, ein Stück, orient. 
Medaillion Entwürfe, gemacht um 
als 818 verkauft zu werden — 1 
Bruſſeline Rugs, IX12 
Fuß, hübſch, 
dauerhaft, 


Kurzwaaren:Ertras 


Hays waflerdihtes Skirt-Binding, Yd. Le 
Dreß Shields, ertra fein, wth. 21c, Br. 5o 
Schwere Mohair „ubular Schuhfgnäre, 

reg. 15c Dus., alle Größen, Dugend, Se 
J. O. Kings Maſchinenfaden, 200 Vd. 10 
3c Stopf:Baummollt, 45 9d.:5 pule f. lo 
Reinfeid. eatherbone, aleiyarben, Yd. Se 
Beſtes ſchwz. Star Alpaca Braid, Yd., 20 
Beſte Patentleder u. Box Calf —— 30 
Shell Haarnadeln, Box von 1 Dutze 


Bargains in Gardinen 


Gardinen, Mufterenden, 13 und 2 
Reiter von Gardinen, Die bis zu $4 per Paar werth 
find, jpeziel für Bargainsfyreitag zu 

$1.25 Nottingham Spigengardinen, 3 9D8. Tang, Paar, 790 
Nuffled Neg-Gardinen, franz. Bobbinet Centers, PBr., 
Renaifjance Thür-Panels, handgemachte Morifs, 
50c bis 75c Chinajeide, einf., gebl., 
363011. farbiges geitreiftes Srenadine, alle yarben, Yd., 140 
Snowflate Grenadine, 


Yards fang, 
19 


1.48 
Stüd, 590 
1 biS 10 9YD8. lang, 250 


alfe Farben, per Yard, 180 


wrühjahrs:Seide 
Ganzfeidene farbige Taffeta, 25 neue 
Schattirungen, ferner eine hochfeine 
Partie von farbigen Taffeta Seiden- 
ftoffen für feparate Watitz, 29 
Tpeziel Bargain-Freitag zu.. [ 
69c reinjeidene Peau de Engne, zu....39e 
59e farbige Erepe de Chine, f. Waifts, 39e 
T5c farbige Peau de Eyane, Yard....49e 
79c reinjeid. Erepe de EChine, 24z301., 59e 
29c feine weihe wafchbare Habutai....17o 
69° weiße wajchbare Habutai, 36;Öll., 490 R 
$1.25 jhiw3. u. weiße farr. Taffetas, 79e 
81.25 Yajper Taffetajeide,neue Entw.,89o 


Drognen und Toilette-Waaren 


Mennen’s Talcum Ruder 

Sanitol Mouth Wafh, 50c:-Größe.... 

Guticura Seife, per Stüd 

Hinds 50 Honcy & Almond Eream.. 

Warners Lithia Tablets, 3:Grain.... 

Duffys Pure Malt Whistey 

Hays Hairhealth (Stüd Harfina en 
mit jeder Tlajche) 4 

Zamberts Kifterine, $1.00-Größe..... 

Swansdown Gejihtspuder.. z 

Amportirte Cajtile Seife, 6 Un. :St., 

Duinine Pillen, 2:Grain, per 100.. 

Abiorbent Watte, Pfund: Radet 

Goodyear Fountain Springe, 2⸗Qt., 340 

Liebigs Beef, Iron & Wein, 75c:Gr., 29e 

Levys Lablache Geſichtspuder 


Beliebte Spitzen 
Prachtvolle Muſter in feinen deut⸗ 
ſchen und franzöl. Valenciennes Spi—⸗ 
tzen, breite Point de Paris, engli⸗ 
ſche Torchon und breite Cluny Bän⸗ 


der, getheilt in zwei große 2! 
2C 


290 
120 


Partien, per Yard, 
Se und 


.————® 


Schuhe und Stippers 


Eine weitere Bargain-Gelegerheit 
für die Freitags-Käufer. 
und Glippers, die früher $3 und 
mehr kojteten, für 9Se. Angebrochene 
Größen und Refter- Partien, aber im 
Ganzen ein elegantes Mujter-Sorti= 
jchwere und ‚Teihte Sohlen, 
Knöpf- und Schnürfchuhe, in allen 
beliebten Muftern. 
buf3 bejter Auswahl von 
dieſen zwei riefigen 


Schuhe 


Kommt früh be- 


und Baby = Schuhe 
und Slippers, Mufter und ein 


extra hochfeine 
vier Partien, zu 98e, 


$3 Tamens u, Männerfus 
be, für Straßens und Dreßs 
Gebraud, vom regulären Lä⸗ 
ger, werth 518 $4, beinahe 


alle Zederforten w 
per — 1.95 


350 


dc 


„m. —.—.... 


Spart an Rugs 


Bruſſels Rugs, 


9x103 Fuß, elegantes 


von Entwürfen, von großer 


9.98 


chwere gute 
ufter oder 
Ds nicht weniger 


Brujfels Rugs, 9 bei 12 9, 


$1.25 Smyene Russ, 
30x60 3., ſchw. befranfte 
— hier | Enden, orient. oder Blu: 
3.95 ] men =» Mufter......1.25 


Oeltuch, Filled Bad, alle —* * do. 210 
370 


wendbar u. 


Linoleum, Tile-Mufter, per Sq.: DD. ....0... 


Fiiche und Groceries 


Friſch geräucherte Finnan Haddies, 


in vielen ſchönen 


Parlor Suits, fünf Stücke, 
Mahagony Finiſh Rahmen, 
ſchön bezogen mit zweitönigen 
und Veronas, ein 
gewöhnlicher 87. 50 ⸗ Me 

— Red 


I PEPPER. 
et Macaront, 


— — 


Parlor Suit, drei ee 
Mahagonyg Finiſh Rahmen, 
guter ftarfer Rahmen, mit 
geblümten Pelours bezogen, 
ein 315-Werth, 


Friſche Halibutfteals, 
Fri tiche Gopdfiichfteat3, Pr. 1Ve 
Ehinoof Salmoniteat3,. 
Frifcher gelber Pile, 
Feiner granulirter Zuder, 10 Bund für.. 


PBillsburyg IXXX gder Ge: 
refotas Mehl, %= 
Gream Ldryieife, 
Stritt friihe Eier, Dir..18e nv, 

Standard Muftard Sardinen 
oder Eode-Auftern, 
Amportirte Del: Sardinen 10e 
we Oeljardinen, 7:Pil.25e 

& M. Scarboro Brad 
Glams‘ 3 Plichien 


3: und Je Tapeten, 
1de Pettzimmerftreifen, R..6e 


Pf. 10e Beiide Nr. 1 Smelts, a. ile 
friiher Bolton Haddod. .63e 
Salgmafler Ft. © Pr..74e 
Neue bo eringe, Did.25e 
.46c 


er 


‚ide 
— 


Fancy — ‚Som, 

‚1.25 DD. 7006; Bü 

Old: Jalbioneb She Homis 
; Bü 25 


Sliced RHrfice, Erdbeeren 
oder Aprifojen, Bücfe...10e 
Star Brand kondenfirte 

i 500 


Brl.: 
10 St. 33e 


3:Bi.25e 


Tafel-Sirup, Gall-Kanne.39e 
Gereinigte Rorintben, Bf.10e 
Home:-Made Catjup, PBt..12e 

Norwegiiche geräucherte Sar- 


Alaska Salmon, 
250 
dinen in Oel, Büchſe.... 100 


Pfd. 120 


12140 Zapeftrien, Rolle....Se 


Rolle..2e I 
20c:Sr.14e 


Barlor Patterns, 


10e die Rolle für tapezieren, „One:&Edge*- Arbeit. 


Sn den verfchiedenen Schreiben fom= 
men noch bejonder3 fchmeichelhafte 
Wendungen für die Schiffe des Lloyds 
und die Behandlung an Bord vor. Daß | 


thatfächlih Baron Suyematfu von ei- | 


nem S$rrtfum beherrfcht mar, als er 
feine Befchwerbe fchrieb, geht mit vol- 
ler Deutlichfeit aus Folgendem her— 
bor: Somohl aus eigenem Antriebe, 
ala ganz befonders auch auf eine Bitte 
|um Aufklärung, die aleich nach ber 


| matfu in der Times an den Norddeut- 
Then Lloyd gerichtet murben,fabelte der 
Lloyd an feine Vertretung in Colom= 
| bo, den Vorfall fofort bei Antunft des 

Zieten im dortigen Hafen zu unterfus 


richten. Darauf ging aus Colombo 
diefer Tage folgendes Telegramm ein: 

„Der hinefiiche Gefandte vrüdt fei- 
ne bolle Befriedigung mit feiner Be— 
handlung an Bord des Zieten aus. Ba= 
ron Suyematfu ermächtigt mich, die 
Erklärung zu übermitteln, daß er jeßt-" pieien 


| bon den für ihn getroffenen Anorb- 
nungen befriedigt ift und daß er fei- 
nerlei Aenderung wünſcht. Er iſt völ— 
lig zufriedengeſtellt durch den Um— 
ſtand, daß keinerlei Unhöflichkeit beab⸗ 


ſichtigt war.“ 


Mit dieſer Erklärung hat die an— 
fangs peinliche Angelegenheit einen für 
die deutſche Schiffahrt und den Lloyd 


im beſonderen durchaus befriedigende 
Veröffentlichung des Barond Suye⸗ | ch friedigenden 


Abſchluß gefunden. Im übrigen hat 
ſie in vielleicht ganz praktiſcher Weiſe 
dazu beigetragen, die Aufmerkſamkeit 
auf das fein zugeſpitzie Ehrgefühl der 
Japaner binzulenten, mit denen ber 


Meften ja in Zukunft weit 
chen und darüber nach Bremen zu bes | ften j 3 f mehr no 


ala früher in nahere Beziehung kom- 
men wird. Auch die beutfchen Schiff» 
fahrtägefelfchaften werben daraus ob: 
ne Zweifel bie entſprechenden Schlüſſe 


ziehen. 
nen met 
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